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' Gesamtüberblick 

FAST 1 900 STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE 
IN EINEM MONAT 

Im Juli erreichten die Strassenverkehrsunfälle eine 
noch nicht dogewesene Höhe. Bei 1 887 Strossenver· 
kehrsunfällen wurden 32 Personen getötet und 1 349 
verletzt. 

Im August wurden 1 862 Strossenverkehrsunfälle poli­
zei Ii eh gemeldet, ihre Zohl blieb also nur gering un-

• ter dem hohen StCJ'ld des Vormonotes. Bei den Unfäl­
len büssten 30 Personen das Leben ein, 1 333 wurden 
verletzt. 

Die Zahl von 1 669 Strassenverkehrsunfällen im Scp· 
tember muss gleichfalls als hoch angesehen werden. 
Auch in diesem Monat .kamen 30 Personen ums Leben, 
weitere 1 150 erlitten Verf.etzungen. 

275 MILLIONEN DM SPAREINLAGEN 

Im ersten Halbjahr 1953 stieg der Bestand an Sporein· 
lagen bei den Geldinstituten in Schfeswig-Holstein um 
25 vH auf 275 Millionen DM. Im Bund betrug die Zu· 
nehme im gleichen Zeitraum nur 19 vH. Trotzdem lae· 

Sporeinlogen je Einwohner 

::10.6.1951 30.6.1952 L 30.6.1953 
c- T 

Zunahme Zunahm<! Zunuhm<' 

DM ,::cgt'nii h. D\l gcgcnüh. D\1 
gt•gt•nüh. 

30.6.50 30.6.51 30.6.52 

in vll in vll m ,.11 

S<·hleswig· 
llolsacin 5~ 10 i2 ::15 I 15 59 

llnnd R4 C) ,I IR ·~0 17:! 4u 
.L 

gen d1e Sporeinlogen je Einwohner in Schleswig-Hol­
stein noch wie vor weit unter dem Bundesdurch­
schnitt. 

Dos Volumen der von Geschäftsbanken an Wirt· 
schaftsunternehmen und Private gewährten Kredite 
dehnte sich im ersten Halbjahr 1953 in Schleswig­
Holstein um 19 vH, im Bundesgebiet um 11 vH ous. 
Am 30.6.1953 hetrug der Bestand an gewährten Dar· 
Iehen in Schleswig-Holstein 1 194 Millionen DM, 
darunter waren etwa die Hälfte kurzfristige Kredite. 

GUTE GETREIDEERNTE 

Mit insgesamt 1,032 Millionen t wurde in Schleswig­
Holstean auch in diesem Jahr wieder eine gute Getrei· 
deernte eingebracht. Einer im Vergleich zu 1952 et· 
was geringeren Brotgetreideernte stand eine etwas 
höhere Futtergetreideernte gegenüber, so dass insge· 
samt fast die gleiche Menge Getreide geerntet wurde 
wie im Vorjahr. 

RÜCKGANG DER KRIMINALITÄT 
IM ERSTEN HALBJAHR 1953 

Im 1. Halb1ohr 1953 wurden 6 296 Personen, darunter 
1 253 Frauen, wegen Verbrechen gegen dos StGB ver· 
urteilt. Von den Verurteilten waren 64 vH Erwachsene 
(über 25 Johrc), 28 vH Jungerwachsene (18 bis 25 
Johre) und 8 vH Jugend! i ehe ( 14 bis 18 Johre). 

Die Zohl oller Verurteilten hat gegenüber dem 1. 
Halbjahr 1952 um rund 1 100, das sind 15 vH, abge­
nommen. Besonders ist hervorzuheben, dass die Ver· 
urteilungen wegen Diebstahls einschliesslich schwe­
ren und Rückfalldiebstahls zurückgegangen sind • 
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Die Bevölkerungs- und Wirtschaftsstruktur der Kreise 
In der nachstehenden Darstellung der Bevölkerungs· und 
li irtschaftsstruktur der schleswig-holstem1schen I<. reue 
smd nur die wesentlichsten Struktureigenheiten tcxtl1ch 
behandelt. Darüber hinaus enthält JederAbschnitt in Tabel­
lenform eine Gesamtübers1cht, m der {ur alle /\reise d1e 
wicht1gsten Angaben aus dem betre.ffenden Sachgebiet ::u­
sammengcstellt sind, u odurch die Möglichkelt unmute/barer 
Vergleiche gegeben ist. S01JJeit möglich, wvd ausserdem 
auf du! seit der Volkszählung 1950 emgetretcne entu,ck­
lung eingegar~gen. 

I. Die Revölkerungsstruktur der Kreise 

I. F1äche und Bevölkerung 

Von den IS 671 qkm f<1äche des Landes &hleswig-llolstein 
entfielen am 1.1.1953 353 qkm auf die vier kreisfreien 
Städte und 15 318 qkm auf die 17 Landkreise. Unter den 
kreisfreien ~tönten umfasst Lübeck als ehemaliger Stadt- 1 
stnat allein 202 qkm, die restlichen 151 qkm verteilen sich 
uuf Kiel, Flensburg und Neumünster. Der noch der Flöche 
grösste Landkreis ist Rendsburg mit I 516 qkm, der klein-

fab. I Flüche un(l Bevölkerung 

\\ohabevMhrung 

Flllche ·-r-

' 
Hnu"_ 

Kreisfreie Stlldte 1n qkm 3 1.5.1953 
Verllnd~rung haltungen 

und Kreise 
1.1.1953 17.5.1939 13.9. 1950 31.5.1953 31.5. 1953' 

Je qlcm 
13.9.1950 ,.__ 31.5. 1953 

absolut vfl gegenOber gegcoOhr.r 
17.5.1939 13.9.1950 

I 
Flensburg r.o 70 871 102 832 911 719 4,1 + 39 . 4 1 988 39 017 
Kiel 65 273 735 254 449 260 952 10,9 - s • 3 3985 100 129 
l.nbr.d: 202 15~ 811 238 276 231 634 9,7 • so . 3 1 145 90 096 
!l:eumOnster 35 54 094 73 481 73 633 3,1 + 36 • 0 2 082 26 556 

~ 
Kre1sheie Stbdtc 353 - 553 511 669 038 664 938 27,8 I • 20 - 1 1884 255 798 

Fchrnf!lrdc 7111 42 79;; 86 646 75 595 3,2 + 77 - 13 97 26 968 
f;, derstcdt 339 15 136 26 174 22 482 0,9 + 49 • 14 66 8 450 
F.utin 562 51 501 107 152 94 875 4,0 + 84 • 11 169 35 300 
Flensburg·l und 980 44 674 78 840 68 351 2,9 + 53 • 13 70 23 835 

llzgt. I. nucnburg 1 266 72 801 150 218 137 900 5,8 + 90 . 8 l0\1 49 457 
lfusum 8Sl 47 476 78 44b 68 633 2,9 + 45 • 13 80 24 034 
Norderdithmarschen 605 44 347 77 536 67 502 2,8 + 5 2 • 13 I J 2 24 057 
Old~nburg 838 52 054 91l 556 RB 997 '3.7 + 68 • 11 106 30 824 

PituJ .. berg 693 111 4 78 199 951 191 826 8,0 + 72 . 4 277 66 516 
f'lllo J 181 67 434 124 27(, 113 900 4,8 • 69 . 8 96 38 404 
nendsburg 1 516 99 334 185 220 167 584 7,0 + 69 • 10 111 58 107 
SchluwJg I 058 77 595 127 798 111925 4,7 + 44 • 12 106 40 370 

Segeherg 1 302 53 671 111 214 100 034 4,2 + 86 • 10 77 33 771 
Sleinburg 936 86 141 156 045 135 949 5,7 .. 58 • 13 145 51 678 
Stormarn 70] 67 889 146 431 137 580 5.7 .. 103 - 6 174 48 211 
so~rd•thmur&cheo 774 53 990 98 225 84 312 3,5 + 56 • 14 109 30 203 
Sadtoodern 843 46 267 71 873 61 643 2,6 I .. 34 • 14 73 22 074 

- - c---
J\re1se 15 318 1 03;; 483 1925610 l 72Q 368 72.2 I + 67 • 10 113 612 259 

f-
2 394 306 i 100 Schlrllw1g-llol ste1n 15 671 1 588 994 2 594 64!1 I + 51 . 8 153 868 057 

ste f:td<'rstedt mit 339 qkm. Von den 17 Landkreisen sind 
fünf grösser als I O<Xl qkm, acht lie~cn in der Grösse zwJ· 
sehen 700 und I 000 <Jkm und vier sind kleiner als 700 qkrn. 

Oie grösste Stallt und zuglei..:h der Kreis mit den mci stcn 
~:inwohnem i.;t <lic Landeshauptstadt Kiel (261 000 Einwoh· 
ner). Von den Landkreisen hat der nur 693 qkm umfasscndl' 
Kreis Pinneberg mit 192 000 Finv.ohnem die weltaus höcb· 
ste Finwohnerzuhl. Erst an zweiter SteHe folgt der nach dc•r 
Fläche mebr als doppelt so grosse Krets Rcndsburg. Eider­
stcdt füllt mit seiner geringen Ausdehnung stark aus dem 
Rahmen und weist auch die Y.eitaus niedrigste Einwohner­
zahl nuf. Nach der Bevölkerungsd•chte sind ebenfalls Pin· 
neberg mit 277 und F;iderstedt mit 66 Emwohnern je qkm 
die beiden Extreme unter den Landkreisen. ~ahrend da an 
Harnburg grenzende Pinneberg in seinem südlichen Teil 
ausgesprochen vorstädtischen Charakter ouf"'eJst, tst Fider­
stedt em rein ländlicher Kreis, der zudem auf Grund der 
besonrfNen Struktur seiner L.mdwirtschaft diinncr besiedelt 
iM als alle anderen Lll(ldkreise n. 
Oie durchsc•hnittliclll' llaushaltsgrösse beträgt in &hles· 
wig·llolstcin !!,() Pc·rsonen. In den kreisfreit>n Städten liegt 

I) vgl. unter t\bschn•tt II, 2) Land- und Forstwtrtschnft, S. 362. 

s 1e mit 2,6 Personen unter, in den Landkreisen mit 3,1 
Personen üher diesem Durchschnitt. J<:rhchliclu' Ahwcichun· 
gen zwischen den einzelnen Kreist'n gibt es nicht. 

Ebenso unterschiedheb wie nad1 Umfang und l~inwohner· 
zahl sind die Kreise auch bezüglich Zohl und Grösse der 
Gemeinden. Neben der abweichenden Siedlungsform in den 
verschiedenen Landschaften des LWldes haben gelegentlich 
auch reine Verwnltungsmassnahmen die Gemeindegrössen· 
ghederung stark heeinflusst. 

Der Einfluss der Siedlungsform wird deutlich, wenn man 
den Landkreis Flensburg mit F:idcrstedt oder Husum ver­
gleicht. Obwohl der Kreis Flensburg-l.ond auch einen Teil 
der &blcsv.iger Geest umfasst, bnt die Vielzahl der noch 
l'liiche und Einwohnerzahl kleinen Gemeinden in der Land· 
schaft Angeln zur Folge, dass es 1950 in diesem Kreis 132 
Gemeinden, dnrunrer 83 mit weniger als 500 F:mwohnem, 
gab. 1m Kreis Eiderstedt, dessen gesamtes Gebiet zur 
\lnrschlandschah gehört, sind die Gemrointlen nach ihrer 
l•'löche durchweg wesentlich grösser, und auch der Prozent­
satz nn Kleinstgemeindcn mit w••niger als 500 F:inwohnem 
ist geringer. Die sehr niedrige Zahl von nur 24 Gemeinden 
ist allerdings in ~leichcm Masse nuf den geringen Umfang 
des Kreises zurückzuführen. Der nur zum Te1l zur Marsch 
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~ehörige Kreis Husum umfasst 67 Gemeinden, darunter 28 
mit weniger als 500 Einwohnern. 

Im Kreis Eutin sind durch dJC 1933 im dmnuli~n Landes· 
te1l l.üt.e"k des Freistaates Oldenburg durchgeführte Ver-

Tob.2 Die Gemeinden der Landkreise noch Grössenkla!.scn -Stand 13.9.1950 -

r-Gemeinden unter 
500 

!\reise 500 
18 unter 

Jnsgesamt 1 000 
--

F.:d.ernfl!rde 56 8 I IC'J 
Eoderstedt 2·~ 9 7 
f:utin 10 . . 
Fl ensburg·l.•nd 132 113 I 37 

llz11• I,Auenburg 131 62 411 
Jlusum 67 28 

' 
22 

1\orderdJthmarsc hen 72 37 

I 
17 

Oldenburg 33 . •I 

Pmnrberg 53 3 II 
Plan \19 211 39 
llendsburK 135 53 10 
Schlr.swtg 10:! 21 55 

Seg.,berg 89 21 33 
Steonhurg 103 40 27 
Stormatn 94 35 26 
SOderduhmnrscho:n 85 l6 24 
Sodtondr.rn 82 42 21 

-
JDsgetlnnt I 36i' 506 uo 

wallungsreform2) neun Grossgerneinden geschaffen worrlen. 
lh•e Zahl hut sich bis heut<• durch die 1945 erfolgte -\us-

... I' 

8lV0LkERUNGSDICHIE AM 31 3 1953 UND EHl'NICKlUNG DER EINWOHNERZAHl I 
VOM 13.9 1950 BIS 31 3 1953 

.... ~ fllttr8a 

~:.,.3 II:IM • 110 

~···· ,,., 
~,"'' ·toG 

•••• --... ~ .... ~~ 

11\1\l\ 

.. 
• 

da,•on m1t 

I 
-

l'"' ill' 5 000 JO 000 

t 
20 000 

b1s unter bi8 unto·r htll unter h1s unter und 
2 000 5 000 10 000 1 •20 000 mehr 

-- -- - ~ -
Einwohnern 

I 

I I 20 8 . . I 
~ 2 I . . 
. 1 I I 5 . 
8 \ . . . 

10 5 2 l 'l I 
ll 4 I I . 1 
13 4 . . I 
II 14 3 I . 
25 3 7 2 2 
20 7 4 I . 
26 9 ,, . 

I 
1 

19 5 1 . I 

19 14 I 1 1 . 
27 3 4 1 1 
17 II 6 2 . 
15 b 4 . . 
13 4 2 . . 

t r 
~--+- - -- --

25'1 101 46 16 <J 

• 

glwdPmng einer weiteren GcnH"inrll' uuf Zt>hn erhöht, von 
denen nur eine unter 5 000, viN 5 000 - 10 000 und fünf k 
10 000 - 20 000 Einwohner haLon. Dagegen zählt der un· 
mittelbar an Eutin grenzende Kreis Plön 91> Gemeinden, 
darunto>r 28 mit wt:niger als 500 unrl 39 mit 500 bis unter 
I 000 F.inwohnem. Diese lassen sich, olr\\ohl zur seihen 
I.mdsehaft gehörend, mit den Crossgemeinden des Krebe~ 
Eutin naturlieh nicht vergleichen. 

2. Oie ßevölkerungsent"icklung von 1950 bis 1953 

Vom 13.9.1950 bis zum 31.5.1953 hat sich die Einwohner· 
zahl Schleswig-llolsteins durch die Umsiedlung \'On Flücht· 
lingen in andere Bundesländer sowie durch freie Abv.nndc­
rung urn 7,7 vif auf 2,4 'fillionen verringert. Diese Abnahme 
verteilt sich sehr ungleichmässig auf die einZt..-lnen Kreis<'. 
In •lcn Lanollw•isen insgesamt ging die Zahl der Einwohner 
um 10,2 vll zurück, in den Stalltkreisen Jagegen nur um 0,6 
vH. Hit•r hab<'n Kiel und Ncumiinstcr nls einzige Kreis<• rlcs 
Landes sogar einen ßevölkerungszuwaC"hs \'on 2,6 bzw. 
0,2 vll zu \crzeichncn. Im Gt'H<'IlSII t i. <lnzu ist die Einwoh­
nerzahl in l.übeck unrl Flensburg sowie an sämtlichen Land· 
kreisen zuruc-kgcgan~n, allenlings in stark untersclticdli· 
ehern i\uSr.Joss. In den Kreil;en SüdPnlithmarschen, Jo:idcr­
~tedt und Sidtondem ... ar dtc \'ennindcrun~ rnit rund 14 vll 
am stärksten, in Pinneberg uurl Stonnam mit 4 br,\\, 6 vll 
nm schwächsten. \ ergleirht man dtl' F.nt\' kklung in den 
hriden Landl·steilen Schleo;wig und llolstein, so zeigt sich, 
rlass Schle>~wig erheLlich st:irker \Oll dem Drurk der Üb••r­
völkerung entlastet worden ist als Holstcin. ln dem nörd· 
liehen Lnntlesteil ging die Einwohnerzahl um 11 vll, im 
südlichen dn~cgen nur urn 6 vll zurück. 11irs hgebnis t•nt· 
spricht l.cm Ziel der gelenkten u~siedlung, zunächst ein­
mal dem Wl'gen tler fehlenden "irtschaftlichen Unterbrin· 
gungsmöglichkeiten durch den Flü<'htlinfi:szustrorn stnrker 

2) Gesr.tz (Or dr.n l.andestetl l.Obrck vorn 8.9.1!1)3 betrefferod die 
\'N"infachunc und Verbilligung dPr !Hf~ntlichrn \ erwaltunc 
(\'ercanfecbungsge~r.l7.), Grsrtzblftll {Or d.,n Freistaat Oltlrn· 
burg, Landest•·il I.Obrck. 32. ßand, Seite 1001. 
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belasteten Landesteil Schleswig eine fühlbare Entlastung 
zu bringen3l. 

3. Die Zusammensetzung der Bevölkerung 

Auf die Gliederung der Bevölkerung nach Geschlecht, Al­
tersaufbau, Familienstand und Religionszugehörigkeit wtrd 
im Rahmen dieses Beitrages nicht eingegangen, da sie den 
F.rgebnisHcn der Volk~zählung vom 13.9.1950 enlnommen 
werden kann'~). 

Die Zahl der Heimatvertriebenen in Schleswig-Bolstcin 
betrug am 13.9.1950 857 000, das sind 33 vH der Gesamt­
bevölkerung. Die kreisfreien Städte lagen mit 24 vll erheb­
lich unter, die Landkreise mit 36 vii etwas üb•·r diesem 
Durchschnitt. In Kiel waren von 100 Einwohnern nur 19 
Heimatvertriebene, im Kreis Eckernförde dagegen 41. 

ßis zum 31.5.1953 ging die Gesamtzahl der Heimatvertrie­
benen auf 706 000 = 29 vH der Bevölkerung zurück. Auch 
in allen Kreisen, mit Ausnahme der krei~freien Städte Kiel 
und Neumünstcr, nahm der Anteil der Heimatvertriebenen 
ab. Relativ am stärksten verminderte sich ihre Zahl in den 
Kreisen Eiderstedt, Südtondem und Tlu~um. Diese hatten 
am 31.5.1953 mit 22 bis 24 vii den niedrigsten lleimatve~ 
tri eLenenanteil aller Landkreise. Im September 1950 lag ihr 
Anteil in diesen Kreisen noch zwischen 30 und 33 vH. 
Demgegenüber betrug der lleimatvertriebent'nanteil in den 
drei südholsteinischen Kreisen Pinneberg, Stormam und 
II zgt. Lauenburg 1953 32 bis 36 vH; 1950 lag er mit 33 bis 
39 vll nur wenig höher. Die Zahl der Heimatvertriebenen 
ging in diesen Kreisen nur um 8 bis 15 vll zurück. Den 
höchsten Vertriebenenantei I unter ihrer Bevölkerung hatten 
am 31.5.1953 die Kreise Eckernförtle, Hzgt. Lauenburg und 
Eutin Oe 36 vH), am niedrigsten war er nach wie vor in Kiel 
mit 19 vB. 

Tab. 3 Heimatvertriebene und Zugewanderte 1950 und 1953 

11 e1m atv ertnebene Zugewanderle 

--- -
Kreisfreif' Stlldt~ 13.9. 1950 31.5.1953 V erlnderung 31.5.1953 

:n .5.l953 und Kreise vll d~;-- vll der gegenllber 
1--

vll der 
absolut Kreis- ab11ulut Kreis- 13.9.1950 absolut Kreis-

hevölkrrung bevlllkerung 
in vH bevl5lkerung 

F'l ensburg 26 506 26 23 582 24 - 11 5911 6 
Kiel 47 120 19 49 929 19 + 6 14 254 5 
Lobeck 71 058 30 69 355 30 - 2 18 537 8 
NeumOnster 18 268 25 19 273 26 + 6 3 951 5 
Kreisfreie St'lldte - t-42 653 162 952 24 IG2 139 24 - 0 6 

Eckern ll5rd e 35 721 41 27 125 36 - 24 3 854 s 
Eidenotedt 8 564 33 s 296 24 - 38 1 159 5 
Eulin 41 884 39 33 791 36 - 19 7 131 8 
F'lensburg-Land 28 691 36 19 954 29 - 30 2 645 4 

Il :tgt. Lauenburg 58 077 39 49 618 36 - 15 10 836 8 
llusum 23 226 30 15 366 22 - 34 2 658 4 
Norderdithmarechen 27 224 35 20 184 30 - 26 2 922 4 
Oldenhurg 38 893 39 29 969 34 

I 
- 23 5 492 6 

Pinneberg 66 071 33 60 615 32 - 8 8 323 4 
Pllln 41000 33 33 817 30 - 18 6 017 5 
Rendeburr: 66 153 36 52 157 31 - 21 7 ,i04 4 
Schleswig 43 787 34 31 937 29 - 27 5 197 5 

Segeberg 43 613 3 9 34 44:i 34 - 21 5 664 6 
Steinburg 60 23~ 39 l4 991 33 - 25 5 846 4 
StormRrn 52 358 36 4() 072 33 - 12 7 291 5 
Soderdithmorschen 36 053 37 24 ß45 
Sodtondern 22 44<1 31 13 986 
Kreise 693 991 36 5·l4 161\ 

SchI eswig-Aol stein 856 943 33 706 307 

Der Anteil der aus der sowjetischen Zone Deutschlands 
Zugewanderten an der Wohnbevölkernng ist in den in unmit­
telbarer Nähe der Zonengrenze liegenden Landkreisen 
Hzgt. Lauenburg und Eutin sowie in der kreisfreien Stadt 
Lübeck rnit jeweils 8 vli am höchsten. lm Gegensatz zu den 
Heimatvertriebenen hat der Anteil der Zugewanderten seit 
1950 nicht abgenommen, sondern ist im wesentlichen unve~ 
ändert geblieben. l':r ist in den kreisfreien Städten grösser 
als in den Landkreisen, während es bei den Heimatvertrie­
benen gerade umgekehrt ist. 

4. Erwerhspersonen, Angehörige ohne Hauptberuf 
und Selbständige BerufsloseS) 

Am 13.9.1950 gab es in Scbleswig-Bolstein 1,04 Millionen 
Erwerbspersonen. Ihre Verteilung auf die kreisfreien Städte 
und Kreise entspricht im wesentlichen der Verteilung der 

29 - 31 3 203 4 
23 - 38 3 238 5 
31 - 22 88 880 5 

·-
29 - 18 131 533 5 

Oevölkerung. 26 vH aller Erwerbspersonen entfallen auf die 
kreisfreien Städte und 74 vH auf die Landkreise. 

Von der gesamten Bevölkerung Schleswig-Holsteins waren 
im September 1950 40 vH Erwerbspersonen, 38 vH Angehö­
rige (ohne Hauptberuf) von Erwerbspersonen und 22 vB 
Selbständige Berufslose (einschliesslich Angehörige). 

In den einzelnen Kreisen weicht der Anteil der Erwerbspe~ 
sonen und der Angehörigen ohne Hauptberuf an der Kreis­
bevölkerung nur wenig vom Landesdurchschnitt ab. Den 
höchsten Prozentsatz an Selbständigen Berufslosen gibt es 
im Kreis Schleswig (25 vH), den niedrigsten in Pinneberg 
und Lübeck (je 19 vH). 

3) vgl . auch •viet Jahre Umsiedlung in Statistische Mon11tshefte 
Schleswig-llo1stejn, 5. Jg., Heft 5, Seite 166. 

4) "Oie Bevl5llerungsstruklur in Schleawig-llolstein •, StaiJstik von 
Schleswig-llolstein, Heft 8. 

5) nach den Ergebnissen der ßeru!szlhlung vom 13.9.1950. 
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Fasst man die Erwerbspersonen und ihre Angehqrigen ohne 
llnuptberuf zusmnmcn, so bildet diese Gruppe - mit Aus­
nahme allerdings der Arbeitslosen - den Teil der Bevölke­
rung, der von einem Leistungseinkommen lebt. Dieser Grup­
pe steht der überwiegend von abgeleiteten Einkommen, z.B. 
Pensionen oder llenten, lebende Teil der ßevölkerung, die 

sogenannten Selhstündig~n Berufslosen mit ihren Angehöri­
gen, gegenüber. Ihr AnteH an der GesamtbeYölkcrung ast 
von 13 vll im Jahre 1939 auf 22 vR im Jahre 1950 ange­
stiegen; über dem Landesdurchschnitt liegt er im Kreis 
Schleswig mit 25 sowie in Eiderstedt, Eutin und Steinburg 
mi 1 Je 24 Selbständigen Berufslosen unter 100 Einwohnern. . 

Tab. 4 Erwerbspersonen, Angehörige ohne Hauptberuf und Seihständige Derufslose- Stand 13.9.1950-

davon 

Kreisfreie Stlldte r-- ~ - r s~ibBtlndigr. ßerufslose 2> ~:inwohner Erwerbspersonen Anschange ohne Hauptberuf 
und 1\rr.iea r----- ----·~ -

absolut vll abs olut vll oboolut vll 

Fl .. naburg 102 832 40 045 39 40 830 40 21 957 

I 
21 

Kiel 254 U9 100 963 40 101 585 40 5 1 901 20 
l..l!beck 2~8 276 97 990 41 93 865 I 39 46 421 19 
NeumOnster 73 481 29 843 41 29 181 40 11 457 ' 20 
1\.rciafrete Stlldte - T -

669 038 268 641 40 265 •l61 40 134 736 20 

Eck ernl!!rdc 86 646 33 180 38 33 509 39 19 957 23 
F..1deratedt 26 174 10 504 40 9 356 I 36 6 314 24 
Eutin 107 152 41 578 39 39 889 37 25 665 24 
Fleasburg-Land 78 840 31 701 40 28 720 36 18 419 23 

II :rgt. l.euenburg 150 21C 60 560 40 5 7 148 38 32 510 
I 

22 
llusum 78 H6 31 756 40 29 544 38 17 146 22 
Norderdi Ihmarsehen 77 536 30 765 40 29 0 17 37 17 754 23 
Oldenbura 99 556 38 741 39 36 673 39 22 142 22 

Pinnebera 199 951 82 919 41 7/:1 330 39 38 702 19 
Pll'ln 124 276 48 881 39 4 9 154 40 26 241 21 
Rendsburg 185 229 72 184 39 70 719 38 42 326 23 
Schlrswig 127 798 49 181 38 46 832 37 31 785 25 

Segeberg 111 214 45 852 I 41 40 233 36 25 129 23 
Steinbur& 156 045 60 310 39 5 11 085 37 37 650 24 
Stonnern 146 431 60 oso I 41 55 468 38 30 913 21 
SOderdithmorscheo 98 225 38 723 39 36 883 38 22 619 23 
SOdtondero 71 873 29 705 41 26 582 37 ~~86 

.... , 
-~ ;~-Krei&a 1 925 610 766 590 40 

t 
7 28 l -l2 38 430 878 - - ~ ~ - - ~ 

Schleawip;•llolsain 2 594 648 1035431 40 993 603 l 38 565 6]4 22 

1) nur voa l:;rwerbt~pcrsonen. 2) claschl. Angeh!!rigc ohne Hauptberuf. 

5. Die Arheitslosigkeit 1950 - 1952
6

) 

Die Gesamtzahl der Arbeitslosen hat sich in Schleswig­
Holstein vom 30.6.1950 bis 30.9.1953 von 203 000 uuf 
89 900, d.h. um mehr als die Hälfte, vermindert. Wihrend die 
Zahl der Arheitslosen für die Arbeitsamtsbezirke monatlich 
veröffentlicht wird, erfolgt ihre Umrechnung auf die Kreise 
nur einmnl jl\hrlich. Die letzten Arbeitslosenzahlt·n fUr die 
Kreise beziehen sich daher auf den 30.9.1952. Bis zu <lie­

sem Zeitpunkt hetrug der Rückgong im ganzen Lande 42 vll. 
ln den Landkreisen war er mit 47 vU etwas höher, in den 
Stadtkreisen mit 28 vll wesentlich niedriger. 1952 kamen in 
den kreisfreien Städten auf 100 Arbeitnehmer 18 FJ-werbs­
losc, in den I ,;mdkreisen dagegen nur 11. lQSO war diese 
Zahl in beidf'n Gruppen noch gleich hoch gewesen (2 ~). 
Hierin zeigt sich unter anderem deutlich die Wirkung der 
Umsiedlung, durch die besonders die Landkreise entlastet 
wurden. 

Am stnrksten bat die Arbeitslosigkeit in den Kreisen F.ider­
stedt und Südtondem abgenommen. In die!"en Kreisen knmcn 
am 30.9.1952 nuf 100 Arbeitnehmer nur noch ucht Erwerb..'l­
lose. Am geringsten ist sie in den kreisfreien Stiidten Neu­
münster und Kiel zurückgegangen. Trotz einer Abnahme um 
48 vH hat der Kreis Eckern rördc von allen Kreisen mit 19 
Erwerbslosen je 100 Arbeitnehmer, das sind also mehr als 
doppelt so viele wie in Eiderstcdt oder Südtond.em, die 
meisten Ar bei tsl osen. 

Wenn auch die Kreisgrenzen nicht mit den Grenzen der 
ArbeitsamtRbezirke übereinstimmen, so vermi tteh die Tabe I-

6) nach den IJnterl-.:en dee Lll!ldesarbeitsamtes Kid. 

Tab. 5 Die Arbeitslosigkeit in den Kreisen 1950 und 1952 

Arbeitslose 
1---~- ;]--Kreisfreie Stadte am am A Je 100 l 

uad Kreise 30.6. 30.9. 
ah Arbeitnehmer n mc 

1950 1952 in vll 30.6. ! 30.9. 
j 1950 1?52 

Flensburc 11 250 6 018 47 30 18 
Kiel 19 446 16 209 17 22 17 
Lobe ck 23 598 16 089 32 25 18 
!lieumnnster 5 560 4 87~- 12 21 I 18 
Kreisfrei" Stadte 59 854 43 186 28 24 I .ill . I 
Ecl<emf!!rde 7 883 4 133 48 29 19 
Eiderstedt 1 497 474 68 22 

I 
8 

1-:utin 10 416 I) 499 47 I 29 18 
Flensburg - Land 6 592 2 698 59 31 15 

II Zl! t. Lauen burg 10 120 7 063 30 I 21 16 
lluaum 4 821 2 751 43 24 16 
Norderdithmarschen 6 520 2906 55 29 15 
01denhurg 9 697 4 154 57 30 15 

Piaacberg 11658 7 378 37 17 11 
Pl!!n 8 413 4 390 48 22 13 
Rcndsburg 14 795 8 250 44 

I 
26 I 16 

ScblesWJg 9 295 5 328 43 27 18 

Se11eberg 8 123 4 048 50 

I 
24 

I 
13 

Steinburg 12 799 6 387 50 27 15 
Stonullll"n 9 564 5 641 41 19 12 
Soderdilhmarschen 7 933 3 328 SR 30 14 
Soutond"rn _3-E._O.j. 1 240_ 64 I 19 8 - t Kreise 143 596 75 668 47 24 14 

f--- - - -- +- - - 1---
Schi e!lwlg- llol ste in 203 l50 118 854 42 I 24 15 

I) bescbll:ftigtc und arbeatslot~e Arbelter, An~~:<~str.llte und Uerunte. 
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le 6 doch einen Eindruck von der weiteren Ahnahme der 
Arbeitslosigkeit seit dem 30.9.1952. 

Die Arbeitslosen nach ArbeitsamtsbeZirken 
Tab.6 -Stand 30.9.1952 und 30.9.1953-

Arbeitslose 

Arbeits&mt9- je 100 
b"zirke Ahnahme 

Arbeit- l) 
30.9.1952 30.9.1953 in vR 

nehmer 

30.9. 30.9. 
1952 1953 

ßad O!dealoe 12 550 10 313 18 14 1 I 
F;lmshorn 1s 9ro 9 493 32 13 9 
Flensburg 12 585 9 362 26 15 II 

Heide 6 70f:l 5 329 21 u 12 
Kiel 22 119 17 928 19 16 1::: 
Lob .. ck 25 952 JQ 459 25 18 13 

NeumOnster 10 381 i 830 25 15 12 
llendsbur~t 6 181 4 222 32 16 12 
Schleswig 8 418 5 974 29 17 13 

- -
insgesamt 118 854 89 910 24 15 I 12 

1) beschllftigte und arbetlslose Arbeiter, Angestellte und 
Fleanlle. 

6. Die Erwerbspersonen nach ihrer Stellung im Beruf 

Von den 1,04 Millionen Erwerbspersonen in Schleswig-llol­
stein sind 14 vfl Selbständige und 9 vll \1itheHende Fami­
lienangehörige. 77 vll aller Erwerbspersonen verdienen 
ihren Lebensunterhalt als Arbeitnehmer in abhängiger Stel~ 
lung, und zwar: 57 vH als Arbeiter, 16 vii als An gesteliLc 
und 5 vH als Beamte. Je nach der Wirtschaftsstruktur der 
Kreise weicht die Gliederung der Erwerbspersonen nach 
ihrer Stellung im Beruf mehr oder weniger stark ~·on der 
Lande~zusammensetzung ab. Schon :twischen den kreisfrei­
en Städten und den Landkreisen gibt es erhebliebe Unter­
schiede. W"ahrend in den Landkreisen der Anteil der Sei~ 

.....---------------------~ 
P'~OS A~2 

DIE ERWERBSPERSONEN NACH IHRER STEllUNG IM BERUF 
STAND: 13 9 50 

fl!HIBIJRG 

Oldlnlurg 

Sto'll'>rn 

Ethrnlordf 

Stgtbrrg 

Schlnw•g 

Sud•rd1lhm 

Mbl'dtrdllhm. 

Sudtondtrn 
fltnsburg·Ld 
Eidt,.ltdl 
""'li\ltn 

c:.::=J c:::::zJ ~ ~ ~ 
~'9' mollitl""" 8t1mlr Aogt<Wt:o Arbtd" 

fom·Angtll l ~t lrott ltr Stlbf> flll\;>"'ffl du Z..hl 11tr Er•"""'""'"' 

Tab. 7 
Die Erwerbspersonen nach ihrer Stellung im Beruf 

-Stand 13.9.1950 -

Kre1sfreie Stl~dte 
und Kreise 

S..lbstflndige 
Mithell~nde 

Familienangehilri~te 

vll der vll der 
absolut Erwerb".. absolut F.rwerb&-

peraonen 

Flensburg 4 562 ll 662 
1\iel 9 515 9 1 510 
Lobeck 9 902 10 1 704 
N eumDn aler 2 816 9 454 
II: rei s&e:-ie-;::S-::lll~d:-Le--+-::-26:-::7-:::95":---+--:-:10::-+--;-4 330 

Eckernlbrde 
Eiderstedl 
Eutin 
Fl en shurg- Land 

li zgt.Laurnburg 
llusum 
Norderdithmarschen 
Oldenburg 

Pinneberg 
PH!n 
Rendsburg 
Schleswig 

SegeberR 
Steinburg 
Stormarn 
SDderdi thmar11c hen 
Sodtond .. rn 
Kreise -

4 480 
2 334 
5 593 
6 080 

7 968 
6 227 
5 726 
5 205 

10 750 
6 801 

10 ·l53 
8 502 

7 350 
8 708 
7 820 
6 872 
5 760 

116 629 

l4 3 191 
22 I 830 
13 2 572 
19 5 677 

13 5 625 
20 6 268 
19 4 408 
13 3 241 

13 5 959 
u 4 586 
14 8 280 
17 7 110 

16 
14 
13 
18 
19 

6794 
5 852 
4 65~ 
5 832 
5 451 

15 - 87329 

person".n 

2 
1 
2 
2 
2 

10 
17 
6 

18 

Q 

20 
14 

8 

7 
9 

11 
14 

15 
10 

ß 
15 
18 
11 

1-:-.,.-:-----,.,,----· -
Schleswi r- Ilolstein 143 424 

- ---1---:--+ ~-1-
14 91659 9 

vH der 
absolut Erwerbs-

2 994 
6 502 
5 703 
1 794 

16 993 

personen 

7 
6 
6 
6 

6 

1 175 4 
381 4 

1 544 4 
999 3 

2 645 4 
1 497 5 
1 278 4 
1 479 4 

3 474 4 
1 601 3 
2 536 4 
2 039 4 

1 236 3 
2 459 4 
2725 5 
1 439 4 
1 297 4 

29 !104- +--4---1 

Angestellte Arbetter 

vll de;:-t-
absolut Erwerbs- absolut 

per~onen 

10 182 
27 146 
23 198 
5 42ß 

65 954 

25 
27 
24 
18 

25 

3 969 12 
1 064 10 
6 241 15 
2 t68 R 

8 342 14 
3 338 11 
3 829 12 
5 025 13 

13 560 16 
5 915 12 
9 476 13 
6 15·~ 13 

4973 ll 
7 465 12 

10 140 17 
3 514 9 
3 747 13 

99 240 13 

21645 
56 290 
57 483 
19 351 

154 769 

20 365 
4 895 

25 628 
16 477 

35 980 j 
1-i 426 I 

15 524 
23 791 

49 176 
29 978 
41 439 
25 376 

25 499 
35 606 
a4 112 
21 066 
13 450 

-- 4aa5sn 

vH der 
Erwerbs­
personen 

54 
56 
59 
65 
511 

61 
47 
62 
52 

59 
·l5 
50 
61 

59 
61 
57 
52 

56 
59 
58 
54 
45 
57 

-- --+-----+-------1-----t- -
l6 797 5 165 194 16 5811 357 57 
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ständigen und der ~1ithelfcn,len Jo'amilienangehörigcn we· 
sentlich höher liegt als in den kreisfreien Städten, ist rler 
Prozentsatz der Angestellten in rlen Landkr!'isen nur etwa 
halb so gross, und nuch der J\nteil der Arbeiter und Beam­
ten ist hier geringer. 

Die Städte Kiel und :Seumiinster haben mit je 9 ,.H von nllcn 
Kreisen den niedrigst<'n Selbständigenanteil unter ihren 
Erwcrbspcrsoncn. Dafür liegt in Kiel der Prozentsatz der 
Angestellten über dem Durchschnitt der kreisfreien Städte, 
und die Industriestadt Neumünster hat von allen Kreisen 
den höchsten Arbeiteranteil. 

Unter den Landkreit>rn weisen die rein landwirtschnftlichen 
Kreise F.iderstedt, llusun1. Sudtondem und Flenshurg-Land 
relativ die meisten Selbständigen und l\1ithelrendcn Famili· 
enangehörigen auf. ln <Iiesen Kreisen, die alle dem l.andes­
tcil &hleswiR angehören, ist der Anteil der Arbeiter und 
zum Teil auc-h der Angestellten besonders niedrig. Umge­
kehrt liegen die Verhältnisse in den stärker mtiustrialisicr· 

ten Kreisen Pinneberg, Stormam, Hzgt. Lauenburg und 
Eutin. 

11. Die ~irtschaftsstruktur clcr Kreise 

J. Landwirts<'haft und gewerbliche "irtschn!t 

Die Wirtschaftsstruktur Schleswir;llolsteins wird in ihren 
Grundzügen rlurch das Nebeneinander einer hochentwickel­
ten l.tuHlwntschaft und einer sehr vielseitigen gewerblichen 
Wirtschah bestimmt. Die häufig anzutreffende KcnntPich· 
nung Schlcswig-llolsteins als • \grurlnnd" hedeutet eine 
Unterschätzung des gewerblichen Teiles der "irtschalt des 
Landes, S''werLiich hier im weitesteh Smnc \'erstanden. In 
ihm waren am 13.9.1950 absolut und je 1 000 Einwohner 
mehr als doppelt ~o\·iel Beschäftigte tlltig wie in der Land­
und Forstwirtschaft7). 

Tab.8 ßetriche und Beschäftigte 

Land- und Forstwutschaft 1) Gewerbliche \hrt .. cbatt2) Auf 100 ße•chllltigte 
Kreisfreie Sttldte Beschllfttgte 3) n .. ach llfti gte 

tn der gcwcrbl. I'Virtsch. 
und !.:retse lommen •••• Desch. 

Betriebe --~00 Betriebe r- 0~- j~ 1 000 tn der Lnnd- und 
absolut vH Je,. 0 absolut vll f.tnw. Einw. Forstwirtschaft 

' Flen•burg 198 5~5 0 5 4 473 
I 

zr 2so I 5 275 2 
Ki.,J 295 867 0 ' 10 '53 85 3Y9 i 16 336 1 
LObeck 600 2 69:} I 11 9 153 73 044 14 307 4 
NeumOnster 195 660 0 9 2 769 25 0~1 !---- _s_ 341 3 - - - - ·-
"•C!tsfrei t! Stlldte 1 28!1 4 71>7 2 7 27 148 ~·u 120 1 10 31<> 2 

Eckemfllrde z 554 12 547 5 135 2 1113 10 i90 2 121 120 
Eidrratedt I 770 4 829 I 2 169 1 262 '491 I 172 10R 
1-:utJn 1 955 8856 t 3 78 4 531 18 354 3 171 '8 
Flensburg-1.nnd ·i 539 17 197 7 199 2 857 1 808 1 99 :-!20 

H zgt.l.ouenburg 4 043 17 129 - 115 5 609 2') 18-1 5 168 69 
llusum 4896 14 949 6 180' 3 204 12 858 2 164 116 
Nurd.,rwthmarach~n 3 443 I 12520 5 151 3 604 13 106 3 173 93 
Oldenbur~t 2 7711 13 654 5 

I 1:!9 3 798 16 086 3 162 85 

Pmnebcrg 4 178 16 526 6 I 84 7 368 38 983 7 195 42 
I'llln 3 503 18 ur; i 141 4 638 16 117 3 130 113 
Rrndsburg 6064 24 070 9 126 6 697 31 787 6 172 76 
Sch1eewig 5 597 I 19 497 7 I 145 4 989 20 726 ' 162 94 

Se&eherg 5 010 19 957 ll I 174 4 066 16 974 3 153 11!1 
Stetoburg -1 182 16 256 6 98 5 863 30 272 6 lt.J4 54 
Stormern 3 287 13 337 s 1\9 5 ISS 20 812 4 I 142 M 
Soderdithmarsch"n 4 204 14 SilO (, I 144 ·i 127 17 154 3 175 87 
Sndtondem 4 383 12 481 5 157 '3 264 12 986 2 I 181 96 ---

66 416- tzS1122_.. ~~~ • ·- 314 481l 
·- -

Kreiee 

+ 
128 73 845 (,0 163 82 

--~--- - - -. --
Sch1e ewig-Holst rin 67 ~04 . 261 889 100 

I 
118 100 '193 521\ 2011 100 Z03 50 

1) Nach drr 1onrlwartschnfthchen nelt~,.bszlhlun' vnm 22.5.1949. 
2) Nach der n•chtlandwirtschoft1ichcn Arbritsstl'ltlcnzlllt1ung vom 13.9.1950; ohne r.lfcntlic!tc VPrwaltung. 
3) nur stlndtg BeechlfiJgte. 

In den kreisfreien Städten spielt die Land- und Forstwirt· 
schaft naturgernäss keine grosse Rolle. Immerhin gibt es in 
Lübeclc 600 land- und forstwiriBchaltlit he Betriebe mit rund 
2 700 Beschäftigten. Die zu diesen Betrieben gehörende Ak­
kerlandfiäche ist grösser als die des Landkreises Eiderstedt. 
Dagegen sind die kreisfreien Stüdte die Zenll(.'tl •ler gewerb­
lichPn Wirtschaft. In Kiel gab es am 13.9.1950 rund 10 500 
nichtlandwirtschaftliche Arbeitsstätten mit JI:Ul 85 000 Uc­
schlHtigten, das sind 16 vll aller Beschähigtt•n der gewerh· 
Iichen Wirt. ~·halt des Lantlcs. Die entsprechenden 6nhlen 
für Uibcck liegc,n um I 000 Arb<"its~tiitten hzw. 12 000 n~ 
srhäfti gte niedriger. 

Die Landkreise wei!ien bei rler Auf~lil'clerung ihrer Wirt· 
schalt in einen landwirtschaftlichen und e1ren gewl'fhlichen 
Sektor wesentlich grös:;ere Unterschiede auf. lo t•ll !.und-

kreisen llbcrwiep;t, "ic in den Stiidtcn, <'ie Zahl der Ocschßf. 
tigten 10 nichtlandwirtschaftlichen Arbeilsställcn. Nur in 
den sechs Kreisen Fckcrnförde, 8iderstcdt, Flensburg-Land, 
llusum, Plön und Segeberg sind mehr ßeschüftigte in 'der 
Land- und forstwirtschult tiitig als in der gewerblichen 
Wirtschaft. Obwohl in Eclcernfdrdc und Plön die Zahl der 
neschäftigtl·n in der Land- und Forstwirtschaft überwiegt, 
ist dort d1e Zahl der ßetriebc in diesem Sektor geringer als 
die der nichtlanriwirtschnftlichen Arbeitsstiitten. llicr wirkt 
sich dit• abwe1cht•ndC' landwirtschahlie-he UctrieLsgrössen­
stmktur dicst>r Kreise aus. ln Pckcmlör•le und Plön wird 

7) B .. i etn~m Ve!rgl<'ich der ßeschttlligtenzah1en 1st zu berllcls•ch· 
tigen, rlun dte 7.nh1 der lleschTI.Itigt .. n tn rlrr I.andwirtsch.Ut 
vom .. 2.5.194\1 bis zum 13.9.1950 um schltZUDß&Wel<e ll vll 
abg<'nomm~n hat. 
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BETRIEBE UNO BESCH1\FTI6Tf 
DER LAND· UNO FORSTWIRTSCHAFT UNO DER GEWERBLICH fN WIRTSCHAFT 
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nilmlich von allen Kreisen der grösste Anteil der Iandwirt­
schahlichen Nutzflliche von Grossbctneben mit mehr als 
100 ba bewirtschahet8). 

Von den elf Landkreisen, in denen die Zahl der DcS('hi\ftig­
tcn in rucbtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten übcr,.,iegt, 
haben Pinnebcrg, Hendsburg und Steinburg den stärksten 
gewerblichen Einschi ag. In ihnen ist die Zahl der Rcschlif­
tigten des gewerblichen Sektors grösser als in den kreis­
freien Städten Flcnshurg und Neumünster. ln Pinneberg und 
Steinburg ist die Wirtschaftsstruktur stark von der Nähe 
llamburgs beeinflusst, wlilucnd der Kreis ßendsburg in der 
gleichnamigen Stadt ein starkes gewerbliches Zentrum be­
sitzt. 

2. Land- und Forstwirtschaft 

Die landwirtschohllche Nutzfläche ist dem Umfang der 
Kreise entsprechend im Kreis Rendsburg mu 112 000 ha am 
grössten, in Eiderstedt mit 31 000 ha am geringsten. Ein 
anderes Bild ergibt sich, wenn man den \nteil der landwirt­
schaftlichen Nutzfläche an der Wirt:<~chaftsfliiche der Kreise 
betrachtet. Dieser ist am höchsten in den Kreisen Eider­
stedt, llusum und Norderdithmarschen und, wenn man von 
deo kreisfreien Städten absieht, am niedrigsten im Kreis 
llzgt. l.auenburg, da hier mehr als ein F'Unftel der Kreisfln. 
ehe mit Wald bestanden ist. 

8) Auf du: Oetru:bagrllssen 1n der I.andwirtschafl kann h1u nicht 
n ther einergangen werden. V gl. dazu •Gril•sen- und ß.,all ZVI!r· 
bl.ltniase der land- und forstwirtschaltliehen Betriebe• in Sto­
tishsche Monlllshefle Sc:hleswig-HolBtein, 5. Je., lieft 5, S. 172. 

t '': ; ; J 
i!iiiERBLit"l 
WIRISCIWI (ArHIHiat!t zi "9 1950) 

Die Nutznog des Bodens ist je nach Bodengüte und -an, die 
in den einzelnen Kreisen stark voneinonder abweichen, ver­
schieden. In den Kreisen an der Westküste und nn der Eibe, 
dte olle einen mehr oder minder gross<'.n Teil der \!arsch 
umfassen, überwiegt in fünf von sieben Kreisen das Grün­
land. Im Gegensatz dazu wird in den Kreisen des \!iuel­
rückcns und der Ostkü te durchweg mehr als die HäUte der 
landwirtschaftlic.hen Fläche nls Ackerland genutzt. Die 
absolut grösste Aekerfli\che sowie den höchsten Ackerland­
anteil nn der lnndwirtschaftlichen Nutzflüche (76 vH) hat 
•ier Kreis "Fiensburg-Lnnd9) durch die hier übliche starke 
Verwendung von AckcrgrünlWld. llinsichthch der Bodenbe­
nutzung nimmt der Kreis Pinneberg dadurch eine Sonder• 
Stellung ein, dass auf ihn 76 vH der gesamten Baumschulen· 
fläche und 83 vll aller Korbweidenanlogen des Landes ent· 
fallen. 

Schleswig-Holstein ist ein relauv waldarmes Land. Von 
seiner gesamten ßodcnOäehe sind nur 8 vll mit Forsten und 
Holzungen hcdeckt. Der entsprechende Prozentsatz im Bun­
desgebiet ist mehr als dreimal so hoch. 

\Hihrend es in der Mar,c;ch praktisch gar keinen Wald gibt -
der Anteil des ~aldes an der Boden fläche von Eiderstcdt 
beträgt 85 ha - 0,3 vH -weisen einzelne Kreise rlcr Geest 
und des östlichen llügf•llandl'!s zum Teil ausgedehnte Na· 
del- und Laubwälder nur. ln den beiden waldreichsten 
Kreisen llzgt. Lauenburg und St•gehcrg sind rund 28 000 

9) Nlhere Angeheil Obrr di" ßodenbenut2ung enthllt der Sonde,.. 
d1~nst llethe Land.,,rtscheh, Arb.-Nr. 6- 22. 
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Tab.9 

1\reisfrete St~dte 
und Kret.se 

Flensb\lrg 
Kiel 
Lobeck 
~eumDnster 

K;;;-;;freie StTt.he. --

Eclcemfllrd .. 
I-~iderstedt 
•~utin 
FlenRburg-l.and 

H xgt.l.auenburg 
Huaum 
Nordad,thmarschen 
Oldenburg 

Pinneberg 
Plan 
llendsburg 
SchlesWJg 

Segeberg 
Stetnburg 
Stormarn 
Sodeordithmarschen 
Sndtondem 

!\reise 

Schleswtg-llolstein 

Bodenbenutzuns 1) und \'iehbt;stand 

Landwirtschaftliche f­
Nutzflllche 

vH der 

ha Wtrt· 
scha!ts­
fl~che 

1----+ 
2 

darunter 

- - Wi rs;:;;--
Aclterlnnd und Wetdrn 
~·~ -

ha 

3 

.n 
der 

Sp.l 

4 

ha 

5 

vH 
d .. r 

Sp.l 

6 

2 312 46 I 1!>9 SO 752 33 
3 194 46 590 18 674 21 

10260 46 5852 57 2717 26 
2 342 59 !112 40 7Sti 32 

18 töß:--4-7--i--8-5_4_3-1--47--4 899 27 

60 327! 77 
31 127 90 
43 0831 78 
77 204 79 

80 618, 65 
72 625 85 
51 222 84 
67 666 81 

so 453 
86 6291 

112 496 
r.~ 2891 

96 601 
70 4691 
60617 
63 6351 
67 321 

1 176 6021 

l 194 710 

72 
73 
75 
80 

75 
75 
77 
82 
79 

77 

76 

43 810 
4 239 

26 747 
5() 006 

54 479 
29 443 
22 888 
48 211 

20 481 
58 286 
57 309 
52 410 

54 I"J\15 
28 398 
38 293 
33 530 
l3 908 

666 463 

675 006 

73 14 701 24 
14 26 500 85 
62 14 469 34 
76 16 626 22 

68 22 359 28 
41 42 443 58 
45 27 410 54 
71 17 871 26 

41 24 145 48 
67 25 445 29 
51 51811 46 
62 30 047 36 

57 39 200 40 
40 39 48() 56 
63 1887•1 31 
r.3 28 433 15 
!.0 3238-1 48 

t-
57 472 207 40 

1--~1~--~-

56 •177 106 40 

Wald, 1-"orsten 
und llohun gen Viehbestend am 3.12.1952 

ha 

--
vll der 
Wirt· 

schafts­
flllche 

r- -r-- T -
Pferde ßtndvieh Schweinr. 

7 8 

361 7 
422 6 

2 ::M 10 
196 5 

3 243 r- 8 

S IC36 7 
85 0 

'i 18<1 Ii 
4 543 5 

28 264 23 
2 545 3 

845 1 
6 C811 7 

1879 6 
10 950 9 
14 005 9 
4 608 4 

9 

. ~H~' 
278 

2 lUl 
I 

6 231 
2 108 
4 386 
8 4851 

7 3041 
8 633 
7 001 
7 881 

6 170 
9 593 

13 179 
10 096 

10 r 
1 318 
I 071 
5 1191 I 
I 336 

9 716 t 

48 925 
24 297 
32 025 
73 856 

52 305 
65 869 
54 745 
49 094 

49 370 
66 461 

104 889 
84 562 

17063 13 9189 8421\11 
(> 2.11 7 9 382 79 596 
IJ480 11 6101 ' 17073 
3 248 -1 9 156 63 913 
2327 3 6850 54012 

11 

2 838 
30U 

10 398 
3806 

20 086 

64 564 
8 172 

34 ('83 
so 443 

83 278 
48 078 
40 409 
49 518 

67 592 
77 502 

lOS 623 
97 979 

'13 734 
88 795 
60 704 
61 520 
29 920 

Schafe 

-
12 

193 
•100 
963 
591 -

2 147 

4 054 
15 215 
2 410 
2 597 

6 701 
19 499 
7 247 
4771 

4 412. 
6 064 
4014 
2885 

4 350 
6 ·!72 
4 547 

10 640 
20 952 

+ - ~~ - ~ -1--- ---+-----f----1 
124 167 8 132 045 1 035 241 1 101 714 126 830 

1-------r----1-----~------;------1 
127 410 j 8 134 163

1 
I 044 957 I 121800 128 977 

1) nach der llodenhenutzungserhobung 1952. 

bzw. 17 000 ha von Forsten und Holzungen bedeckt, das 
sind 23 bzw. 13 vll der jeweiligen Kreisfläche. 

Durch die Lage zw;schen zwei lllccren herrscht in Schles­
wig-Holstein ausgesprochenes Seeklima. DiP <lamir ver­
bundenen über das ganze Jahr verteilten Niederschläge 

und n tsgcglichenen Temperaturen begünstigen in stal'­
kcm Mass den Futterbnu. Die Veredelung dl'r hu'!rdurch 
anfallenden Fultennt•nge über das Tier ist ein Hnupter­
wcrLszwcig der schleswig-holstt inischc.n l.andwirtschnft­
ln allen Kreisen des Landes hat steh daher eine leistungs­
suuke Viehwirtschaft entwickelt, deren stärkster Zweig die 

Tah.10 t.ltlcherzeugung 1952 

l>urchechnittl. 0uKhsehnitl). 
~·neugte Durchachnittlicber Mdchertrag Je Kuh 

1\reislreoe Stlldte Jahre sbe a tand J ahrc s- Alilch 
und Kreise an 

11 
milchertrug 

Jan. Ilcbr.I \lllr~April r Mni TJuni r JuhJ Au,.f Sept~ov. Dez. 
~hlcbkOhcn je Kuh 

in kg 
I 

in t in kg 

1\icl 476 4 051 I 1 928 268! 249 3'Hl I JUO 423 I 42~ I 396 374 338 270 294 291 
LObeck 2 973 3 670 10 906 227 232 3:>4 ! 3i>l 447 417 383 300 232 208 24'1 275 
Echrnfi!rde 23 962 3 908 93 643 262 249 330 371 464 431 408 349 274 242 252 276 
bidcratedt 8843 3 304 29 217 161 161 269 327 451 415 385 351 ~73 179 158 174 

F:utin 15 759 4 057 63 933 276 282 l84 . 402 501 467 1 420 337 244 197 252 295 
Flenabg. St. u. I d. 34 380 3430 117 922,213 206 264 316 408 399 372 321 259 226 216 230 
lbgt.l.auenburg 27 594 3 519 97 066 255 254 3In 346 412 l95 359 292 223 191 223 251 
llueum 23 423 2 939 68 840 176 153 I l 224 1 369 320 316 310 290 251 177 170 

Norderdothrnarach en 16 221 3 093 50 172 147 129 173 2!!7 372 429 400 376 300 2021 167 171 
Oldenburg 23 652 3894 92 100 279 300 365 378 458 412 398 314 232 197 258 303 
Ptnnaberg 21 439 3 312 71 005 223 194 230 277 391 386 351 312 264 2.28 222 234 
PIGn u. NeumOn~ter 32 792 3 C67 126 807 282 274 33> 368 423 399 378 324 279 244 280 281 

Rendsburg 43 837 3 SOS 153 648 192 192 2 q 319 441 427 369 846 1 269 235 I 201 225 
SchlesWlg 376M 3 573 134 646 213 210 27Y 327 433 405 394 351 278 2.25 221 237 
Segcberg 38 129 3 609 137 607 235 238 ll06 310 ,22 421 392 317 1 250 

200 I 228 260 
Steinburg 29 185 3 596 104 9<19 206 205 301) 351 1 468 445 407 J43 261 204 197 209 

Stonnarn 25 301 2 888 73 06'l 205 201 237 257 315 313 2'J2 256 212 190 202 208 
Soderdtthmnrechen 20 501 2 900 59 ~52 131 ! 126 190 246,384 384 377 3381 261 176 1•12 145 
Sodtondem 18 840 3 018 

I 
56 858 163 140 18<1 220 356 404 387 338. 277 200 172 178 

- f- S•I6S ~3768 3161417 
-

Schlesm c-ltolsteln 444 991 217 212 278 403 876 326 261 215 215 232 

1) Nach dem Ertrag l"wogr.ne KuhLnhl. 
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\1ilcbviehhaltang ist. In den Marschkreisen werden auf d1e c 
Weise die ausgedehnten Daueno.eiden genutzt. Das meiste 
Funer Jst dort in den Sommermonaten 'llorhnnden. In den o t· 
Iichen Landkl't'tsen slehl dagegen durch den hwr 1orhnnd~ 
ncn stärkeren t-:rg!inzungsfutterbau .auf dem A kerland nu h 
in den Wintermonaten em nährstoffrekhes Futter zur Verfu­
gung. Zur Ausnutzung dieser 'lierschiedem·n l•ultergrund­
lagcn smd die Abknlbclennme m den beiden GebtNen unter­
schiedlich. Durch stärkere Frühjahrsknlbun(::en an den 
Mar d1kreisen ISt der Ant<'tl der Sommermilch tn dN Gt~ 
Samterzeugung dort grösser als in den -c;slltehcn Krels<'n 
des Landes. Allerdings wurden auch dort 1n d!'n letzten 
Jahren die llerbstkalhungen stärker gefördert. 

Eine Sondt.orstellung unter den Landkreisen nimmt df"r Kn•ls 
F;idcrstedt ein. Die hier 'liorherrschendc ßetrtebsfonn der 
Lwtdwirtschnft isl dif' Wcidemast. \\lihrend 1m Wmtcr tm 
gwtzen Kreis rclauv wemg Vieh gehnhen "'Jrd, werden im 
Sommer auf den 1-'cttw iden über 50 000 Slutk lhndvtf'h 
gegrast. llicrzu 1•o1rrl 1m J<"rilhjahr das Mn erv1eh zum ~ro cn 
Teil in den angrcnzenden Kreisen aufgekauft oder von ß u· 
ern au den Nachharkrctsen gegen ZnhlunJ: cmror P Iu 111 
Gras genommen. 

ln Schleswlg-llolstem "erden im Durchschollt des Jahres 
rund I Million Schweine g hohen. In den mctsten Kret en 
hwtdeh es sich tm wesentlichen um bäuerliche S~,;hweml.~ 
hallung zur Verwertung belriebseigener Futtl'nmllel. ~ur 

tn den Kretsen Pmneberg uncl Slcmburg steht dte gewerb­
lache SchwetnPmast im \ordergrunrl. Die 'llähe des Gross­
m arktes Harnburg be~nsugt dorl dtesc llnhungswet e. 

Im Dezember 1952 wurden in Schleswig-llolst!!io rund 
129 000 chafe gezühh. Allein die llölfte dieser Tiere he­
hndct steh in den Westkretscn, im wesentltchen auf den 
ausgedehnten Vorländereien der \1ar l'"hen. llt•r liest vcrtt>ill 
!':tch auf dse ühngen Londkreu:w mit esncr b'l!ringcn Häufung 
ln den Kre1sen mit stärkerer \ erhrcttung von Gutsbctra·ben 
tm Osten des I.anrles. 

f mc Berechnung des Vichhcs ttles, rl.h. rJ, r 7.ahl der Pft•r· 
dc, Rinder us\\. j•· 100 ha lonrlwtrlschHftlicher Nutzmkhe, 
in dt>n Krotso.:n würde keine hrnuchbnrc Aussage er~ebcn 
(unc·chte Durchschnitte). Auf den \ielthesutz wirr! rlaher in 
em<•tn späteren Aufsatz über dtt'! Nnlurriiumc näher ctng~ 
gan~n werden. 

3. Gewerbliche \~ms hart 

a) lndustrif' 10) un1l llandwt•r!.: 

Am 30.1.1951 wurden m SthleswJg-llolstem rund 3 300 
lndu trlebctrrcbe mit 121 000 IJ<"sdwhtgtl"n gezählt lll. 
I>tc tndustncllcn Schwerpunkte d, s I andcs he~en sn den 
kretsfrclen Städten - vor allem m Kif'l, Lubeck und Ncu­
munster sow1e sn dl'"n I ondkrcisen Pmm•berg, Stembuq:, 
llt:gt. L uuenburg und Rcndsbur,:. 

Tab. II ßelnebe und Beschüfu gte dt·r In dustn e am .30.4.19S I und 30. 9.)'1'i2 1) 

ßetnebr llcschllfttgtr 
T KretalreJe Stfldtr 

und Kretae am 30.4.1951 \ erflnderung 
am 30.4.19', 1 Verlinderung 

J~ 1 ouo 
8 0.9.1952 am 30.9.19')2 

F I""· absolut vll 30.9.195:! g('genl!br<r 
absolut vll 30.9.1952 geg.,nOber 

30.9.1952 30.4.19~ 1 3{1.4.19;,1 

f'1ensbur 179 5 16t> 
Ksd ;i45 10 4l 
Lal>t.d 384 12 74 
NeumOnster 95 1 9 

J.:retsfrete Stldtr. 1 003 0 9!12 

f.chmCllrd~ 9 1 
Etderatedt 0 .o 
~:ulln 110 10 
Flensburg-l.nnd 10 hl7 

ll•gt.Lnuenburg l9e 6 188 
Jlusum 77 2 ~a 

Norderdtthmursrhcn 97 3 95 
Oldenburg 91 3 lOS 

Pmnebcr& 292 'I 308 
I'Uin 107 3 1iJ!l 
llendabura 240 ~46 
Schleswlg 161 5 1'>2 

s .. ,"berg 168 ') 174 
Stetnburg 229 "I 
Stonnarn 161 6 
Saderduhmaracben 106 3 96 
SOdtondem 55 2 0 

Kresse 2 310 70 2 291 

3 313 

10) ln dl!r mchtland"·trtacha!th~hen Arbeuutllllenzlhlung 19 0 1st 
cli~ lndustr r nicht h<>sond~rs ausae""teaen. lher smd dehn 
dte F..rgebnuu•" der Totalerhebung d .. r lndustuebertchttratat 
tung vom 30.4.1951 und 30.9.1952 zugrunde gelegt • .NIIhere 
Angab"n -.ur \lethod~ kllnnen den Sonderdtenston nethe lndu 
lllrto. Arb -Nr. 5· 11 1 51 und 1 'i:: entnornm<"n wrrden 

II) ohne Betrl r.be und Ot!Bchllh tgle der F nrr;•r· und Unu,..rrtschnlt 
- Zum OtiUhauptgewcrbe zllhlten nm 3l.i.19.,2 1'11 lnduetnr 
betnebe mit rund 11 000 lll!schll!ttgten KretRwetsr An1abcn 
loegrn mcht vor. 

• 13 6 326 5 6 716 + 3110 67 
I .2 4 5 I 2 \13~ • a o;o 99 

10 22 341 19 2') 921 • 3 58 111 
10 37 9 69 131 

61 472 51 + 6 779 102 

I I 61~ '>21 21 
0 486 + 116 21 

I 2 3 061 180 1 
I 1 106 24 17 

. 10 6 89 6 6 363 532 45 . 4 I 055 1 820 235 12 
2 I 087 1 974 113 14 

• 14 I 'i31 1 1 619 + 8ß lA 

• 16 II I~ 839 ~ l 125 72 
~ I 1 1 717 + 94 15 
+ 6 5 0 817 ~ 351 40 . 9 , 3 38ll 139 29 

+ f.> 3 ") 612 + 17il 
1 6 7 882 131 

• 2 3 J 740 + 107 
10 3 J 780 + 303 
~ 1 "'21 35 

19 49 61 622 

• 40 120 635 100 129 873 + I) 238 53 

Vom 30.4.1951 Lis zum 30.9.1952 dse Ergebnisse der 
letzten Toullerhebung vom 30.9.1953 liegen zur Zeit noch 
nteht vor - gmg die Zahl der Betriebe in der Industrie um 
40 \II zurück, während die rft•r Beschäfllgten um gut 
9 000 nnGtJCgl2). 1\.n dJCscr Zunahme isl vor allern dte 
ludu trte in Lübc•·k unrl Kiel sowie im Kreis Pinnebf'rg 

12) L1n Tr.tl drescr Zunahm" tst nuf d1e '"atsonbedtngl" Auscleh­
nun![ der Beac-hllfllgung in der hsch• "rurbeltenden sow1e m 
der obst· und gemDseveriiJ'b.,uenden lndualrte ~urllckzufllhren. 
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beteiligt. Ocr Hückgung der BeschäftiF\t••nzahl v.ar absolut 
am stärksten in 1\leumünster und im Kreis Hzgt. Lnuenburg, 
relativ -...urde die Industrie 1m Kreis llusum am stilrksten 
betroffen (- 22 ,·)1). Von je 1 000 Ein.,..ohuem sind in Scu­
münster l3l, in Pinneberg 72 und in Südtondem nur II m 
der Industrie tütig. 

lnfolge der vcrhähnism;issig st:hwaehcn Industrialisierung 
des Lnndes hnt das Handwerk innerhalb der ge~~;crblichcn 
"irtschnft eine umso grösscre Bedeutung. Am 13.9.11)50 gab 
es in Schleswig-Holstein 3·~ 000 Arbeitsstätten des !land· 
v.crks mit l:l8 00() Beschäftigten, das sind 34 ,JI aller 

nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten und 26 vH der 
dann Be chähigten. Legt man nur das gütererzeugende und 
-vernrl eitcnde Gewerbe zu Grunde, so zählen von 100 Ar­
beilsstäuen 05 zum Handv.crk: in ihnen arbt>uet die Hälfte 
aller Beschäftigten dieses Gewerbe-s. 

Da da llandwerl.; in seinen llauptlweigcn stark konsum­
orientiert un. hiingt seine rcgJonale Verteilung eng mit der 
llevölkerun S\erte~lung zusammen. Infolgedessen entfällt 
auch vom lland\,erk der grösste Beschiifllgtcnantl'd nuf die 
Stlldtc Kiel und Lübeck sowie auf dl'n Kreis Pinnebcrg. 

Arbeitsställen und Ot•ochüftigte des llantlwerks 
1) 

Tab. 12 -Stand 13.9.1QSO-

ArbeJlS~~IIr.n n .. schllfllgle 
Kretsfretr Strulle des llandwerls des II andwerl s 

und Krc1se 

absolut vll 1 n vll aller ,JI 10 vll a1lcr l JC I 000 
Arbcllsst BeschllfllKleD Ftnwohner 

Firnsburg I 275 4 
Kiel 2 739 8 
Lobeck 2 59i 8 
NeumDnstu 836 2 ... 
Krdsfreie !'tldte 7 -147 2~ 

Lckemf!lrde 1 001 3 
Fidersterlt Ul I 
Euun 1 176 4 
Flenshurc·l.und 1 15<) 3 

Hzgt.l.au~nhurg I 996 6 
Husum 1 171 3 
!'Oordr.rol•lhmnrsc h,.n I 289 4 
Ol<lenhurg 1 253 4 

Pinnebrr~t 2 691 8 
PHin I 648 5 
1l end•burg 2 us 7 
!:ichles.,.~c I 861 5 

Segt'bcrg I 5113 5 
Sl~tnhur& 2 059 6 
Stormarn I 826 5 
Soderduhrn urschen 1 632 5 
SUdtondem 1 13& 3 

+- + 
Kreise 26 6ß.i 78 

r --- - + 
Sc hle SWII!·llo lstetn 34 131 100 

1) etnsch I. ll•uhand,.erk. 

Oie Bedeutung des Handwerks mnerhalb d<·r !;<'"erblichen 
\\irtschaft i"'t in dt•n I a.ndkn•isen ~össt•r als in clt•n kreis­
freien Stlirlten. Von 100 Hcschiiftigten in nichtlanolv.irt· 
schaftliehen J\rbeitsstlitten -..arpn in den Lanrlkrcisen 31 im 
llandwt>rk tätig, in den kreisfreien Städten dagegen nur 19. 
Am höchsten ist der l\nteil der Ueschäfti~cn des Handwerks 
an den Gesamtbrschiihigten rler ge-..erblichen Wirtschah in 
dem üher~~;iegen<l lnnd,drtschaftlichen Krc1s f'lcnshurg­
l.nnd, am niedrigsten in der Industriestadt :'ieumünstcr. Da 
aber die gewerbliche Wirtschah im Vcrhrtltnls zur t\ohnbc­
völkerung in den Landkreisen eine geringt>rc Bedeutung hat 
als in den kreisfreien Städten, kommen bei diesen auf I 000 
Einwohner 61 Beschäftigte des Handwerks, bei den Lund­
kreiscn dagegen nur 50. \uch in diesem Falle Sind Flens­
burg-Land und Neumünster die F..xtremfällc, allerdinp mit 
umgekehrten Vorzeichen. 

Tabelle 13 zeigt, wie sich die t\rbeitsstätten und Beschllf­
tigten des Wirtschaftsbereidts lnclustric und Hundwerk in 
den Krcrsen auf dit> cinzrlnen ~irtschaftsabteilungcn ver· 
teilt•n. 

in Kiel, das von allen Kreisen die meisten Arbeitsstätten 
und Beschäftigten im ~irtschnftsbere1ch "Industrie und 

28 
26 
27 
30 

27 

36 
35 
33 
41 

36 
36 
36 
33 

36 
35 
17 
37 

39 
35 
35 
39 
35 

36 

34 

"5b9 ~ 20 ~4 
17 467 

1-

13 20 69 
13 299 10 

t 
18 56 

' 455 3 18 t.l 
+ 

40 ~90 29 19 61 

706 3 35 43 
1 ~07 I 31 S4 
5 'l'l2 " 211 so 
3 100 2 42 42 

~ 016 b 32 53 
4 J62 3 32 53 
4 225 3 31 Si 
I l-!8 4 SI 50 

10 S37 B 27 53 
"074 4 38 49 
9 .!5~ 7 29 50 
6 131 4 30 48 

5 470 4 32 -IQ 

s 186 6 28 S\ 
~ 84 5 34 j 48 
4 940 1 29 50 
3 18() 3 31 55 

+ t 
97 136 31 ~0 

137 126 26 53 

Hamlwerk • hat, ist die Eisen· und Metallerzeugung und 
-verarLeltung nach der ßeschäftigtt>nzahl dil' grösste Abtei· 
Jung dieses llNClches. Hierin zeiJ!I sic-..h dit• herausragende 
Bedeutung, •lie der &hiff- und Maschinenbau sowie dit• 
Elektrotechnik in Kiel hesitzen. ln den anderen kreisfreien 
Städten sind jewt•ils die mebt<'n Beschäftigten im uverar­
bcitead~;>.n Gev.ert.e• (ohne ~'isen· und Metnllvcrarbeitung) 
tätig. ln Nf!urnünster mit semcr bellcutenden Leder- und 
'I exti lindustrie ent fallt·n auf diese \\trtschnftsubteilung 
allein 59' II aller Beschäftigten in Industrie und Handwerk. 

Auch in den Landkreisen ist das •verarbeitende Gewerbe• 
(ohne Eisen· und Metallverarbeitung) nach der Bescbiiftig· 
tenzahl durchweg die grösste Abtcilunf(• ln Pinneberg, 
Schleswig, Segeherg, Steinburg und Stonnam sind mehr als 
die lliilftc der Beschiiftigten in dieser Abteilung tiitig. Nur 
in Fidcrstedt entfallen die n1eisten BeS<·häftigten auf das 
uHnu·, Ausl nu· und ßauhilfsgewerL"•. Im Kreis Rendsburg 
weichen die Beschäftigt~'TI7.t1hlen der "F.isen- und Metnller­
~~·u~tng und ·verarbeitung•, des •verurbeitl'nrlen Gewer­
bes• und des Baugewerbes am "'enigsten voneinander ab. 

Die Wirt chnftsubteilun~ "Bergbau, Steine und F.rden, Ener­
p:icwirtschoft• hat im Verlilieich z.u den anderen Abteilungen 
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eine "escntlich geringt"rc Bedeutung. Absolut nm höchsten 
ist ihre Beschiiftigtcnzahl im Kreis Steinburg (7.cment- und 

Zicgehndustrie), den höchsten Prozentsatz an Beschäfti~ 
ten hat ste in Süderdithmarscbcn (Erdölgewinnung). 

Tub.l3 
Arbehastlitten und ßescbüftigte in Industrie und Handwerk 

-Stand 13.9.1950 -

lndustne 
und Handwerk Bcrgbllll, 

'Kretllfrete Stlldte Steine und Erden, 
und Kretsc IDIICCS mt 

~ nugteWlrtechuft 

-
Arbeits· ßeschfU· Arbeit11· Heschlf· 
stillen 11gte 11tl1t~n IIKIC 

l'lensburg 1 369 12 450 28 312 
K•el 3 070 45 505 62 2 315 
I.nbeck 2 879 39 379 55 2 580 
NeumOnster 926 15 497 12 548 ,_ f- -- '-
KreiRirete Stldte 8 244 112 831 157 5 755 

Eckernfilrdc 1 059 4 857 22 259 
Etderstcdt 442 1 886 4 119 
Euun 1 563 85~ 39 427 
Flensburg·Lnnd 1 209 4 187 26 275 

H zgt.I.au~nburg 212'7 .. 234 54 1285 
Husum 1 243 5 65i 23 259 
Norderdtthmsracben I 343 5 554 24 267 
Oldenburc 1 302 6 741 22 318 

Pinneberg 2 943 23 412 52 990 
PI !Sn l 736 7988 47 458 
Rendoburg 2 659 18 161 64 I 495 
Schle"wig I 952 10 192 44 7:19 

Segeberc 1 698 8 882 30 5'13 
Steinburg 2 228 16 405 45 I 88ß 
Stonnarn I 955 10 803 36 64C 
Soderdithmarschen 1 669 8 871 27 1 107 
SOdtondern I 146 4 637 17 153 -

l61 021 'I\ reise 28 274 576 II 220 - ·-
SchlesWlg·Holstetn 36 518 273 852 733 16 975 

; 

b) flondel, Verkehr und DienstleJStung••n 

Von den Beschühigtcn der Wirtschaftsabtt'ilung "Handel, 
Geld- und Versicherungswesen• sind 58 vll im Einzelhandel 
tätig Oa dieser, ähnlich wie das Hand"erk, in seiner regio· 
nolen Verteilung unmittelbar mit der Einwohnerzahl zusam­
menhängt, sind die Arbeitsstätten und ßesch!Htigten des 
llondels entsprechend über rlas ganze Land verteilt. Im 
Durchschnitt ist in allen Kreisen ein Fünftel aller Beschüf· 
tigten 10 nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten im "llan· 
rlel, Geld- und Versicherungswesen" tätig. Die Extreme 
sind Neumünster mit nur 15 vH und Norderdithmarschen mit 
27 vll. 

Infolgc der Ucvöllcerungszusanunenhallung in den kreisfrei­
en Städten ist hier die Zahl der Beschäftigten im Verkehrs· 
wesen noturgemliss om höchsten. Der Anteil der Bcschllf­
tigtcn dieser Wirtschaftsabteilung an den Gcsamtbeschüf· 
tigtcn in nich tland" irtschaftlichen Arbdtsstliuen liegt 
jedoch mit 9 vll in den kreisfreien Städten nicht viel höher 
als in den Landkreisen (8 vH). Trotz des grosscn Umfan· 
ges, den das Verkehrswesen in den GrossstUdtcn Kiel und 
Lübcclc not, ist der auf diese Abteilung entfallende Pro­
zentsatz der Descbliftigten geringer als in eimgcn Land· 
kreisen. 

Auch die rellltivc Bedeutung rler Wirtschaftsahteilung 
"Oienstleistnngco• ist in den Landkreisen grösser als in 
rlcn kreisfreien Städten. Neumünster hat mit 3 vll den nied­
rigsten Deschäftigtcnanteil in dieser Abteilung. Im Kreis 
Südtondem sind dagegen von 100 Deschäftigtcn 14 im 
Dienstleistungs~tewerhc tätig, ein Zeichen für die grosse 

' 

davon •n der W~rtscbaftsabtetlung 

I Verarbeitendes F:uocn- und 
Gewerbe Dou-, Ausbau-

Metallerzeugung 
(ohne Eisen- und und 

und -verarbettung Bauhilfegewerbe Met nllvernrbeitung) 
1- r-· -

Arbcitr.- f Desch~ Ar bell&- Beech'llf· Arbeite- fleschltl· 
stillten tigte stillten tigte !itlltt"n tigte 

191 3 587 856 5 958 I 294 2 593 
478 18 102 I 673 12 264 857 12 824 
455 14 548 1684 15 103 685 7 148 
153 3 050 550 9 171 2ll 

i 
2 728 

~ -
1 ':'77 39 287 4 763 42 4% 2 047 25 293 

209 836 590 2 225 238 1 537 
68 231 225 691 145 845 

277 1 099 872 4 716 375 2 312 
251 918 693 I 928 239 l 066 

340 2 813 1 229 6 300 504 3 836 
216 784 662 2 428 342 2 186 
204 822 799 2 735 316 1 730 
260 975 iSS 3 255 265 2 193 

431 5084 I 735 12 420 725 4 918 
314 1 100 944 3 479 431 2 951 
460 5 211 I 496 5 876 639 5 579 
361 I 229 I 142 5 462 405 2 762 

3011 I :168 978 4 940 381 2 041 
348 2 285 I 311 8 21i 524 4 021 
303 1 287 I 079 5 530 537 3 338 
251 1 291 989 4 269 402 2 204 
180_ 624 599 I 2 017 850 1 848 - ·- '-- --4 782 2i 957 16 098 76 482 6 818 45 362 

f--
6 059 67 244 20 ß61 118 978 8 865 70 655 

Bedeutung, die das Fremdenverkehrsgewerbe in den Nord­
seebädern für die Wirtschaft diese Kreises bot. 

··"' DIE ERWERBSPERSONEN NACH WIRTSCHAfTSBEREICHEN 
s•AND 15 9 50 

-364-



Tnb.H 
Arbcusstälten und ßcschiihigte im Handel, Verkehr und OieostleJstungsgcwerbc 

- Stond 13.9.1950 -

II d I \ ' '- h davon •n der \\lrtscha!tsabtcalung 
an e , er .. e r _,--------r--- _ _ __ _ 

1 D•enstlcistun~~:en •m llflentl. lnteresst-
Kreisfreie Stlldto 

und ICreu~ 
und f) ~nstleistungeo llandcl, Geld- und \'.,rltehra- Dienst• 

1 Ietstungen ) tnsgessmt Versicherungswesen wirtschart 
~--~----+---~---+--- ---4-------~~-----r---~ 

Arbc,ts- Hesch~- Arbeite- I ßeach'IIJ- Arbens- Oeschllf- Arbeits- ßes<'hl.f- Arbrlls2) Beschllf· 
slltten llgte 3) stllllrn tlgte 

Pienilburg 3057 17603 
Kiel 72R4 47726 
Lobeck 6 416 39 021 

sttutcn tictc stnuen tigr" atltten ugte 

I 831 7 014 230 
4 478 18 714 678 
3 989 16 284 ·192 

1 860 
4 296 
3 752 

5 328 
16 221 
12 223 

Neum0ntitrr _ _ __ ~_..:.l....;8:.:3..:.S-11--....;..:I 0 007 
~etn Srrulte 1115'12 115 157 

,- I 233_1--~3....;.9..:.5..;..4-+-_-1;..;;0...;...4 

'3 tOI 
6 \95 
6 762 
2 983 

21641 

5]6 
I 052 
1 025 

242 

2 8~5 
879 

10 787 

480 
1 076 

910 
2M 

2 722 

2 991 

36 763 

~:ckemfllrde I 6 ,7 
Eiderstedl 753 
Eutin 2 045 
Flensburg-l. ond 1 500 

Jlzgt.l.nuenburg 3 451 
Husum 1 904 
Norderd Uhmllfschen 2 184 
Oldeoburg 2 243 

Pinneberg 4 329 
Plan 2 711 
Rendaburg 3 997 
Schleawig 2 936 

Segeberg 2 340 
Steinburg 3 5~9 
Stormsm 3 176 
SOdudllhmarschen 2 328 
SDdtondem 2 092 

43 975 -- -
Schi eawig-llolllteJn C>2 567 

6 151 
2 732 

10 712 
3884 

12 800 
7 888 
8 420 
9 849 

17 492 
8 645 

15 476 
II 859 

8854 
15 096 
11 305 
8 856 
9 270 

169 289 

284 446 

1) ohne solche der Wartschaftsabtealung 9. 

115'31 45 966 I 504 

884 
328 

1 534 
695 

1 789 
980 

1 185 
1 164 

2 646 
I 371 
2 193 
1 552 

I 223 
I 967 
1 777 
1 237 

901 

234~ 

34 957 

2 •130 171 861 21\.i 
981 82 393 176 

3 Q32 270 I 1 128 593 
I 455 215 445 300 

4 666 455 1 736 656 
3 093 222 I I 576 354 
3 839 204 I 101 407 
3 470 268 I 359 433 

762 
445 

1 874 
656 

I 679 
933 

1 056 
1 312 

318 
167 
148 
2••o 
551 
348 
338 
378 

2 098 
913 

3 778 
1 328 

4 719 
2286 
2 424 
3 678 

1 401 '366 1 263 709 I 1 963 608 4 865 
3 6Rl 361 1 181 503 1 288 476 2 49!> 
6294 445 2211 68.'1 1831 1 676 5140 
4 457 298 I 570 552 1 402 l 534 4 130 

3 487 280 l 078 437 I 129 400 3 160 
5 075 410 'l 313 638 1 788 564 4 020 
4 514 346 1 515 567 1 430 486 3 846 
3 467 310 l 868 410 l 051 371 2 470 
2 6C;.::I3~ _ _::,20::.;9~-.:.1..;1:;:6.:.7-j--=.5;::,80:_f-~l...:8:..:;9=._2 '-- 402 t. 3 608 

65 745 "~- 4 c112 ~s_7_6_5_-l-_s_2_R_2-1--2-2_5_2_I-I- 1 355 t-s~ 
111711 I 6416 47406 11117 33308 10077 I 92021 

2) ohne llffenthchtt Oaan11t. 3) emachl IHfentheher llaenst. 

Tab. 15 

Die Bcschllfugten in nichtlandwirtschnftlichen rbcitsstätten nach \Virtschaflsabteilungen 
-Stand 13.<>.1950-

davon m der \hrtschoJt~abtealung 

ßeschllf· - l 8- f- r J j -Nicht land- Lieen- \'ermbeat Dou-, Handel. Uienat· \'enehra· ~Uentl. tacte wartach. 
s .. rgbaJ, 

l:reis&e1e Stndle 
an nac:ht· 

Gl'lrtoerei 
Steinrt u.Metall- Gewr.rbe Ausbau- Gdd- und Ieistungen wirt• ~~nst u. 

und Kr .. iae 
landwlft• 

und 
u, F..rden, eruugung (ohne u d Bau- \'ersiehe- (ohne schalt I . •enst· 

aehaftl. Energte-
• . l h eastungcn 

Tierzucht, 
u.-verru- E1sen/ lalfe- rungs- so c e der llff t1 

Arb.,its- wirtech. britung Metall) gewerbe wuen Abt. 9) ~m en 
stlltl"n Fascherei 1 

1 
nterease --- - ·-

IR viJ 

Flen&burg 30 125 0 I I 12 20 9 23 (, 11 18 
Ktel 93 676 0 2 19 13 11 20 r; 9 17 
Lobeck 78 828 1 3 lR 19 9 21 5 9 16 
NeumOnster - 26 335 0 2 12 35 ~-- 15 8 11 11 - --- ~ -
Kreidrr1e Stlldte 228 %4 0 3 17 19 II 20 5 9 16 

Ed:ernfllrde 11 238 2 2 7 20 11 22 7 8 19 
Eiderstedt 4 753 3 3 5 15 18 21 9 8 19 

F.uun 19 516 1" 2 6 24 12 20 10 6 19 

Flensburc-l.and 8 253 2 3 11 23 13 18 8 5 16 

H zgt. L11uc:nburg 27 099 0 5 10 23 11 17 6 6 17 
Huaum 13 656 1 2 6 18 lh 23 7 12 17 
lloorderdithmersch en 14 287 2 2 6 19 12 27 7 8 17 

Oldenhurg 17 lOS 3 2 6 19 11 20 8 8 22 

Panneberg 41 153 1 2 12 30 12 18 5 8 12 
Pllln 16 991 2 3 6 20 17 22 8 7 lS 
Rendsburg 33 707 0 4 15 17 17 19 5 7 15 

Schleswig 22 194 l 3 6 25 12 20 6 7 20 

Segeberg 17 787 0 3 8 28 11 20 6 6 18 

Steinburl! 31 749 I 6 7 26 13 19 6 10 13 
Stormarn 22 152 0 3 6 25 1f; 20 6 7 17 
SOderdithmerschen 18 007 2 6 7 24 12 19 6 10 14 
Slldtondrrn JS 960 ---~ 1 4 14 13 19 14 8 26 

,~ . - -
Kreise 333 607 l 3 8 23 14 20 7 R 17 

Schleswig-llolatein 562 571 1 3 12 21 13 20 6 8 16 
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Der Anteil des öffentlichen Dienstes und der Dienstleistun­
gen im öffentlichen lntert>sse an den Reschöftigten ist un 
Durchschnitt der kreisfreien Städte und der Landkreise etwa 
gleich hoch. Obwohl Kiel als Landcshouptstadt die Landes­
regierungund ousserdcm die Univer:;ität mit ihren Instituten 
und Kliniken beherbergt, liegt der Prozentsatz der Beschäf­
tigten im öffentlichen Dienst und in den Dienstleistungen 
im öffentlichen Interesse mit 17 vH nur wenig über dem 
Lnndcsdurchschnitt. Dagegen sind im Kreis Südtondem 
26 vH oller IleschiUtigten in dieser Abteilung tlit1g, dnrun· 
ter fust 70 vll in den ~irtschaftsgruppen •cesundheltsV>e­
sen uncl Hygiene• und •für:sorgc und Wohl!nhnspflcgr•. 
Der ühcrdurchschnittlich hohe Anteil dieser Gruppen erklllrt 
sich dll!'aus, dass in den Nord>'eebädem der Inseln Syh, 
Föhr und Amrum besonders viele Beschäftigte in Kranken• 
hliuscm. Erholungsheimen .und anderen Kureinrichtungen 
tlitig sind. Am niedrigsten ist der Anteil des öffcn tlichcn 

Dienstes und der Dienstleistungen im öffentlichen Interesse 
an den Dcschäftigten in Neumünster und im Kreis Pinneberg. 

Die Struktur der gewerblichen Wirtschaft in den Kreisen ist 
in Tabelle 15 noch einmal anhnnd des Beschliftigtennnteils 
der Wirtschafto;abtcilungen dargestellt. Abbildung 4 zeigt 
dil' Verteilung der Erwerbspersonen auf die \Virtschaftsbe­
reiche. 

4. Wohnungsbestand und Bautätigkeit 

Als F..rgebnis der ~ohnungszrmlung wurde am 13.9.1950 in 
Schleswig-Holstein ein Bestand von 454 000 Normalwohnun­
gen gezählt. Er erhöhte sich bis zum 30.12.1952 um gut 
46 000 auf über 500 000 "ohnungcn. Die Zahl der Normal­
wohnungen je I 000 F.inwohner stieg von 175 auf 206, wüh­
rend gleichzeitig die Oelegungsdichtc, d.h. die Zahl dl'..r 
Personen je ~ormalwohnung. von 5.7 nuf 4,8 zurückging. 

Tab. 16 Der Wohnungsbestand arn 13.9.1950 und 31.12.1952 

Normal- l'usoaen 

Kreisfreie Stlldte Normal-
11 

wohnungen J" 

und :Kreise wohnuneen Je 1 000 Nonnal-
2 Einwohner wohnung ) 

--- ---
13.9. 1950 

~o•tensburg 21 799 212 4,7 
Kiel 55 438 218 4,6 
LObeck 48 022 202 5,0 
Nf'umOnster 15 262 208 4,8 
Kreisfreie Stildie 140 521 - f- 210 4,8 

Eckemfllrde 12 601 145 6 ,9 
Eiderstodl 4396 168 (1,0 
~:Uhn 16 956 158 6,3 
Flensburc-Land 13 067 166 6.0 

llzgt.l.auenburg 25 086 167 6,0 
Husum 13 417 171 5,8 
Norderduhmauchen 12 505 161 6.2 
Oldenbwg 14 059 141 7,1 

Pinnebug 35 462 177 5.6 
Plan 20 055 161 6,2 
Rend•bwg 29 Q59 162 6,2 
Schluwic !!0 848 163 6,1 

Seaeberg 16 743 )51 f,./J 
Steinburg 26 779 172 5,8 
Stormam 23 842 163 6 ,1 
Snderd• thmarschen 16 076 164 6,1 
SDdtondP-m 11 827 165 6,1 
Kreiee 313 678 163 6,1 

- -~ 

Schleswig-llolstein 454 199 175 5,7 

I) ErgP-bniue der "'ohnun~~:szlhlung 1950. 
2) unter Zu~:rundelegune d~r gesamtrn 1\ohnbevalkerung. 

An dieser Entwicklung sind die Kreise in unterschiedli­
chem Masse beteiligt. Die absolut meisten Wohnungen sind 
in Kiel. Pinnehcrg und Lübedc gehaut V>orclen, die wenig­
sten in den Landkreisen F.iderstedt, Südtondcrn, Flensburg­
Lnnd und Norder<lithmarschen. Den relativ grösstcn Zu­
V>nchs an Wohnungen gab es mit 18 vll in Neumünster und 
15 vH im Landkreis Stormarn, den niedrigsten in Eiderstcdt 
und Südtondem (je 6 vll). 

Ohwohl die Zahl der neugebauten Wohnungen ln den Kreisen 
Eiderstedt, Südtondem und Husum verhöltnil!lmässig niedrig 
liegt, ist die 7.ahl der Wohnungen je I 000 f:inwohner, in· 
folge der gleichzeitigen Verringerung der Einwohnerzahl 
durch die Umsiedlung, hier auf über 200 angestiegen. Aus 
dem gleichen Grunde ist auch die Delegungsdichtc in die· 
sen Kreisen erheblich zurückgegangen. 

Ae10zugang Normal- Personen 
an Nonnal- wohnungen 1" 

Normalwohnungen wohnungen JC } 000 Normal· 
21 b1s 31.12,1952 I~ in wohn er ~ohnung 

- --
ah!lo)ut vll 'H.l2.1952 

1 618 7 23 417 234 4,3 
7004 13 62 442 239 4,2 
4 075 8 52 097 224 4,5 
2 678 18 17 910 243 4,1 

15 375 ll I- ISS 896 234 

, __ 
4,3-

1 276 10 13 877 179 5,6 
255 6 4 651 204 4.9 

I 442 9 18 398 191 5,2 
920 7 13 987 200 5,0 

3 041 12 26 127 201 5,0 
1 026 0 14 443 206 4,6 

988 8 13 493 195 5 ,1 
1 458 10 15 517 172 5,8 

4 183 12 39 645 206 4,9 
2 371 12 22 432 1!15 5,1 
3 393 11 33 352 195 5,1 
1 441 7 22 269 195 5,1 

1 369 8 18 112 178 5,6 
1993 7 26 772 207 

I 
4,8 

3 540 15 27 382 197 5,1 
1 529 10 17 605 204 4,9 

751 6 12 576 202 5L__ 
30 982 10 314 660 196 5,1 

--- - _, --
46 357 10 500 556 206 4,8 

S. Steuern 

a) Gcmcindesteuem 

Das Gemeindesteueraufkommen in Schleswig·llolstein be­
trug im ßechnungsjnbr 1952 157 Millionen D~. Es lag 
dnmit um nmd 38 Millionen höher als 1950. Das Aufkommen 
je Emwohner stieg von 47 D~l auf 64 DM. 

Auch in allen Kreisen hat das Aufkommen an Gemeinde­
steuern zugenommen, absolut und relativ am meisten in 
Lübeck. Es erhöhte sich hier um mehr ols die lliilfte. \Väh­
rend clas Gemeinrlcsteueraufkommen in den vier kreisfreien 
Städten zusammen um 45 vll anstieg, nahm es in den Land­
kreisen nur um ein Viertel zu. Am niedrigsten war seine 
Ausdehnung in den Landkreisen Eckernförde und llusum mll 
je 6 ,.u. 
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Tah.l7 Das Aufkommen an Gemeinde<;teuem 

/t.ufi;omm~n an 
-,-

G cme1ndr.steu ..-n f:emeindesteu"m 
""''"freie Stldte Insgesamt Zu- JC Einw11hn"r 

und Krr.1ae f-- -r- nahme -
Rj. I llJ. 2) RJ Rj. ") 

1950 ~ 1952 19~0 1 1952-

an !thll.DM 1n vll 1n llM 

Flr.nsburg 5,5 7,7 40 54 l 77 
li:Jel 16,9 23.4 39 66 90 
LDhad 15,2 23,0 51 64 90 
NeumOnster 5 s BA __ 50 74 111 -
Kreis&eif! Stloltr. 43,1 62,3 45 64 93 

~:ckcmfllnl<~ 3,0 3.2 6 35 40 
}.iderstedt 1,4 1 ,ti 13 56 68 
~:Utin 4,2 5,6 31 I 40 57 
Fl.,nsburg -l.and ~.4 2,6 11 31 37 

II zgt.Lauenliurg 5,3 7,5 41 36 53 
llueum 3,4 3,6 6 44 50 
Norderd1thmarsc hen 3,5 4,0 lS 46 57 
Oldenburg 4,7 6,1 30 48 66 

Pinneberg 8,9 12,3 I 37 45 63 
Plr>n 4,5 5,4 21 37 46 
llendsburg 7,0 8,5 21 38 49 
Schleswig 4,7 5,8 25 37 50 

Se11eberg 3,6 4,8 34 33 46 
Steanburt; 7,0 6,9 29 45 63 
Stormam 5.6 7,0 25 39 so 
So derdi thmarsc h en 3,9 4,6 17 41 52 
~cm 2~ 3....!_ ~IL 42 '-52~ 
Kreise 75,9 94,8 25 40 53 

- -
Schleswic-llol ,;tein 119,0 157 ,I 32 j 47 64 

. I) 1-.ndgOlt. Ergebntll aus der J ehreastat•atilc der GemeiDdefinan z.en • 
2) \'orllufiges Ergebnis nach dan kRSsenml~lllflen F.innaltm~n. 

Da" Gc11 inde,.;teuerauflommen J<' Eanwohner Iug 1952 mit 
111 0\1 w1c schon 1950 m Neumünster nn höchsten. Es 
folgen dac Städte Lübeck und Ku:-1 m1t 9R bz ..... 90 D~t. Die • 
Höhe de Aufkommens \drd in diesen Städten \Or al em 
durch diC Gewerbesteuer bestimmt. On diese nuf dem Lande 
keine so rross<' Bedeutung hat, ist dns Gcmeindl'steuerauf­
kommen in dt-n 1 andkreisen zum Tc1l nur halb so gross. Am 
niedrigst<" ist es im Kreis Flensburg-Land mit 37 DM, nm 
höchsten tn Eiderstedt (68 D:\1), wo das Aufkommen nn 
Grundsteuer A besonders hoch ist. Nähere Angaben Uher 
das Geml•lndestc:ueraufkommcn im Rechnungsjahr 1952 köo· 
nen den Stotisuschtn Monatsheftt•n &.hleswig-Holstein cnt· 
nommcn Yi r lcn (•Das Gemeindcsteuernulkommen 1m Rech­
nungs Jahr 1'>52 und die ~lcthode der Erminlun~ des Steu<!T· 
aufkommens •, Staustische Monaushefte Schleswig-llolstcin, 
5. Jg., IIC' t 7, Seite 250. 

b) Landes- und Bundessteuern 

Ober das Steueraufkommen aus Landes- und Dundessteuern 
liegen krt'ISYOeisc Angaben nur für solche Kreise vor, deren 
Grenzen it denen eines Finanzamtsbezirkes übereinstim­
men. Da d es nur bei eanem Teil der Kreise zu tri Ht, ist die 
AufgliedPrung des Gesamtaufkomm('Ils aus Landes· und 
Bundesstt-:.em zur Zeit nicht möglich . Die fur 1950 durch· 
geführten Stc•uerstntistiken sind jedoch soweit nbgeschlos· 
scn, dass nachstehend ein Übcrhlick über das kreisv.eise 
Aufkommen aus der veranlagten Einkommensteuer und der 
Umsntzst• 1cr gegeben werden kann. Da es sich Ir it•rbei nur 
JJtn Teilergelmisse nus grösser<'n Erhebungen handelt, wird 
lunsichtlich methodischer Frngen auf die in Kürze erschei· 
nendcn Hnuptveröffentli<·hungen verwiesen. 

I un te, 
Tab. 18 

E'nk" r Eik n ommen un dS h ld d teuersc u er stl.'>uer e astt"ten un es rlln t teut.-rp b I b eh k s I ugen am fl'ch' K 1 d n en erjn h r 1950 
I) 

davon Ull 
Aus~~:e• 

Summe -
Steuet· der Land- u. aelb- n1 h!• KapJI alvrrmtlgen 2~ glu:hene Ein- Ein· 

Kreia&eie Stlldte p(lJch· F.m- Porst· Gewerbe- llll\n- sdb- V ernu "tung und Verluste kommen kommen-
und Kreise uge ltllnfte wirt- betrieb diger at'l~ndiser \' erpachtung und u.Sonder- ateuer 

schalt Arbeit Arbe1t 2) sonst. EmkDnlle aussahen 

--
ln in vH der Spolte 2 1n 1000 DM 

1000 DM r-s- -- - -
1 2 3 4 f 7 8 9 10 

Firnsburg 4 364 31 804 I 70 I 7 L lO 3 IJQß 27 006 6 421 
Ki<~l 'l400 63 750 l 67 

I 
9 I 8 8 441 55 3091 10 934 

Loheck 9 131 64 399 2 68 9 1~ 9 8 308 66 091 12 851 
Nrumllnater 2 627 21 '52 I 74 .. 11 7 2 ';66 18 786) 4 7H 

~ie~t'fldte - ,;__ 
25 522 181 405 1 69 8 l 9 23 313 158 0921 34 954 

I 
Ecl::emfllrde 2850 17 233 2\1 SI 6 6 8 1 !l'l2 15 2411 2 664 
Eiden~trdt 1 453 8 549 33 46 4 4 11 833 7 716 1 362 
F.utin 4 568 26 814 17 58 6 9 10 3 137 23 677 4 283 
Flrnah~Land 2 935 15 275 31 49 4 4 11 1680 13 595 1 866 

lh:gt.Lauenbuq: 5 637 38 407 15 (>2 7 '} 7 4 914 33 493 () 976 
lluaum 3 340 17 555 19 55 7 6 13 2 096 15 459 2 271 
N orderdi thmanch r_n 3 875 21 990 26 65 7 4 9 2 403 19 595 3 145 
Oldenhur1 3 785 23 087 28 

I 
53 6 5 8 2650 20 437 3 400 

P1nneberg 8 345 55 339 17 

I 
62 6 8 7 6 807 48 532 10 266 

Pllln 4 642 28 018 27 '>2 7 IJ 7 3 265 24 753 4 063 
Rcnd11burg 6 649 44 1110 18 61 7 7 1 s 116 39 694 7 949 
SchluWJg s 317 30 721 21 ! ')6 7 .. 9 3 671 27 050 4 27<1 

S..gebcr1 4 088 23 484 :;!9 53 .. s 7 2 693 20 791 3 188 . 
St<nnburg 6 494 40 861 ::o 60 6 (> 8 s 056 35 805 6 8!17 
Stormarn 5 SOl 42 575 9 67 8 II 7 4 664 37 9ll 9 060 
Sodudithmartt<"hen 4 700 21> 113 33 51 5 4 8 2 890 23 228 3 3:i4 
Sildtondem 3 037 16 020 II 64 ~-

~ 12 1 '857 14 Hi3 2 Z26 
-

21 r---sii -· 
M81BC 77 216 476 864 6 .. j 8 55 724 421 140 77 233 

Schi ""w' g-llol stein 15 l-ol - + 
102 738 65R 269 7 I 

Q j 8 79 037 579 232 112 187 

1) \'orl1Wfi1r. J:rgehn>ne der Statisttk: der l.inkommr.n8t.,uervr.runlogung fßr 1950, ohne ni!"htbut'hfOhrende Lnndwirte. 
2) so"'"tt veranlAgt. 
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F.inkon•men und EinkommcnstCU('r 1950 

Im Kalend('rjahr 1950 wurden in Schlt>S\\Jg-llolstein ~t 
144 000 StPucrpflichti~ zur Einkommensteuer Hranlagt. 
Von ihnen w.trcn 3 000 r('inP Ver)u,..tfäliC' oder so~cnannte 
Nullfälle. Die verbleibenden 141 000 Steuerpflichtigen hat· 
tcn ein F.mkommcn "on 667 \1ilhonen DM, ihre Steuer'ichuld 
betrug 115 \hllioncn 0\1. In der Tabelle 18 Rind nur da· 
stcut>.rbcl stcscn, unlwschränkt Steut•rpßichtigen mit Au"" 
nnhme tler nichtbut hffihreudC'n Landwirte entholtl'n. N1C'ht 
aufgeführt sind alle Stcuerbefreit('n, d1e beschrlinkt Steuer­
pflic-htigen und die nnch dem \'crbraudJ nesteucrten. 

nerücksichtigt m<m, dass die in den vorstchcntlen Kreisan­
gaben nicht •·nthultenen rund 15 000 stcuerhe1ast<'tCn nicht· 
buchführenden LandwirtP mit einem Finkonunen "on r; ~ Mil­
lionen DM und einN St<'ucrschuld von 3 \lillionen m1 lost 
nusschliesslich den LnndkreiRcn zugeredmC'I werden mus­
sen, so erg1ht sich, dass rund 22 vll der sLCucrbclnstcten 
unbes•·hränkt Steuerpflichtigen wf die "icr Stadtklei c ent­
fallen. Ihr Antl"il om Emkommen betr:i~t 2S ""· am Steu r· 
aufkommen sind sie mit 30 vll beteiligt. \\tihr<'nd es m Kael 
die meisten Stcuerprtichtigen gibt, V<'rzeichnet Lüheck das 
höchste Einkommen und das grösste Steueraufkommen. Unter 
den Lnndkrcisen hC'gt PinnebPrg sowohl noc-h der Zahl der 
Steuerpnichtigl'n als auch nach d('r llöhl' des Einkommens 
und des Steueraufkommens weitaus an der Spitze-

Die Anteile der einzelnen Emlcunftsarten an dN Summe der 
Einkünfte weisen in den krcisfreiPn Städten eine we<Jent· 
lieh geringere Streuung auf als in den Lnndkrerst·n. ßeson­
dcr,; hoch 1st der Anteil der Emkünht• aus Gewerbehetrieb 
m Neumünster (7~ '11) und der Einkünfte aus nJC'htsclbstän­
dlgcr \rbeit (soweit ~eranlagt) in Kiel (15 ,fl). 

ßei einem Vergleich der Einkunftsnrten an den Landkreisen 
1st zu herüclcsichugen, dass die >\nteile der Land- und 
rorstwinschah in Tabelle 18 nur die Einkünfte der buch­
rühr .. ndcn Lnnd\\ irte l'nthalten. Bei r-:inheziehung der nicht­
huchffihrenden Landwute stergt der Anteil cler Land- und 
Forstwirt'>c huh an der l.nndcssumm•• dt•r Finkünfte um etwa 
rlic !Iälhe. In den einzelnen Kreisen ist da!' Zohl der nicht­
huehffihrenden Lond\\irtc und clamit auC'h ihr Anteil an clen 
land- und forstwirtschaftliehen [inkünfu~n sehr unters•·hit'd­
lich. 

Umsatz und Umsatzsteuer 1950 

\on knapp 136 000 Umsnt7.steuerp0ichtigen Yiurde im Ka­
lenderjahr 1950 ein l'msatz 10 Höhe \on 8 302 \lillionen D\1 

rzJch. Das Umsatzst('UPrnufkomrnen betrug 162 \hllionen 
0~1. Je bmwohner hl•rcchnet betrug der G samturnsatz im 
LandesdurchschDIIl 3 200 D:\1. Er war rnat 5 307 D~1 in Lü­
beck om höchst n, in Flensburg-Lnnd mu I 986 mt am 
medrigsten. 

Tub.l9 Gesamtumsatz und Umsatzsteuer 1111 Knlenderjnhr 1950}) 

GesumtumslliZ davon 
( msatz-

KrmsfrPJe Stlldre \ eranlagre f-- "i Cq~ ••'I '"'"'""'" r o.,~ [ """'" [ ........ ~ steu.er 

und Kreise ln J" 1'.1nw. f orsl· und handel },und~ I G..,werb~ 
1000 m1 '" D~l 

WlriS('hnfr llllßdwerlt 
("-

1n vll dt'r Spalte 2 '" 1 000 DM 
T r --- -- -

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

J'len!'burg 4 438 450 639 4 382 0 36 34 20 10 8850 
Kiel 9 767 1 168 027 4594 I 33 "36 20 9 22 671 
I.Obeclt 10 019 1 264 605 5 307 1 39 38 14 8 20 766 
NeumOnster 2 910 346 681 4 716 1 59 17 18 5 8 745 --
Kreut&eie Stlldte 

1-
27 134 3 230 752 4829 I 30 35 17 8 61 032 

Edemlllrde 4 192 205 457 "371 I 
20 25 31 1fl 7 3 480 

Eiderstedt 2 116 72 961 2 781l 25 25 24 17 8 l 360 
Eurin 5 500 31)6 732 2 863 10 38 16 20 17 6 107 
Flenaburg-l.and 5 241 156 602 1 9&6 28 34 19 14 6 2 912 

u.,r.I.auenburg 7 346 352 792 2 349 14 40 18 20 8 6 740 
lluaum 5 7<)8 206 234 2629 19 27 27 20 7 3 993 
Nurderdi thmar•chen 5220 214 205 2764 17 27 27 22 8 4 070 
Oldenburg 4 80:! 310 290 3 lli 17 37 21 17 9 6 339 

l'inneber11 9 636 613 808 3070 9 50 15 19 7 13 371 
Pl3n 6 322 281 819 2 268 19 35 17 21 8 5 776 
llendaburg 10 154 528 681 2 854 12 47 16 19 7 9 584 
Schluwig 8 051 340 3\'4 2 663 16 37 18 21 9 7090 

Segeberg (, 993 289 601 2 604 18 35 22 17 8 5 905 
Stalnhurg 8 430 464 801 2 979 11 I 41 21 19 7 9 272 
Stormern 6 767 301 563 2 059 12 37 16 25 10 6 275 
SaderdJthmurscbcn 6 369 248 925 2 534 17 J.S 19 20 8 5 037 
Sndtondem 5 531 176 180 2 451 17 24 21 25 13 3 574 r- - -~ ,-

r-100 885 Kre1se 108 550 5 071 105 :! 634 15 38 19 20 9 
f-- - - -- -- ·- ---

Schi es"~ c-JlolsteJn 135 684 8 301 857 3 200 9 38 25 19 8 161 917 

1) \'nrllhlhge ··rgebnisse der Umsntzsleuerveranlagungsstatiauk 1950. 2) 'irand 13.9.1950. 

Von UC'n kreisfreien Städten hnt Lüheck mit 10 000 Umsatz· 
steuerpflichtigen die meisten Veranlagten und den hochsten 
Gesamtumsatz (I 265 ~illionen OM). Oas Steueroufkonm1en 
war dagegen in Kiel mit 23 Millionen 0\1 um rund 2 Millio­
nen D\1 höher als in Lüheck. 

Oie meisten zur Umsntzstcuer \ ernnlagtcn gibt es im Kreis 
ßendsburg, während Pinneberg unter den Landkreisen den 

hcichstcn Gesomtum'intz und das grösstc Steueraufkommen 
aufwl'ist. F:s folgen die Kreise Hcndsburg und Stcinhurg. 

DN hohe Anteil von "lndustrie uml Handwerk • tiJll Gesamt­
umsatz in Neumünster (:">9 "II) deut•·t, wie schon der ße­
schültigtcnanteil und das ühcrdurchschmttliche Gemeinde­
steucraufkolllmen, aul den Chnrakter uls Industriestadt hin. 
In Lübeclc und Flen,.burg sind die Antl'lle von •tndustrie 
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und lland\\erl:" und dl:'s Crosshandels am Gesamtumsatz et­
wa gleich gross, wälm·nd in 1\icl der Grosshundf'i den höd­
sll'n Umsatz f'rziche. 

fl,.r Anteal dN l.nnd· und Forstw1rbchafl am Gesamtumsatz 
ist in den Kreisen Flensburg-Land und F.iderstedt mit 28 
hzy,. 25 'll am höchsten, in Pinneberg mit 9 vH nm niedrig­
sten. llicr entlüllt nllt>in die Hälfte des Gesamtumsatzes 
auf Industrio• und Ilundwerk. Villbrencl der flmsatzanteil de-s 

Crosshandels im Durchschnitt in den kreisfreien Städtl:'n 
grösser ist als in den Landkreisen, ist es beim Einzelhan­
del umgekehrt. Der verbliltmsmüss•s hohe Anteil des •Son­
stigen Gcv.erbcs• am Gesamtumsat7. in den Kreisen Eutin 
07 vll) und Südtondem (13 vll) ist hauptsächlich auf das 
in dcn Oädern die~er Kreise besonders umfangreiche Dienst­
leistungsgewerbe zurüc-kzuführen. 

DipL I' olksw. A. I/emsen 

Die industrielle Produktion 1111 Jahre 19 52 •) 

1. Gesamtindustrie 

Die mdustrielle Produktion ast im Jahrt• 19:>2 nicht mehr so 
stark angestiegen wie in den beiden \'orangegangcnen J ah­
ren: lnU,rend •las Produkuom.volurnen im J nhre I 950 um 
22 ,.11 und im J nhre 1951 um 14 vll zugenommen haue, über­
traf der Produktionsstand im Jahre 1952 den des Vo!]ohr<'S 
nur noch um 3 vH; er Ytlll Jt>doeh um 27 yJI höher als 1m \'or­
kriegsjahr 1936. 

Der bisher fast stt•tige und sämtliche Dereiche clcr Industrie 
umfasst•ndc Aufstieg wurde Yon einer uneinheatlachen f:nt· 
widdung gerade in den wil'htigstcn Hauptgruppen abgelöst. 
Die h it•r zt•itwt•isc auftretendeil Stagnations•'rsch•!inungcn 
nehmen ullf" ihren Ausgnng von der allgernein ruhigcr<·n 
Beurteilung des Koren-Konfliktes. Nu(;hdem nämlich die 
llefürchtungt•n, dass der Kon•a-'Konflikt sich weiter aushre.i­
ten könnte, geschwunden wnren, trat auf tlen \lelt-Rohstoff­
m>lrktt•n für Verbrauchsgüter ein plötzlichen Sturz •ler Preise 
em, Wf"lclaer sich aue.h auf die inländische \Hrtschaft aus­
" irkte. F.r b1atte zunächst einen Abbau der Läger beim Han­
del zur Folge, der seinerseits zunächst im Verbrauchsgüter-

scktor. nach und nach aber auch m den anderen Bereichen 
der lndustn•' zu Produktionseinschränkungen führte. 

Alles in allem zeigt jedoch sowohl die Entwicklung dl:'r 
GC'samtprodukuon als auch dio: einzelner Hauptgruppl'n das 
Diltl einer weiteren 11/onnnlisaerung des Wirtschaftslebens. 
Oie in den tr5tcn J ahrcn nach der ~uhrungsreform zum Teil 
stürmische Produkt.ionsnu::;weitung - eine Folge des be­
trächtlichen :'liachholhednrfs der \'erbrauehrr - hat gemii­
ssigtcro r· onncn angenommen. 

Die Zuwuchsral!', geme .. c;sen am Index der iuclustricllen Pro­
duktion ( 1Q36 - 100) war in Schlcswig-llolst••in, eht>nso WIC 

in df"n vorangegangen•·n Jahren, erhebtic-h geringer als un 
nundcsgebtct. Dies i!'lt teilweise darauf zurückzuführen, 
dass gerade die Industriezweige, die sich im übrigen Dun­
desgc1nct swrk au-.weiten konnten (Bergbau, Stahlerzeu­
gung und dc rgleichcn), in Schlcswib-Holstem übNhnupt nicht 
oder nur genng vertreten sind. 

Du• F.ntWtcklung der Industrieproduktion im Bundesgebwt und 1n Schlesw•g-llolstcin 

Index der 1) 
mdustnellen Produlttaon 

Jahre - -- --
ßund 

Schleawig-
llolstean - 1 

1936 = 100 

I 

101'1 QO 86 
19~0 113 108 
)951 135 123 
1952 14') 127 

-- --- -
I) Gesamte Industrie ohne ßau,.ulschoh. 

Oie Produkunnsentwieklung von Jahresanfang his -ende 
lässt in den einzelnen Hauptgruppen recht unll'rschiedliebc 
und zum Tell cntfiegl:'ngesetzte Tendenzen crkcnm"ll. llier-
1lt'i zeiehnen sich zwei Perioden ab, die durch den saisonn­
l•·n l'roduktionseinbruc_h im Urlaubsmonat Juli voneinnnder 
getrennt sind. Der !'rate Abschnitt (gleichhcdt•utend mit dem 
ersten Halbjahr) beginnt im J nnuar mit einem Produktions­
nhfnll auf einen Indexstand von I 15. Während <lie f.rzeugung 
im Jahre 1951 nach dem winterlichen Tiefstancl eine kräfti· 
ge Belebung l'rfnhren haue und bis \lai ständig angestiegen 
war, nahm l'Oie im Februnr 19:i2 nur gering zu und stagnierte 
irn \1ärz - hauptsüddich wegen schlechwr \uftragslng,.. in 
der \'erhrauc-hsgütcrinrlm>trie -vollständig. Im \pril begann 
dann ein steil<'r ,\nstic~, der im ~Iai (Index: 131) uncl Juni 

I) lnd~xztHcm ~r in.lusm~ll~n l'rodukaion sirhc auch Se1te 395 fl 

Zuwachs der lndustraeproduktaon 
gt'genfiber dem Jewrala~~:en Vol']ahr 

r-- r- ---- ~ 

Dund 
Schleawig-

Bund 
Sc-hleswtg· 

llolatein llol tem 
+- .1. -

ln,lexpunk te 
I 

1ß VII 

27 43 I 

21 20 26 I 22 
22 I~ 19 

1 

14 

10 4 I 7 3 

(lnrlex: 13~) zu neuen Produk üonshöchststUnden rührte und 
in crslt!r Linie von der :'11ahrungs- und Genussmittel- sowie 
lnYesti tionsgüterindustrie getragen wurde. 

Mit ßcgion der Urlaubszeit und auf Grund \'On Produktions­
umst••llungen und anderen saisonalen Momenten ging dann 
im Juli tiie I· r7cugung auf einen Stand YOn 119 zurück, über­
traf uber in September (Index: 135) sogar die Produktion& 
böhf' vom Juni. Im Gegensatz zur Vorjahresentwicklung 
(1951 erreichte die noch der Sommerflaute wieder ansteigen­
de Produkbon erst im :'>lovcmher ihren Höhepunkt) f1el die 
l:rzeugung dann von Oktober ltis zum Jahresende zwar v.ic­
th•r ah, übertraf jedoch in allen Monaten das entsprechende 
Vorj ahn·scrg•• hni~1. 

Dt•r frühzellige Höchststand im September w11r ül.erwiegcnd 
die Folg<' eiuer kräftigen Uelellllng der Verbrauchsgü-
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t er in du s l r i e. Ihr im August einsetzender Produktions­
aufschwung - der in seinem Ausmass den Rahmen eines 
saisonüblichen Auftriebs weit übertraf - ist durch die jnh­
reszeit1iche ßelebung ollein nicht zu erklären,sondem nucb 
darauf zurückzuführen, dass der Handel, nochdem die Preis­
bewegungen auf den Rohstoffmärkten nachgelassen hatten, 
seine im ersten Halbjahr geräumten Lager wieder auffüllte. 
Auch die Nahrungs- und Genussmittelindustrie 
und die Allgemeine Produktionsgüterindustrie 
erzielten erheblich höhere Ergebnisse als im Vo~jahre, letz· 
tere durch die Entdeckung und Ausbeutung der Olfeldcr bm 
Doostedt (Kreis Segeberg) und Wankendorf (Kreis Plön) so­
wie durch clie Inbetriebnahme der Hei.ler Krack·Anlnge. Die 
lnvestitions~üterindustrie war die einzige Haupt· 
gruppe, in der siC'h mit ßeginn des 2. Halbjahres Abschwii­
chungstendenzen bemerkbar machten; das Produktionsvolu­
men übenruf zwar im 2. Halbjahr geringfügig den Vorjahres­
stand, doch konnte weder tm 5eptember noch im November 
das Vorjahresergebnis (lndcxstnnd: 109 - bisher höchstes 
arbeitstägliches Ergebnis nach dem Kriege) erreicht werden. 
Schon die rückläufige Entwicklung der Auftragseingänge be­
reits im 1. Halbjllhr liess eine Ahnahme der lnvestitionstii­
tigkejt auf manchen Gebieten der Wirtschah erwarten. Hier­
zu kam noch der schärfer gewordenc Konkurrcnz,kampf auf 
den Auslundsmärkten, der besonders im Maschinenbau zu 
Rückschlägen führte. 

Im ganzen gesehen war die Produktionsentwicklung irn 2. 
llnlhjuhr 1952 ausschlaggebend fUr die Zunahme 1lcs Pro­
duktionsvolumcns des ganzen 1 ahres. 

INDEX DER INDUSTIHELLEN PRODUKTION• 
- arbertstaglrche Berechnung-

I 
-,-19,6• 100 

Jen 

•) ohnt 8•uwortothlft '!'ol>nt N•hrunq>·U Gtn418motttl 

II. Industriehauptgruppen 

I. ?..unahme der lnvestitionsgütert•rzeugung 
nicht mebr so stark wie 1951 

Oie lnvestitionsgüterindustrie, die 1951 die gTÖsstc Produk­
tionssteigerung alle: HauptgTuppen aufwies ( + 18 vH), hat 
ihre Erzeugung im Jahre 1952 nur noc-h um 5 vß erhöhen 
können. Mit einem Indexstand von 103 hat sie als letzte der 
Hauptgruppen (2 Jahre später als die Verbrauchsgüterindu­
strie und 3Jahre spilter als die Nahrungs- und Genussmittel­
industrie und die Allgemeine Produlctionsgüterindustrie) den 
Stand des Jahres 1936 überschritten. Dabei ist die Zunahme 
gegenübt:r 1951 einzig und allein auf die Steigerung der 
Fertigwurenproduktion ( + 7 vHl zurückzuflihren. 

In der Rohstoffindustrie konnte der Produktionsstand 
des Vorjahres nicht' wieder erreicht werden. In erster Linie 
war hierffir die Entwicklung in der Industriegruppe SHgcwcr­
lc.e und llolzhearbeitung (- 16 vH) ausschlaggebend. 

Die Fertigwaren in du:<: tri e hat sowohl beachtliche 
Produktionssteigerungen (Schiffbau, Fahrzeugbnu,- Mast'hi­
nenbau, Feinmechanik und Opuk) als auch Abnahmen (elek­
trotechnische Industrie, Stahlbau) gegenüber 1951 aufzuwei­
sen. Die wohl bedeutendste, wenn auch nicht die relativ 
stärkste Steigerung, trat im Schiffbau ( +18 vH) ein. llier hat 
sich der Anteil dN Neubauten, der 1951 erstmalig nach dem 
Kriege wieder mehr als die Hälfte der gesamten Schiffbau­
produktion betragen hatte, weiter erhöht. Er betrug - gemes· 
sen an den geleisteten Arbeiterstunden - nmd 70 vll (1951: 
54 vll). Wertmüssig änderte sich das Verhältnts Repanttu­
ren: Neubauten von I : 1,7 (1951) nur I: 3,5.- Oie rt~lotiv 
stärkste Zunahme meldete der Fahrzeugbau ( + 23 vll). Nach 
Überwindung der Ahsatzschwierigkeiten, dil• ir11 Vorjahre 
noch zu ProduktionHeinschränkungen geführt hatten, stieg 
die Erzeugung von Januar bis Septemht-r 1952 auf mehr als 
das Doppelte an. - Die Er7.eugungszunahmc im Maschinen-

bau ( + 10 vH) wurde überwiegend von den \laschinen für clie 
lnvestitlon~güterindusuie getragen. "ie im Vorjahr spielten 
hierbei die Zulieferungen für den Schiffbau (Verbrennungs­
motoren, Krline und Hebezeuge) eine bedeutende Rolle. 
Ausserdem waren noch die höheren Produktionsziffern bei 
lllaschmen und Einrichtungen für den Bergbau sowie bei 
~lnschinen für die Bauwirtschaft und für die Nahrungs- und 
Genussmittelindustrie \"On besonderer Bedeutung. fnfolge 
der verminderten Investitionen im Jahre 1952 blieben aber 
in einzelnen Sparten des \taschinenbaues auch Rückschläge 
nicht aus. So schrumpfte z.ß. bei Textilmaschinen sowie 
Zubehörteilen für Textilmaschinen die Erzeugung auf die 
Ulilhe bzw. zwei Drittel der Jahresproduktion 1951 zusam­
men. - Ein höheres Produktionsvolumen wies die feinme­
chwtische und optische Industrie ( • 14 vH) auf. Rüdeläufig 
war die Entwicklung in der elektrotechnischen Industrie 
(·11 vll) und im Stahlbau (-6 vfl). 

2. F..meut starke Zunahme 
bei den Allgemeinen Produktionsgütern 

Die Erzeugungssteigerung bei der Allgemeinen Produktions· 
güterindustric ( + 15 vll) "ar nicht nur grösser als in ollen 
anderen Hauptgruppen, sondern übertraf sowohl relativ als 
auch absolut die Zunahme im Jahre 1951. \1it einem Index 
von 248 war das Produktionsvolumen rast zweieinhalbmal so 
gross wie im Jahre 1936. Wie bereits erwfthnt, hat dabei der 
Auftrieb in der Er,lölgewinnung und \1ineralölvcrnrbeitung 
( + 38 vH) bef'ondere ßedeutung. Während sich die Erdölför­
derun~ gegenüber 1951 um 14 vH erhöhte, stieg diP F.rzeu· 
gung von \lotorenbenzin und Dieselöl um 310 bzw. 60 vll. -
Beachtlich war auch die Steigerung der Energieerzeugung 
um 9 vll (Gas: +14 vfl: Strom: + 5 vJI). Oie Gnserzeu~ng 
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übertraf sognr <lit• Zunahme im Vorjahr. - Uie chemische 
Grundstolfandustric (- 10 vll) musste als einzige Indexgrup­
pe ihre Erzeugung erheblich einschränken. Oie Ursache hier· 
für war die Aufhebung der Suhventionierung der Phosphor­
clüngemittcl nh .Juli 1952, die eine Erhöhung' der Düngemit­
telpreise und im Zusammenhang clamit eine geringere Nn(·h­
fragc zur Folge hatte. 

3. Verbrnuc.hsgütererzeugung geringer als irn J uhre 1951 

Oie Ver!Jrauchsgütcrin•lustrie hat da:s Produlwonserge!Jni" 
des Jnhrcs lfl51 (ln•lex: 120) nirht erreichen können. Die 
durch dit• Depression irn ersten Halbjahr entstant!<•nen Pro· 
Juktionsausflille wnren so gross, dass c;ie selbst rlurrh •len 
ungewöhnlich starken Aufschwung im Spätsommer und Herbst 
nicht ganz aufg••holt werr!en konnu•n. Ocr ProduktionsinJcx 
lag rnit 117 um 2 vll unter r!er VorJnhreshöhe. Ok· .\bnahrnt> 
ist allein auf die Entwicklung der Fertigwarenindustrie zu­
rückzurührcn. 

Das Produktionsvolumen der Rohstoffindustrie blieb 
gegenüber 1951 unverändert, obwohl auch hit>r sowohl in der 
ledercrzeu~,•tmdt•n Industrie als auch in der Holzschli H-, 
Papier- und Pappenindustrie wegen AbsAtzstockungen Rück­
SC'hlägc l'ingl'lreten waren. 

Inder Fertigwan•nindustrie (-3vii)wurdcdicnick­
liiufigc l~ntwicklung hauptsächlich durch rlie Produktions· 
:-whrumpfunF;Cn in dc•r 'lextilindustric {-13 vH), die \On tlt'n 
wic·htigen Vcrhrnuf'hsgüterindustrien <lie "tärt,.tc \lmahmt• 
verzl'i•·hncll', hl'stimrnt. Die grosscn Schwankungen, clenC'n 
die Texulproduktion im Laufe des Jahres unterworfen war, 
wNclen a•n dcutlidt~ten durch die lnclexstitnrlc in den \lonu­
tcn April und No,cmber. Während nämlirh im April 1952 die 
'T extilprorluktion mit einem Index von 86 unter clt•n Stund 
des Jahres (Cl l9 gesunken und nach einer kur.tcn Erltolung 
im Juni (103) auch im Juli (92) uoch rclati~ niedrig "nr, 
err!'ichte sie innerhalb eines Vierteljahres - im ovember -
mit cin!'m lndl.'x von ISO wwder die bishcrisen llö!'hststän­
dc vorn September 1950 bzw. ~liirz 1951. - llelnti'l starke 
Abnahmen \Crzcichncten auch die Indexgruppen Gummiver­
arbeitung (- ll vll) und die chemisch-technische Industrie 
( -7 vll). - \\(•sentlidt ~nstig!'r nl<: in der 'I cxtil industrit• 
verlief die Entwic·klung in d!'r Bekleidun~sindustrie ( • ~vli). 
Bei untersl'hil.'cllich(•r rnt\\ kklung in den eim~eln••n Faeh­
hcreichen und sinkender Preistendenz konnten llü!'kschlit~c 
in einzelnt•n Sparten {Damcnoherheklcidung, llegcnsdtutl.· 
hckleidun~ durch hi\hert> Produktionsziffern in anderen 
ßpreichcn (\~i\~che, Leclerbeklcirlunfi:, Hcrrenoherbekleidunp:) 
mehr al~ ausgcgliehen werden. - \uch die Sl'hul11ndustric 
hnt gegenüber dem Vorjahr ihren Produktionsstand erhöht 
( + l'J vll). 

4. Nahrungs- und Cenus,..mittclproduktion 
insgesamt fast utneränrlert 

Die Erzeugung von 'ahrungs- und Genussmitteln hat na(•h 
den starken AuswellunF;Cn IR <lcn beiden letzten Jahren nur 

noch gerin fügig zugenonunen. Der Index der .\'ahrungs- und 
Genussmittelindustrie erhöhte sic-h nur knnpp um I vH auf 
147. Dte'lc grringe Veränderung ist dadurch bedingt, dass 
neben weiterhin anhaltenden ~uftriebstendenzen, clie sich 
jt>doch im \ ergleich zu 1951 itbgescltwächt haben, in weit­
aus stlirkerem ~ln<:se als bic:her steh rückläufige Bewegun­
gen bemerHar gernacht haben, die zum Teil durch \'\andlun­
gen der Verbrauchsgewohnheiten der Konsumenten, durch 
stärkeren Koukurrcnzkampf mit den Herstellern in anderen 
Aundesländcrn, durch Ahnahme der n .. völkerungszahl und 
nkh• zuletzt durch die Schrumpfung des Auslaudsgesch:Htes 
bt•dmgt wroen. Die Nährmittelindustrie (- 21 vll), rlic vor 
d!'rn Krieg• iu Schlcswig-llolstein fast iiherhnupt nicht vcr­
trf'len war und r·rst durdt die Ansir!tllung von Flii··htlings· 
belrlcbf'n in den ersten :>Jachkrie~johren an Bedeutung gc.~ 
wann, hat wiederum den relativ stiirkstcn Rückgang erfah­
ren. - \uch die Margarineindustrie (-13 vll) erlitt durch den 
scharfen Konkurrenzkampf etncn Hückschlag, im Gegensatz 
7.ur steigPnden \largnrineherstellung im gesamten Bundesge­
biet ( ~ II 'H ). - Der Produktionsriiclq~nng in der fleisch­
wnrPnindustri,. (- 12 ,·II) hat seinen r;rund im sinkenden 
Export (der Auslnndsumsnt7 ging gegenüber 1951 um 15 
\1illionl'n D\1 auf 8 Millionf."n DM zurück), wiihrcnd die >\b­
nahrne m der \lilchvcrwl!rtung durch die gertngerc Milchnn­
lief<•rung Ledingt war. - \'on den lntlusuiezweigen mit 
Produktionszunahmen ist in erster Linie !lte ohst- und ge­
müsevcrnrbdtcndc lnrlustric ( • 20 'II) zu nennen. II ier hat 
si(·h die llerstellung von Gemüsekonserven gegenüber dem 
Vorjahr vcr<lrPifacht. Oie Verarhcttung von Ohst zu Konser­
vt•n, die 1951 noch auf •Ins Frmfeinhnlbfnche tlcr Jahrespro­
duktion 1950 gestiegen war, ging infolge der hohen l.ag<'l" 
t.eständc nul Ptwa ein F'iinftcl der Vorj.thrl•sproduktion 
zurück. - Von slirntli<'h('n Erzeuf(IIJSSt•n clcr Zuckt'T- und 
Siissw.ucnindustrie ( • IB vll) hahen die Schokolnclcnerzt•ug­
n is!'le um st:irksten zugenommen. Die J nhrespro•luktions­
mengc war urr 4.J vll höher als 1951 bzw. um III vH höher 
als 1950. - Hclnth stark war auch der Zuwnc·hs in der 
Ilrnuerci-lndustrie. F.r entsprach mit 14 vll rlcr Zunahme im 
gl.'samt••n ßundesJO?;ebiet. Dt•r Produktionsstand der ßrauerel­
lnduslrle (Index. 56) \\ar jedo• h im Vergleich zum Bund 
(Index: 103 um 45 vll nit•drigcr. \on den übrigen Indu­
striezweigen mit Produktionszunahml'n brachten die Index­
gruppen \lühlen- und Futtrrmiuelindustrie (hauptslkhli<'h 
Futtcrmittl'l ), fischvcrnrbeitendt• lndustne (Fischkonserven) 
nnol tahnkverarbC'ih'n<le Industrie {Zigaretten) um 13 ,}1, 5 
vll bzw. I vll höhere l'rotluktionsergebnissc. Uer im Vc!" 
gleich /.um Bundesgebiet ( +12 vl{) gcring<'rc \nsticg der 
Zigarcttt•nproduktion in Sddeswig-llolstein (+I vll) dl'utct 
,.l,pnfalls auf eint• srharfe Konkurrl'n:t. mit den llerstcllt•rn 
in .ttulcrcn Ilundesliin•lrm hin. 

Eme e1ngchende tabeilansehe /Jarstcllung der VJdustnellen 
Pmduktwn m Jahre 1952 nach f,lllzelp:>SIIwnen des lf aren­
t crzeichnis es für die lndu.5tricstatlstlk ist als Sonderdienst 
des Stallst1 ehcn l.undcsamtes Schleswzg-1/olstell'l, ;Jrbelts­
nummcr 5- ll - I 52 t•om 19.8.JQS3 t erö[fcfltl1cht. 

Dipl.lng. lltrschbri~ h Spill I 
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Die Sozialbezüge in Schleswig-Holstein im Jahre 1952 
~ ~ 

Der folgende Aufsatz baut auf zwei Vorgängern auf, die 
unter dem gleichen T1tel m den Vorjahren ersch1encn 
sindl I. 1/~slchdich der genaru~ren Best1mm1U1g von Art der 
Entstehung und Deckung der 'ozialbezüge wird auf diese 
BeltrÖge tuwicsen. ln diesen Aufsatz u.erden entsprechend 
der Defmition der Sozialbezüge nur die Sozialleistungen 
eanbczogen, d1e laufend geu ährt u erden oder 11 en1gstens 
1hrcm Iresen nach laufende Zahlungen darstellen, wenn 
auch nur 1iher eancn be/rasteten Zeitraum hinu cg. 

E.~ ISC uon ven ch1edenen Se1ten hn möglich, in dae Vtelfalt 
der So::wlbezüge G/ir-dcrung zu brmgen. Sac lassen s1ch 
cinmDl Wlter dem Ge$achtspunkt tler l'erursachung betrach· 
ten, der unterscheidet, ob eine So:.iallt•istung permanent, 
krisen- oder kriegsfolgebedangt ist. 7.um anderen kann man 
sae nach der Art des Anspruchs gliedern Je nachdem, ob 
tf1eser aus cmn lt!rstcherung oder aus der allgememen 
f"ürsorgepflacht des Staates eru. ächs t. Auf eme Glaedcrung 
der im folgenden besprochenen ,\ozialleis Iungen nach sol­
chen Gcsachtsp1mktcn wird h1er der Kürzt>. halber tcrz1chtet. 
Unsi'T heutiges Soz10lle1Stungsuesen ist besonders auch 
in folge des Krieges und der damit verbundenen Nots tö.ndc 
schwer durchschaubar und komplizaert. 

Ist es doch z.B.n1cht mögl1ch zu sagen, w1c viele Personen 
am /Jande Schlesuag-Holstein t•on Sozialbezügen leben, weil 
einerseits uielc Pt-rsoncn bercchttgt gleichzeitig mehrere 
So::.uzlleastungen empfangen und andererseits die t an den 
Empfängern von Sozialleistungen unterhaltenen Fanullcn­
angehörigen uft nir•hc befmnnt sind. 

'I l. l herhli ck 

Insgesamt wurden 1m I ahre 1952 fast 870 000 f"alle 1 on 
laufenden Soziallei.~tungen gezählt, das sind 47 000 mehr 
als am Vorfahre, obrvohl sich die Bevölkerung im gleichen 
?.e1traUm um rund 63 000 ve"ingerte. Im Jahre 1952 kamen 
auf Je 100 Einwohner 35 Fälle von Sozialbe:zügcn, 1951 
dagegen ~3. Die Zunahme der Fälle beruht allerdangs zum 
Teil auf der Veranderung von Stlchtags:zahlen, die unkon­
"ollicrbaren 7ujällagkeitcn unterworfen sind. 

Die S..mmc der an Jaulenden Renten, UntNStiuzungen usw. 
gezahlten Dctrügt• log 1952 mit last 800 Millionen D\1 um 
gut 82 1\iillionen oder 12 vll höher als im Jahre 1951. Die 
grösstc VcrändC'ruog, und zwar einen Mehraufwand, hat ouc.h 
hiC'r die so~ule Rentenversicherung aufzuweisen, <lie 52 
\1illionen D\1 rndtr an Renten auszahlte'. Die Arheitslos•·n· 
versichcrung und -Fürsorge gab 21 Millionen rm wmigcr 
nus. Emc starke F.rweiterung des Aufwandes gegenüber dem 
Vorjahre zr•igen Ierner die Pensionen und die Vcrsorgungs.­
hczügc der 13lt•r, sowi;• die Renten aus der 1<riegsopfervr.r­
sorgung, wührend der FürsorF:enulwand ffir Iauiende Leistun­
gen praktisch gleichgeblichen ist und die Zahlungen nach 
dem Lastenausgleichsgesetz ctwns zurückgt>.gangcn sind. 

2. Die Fälle 

Allein die sozinie Rentenversicherung zählte 63 000 Fl'llc 
mehr als 1951. 1n diesem Zuwachs wtrken sieb gewisse 
Rechtsvorschriften aus, vor allem d s Anrassungsgesctz 
von 1949, clas den Personenkreis cler Rentenempfün~r 
erweitrrte, und dns Bundesversorgungsgesetz vom Dezero­
her 1950. Das OVG erlaubt die gleichzeitige lohlung meh­
rerer Renten, wiihr<'nd cla~or nur eine, und zwnr 1he höhere 
Hente, ge :r.ahh wordPn ist. Wenn auch «l<'r Anrcrhnung 1' e-

I) MSuttistlsche lllonotshdte Schleswrg-llohotean• lieh 6 1951 und 
lieft 5/1952. 

gen di<' gezahlten Beträge damit nicht M'Scntlich Mstiegcn, 
so vennchrtcn sich doch die Fälle in ihrer Anzahl. Die 
übrigen Gruppen sind tdls angewachsen, trils zurü(kge­
gangen, im ganzen aber an Zahl geringer ge"orden. Deson· 
dcrs trifft dit's zu für dac ~rbenslosmvcrsichcrung und 
·fürsorge, die jetzt 29 000 Fälle weniger nennt als 1951. 
llier spiegelt sich deutlich die Ahnahme der Arbeilslosi~ 
keit wirler, die zum Teil aul Abwan<lerung und Umsiedlung, 
zum Teil aul Beso:;hält igtenzunahme beruht. Hei den Unter­
hnlt.flhilfen und ·Zuschüssen gab es 7 000 neue Fülle; in 
ihnen dürfte noch ein unechter Ant.,il enthalten scm rla­
durch, da'IS bis in das Jahr 1952 hinein noch zahlreidte 
Anträge' 1m Zusrunmenhnng mit der Umstellung von Sofort· 
hilfe nul La,.tcnausglf'ich am 1.9.1952 gestellt hzw. Lear­
beitet worden sind. Die a1lg<'meint• Besserung der wirt· 
schaftlachen Verhältnisse findet ihrf'n Ausdruck auch in der 
\ crringcrung der Fälle von öffentlicher Fürsorge um 3 000. 
llierbei W!'fden nnc:h dem eingangs g<'nnnnten Prinzip in der 
oHenen Fürsorge nur die Pnrteien ( F'äiJc) gezählt, dte 
eine Iauiende Unterstützung hcziehen. Während sich die 
Zahl der Pensionen nur unwesentlach geändert hot, sind in 
2 600 Fällen weniger als 1951 Bezüge an 13lcr gezahlt 
worden, ein 7eichr·n dafür, dass sich das GeRctz zur Unte~ 
bringuns dieser Personen lühlbnr auswirkt. Doch umfasst 
dieser Kr<'1S unmer noch üher 23 000 ~lenschen, die nur zum 
Teil in der Zahl der runrl 150 000 Arbeitslosen (im .I ahres­
<lurchschnitt 1952) enthalten sind und eine zusätzhche er­
heblil•he Oelastung de:< 1\rbeitsmark tes dnratellen. In der 
Kriegsopferversorgung wurden I) 000 llenten mehr geznhlt, 
und zwar ou~schliesslich Renten an Hinterhliebcne (15 000 
mehr), während die Renten an Ocschädigtt· um 4 000 wt'ni· 
ger \\Urden. 

3. Die Aufwendunf!CD 

Oie lm;aliden· und Angestelltenrenten hoben 1m Betrage 
noch stärker zugenommen ( .. 34 vll) als in der Anzahl ( + 28 
vll), die durchschnittlir·he Höbe der einzelnen Rente ist 
also et\Oias gestiegen, und zwar bt•i Arbcitr•m und Angestell­
ten nahezu gleichmässig. Der Grund hierfür ist dns Renten· 
zulogcgcsetz vom 1.7.1951, nach dem alle Sozialversiche­
rungsrenten um durchschnittlich 25 vll erhöht wurden. Dies 
konnte sich wegen der nÖtigen Bearbeitungszeit im Jahre 
1951 erst teilweise auswirken, trat aber im Aufwand 1952 
voll in F.rscheinung. 

Die Entlastung des Arheitsmnrk tcs seit 1951 rnachte sich 
in der ,\rbeitslosenlürsorge nof'h stärker bemerkbar als in 
der ~rbeitslosenversichenmg. Oei beiden iiusserte s1e sich 
in der Zahl dt·r Fälle stärker nls in der Summe der gcznhl· 
tcn Unterstützungen. Oie Leistungen pro Fall haben sich 
also erhöht, eine F..ntwkklung, die auch be1 allen anderen 
So7.inlleistungen sichtbar wird, mit \usnahme der llnter­
hnltshil len und -zuschüsse. Oei der Arbeitslosenunterstüt­
zung (Alu) und der Arbeitslosenfürsorgeunterstützung ( \Jfu) 
wurden die Leistungen mit Wirkung \Om 1.4.1951 neu, und 
zwar höher als bisher, festgesetzt. Sendem hoben sich auch 
noch "eitere Steigerungen ergeben, weil sowohl die Iu als 
auch die Allu bei Lohnerhöhungen automatisch mit anstei­
gen. \on 1951 auf 1952 1st "o der durchschnittliche Auf· 
wand pro Fnll und Jnhr um 9 vll gewachsen. ße1 der Unter­
haltshille und dem l'nterhaltszuschuss hängt der um 17 vll 
gesunkene Pro-Foll-und-J ahr-Aulwanrl damit zusammen, 
da::;s F.mpfEinger dieser beiden Unterstützungen in den Gt.~ 

nuss von Renten oder anderen Sozinllei!'ltungcn knmen. Du 
diese aber angt•rcchnet werden, sinkt die llnterhaltshille um 
dit sen Oetrng ab, ohne dn"s der Fnll als solcher gestrichen 
würde. Hier zeigt sich rleutlir·h die enge Verflechtung, in 
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Die Sozialleistungen nach Fiillcn und Aufw tnd 19.') I und 1952 

Fall., Aufwand 
in 1000 in MIO. nM 

r 
--r -

Ver'lnderung \' "rllnd~rung Zeu 1951 11152 
10 vll Zelt lQS 1 1952 

m 'II 

R entenversicberung I Ar heller ~ts.J) 168,6 Z17 ,0 .. 29 KJ. ~,5 141,6 • 33 
An ge at eJ lte Kj. 56,3._ ,_71,1 + 26 - ~ i 6611 • 35 

224,9 ~88,1 + 28 207,7 .. 3·\ 

I I 
Arbeitslosen 

I 155.4 

1 Versicherung ~lt ... ,t') 37,3 •I 31,9 a) - 11 Kj. I 52,6 r 49,4 - 6 
I FDrsurge KJ. 129,3 105,6 - 18 139,7 - 10 I 54,8 

IDr ll"imlcehrer -. b) h) 
r,TcL3 ~ 0,7 - 7'1 

166,6 137,5 - 17 210,7r 1 189,8 - 10 
I 

l,ostenausgl eich 
l nterhahabtlfe Ende 86,4 1)3,0 • (l Kj. 58,0 53,S - 10 
Lnterhahszuschuss "i· 1 () 2,4 • 26 I 0 05 - so 

88,3 95,.4 .. 8 59,1l 53,8 - 10 

Öffentliche Fnrsorge 
~7.8cl! Qff.,ne F'Oraorge Qu.wt." 48,6 44.7 ) - 8 Rj. 25,6 - 8 

Geschlossene I'Drs«ge Ri. 17 ,ocl 17,6c .. 4 20,8 ~ 23,5 + IS -62.31 JB,()") + -
65,6 - 5 l9,1 + 1 

\' enorgu n gsbe rllg., 
PenSIOnen ~;nd" 24,odl 24,4 d) .. 2 RJ. i 47,1r 56,2 • 19 
OczDge der 131cr llj. 26,0 23,4 - 10 l 62,2r 82,5 • 32 
OdN-Renten 1,7 I 9 .. 12 - 2,3r 2._4 .. 5 

51,7 19,7 - 4 111,6 141,1 + 26 
I 

I Kr ICgBOp f erv,N sorgun g 
ße sc h ldictenre ntton ~ts. n 69,8r btU .- 6 KJ. I} 1211,3 \4,5 il -llt nterbli ebenenrenten Kj. _ __!E_I,9r 170 3 .. 10 ~~ 

~ - + 
224,i 

236.2 r 5 123,3 155,4 f- + 21 • - -·-- ·-f-- ~ -
lnsgeaemt 821,8 869,2 + 6 714 s">1 

. I 706,9 + 12 

a) c.nschltessltch Kurzarheller und llellllhhrer. 
b) zum Tell in dtt Alu enthalten. 
c) am 31.3.1952 bzw. 1953 untergebrachte Personen. 
d) emschl. dnem gletchbleib•ndem geschlitzten Anteil der Kommunalverwaltungen von 13 000. 
e) mit der Vor)abreeve~ffentlichung nicht vergleichbnr, da hiu nur Aufwand ftlr laufende l'nterstntzungen. 
r • l"lenllber der \'orjahres•ertlff,.ntlichunl berichticte Zahl 

der die verschiedenen Sozialleistungen miteinander stf'hen. 
F.s besteht eine sti\ndige Umschichtung sowohl der 1\ufwen· 
dungen als auch der Fnlle zwischen den beteiligten So:dal­
lei-.tungsträgern. 

In der öffentlichen Fürsorge stt>ht einern etwas verkleiner­
ten Personenkreis ein ganz ~eringfiigig erhöhter Aufwan<l 
gegenüber. Oie offene (nur laufende) und geschlossene 
Fürsorge haben skh gegensätzlich entwickelt. Während in 
der offenen Fürsorge sowohl die Zahl •lc>r Partcit·n dN 
laufend Unterstützten als auch der Aufwand für sie um 8 vll 
zurückging, verzeichnet die geschlossene Fürsorge einen 
erhebliclwn Mehraufwand an Geld, der durch keine t'ntsprc­
chende Vcr.,.,.össerung des Kreises der untergebrachten Per­
sonen, sondern durch Erhöhung der an die Anstalten ge­
zahlten Pßegesihw hcdingt ist. Die Vermehrung der Pl'rso­
ncnzahl um 600 bedeutet in diesem Zusammenbang nichts, 
da es sich bierbei um Stichtagszahlen handch 2). 

flei den Pensiom·n und Ver!<orgungsbezügen zeigt sich am 
deutlil'hstPn die schon obl'n erwähnte allgemeine Tendenz 
des Steigens der Deträgc. in den letzten Jahren sind nehcn 
vielen l'r!"iscn auch fast alle Löhne und Gehälter mehr oder 
weniger gestiegen. F.s ist klar, dass bei einer solchen 
Gesamtentwicklung auch die So7.iallcistungen, di(• ja auch 

2) Nlhere" siehe in "D1r I.etstungPn der öffentlichen F'Orsnrge im 
flechnun1111iahr 1952' ln ' Statllltt&che 'lonatohdte Schl«-,.wil­
llo1atein • Heft 8 , 1953. 

dem Lehensunternah dienf'n, auf die llnuer hierin nicht 
nachstehen kc•nncn, sondern auch ncch und noch erhöht 
werden müs ;en. Die Pensionen wuden entsprechend den 
Dicnsthezüg~ n der Deamtcn erhöht. Der flctrag für sie ist 
im Jll•chnungsjahr 1952 um 19 vH höher gewcsl'n als 1951, 
während d••r Kreis der Pensionäre sich nicht entsprechend 
ausweitete. Noc·h weiter klafft die Lücke zwischen der Ver­
änderung tJ,.r Fillle und der dc·s ,\uf\\ and1•s von 1951 auf 
1952 hei den Bezügen der 131er auseinander. Ocr Aufwnnd 
für diese Gruppe :stieg um ein Drillt>!, obwohl die Fälle um 
ein Zehntel weniger geworden sind. ln dem für 1952 genann· 
ten Betrag stecken allerdings in emeblicht m Umfange :\ach­
zahlungen fUr die Zeit ab 1.4.1951, da die Bearbeitung vie­
ler Fälle, denen anfangs nur kleine Vorsthüssc gl'zahlt 
worden waren, sich über das ganze Jahr 1952 hin erstreck­
te. I:rst nochdem die Bewerber alle nötigen Unterlagen 
beigebracht hatten, konnten die flczüge bewilligt und in 
voller llöho• nac·hgezahlt werdl'n. 

In der Krie~sopferver.sorgung verringern sich mehr und mehr 
die ("ällc von ßeschädigtenrent!"n. Diese Entwicklung ist 
naturgem'iss, da wir uns ständig von den beiden Kriegen, 
die allcoin neue Fö.lle schaffen konnten, entfernen. Oie• ßen· 
tcnfdlle dPr Hinterbliebenen von Kriegsgcfnllcnen sind mehr 
geworden, rla noch immer Neuanträgl' {nnc h dem Bundcsvcr­
sorgun~gesetz) benrbeitet wcroien. F:s sind 1952 um ein 
Zehnt.-! mehr als 1951, so dass siC'h für die ganze Gruppe 
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der 1\riegsopfen ersorgung 5 vn mehr Fälle bei 21 \ H höhe­
rem \ufwand rrgcbcn. 

ln der Gesamtsumnrc hatten olle hier aufgefühnen Sozii,Jici­
stungen, "ic oben gesagt, im J al1re 1952 einen um 12 vH 
höheren Aufwand verul""acht. Die Aufwandsteigerung über­
trifft somit den Zuwachs an Fälll'n, der nur 6 vll betrug. Die 
Leistungen im J.;inzelfnll sind also vor\\ll!g<·nd grössrr 
geworden. in diesem Zusammenhang stellt sich die Frage 
nach dem relativen Gewicht rler e1nzelncn Sozialleistungs­
orten. Die Abt.iltiung soll hienon einen Eindruck vermit­
teln, und zwnr einmal von dem jeweiligen Gewicht nach der 
Zahl der Fälle, zum anderen nach der Höhe des geldlichen 
Auf\\undes. Mun sieht zunächst, dass die nentenversiche­
rung rler Angestellten und Arbeiter den Lö\\ennnteil t.ean­
spmcht, in der Zahl der Fälle not.h mehr als im Aufwanrl, 
dicht gefolgt van der Kriegsopferversorgung. Durr h diese 

DIE SOZIALBEZÜGE 
NACH faUEN UND AUFWAND IM JAHRE 1952 

10 VH 

• 

beiden Gruppen \'ierden unttor den rallcn bereits 60 vH er­
fasst, irn Aufwand erst 46 vH. ~~s handelt sich also um re­
Ioth· "billige" Sozialleistungen, wie es noch stärker bei 
den Unterhaltsleistungen des Lastenausgleichs der Fall ist. 

\nders bei den Leistungen für Arbcitslotw, der nach den 
F"lillcn drittstärksten Gruppe, die an Geld einen weit höhe­
ren \nteil beansprucht als ste in der Zahl der Fälle ein­
nimmt. In noch stärkerem \11tSsc findet man dies bei den 
Vcrsorgungsbezügen, deren geldlicher Anteil dreimal so 
hoch liegt wie ihr zahlenmüssiger. Dies extreme \'erhältnis 
ist allerdings, wie obl'n ,;esn~t, zurn Teil durch erhebliche 
~uc·hzuhlung.~n an l3ler bedin(o\1· Oei rlcr öffentlichen Für­
sorge, <l"r im Aufwand kleinsten der besprochenen Grupp<·n, 
halten sich die Anteile nn Fällen und Aufwand etwa cinan• 
der die Waage, d.h. der Pro- Full-und-J ohr-Aufwand ent­
spricht hier un~cfähr dem des Gesamtdurchs<'hnitts. 

Ohne eine Diskussion über die verschiedene Höhe der ein­
zelnen Sozialleblungen entfesseln ~u wollen, seaen doch 
abschliessend einmal die durclrschnilllichen Aufy; endungen 
je Fall und Jahr betrachtet. Sie betrugen im Mmel aller 
Leistuugen im Jalm· 1952 9)7 0\1, im Vorjahr 869 Dl\1. 
Interessant sind nun die Abweichungen der einzelnen Sozi­
nlleistun~n von dieser Durchs<•hnattszahl, wie sie dac 
folgende IJbersicht zeigt. 

01e durchschnittliche Leistung je J'all und Jahr betrug 1952 
lmi der 

In vali rlenren lc 

Angestelltenrente 

Arbeitslosenunterstiitzung 
Arbeits losenfti rsorgeun terstii l zun g 

llntNhtthshilfc 
UnterhaltszusC'huss 

Offeß(• Fürsorge 
Geschlossene ~ürsorgc 

Pensionen 
l.'lll'r-Oczüf(C 
Orl"\ -Renten 

1\ riegsopfen ersorgung 

653 DJ\1 
930 • 

I 549 " 
I 323 • 

573 .. 
208 • 

573 .. 
I 335 " 

2 30~ .. 
3 526 • 
I 263 • 

658 • 

Dil'se Zahlen besagen nur, wie hoch d1e t\uf.o.·endungcn der 
~ozialleistungstri•gcr je Fall wbren; über die Höhe der ein­
zelnen Leistungen ist daraus nichts zu entnehmen. 

A. 1/ernemann 

Die Binnenschiffahrt im Jahre 1951 

Schleswig-Hols tcins geographische Lage lässt es zu, dass 
die meisten seiner Häfen nicht nur durch Binnenschiffe, 
sondern auch dureil Sec- und KüstensC'hiffe nngcluuf<•n 
werden können. F"Ur viele Untersuchungen ist uhcr ein(' 
Trennung in ßinncn- und Secschiffahn nötig. Stc kann nach 
dem Gesagten nicht nach dem Schiffstyp oder der Lage des 
Hufens vorgenommen werden, sondern allein nach llem \\eg, 
den das betreHcnrfe Sd1iff befahrt. ßei der engen \'crflcch­
tung von Set'- und DinncnvNkehr in Schleswig-llolstcin ist 
es nötig, zunächst einen Überblick üher die gesnmtr '&hiff­
fnhrt zu gewinnen, um dann die Binnc•nschiffuhnll hcraus­
:~.uschälen. Oie Dwstellung der Secschiffahn wird Aufgah<' 
eines spull•rcn Aufsatr.es st·in. 

1) Dem Au(,.atz hegt zu Grunde: Slall!!llk der ßundeer~pubhk 
ß~utsd.Jand, f1and 70, "01e ßltlneD5Chlffnhrt Im J ohrl" 195 1". 

In 1abelle I i~t der gesantte Güterverkehr Schles\\ig-llol­
stcins au r dem \\ass<·rv.cge rlnrgestellt. llierhei ist unter 
eigl'ntliehem St·e\PrkPhr der Verkehr der Küstenbitfen unter­
emander über See verstanden. Der eigentliche Binnenver­
kehr benutzt auf seinem \\'c•ge nur 'i\asserstrnsscn und nicht 
die Sec. Daneben gibt es einen gemischten llinn<•n-Scc­
V<•rkchr. Das ist der \'erkchr der Häfen des Omnenlandes 
untereinander oder mit KüstenhlHcn, hei dem der \\eg auch 
ü her See 1\ihrt. Zu dt>n llält•n des Binnenlandes f(ehören in 
Schlcs\,ig-Ilolstcin die lläft•n an der Eibe oberhalb Hnm­
l•urgs und arn Elht.-l.üLr< k-Kanul, alle ühril'len gl'ltcn nls 
Küst<'nh;ilen. 

lnsgesnrnt wurrlen in den schlcswit,•·holsteinischen Höfen 
im Juhrc 1951 '>,5 \1illionl'n l Giitcr umgeschlag<•n. Der 
Empfang ,_.ar mit 3,2 ~lillioncn 1 h"''ÖSS(•r als der \ ' crsand, 
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Tab. I 
Güterverkehr Schleswig-llolstcins nuf •lem Wasserwege 1951 

in l 000 1 

davon 
Umsehlag 

lltcchselverkehr ,_ 
\' ed.ehuutrtcn Lolnl- I mit dem mll drn 

vrrk ellr 111 
mit abrigcn Dbr1g~n \ \ ersnnd Schleswig- • ins~tesumt E ~;mpfang 

l·: igentlicher SMveri ehr 3 225 
\' 993 48 
F 2 232 48 

D1nnen·Seevrrkrhr 163 
V l R 
F. 114 

t 11:enthch~r ll~nn .. nverkehr 2 113 V I 300 56 
E 813 5fJ 

lnsgeao:nt 5 501 
\' 2 342 105 
E 3 159 lOS 

1) Deutsche G.,bicte aua s crh11lb der Dundesrepublik und ,\usland. 

tler nur 2,3 \HIIionen 1 errl.'ichte. Etwa Z\Ooci ~·ünftcl des 
gesamten Umschl•gcs entfallen auf den Bmncnverkehr, bei 
dem aber der Versand Nhl'blich überwiegt. Vom Lokalve.-. 
kehr, nlso dem VNkehr innerhalb des,..cJben Vcrkchrsbe­
zirks, entffillt et\\OS über die Hälfte nuf den Binnenverkehr. 
lrn Verkehr •l•'r sdlleswi~holstctnischen Bezirke untercin­
aruler sind es etwas iiber zwei Drittel. \\escntlich grösser 
als diese bl"iden \'erkt·hrsarten, die zusammen weniger als 
ein Zl"'mtel des gesamten Umschlages uusmaf•hcn, ist mit 
einem Antf'il von einem Drittel der Verkehr mit llnmhurg. 
DiPst•r besteht im Versand Cast völlig, im F:mpfnng zu fast 
90 v II aus Bimu.•n\ erkchr. Dagegen ist der irn Verl1i\ltnis 
gleit•hfalls rel'hl bt•trächtlkbe Verkehr mit dem Auslund und 
den dcutsehL-n Gehlelen nasserhalb der Bund.,srepublik -
insgesamt 4·l vß des Timschlages - fast nur Sache det> See­
verkehrs. Aus dem Raume, der Schles\\ig-llqlstcin, IIRI!J­
burg und die medersächsischen Häfen des rtbcgebiclcs 
umfasst, rühren nur drt"i Schiffahrtswege in das übrige nun­
desgchiet. Dieses ist noit einem Siebentel an Versand und 
Empfang des Güten·erkebrs Schleswig-Holsteins beteiligt. 
Da der \\t"g über Eibe und 1\httellondkanal wegen des zwei­
maligen Üherschrcitens dt·r Zonl"ngr«"nze nicht ~··m benutzt 
wird und do•r "eg durch den Wese.-.Eibe-Kannl nur einen 
Tiefgang von 1,2 m zulässt, geht ein • rheblicher Teil des 
Verkehrs iilJer See. Im \'ersand läuft fast die lllilfte der 
Güter in diesem ninncn·Sc<"-Vcrkehr, nur em F'ünftd 
wird im eigenthd1en OinnenverkdJT befördert. Im Frnpfnn~~: 
spielt der Rinnenverkehr nur eine geringe Holle, vier Fünf­
tel dt•r Güter kon"ncn im SceH•rkehr an, der Il•·s t überwio•­
gr.nd im Binnen-See-Verkehr. "egcn seiner s<"hwierigen 
Zuordnung "ird der Binnen-See-\'crkehr sowohl zur Set'-, 
als auch zur Binnenschiffahn gcrec-hnf't. Er ist also auch 
in der folgenden Detrachtung mit enthalten, d1e sich nun 
dem Binnenverkehr zuwendet. 

On in einem Küstenland der Seeverkehr natürlich eine ~er­
hiiltnism~lsstg bedeutentlcre Rolle spielt, ist es \erstünd­
lieh, dafls dt•r Anteil Schles~ig-Holstcins nm Binnenvc.-. 
kehr der Bundesrepublik nur klein ist. Im Versand sind es 
gut 2 vll, wlihrend im F.mpfnng knnpp 1,5 vH erreicht we.-. 
den. Gt•genübcr dem Vorjahre ist der Umschlag erheblieh 
gestiegen. Man sieht jedoch in Tabelle 2, dass dies nicht 
für alle V r.rkehr~hczirkc gilt. Besonders he'llcrkenswert i!'lt 
die TtHsad1e, t!ass sich dt'r Empfang Lübecks fast verdr<'i· 
lachte. Zuriilkgcgllltg«"n ist der Versund im übrigen Ostsce­
gebiet und Ul'r Empfang im Südo,..tteil clt•s Landes (den 
Kreisen Segcherg, Stormnm und llzgt. L.tuenhurg). Trotz 
dieser im gMzcn gesehen günstigen Entwicklung ist damit 
der Vorkriegs,..tand noch nicht wietlcr erreicht. Unter tlen 

Bol te.n IIomburg Bunde&- V crk ehre- I) 
gcb1et b~zirh11 

41 27 I 39 839 
<II 81 539 I 522 

0 I 48 0 
0 

I 
114 1 

103 1 111 I 22 8 
103 623 17 13 

144 I 138 f 108 847 
1U 70.1 669 I 536 

Tab.2 
Güterverkehr der Binnenschi ffnhrt 

in I 000 I 

\ ersand 1 Empfang 
Verkehrsbe ~uke l9Wf 1951 1 1950 1 1951 

l.ob~clc !2 54 1471 403 
I 

Ostseegebiet I 
(ohne Lobeclt) 64 55 I 1321 141 

Noroleeegr.bi •t 315 436 I 3031 365 

Sados11e1l 722 803 26 i 19 
f- -- - -

T 
-

Sc hle ~Wig-llolstein 1 143 I S49 608j 927 

nundesge biet 57 l151 65 624 _] 47 6781 6i 354 

Wtchtigercn Häfen schneiolet beim \crglcich2) mit 1938 
llcterscn Bto günsti~tcn ab, dessen Umschlag von 49 000 t 
mf 89 000 1 stieg. Kiel konnte m1t cmem Umschlag von 

77 000 t nur ein l'lrittel des Vorkrlcssstandcs erreichen 
(256 000 t). Auch Lübl"ck blieb mit 420 000 1 noch weit 
hinto:r den 633 000 t des Jahro•s 1938 zurück. 

Tob.3 Güterverkehr noch Monaten 1951 

Versand 1 l~mpfan1 
\lonate -- -

I 000 t 

J nnuar 75 
I 

39 
Fehrum 100 49 
Mllrz r.2 46 

\pnl 107 72 
Mai 133 66 
Juni 133 82 

Juli 132 42 
AUI'J&t 114 75 
Scptt•mber llO 87 

Oktober ]52 110 
Novembr.r 96 137 
Oezemh<Tr 115 123 

f- - - -- - r ~~ 

1nsgr.san I 349 927 

ln Tabelle 3 ,oind die monatlichen Umscldagzahlen nach 
Empfang und Versand dargestellt. ßci ihrer Ueurto•ilung 
mu~s m1m beuchten, dass im Gegensnt:r. zu anderen Liintlem 
in &·hleswig-llolst l"in die \\aHSl'rhaltung der S<hiffahrtswe­
gt• den Verkehr nicht beeinflusst. 

2) ohne Oinnr-n-S.,e- \ erkrhr. 
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Tab • .$ 

Güterverkehr der Bezirke nach llauptverkchrsriehtungen 1951 
in 1 000 I 

davon 
l mschlag 

f,~.~.: . 1\~chs~h ~rkr.hr \ erkehrsbeznl:e - ·- - l.ol:al- r n m1t dem 

V \ erstmd 
'crk ~hr SWig• m11 Obr1ger 

insgesamt f. f mpfang I II olsteln llamburg Rundes-
11 gebtet 

V 54 
., 25 27 

I Obt!ck 457 
~ 

1:; 403 42 328 3) 

O,.t•eegebl~t (ohnr I ob .. .-kJ 196 
V 55 I 10 9 31 
t' Ul 4 I 

I 
78 54 

Nordseegebiet 801 \ 4J6 40 4 '\ß7 'i 
I 365 40 55 213 '17 

So dostteil t:21 
\' 803 12 ß[ 689 I 14 
f. 19 12 1 5 I 

I- --- -- - ,_ - -
SchlesWJg-llolate 1n 2 276 

\ I 349 56 103 1 lll 78 

I 
r. 927 56 103 623 14'> 

1) etnschl. deutsche Geh1ete ausserhalb der Ounde5rcpubhk und Ausland. 

IN DEn BINNENSCHIFFAHJ:lT SCHLESWIG- HOLSTEINS 
BEFÖIWEIHE GUTEn IN 1000 t 

1950 1951 

Ein 1-ünltcl des Gcsamturnschla~cs entfällt auf L ü h e c k. 
Oer grösstc Teil hiervon 1st Empfang, der ühcrwicgcnd aus 
Harnburg kommt. I·:twa ein Zehntel wird ou" Jern ührigcn 
St hlcswig-llolstcin bezogPn, und Z\\ar uussl'hliesslich aus 
dem Sidoslteil. Der Gütcruu~tousdl mit rll:'rn Ostst·l.'g('l>ll'l 
(13000 1 VNsand, JiOOO 1 Empfang) voflz,"ht sich nus­
schliesslich ouf dem Set•weg und wird J••shalb hit•r nie ht 
bl'rücksichtigt. Im Versund spielt der llinnenvcrkchr nach 
dem übrigen Schleswig-flolstcin ('ine ganz unwesentliche 
llollc. Harnburg und das übrige Bundesgl.'biet sind zu etwa 
gleichen Teile.n di<' Partncr. 

Dos Ostsecgebiet ist wegen sctncr geographtschcn 
Loge am GesmntumsLhlag nur mit knapp emcrn Z<'hntcl 
bctc•iligt. Der Lokalverkehr in der Omncnscbiflahrt ist 
gt•ring, da 15 000 1 des Lokaherkdlfs zur Sceschiffahrt 
gcrc<·hnf't wt'fdcn. Der Gütcrnu,.tausch innerhalb des Lan­
des spielt sidt fast auss< hlicsslich zum Nor<lseegchiet 
hinüber <1L. Dem geringen Anteil des Ostsecgehictes 11111 

gesnmtcn Verkehr mit llwnburg steht ein hoht·r 1\nteil am 
Güternustausch mit dem ühngcn Rundcsgcbi(·t gcgcniihcr. 

Da,c; Norrlsccgchiet ist ebenso WIC 1lcr 5üdostt('tlmit 
cmcm Dnttel am Gesamtumschlag bcteiltgt, ,J .. r "ieh ltier 
:.oiemltch gl('1clunliss1g auf 1-:mp(.mg und Versand \Crtcilt. 

ß«>merkenswert ist der relativ hohe Umschla~ 1m Loknlver­
k<"hr, zu dem noch 33 000 t kommen, di<' im Lokalverkehr 
über Set• belordert werden. Der gl.'ringe V• rsnnd itn \\ec-h­
sclv••rkehr im Lande geht an die Ostsee, dl'r F:mpfang kommt 
von dort (10 000 t) und aus dem Sudosttt•il (45 000 t). Ocr 
Schwerpunkt liegt im Güteraustausch mit llamhurg, das fast 
den ganzen \ersand erhält. Im Empfang ist auch no•·h das 
übrige ßundesgt>biet ein nenn•·nswert<•r Pnrmcr. 

Im Südosten de10 Lande>< l'pieh der l!"mpfnng fast kl'ine 
Rolle. F.in Zehntel des Versandl."s ble1bt im Lande und geht 
je zur Hiilfte nach Lübeck und in dl'.n Nordse<'raum. Das 
übrige E(eht fa..,t aus"lchliesslirh nach llamburg. 

Schon in dieser kurzen Zusammenstellung zeigt sich die 
Ii bcrrngende ßedeu tunt; llnmburg~ 1m Guteraustaus h mit 
Schleswtg-llolstein. Vier Fünftel der "'crsandten GUter gt-­
hen nach dort,und zwei Drillcl der eintrellendl'o Gütl'r kom­
men dorther. 

Einen Aufschluss über die Aulinutzung des Lndl."raumt':> 
giLt die Tabdie 5. Es zeigt si< h, dass 1n den J:cnnnntPn 
Hilfen rlic ::>chille zum übl."rwiegendcn Teil beladt'n ankom­
men und leer wieder abgehen. Nur in K1el lil'gl.'n die Ver­
hältnisse fUr di ... SchiHP mit eigener Triebkr.1ft günsugcr. 
II in- und llückfra< bt halten sith b<'l 1hnen etwa die \\ungt>. 
Si1~ nutzen die Tragfiilugkt•it aher auch nur zu <'tWa 40 vll, 
wenn man dtc unbel.tdencn s( hiffe t•inhezieht, und zu 75 \I!, 
wenn man sie hcruuslli"~t. Die ht•lacll'nl•n Sdulfl· H'r­

fitgcn über 96 vll cles !(CSiunten 111 I ühcck einlaufenden 
Schifft:;rdumc:s. Di1• Knpaziltl! dieser belndenen SchÜfe 
ist zu 70 vll ausgenutzt. \uch bei den bt>laden aus­
laufenden Schiffen ist diC Tragf.lhigkeit zu 62 vll bean­
sprucht. t\her nur 9 vH des gesamten Loderaumes l.'ntf11llt 
auf beladene Schiffe. 91 ~11 dl'S Laderaumes gl'hört zu den 
Schiffen, die ohne Ladung Wieder abfnhr(n. Ähnliche, mcist 
nol'h ungünstigen• 'lahlen Inssen sich aucb für •lte übrigen 
lläfen crrel'hnen. 

\'\urdc bisher nur der gesamte Güterumschlag bc­
trnchlt•t, so wird 1•r nun in Tabelle 6 nach Gütcrgruppt>n 
nu fgep:liedcrt. Im Verso n cl spielt dil' Gruppe •Stt>inc, 
F:rdcn, t]indcmittel" mit 82 \ II d1c erste Rolle. •Kunst­
steirl-, Ton- und Glaswaren• sind mit 5 \II, •Eisen und 
Stuhl und Wnren hit'ruu::;• mil 4 vll lu t('iligt. Nt•nnt.'ßSWert 
mit Je t'l\\3 2 vll sind no< h ":\linNalöle und -dcrl\atl'M• 
"Getreitlt• und llülst•n früdtt<·· so" ic •IJ olz und Holz,. aren •. 
Im f.mplnng stt•ht dll rl•·r Sp1tze du• Gruppe "Kohl<·n und 
Torf" mit 42 vll. "Getreide und llüls<'nfruchw• mit 18 "H 
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Tab.5 
Schiffs- und Giiterverkchr '"dt'tl WJthllgt' cn HiHen 1951 

(ohne Llinncn-St-c- \'erkl'hr) 

~htfle mtl eigen~ fncbkraft 

Ver~ .. hrs- beladt"n unbeladcn _ _J llmge-
Hilfen rt l"htung 

' 
- schl• 

Trag- Trog- r.r.ne 

Anza} I !Tihig-
'"zahl 

fllhsg- CDter 

""'t kell 

1 000 I 1 000 t 1 000 t 

l.Dbed ·\nkunft 1 12(1 210 7R 13 I 
14~ 

:\bgnng 171 2" I Oll 188 19 

ans,e:cs. I ~91 23fl I 01!9 201 16~ 

Kir! \n~unft 238 I 36 l'i8 ~6 26 
Abga!!p: 223 3~ 179 29 21> 

--t-
insges. 161 70 137 55 52 

Jl.,ntl&bur~; Ankunft 385 4'l 22 3 39 
Abg~mg %j "5 173 47 3 

10!1~1!8 · 420 5t 395 50 42 

lleteraen Ankunft 'iM 70 28 ~ 57 
Abgang 111 2 575 72 2 

tnsges. 582 72 603 7 6 59 

Llmshorn Ankunft 247 33 1 0 21 
Abgang_ 9 I 239 32 1 --
108ßCIIo 256 34 240 32 24 

und •Steine, Erden und ßtndemittel" mit 15 vll folgen. 
• Antlerc m int·rKli S("h e llohstoffe • ( ~ vll ), •JI olz und llolz­
wurcn• (4 vll), "Mineralöle und -rlenvnw• und "Vuucm1il· 
tel" (je 3 \II) spiell'n eint• v.esentlich !(eringen• flolle, sincl 
.tlwr noch crw:'tlmenswert. 

Sch He ohne etgen .. Tnebbaft lle SduHr 

beladen unbdaden Umge- t'mg<o-

I 
·- schla- schlu-

Trog· Trag- R~ne Anzahl """" 
An>nhl 

(Bhor,-
Anzahl fllhtg- GOter GUter 

I tl bnt 

I llOO I 1 000 t 
1 000 I 1 000 I 

665 'H8 :!6 II 243 I 889 388 
69 .!3 I t>20 '130 13 I 871 32 

731 ~71 I 6·1h 
I 

.139 256 3 760 420 

68 16 4 I 25 41>8 SI 
4 l b5 15 I 471 27 

72 J 7 69 36 26 939 77 

16 6 I 6 1 4 429 42 
6 1 15 6 I 429 4 

22 7 

I 
21 6 4 858 46--

192 10 3 1 30 787 87 
4 1 191 40 0 781\ 2 

196 tO 194 •10 31 I 575 89 -

62 3 I 0 II 311 35 
4 1 59 13 0 311 l 

--66 - 14 60 13 11 622 36 

Drei ViNtcl des Verkehrs in Schlcswig-Holstein 
entfallen ouf dit' Gruppe •Steine, F.rdt·n, Bindemittel". Vor 
allt rn handelt es sich um Sand und Kies, von dem aus dem 
Südosten 15 000 1 in den Nordseeraum unrl 31 000 t nach 
Lüheck gingen. llinzu kommen noch gössen• '1cngen von 

Tub.6 
Güterumsc:hlng nach GütergTIIJipen 1951 

in I 000 I 

davon 1m Verk.,hr 
GOterumschlag ~-- ·-

GOtrrltfllppen '" mit den Gbrtgen 
Srhle &\ng- mit llamburg Vrr:O..,hrsbezlrl:.rn 
llolstetn - - --

insgesamt \ ' er,.md I mp(ong \ 1: \'rr&and f mpfang \'eraand 1-:mpfllllg 

Tiertsche <;toffe mr Lmlhrung "3 2 I c I - 1 I 

Gctretde, HOisenfrOcht~ 181) 26 164 12 7 148 7 4 
Andere pflan71tche Rohstoffe ru Nah-

rungs- und Genuftsmillrln 10 9 I 1 7 0 I 0 
Zubereitete Nnhrungs- und Genussmittel, 

Stllrkc. Spmtus 18 6 II 0 0 10 6 I 

Fucternuuel 27 2 25 0 I 23 I 2 
Ntcht besonders genannte tlensche und 

pllnnzltchr. llolunofle I 0 0 0 0 0 0 

f ne I~ 3 12 - I R 3 4 

Kohlen, Torf 392 I 391 0 I 319 0 71 

M1nernl!llr., Mineral!ltd .. rivnte 51 28 27 l 26 26 1 0 

St,.ine. Erden, Bind~nuttel I 247 I 109 138 118 971 13 19 7 

And~re mtnerahsche llohstofle 46 s 42 3 0 22 1 16 
Chemische } rzeugnosse, BIIISIICf nange-

miudn 14 0 14 - 0 8 0 6 

DDn~:emlttel 11 4 6 0 3 1 J 5 

Spinnstoffe, GYme, I umpen I) 0 8 - 0 8 - -
llolz und llolzwarrn 59 24 35 2 1 II 1 2 

Zdlstoff, Pnpt"r 14 1 13 0 J 13 - 0 

"Unlltllletn•, Ton-, Glaswaren 78 69 9 0 68 1 1 8 
Eis.:n u. Stahl, F.15en-u. Stahlwouen 72 57 15 0 2? Q 35 6 
N.&.Metalle und NI':-Metallwarezt 5 0 .J - 0 1 0 l 
Nocht besond~rs genannlr. Tnduotri.,_ 

erzeugno11se, Sammelgut IJ 1 10 0 0 n ... 0 (I 

llmzlljlflllUt, gebrAuchte \ erpockungen uncl 
lleu~t~rDt sch altrn 1 1 0 0 0 0 0 -

Hcsatzung11gut 0 0 - - 0 - - -
Inssesamt 2 276 I 349 927 159 I 111 623 78 145 
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Snnd und Kies und von Zement, die innerhalb der Bezirke 
transportiert wurden. An Holz wurden 21 000 t Faser- und 
Papierholz im Nordseegebiet bef0rder1. Bl'im Getreide 
wurden 5 000 1 (\orwiegend \'leizen) aus dem Ostsee- an den 

ordsceraum transportiert. Der liest dieser Gruppe Will 1m 
wesen&.lichcn Lokalverkehr in diesen Gebieten. 

Von tlcm \ crsend nach Harnburg entfallen 87 vll auf 
"Steine, Errlen und lhndemittel·. Zwei Drittel davon sind 
Kies un1l Snnd aus dem Südosten, der Rest ist Z1•mcnt aus 
dern Nordscegcl.Jiet (ltzehoe, Lägerdod). 68 000 1 "künstli­
che Steine, Plotten und Röhren • stnn1mt>.n aus dem Südostt•n. 
Der Nordsecraum liefert 15 000 t Gas- und Dieselöl und 
10 000 t "andere Mineralölderivate und -rückslände•. In der 
Gruppe "Eisen und Stahl" wurden 6 000 l Roheisen uncl 
9 000 1 &:hrotl aus LüLeck, 5 000 t Schrott von der Ostsec 
und I 700 t Sehroll aus dem Südosten verladen. Ü her rlie 
Hälfte des Ern p f an ges aus Harnburg waren Stein kohlen, 
von denen 245 000 t noch Lübeck und 61 000 tindas Nord­
sccgchict gingen. Das Geueide bestund zur HI\lhe aus 
Weizen, von dem 14 000 t nach Lübeck, 22 000 t an die 
Ostsec und 37 000 t an die ordsee gingen. Diese Gebteie 
nahmen anch 18 000 t Gerste, 19 000 t Hafer und 31 000 t 
..,ats auf. Lübcck erhielt 4 000 t Benzin, 6 000 t Dieselöl 
und 2 000 1 andere Derivate und Rückstände, wllhrend in 
den Ostseeraum 5 000 t Dteselöl und 6 000 t Derivate und 
Rückstände \\ander1en. Von den futtcnnitteln gingen 
12 000 t Ölkuchen, 2 000 t Kleie und Futtermehl und 4 000 t 
andere Futtermlltel in den Nordset'rnum. Nennenswert sind 
noch 18 000 1 Rohphosphate für l.ühcck. 

lrn Verkehr mit den übrigen Gebieten ist der gcwich­
tigstt• Posten 20 000 t Hobeisen unol 14 000 t Schrott, die 
nach Nordrht-in-Westfalen gingen. Je 6 000 t Kies und Sund 
lieferte tler Südosten nach iedcrsachsen und nach Ucrlin, 
dns Ostseegebiet weitere 5 000 t nach Niedersachsen. nie 
Hälfte des F.mpfangcs bestand aus Kohlen, und zw11r 
überwiegend Steinkohlen aus dem ßuhrgehiet. S1e wurden 
in das Ost- und Nordseegebiet geliefer1. Aus der Gruppe 
•andere mineralische llohstoffe• sind 5 000 t Tonerde und 
ßauxit zu erwähnen, dir Lübeck "orwtegend aus der sowje­
llschrn Uesatzungszone und aus Rheinland-Pfalz erhielt. 
Der Rest dieser Gruppe verteilte sich auf verschtedene 
Stoffe, die uus einer Reihe von Ländem kamen. 

Es ist in d1csem Zusammenhang interessant, si< h die Be­
deutung der emzclnen Wa ... serstrasscn fUr den Dillneover­
kehr klar zu machen. Die f.,'TÖSste Verkehrsleistung und 
Vl'rkehrsdit'hte \\Cist die Eibe auf, wobe1 nur ihre Bedeu­
tung fUr die Binnenschiffal1rt berül"ksichtiRt ist. \on llarn­
burg clheaufwllrts li<'gt der Sc-hwerpunkt l.Jeim \'crkehr Ham­
hurgs mit seinen P artnem, während für die Strel kt> \ on 11 nm-

Tab.7 
ßefördcrungsleistungen 1951 in der ßinncnschiffnhrt 

RefOrdertel Gelel&l~lc v~rkehrs-

Via scrstras&co L~~~:c GOter Tonnen- dl<·ht~ 
in km ln l OOO t K1lometer ln I 000 tkm 

10 1\hll.tlm 1~ l:rn 

~.lb .. "on Schnaden-
bur~t bu1 H omburg 146 3 177 318,8 2 183 

f'1be von Hornbure 
bu1 zur Seecr~nze 105 I 753 118,0 1 124 

f..1be-1 Obeck-Kanal 67 1 102 39,6 591 

l'mnau ob Ueters~n 22 ß9 1,1 49 

Kracltau ob ~lmshorr 12 36 0,4 36 

Stl\r nb Hrns1ng 52 -142 12,4 239 

N ord-Ostsce-J..:nnal 

I 
und l-:1d~r Fllrde 104 364 29,6 :!R4 

L•der 120 21 1,5 13 

burg bis zur Seegrenze neben dem \'crkchr llamlourgs der der 
Untereibehäfen mil ihren Partnern eine merkliche Rolle 
spteh. An zweiter Stelle steht der F.lbe-Lübeck-K anal. Da 
sein Verkehr ausschliesslich Schleswig-llolstl'in berührt, 
sei auf ihn näher eingegangen. Jlurch die Lauenburger 
Schleuse gingen 1951 von der Eibe 7 158 Schiffe und zur 
Eibe 7 191 Schilfe. Von den in den Kanal einlaufenden 
Schiffen waren I 771 beladen. Sie hrnchtcn 399 000 tGüter. 
Der gri:1sste Teil davon ging nach Lübeck. Allein 270 000 t 
waren Steinkohle. Danehen spielten noch Getreide, \lineral­
öle, Schrott, Erze und Düngcmittl'l eine Rolle. Von den zur 
Eibe ausgehenden Schiffen w11ren 6 398 mit 852 000 t be­
laden. Sit• transportierten 772 000 t Sand und Kies von den 
Kanulhäfen. Die übrigen Güter kamen irn wesentlichen aus 
Lübcck. Unter ihnen ist nur Hoheisen, Sehroll und Getreide 
erwähnenswert. Eine wesentliche B~förderungsleistung 

weist noch der Nord-Ostsee-Kanal 1uf. Uher seine gesamte 
Bedeutung als \'lasserstrnssc ist aber bere1ts nn anderer 
Stelle tn diesen Heften3) berichtet worden, so dass hter 
darauf \erzichtct \\erden knnn. Der Verkehr auf der Stör 
wird hcstinunt durch den Umschlag der belden Zementfabri­
ken in hzehoe w1d Lägcrdorf. 

Über den Heran- oder Weiterunosport der mit dt•n Binnen­
schiffen beförderten Güter sind nur lückenhafte Unterlagen 
vorbanden, da besonders der Abtransport oft noch nicht 
feststeht. Soweit Angaben vorliegen, wird die Bahn nur 
Wt'nlg benutzt. Der grösste Teil des Umschlages erfolgt 
direkt zwischen Schiff und Lager oder ~'ahrik. Das gilt 
besonder~ fUr Getreide, Kohlen, ~linernlöle und Zement. 
Fin Teil die:;t•r Giitcr wird auch durch Kraftfahrzeuge an­
und abbefordert. Eine titärkere Holle spielen die Kraftfahr­
zeuge aber im Transport von Daumnterialicn, besonders von 
Sand und Kies. 

Es ist oben schon erläutert worden, dass arn Dinnt"nvcrkchr 
Schiffe aller Typen, also auch See- und Küstenschiffe 
beteiligt sein können. Umgekehrt können auch Binnen­
s<-.hiffe im Binnen-See-Verkehr und im etgcn&.lichen Set-ver­
kehr fahren. Diese grundsiltzlich andere Einteilung der 
Schiffstypen und der Verkehrsleistungen muss man bei 
den nachstehenden Angaben irn Auge bel1alten. Am 31. 
Dezember 1951 waren tn SchleswJ~IIolstein folgende 
fahrfähigen Dinnenschiffe eingetrasen: 138 Güterschiffe 
mit eigcnl'r Trit-bkraft und 26 800 t frn~fähigkeit und 
105 Güterschi!ft• ohne ei!:ene Triebkraft mll 13 200 I 

1 ragfähigkei t. Uazu kommen noch 13 Schlepper und 38 
Fahrgastschi He. \' om Gesruntbcstunol des Dun desge­
bietes sind das der Zahl noch 7 vB der Schiffe mit und 
3 vll der S<.·htrfe ohnt eigt"nt• 1richkr.tft. D••r Tragfähig­
kelt nc1ch liegen clie Verhältnisse ungünstiger. IIter sind 
es nur 4 vH tfes Frnchtrnums der S hiffe mll und 0,5 vH 
der Schiffe ohne eig<•ne Trit"bkrnft, so dass von dem 
gesamten Frachtraum nur I ,25 vll auf Schlcswig-Holstein 
entfallen. Diese Zahlen \\erden vcrstiindlicb, wenn mnn 
bedenkt, dass in cincm Küstenland das reine Binnenschiff 
nicht allen Vcrkebrsbt'dürfni.-sen gerecht werden knnn und 
deshalb von 'ornh<'rein auf einen besummtcn Teil des Ver­
kehrs 'IOerwirsen wird. Ournu erklür1 sich auch dte Tatsa­
che, dass die durchschmuliehe Trngfilhigkcit der Schiffe 
mit eigener Triebkraft 200 t, d1e der ohne eigene Tnebkraft 
I 30 t beträgt. Die entspreehenclen Zahlen fUr den Uundes­
durchschnitt sind 350 t b:lw. 720 t. Dtcse kleinen Schtffe 
sind bei kurzen Wegen und kleinen Frachtmengen eher 
rentabel einzusetzen. D1pl. ~1oth. G. Schaub 

3) lieft 2 ]<J51, S. -II "Der SchiffiiVrrkehr 1m Nord·Ostsre-1\:anal 
von 1895· IQSO", 
lieh 5 l'l5l. S. 174 •nr.r Gaterverkehr 1m Nord-Ostst'r-1\anai• u, 
lieft 3 19';~. S. 85 • Der\ erke!.r ~uf dern r\ord-Ostsee-Kanal ID 

den n ec.hnungSJ nhrrn 1950/52", 
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Konkurse und Vergleichsverfahren in Sd1leswig-Holstein 
1. Zahl der Konkurse und Vergleichgverfahren 

im Jnhre 1952 

Seit J 9~9 halle die Znhl der Insolvenzen in Schleswig-11 ol­
stein von Jahr zu Jahr zugenommen untl erTekhtc 1951 mit 
412 Konkursen un•l Vergleichsverfahren ihren bisherigen 
Höchststand. 1932 l'unlen dagegen nur nol"'.h 3·\2 lnsolven­
zen gezählt. llieso Znhl entspricht etwa der des Jahres 
1919 und liegt um 17 vH unter der von 1951. Der Bückgang 
war J,esonders stark bei den Vergleichsverfahren {- ~5 vll). 
Dt·i den Konkursen Llieh die Zahl der mangels !\1asse ubg~ 

lehnten Konkurse unverändert, während die der eröffneten 
Verfahrf'n steh um 10 vll vcrTingerte. 

Von den im Jahre 1952 Nfnssten 342 Konkursen und \'er­
glcichsverfahrcn entfallen 239, dns sind 70 vH, auf Unter­
nehmen, die Pr»t nach dem Kriege in Schlcswig-llolstein 
gegründet oder ansässig geworden sind. Obwohl die abso­
lute Zahl der lnsolvenzen unter diesen Unternehmen gcgen­
ü hl'r 1951 um 38 Fälle :r.urück~cgangen ist, ist ihr Anteil an 
tlen gcsamt•-n Konkursen und Vergleichsverfahren damit zum 
(•rsten Mal scit 19-19 angestiegen. 

Tab. I Konkurse und Vcrgleichsvl•r(ahrcn nach \\irtschaftsgruppen 

1!151 1952 
- ~- -- --.--- -

Konkurse Konkurse 

II irt schaltsgrupp ~n 
,Jnruntrr \' erglekhll'- dnrunter Vergltdchs-

1--- verfahre" tnsge&smt 
verfahren 

tn&gesamt mangels \lnssc mangels Masse 
abJlelehnt abgelehnt 

lnduatue 42 11 11 31 7 16 

lindwerk 55 17 18 54 1b 11 

Grouh ~~ndel 37 12 28 38 12 6 

Emzelhandel 118 41 43 88 3] 23 
Sonallge Wirtscholtsll'uvpen 40 20 11 21 II 4 

~ -- iöf -~ - ~· ---- - - 60 

f--

-

:rusammen 292 

Andere Gemeinschuldner 9 
- --- -- -

inslt!'llftmt 301 

KONKURSE UND VERGLEICHSVERFAHREN 
IN SCHLESWJG·HOLSTEIN 1949·1952 

1949 1951 1952 

2 

103 

Alb! 

- la,;alvtnttn 
""Jfflllf 

Wie in den Vorjahren gah es nuch 1952 die meisten Zah­
lungssc-hwierigkeiten im Einzelh:tn<lel. Ocr Anteil dieser 
Wirtschnft,.gruppe an den gesamten ln!"'ivcn:r.en i!'!t jedoch 
auf 32 vll zurückgegangen (1951: 39 vll). 

111 232 77 

- ot9 26 1 
:---

111 281 103 61 

rah. 2 Oie Konkurse 
na<•h dP.r Höhe der voraussichtlichen Forderungen 

Voraue•tchtllche Forderungen 
1951 1952 --in ll\1 ubH. vll nbs. vll 

untr-r 1 000 IS s 10 4 
I 000 bts . 10 000 77 26 77 2i 

10 000 . . 100 000 177 59 146 52 
100 ()00 . . 500 000 22 7 SI ll 
500 000 . . 1 000 000 2 1 4 1 

I 000 000 und d ltTIIh"r - - 2 1 
unbekannt II 3 11 4 

1--- - -- f-- - -
lnsgesumt 301 100 281 100 

Die Zahl der Konkurse, in denen voraussichtlich Fordf'run­
gcn von 100 000 DM und darüber geltend gernacht wf'Jden, 
h llt um mehr als die Hälfte zugenommen. Oies fällt um so 
stlrkcr in6 Gewic·ht als die Gcsarntzuhl der Konkurse 1952 
um 7 vll germgt:r war als 1951. 

2. Finanzielle Ergebnisse 1950/51 

Uällft:nd d1e /loht• der voraussi("htlichcn Forderungen be­
reits bei der Konkurseröffnung feststeht, rnrd das finanzrel­
le Ergebn1s t'Ht 1m Laufe dc.< Verfahrens errriltelt, das 
~ich &m allg meinen über 3 - 5 11onate, 111 schwierigen 
Fällen aber auch länger als I Jahr hinzieht. Angaben Über 
finanzielle Ergebnisse können dnher erst zu einem ~ie1 
späteren 7.eit['unltt gelTilJcht werden nls solche üher d1e 7.ahl 
der eröffneten Konkurse und der voraussachtl&chf'n Forderun­
gen. Au.~ dtt!SI!M Grunde lagt>n bi.~ zum 1.5.1953 {1nanzid1e 
l:.'rgt•bniSsr erst [ur 53 ,,/1 der /951 cröffnt'ten Konkurse vor. 
Diese werden"" Folgenden den bis zum .11.12./QSI gelrnll­
tlcten finanzi,.Jlen Hrgebnissrn für JfJ'iO gegenübergrstellt, 
die 51 v/1 der in d1esem Jahr ernffneun Konkurse umfassen. 
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Im Jahre ]951 wurden in Schleswig-Holstein 198 Konkurse 
eröffnet. Die Summe der Forderungen in den 105 bisher 
erfassten Verfahren beläuft sich auf 5,5 Millionen m.1 ge­
genüber 3,8 \1illionen D~t bei 108 Konkursen im Jahre 1950. 
Die durchschnittliche Höhe der Forderungen ist damit von 
35 000 DM auf 52 000 m.1 angestiegen. Davon wnren 195 I 
18 vll bevorrechtigt (1950 : 14 vH). 

Den Forderungen stand 1951 eine Schuldenmasse von 
661 000 0\1 gegenüber. Das sind - wenn man von den F'or­
derungen bei ma~seloscn Konkursen absieht - 7 500 D~t je 
Konkurs ( 1950 : 4 400 DM). Die Gesantldeckung für diest• 
Forderungen betrug 1951 16 vH gegenüber nur 13 vll im 

Jnhre 1950. Die Deckungsquote rler bevorrechtigten Forde­
rungen hat sich 1951 im Verglcsch zum Vorjahr erheblich 
verschlechtert. Sie sank von 55 vll auf 38 vH, während die 
der nicht bevorrechtigten Forderungen von 8 vll auf 12 vll 
nnstieg. 

Im Bundesgebiet liegt die Dec.kungsquote der bevorrechtig­
ten Forderungen noch niedriger (34 vll) als in Schleswi~ 
llolstein. Wie das Statistische Bundesamt feststellt, hat es 
eine deranig niedrige Deckung für bevorrechtigte Forderun­
gen bisher nicht gegeben 1), Selbst in dem Krisenjahr 1932 
lag sie mit 56 vll weo;entlich höher. 

Tab.3 Finanzielle Ergebnisse von in den Jahren I 950/51 eröffneten Konkursen und Vergleichen 

Erfas&te Verfahren Festgestellte Vt:rlullle Decl:ungs quote 
be1 Konlurun 2) 

r- ~-
·-

r- I -Konkurse Konkurllf! I Vergleichs-
lnsol- DICht quote Jahr 

1 Erlass-
1 Erlan-

venzen bevorrechttgtc b bt 
mit ohne l) I vergleiche mit ohne vergletche evorrec 1gte 

tnsges. 
Maue Messe Forderungen 

·-- '- --
Anzahl ~hll.mt vll 

1950 91 17 36 2,6 0,8 0,8 

! 
4,2 55 8 46 

1951 88 17 64 3,4 1,4 1,4 6,2 38 12 48 

I) Noch F..riHfnung mangels ~lasse ~•ngestellte Konkurse. 
2) Ohne Konkurse, rlie nach f:CIIffnung mangels Maue eingestellt wurden. 

0 1 511 In den 105 erfassten Konkursverfahren tlcs Jahres 1951 
hahcn die Gliiubiger Verluste in Höhe von 4,8 Millionen o-.1 
erlitten. 1950 betrug die Verlustsumme loei IOR Konkursen 
3,4 Millionen DM. fler durchschnittiiche Verlust je KonkurM­
f all stieg von rund 31 000 0\1 im Jahre 1950 auf 46 000 DM 
im folgenden Jahr. -

DECKUNGSQUOTEN BEl KONKURSEN UND VERGLEICHSVfRFAHREN 
IN SCHLESW16·HDLSTfiN 1949·1951 

Von den 111 im Jahre 1951 eröffneten Vergleichsverfahren 
liegen die finanziellen Ergehnisse von 75 Verfahren vor. 
64 Vergleiche wurden mit unrl II ohne Erlass abgeschlos­
sen. Für die 75 Verfahren beträgt die gesamte Schulden­
mnsse 3,1 Millionen DM, davon entfallen 317 000 m1 auf 
Vergleichs~·erfabrcn, die ohne Erlass abgeschloss('n wur­
den, in denm den Gläubigem also keine Verluste entstan­
den. Bei den 64 Erlassvergleichen wurden Forderungen 10 

Höhe von 2,8 Millionen 0\1 j~Citend gemocht. na,on sind 
1,4 Millionen D~l im Vergleich erlossen worden. Die Ver­
gleichsquote, d.h. der nach Durchflihrung des Vergleichs 
gerleckte Teil cler Forderungen, beträgt 48 vll (1950: 46 vll). 

Fasst man rlie Verluste aus Konkursen und \ergleichs,er­
fahren :zusammen, so erg;bt sieb, dass rlen Gliiuhigern 1951 
in 169 Konkurs- und Vergleichsverfahren ein Forderung aus­
fall von über 6 Millionen 0\1 entstand. 1950 betrug der Aus­
fall in 144 Verfahren gut 4 Millionen DM. Die cffekthcn 
Insolvenzverluste \\erden noch wesentlich höher gewesen 
sein. da die vorliegenden Zahlen einmal nur einen 'I eil der 
eröffneten Verfahren umfassen und da zum anderen Gläubt­
gerverluste, die aus den mangels \1asse abgelehnten Kon-

I •" 
D!ck g;quotrn btf l:onkumn • Vergleich~quolrn 

10 7ll .ID 41 50 •" 

1949 

1950 

1951 

-1 
10 '10 30 40 50 vM 

kursantrögen sowie aus aussergl'.riehtlichen Erlassverein­
barungen entstehen, statistisch nicht erfasst werden. 

D1pl. Volksw. -1. I/ansen 

I) "Doe finanziellen Ergebnisse der 1m Jahr l95lom llundeagehiet 
und ln 1\rst-Derlin er<!ffneten 1\onkursc und Vergleu:hsverfah· 
ren" in Wirt .. chaft tJnd StatoBlJk, 'i. Jg. NF. lieft 7. Juli 1953, 

·seit" 321. 
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Fürsorgeerziehung und öffentliche Jugendhilfe un Rechnungsjahr 1952 

1. Fürsorgeerziehung 

Eine der einschneidendsten Potassnahmen im Leben eines 
Jugendlichen ist, neben der Verhängung von gerichtlichen 
Strafen, die Anordnun~ von Fürsorgeerziehung (FI<:). Sie 
kann in 11llen rnllcn nusgcsprochen werden, wo nnch Auf­
fassungdes Genchts die Gefllhr der körperlichen, geistigen 
oder sittlichen Verwahrlosung gcgeht"'l ist, und wo die ~ÜI'" 
Sorgeerziehung geeignet erscheint, diese Gefahr abzu'h cn­
dt!n. Oie l<ürsorgeer~iehung klmn als vorläufige oder als 
endgültige angeordnet werdl·n, sie kann in !leimen, in Fa­
milienpflt·ge und auch anderweitig durchgeführt "erden. Sie 
betrifft Minderjähri~e jeden Alters, im allgemeinen aber nur 
bis zu 19 Jahren. 

Am 31. \!ärz 1953 standen in Schleswig-Uolstcin 1n Fürso!'" 
gcc:rziehung 

Minder- davon 

jährige männlich weiblich 

insgesrunt 2 262 1 432 830 
dnvon 
in vorlüufiger FE 604 355 249 
in endgültiger FF 1658 1 077 581 

Gegenüber demselbt".n Zeitpunkt des Vorjahres bedeutet das 
eine geringe \lmahml' der Gesamtzahl. Sie ergibt sich da­
durch, dnss dit• endgültige rursorgf'erziehung um 240 ~~älle 
zurückgegangen i:r;t, während die F~älle der vorl'liufigen Fl·: 
um 190 zu~nommen haben. Der Anteil der Jungen und \Iäd­
chen hol sich nicht nennenswert geändert. 

~ur 40 der Fürsorgezöglinge waren am 31.3.1053 nicht un­
tergebracht. llif• übrigen 2 222 befanden si<•h 

darunter 
inSgE'SBmt weiblich 

in vA 

in Erzi('hungsheimen 965 33 
in Frunilicnpflegc 651 42 
in Lehr-, l>il'nst- und 

Arbeitsstellen 531 .16 
in sonstigen Anstnlt('n 58 :16 
nn derwei ti g 17 H 

zu summen 2 222 37 

'tärlchcn werden >1lso verhältnismässig bevorzugt in Fruni­
lit·npflege gcgchen, Yoi'thrcn.! in Erzichungshc•imcn die Jun­
gen l'twas stärker vertreten sind. 

Von den 578 lltinrlcrjiibrigen, die in den zwei Jahren vom 
1.4.1951 bis 31.3.19~>.'! in endgültige Fürsorgeerziehung 
ühery,iescn wunlen, wmcn 

57 vH zwischen 14 und 19 Jahren alt, 
41 vll zwisclwn 6 und 14 Jahren un<l 
rll·r Rest jünger als 6 Jahre. 

Dei den Jungen sind die beiden Altersgruppen 6 bis 1 i und 
14 bis 19 Jahre gleichmüssiger besetzt (47 und 51 vll), 
wllhrt'nd die.\lürlchen l'rst über 14 Jahren in .:tärkl'rem Masse 
der FF unterst1·llt werden (33 und 65 vH). Unter den 237 
\lädchcn waren sechs gt>schlerht::.krank und sieben schwan­
ger, als sie in endgültige ~ürsorgecrziehung übeTwiesen 
wurden. 

Unter dt>m Gesichtspunkt der l'amilienverhältnisst• ergibt 
sic-h folgendes Bild: 

stammten nus: 

Vollfatmlien 
tlurl'h Krieg u.ä. au!'einandcr-

gerissenen l'amilien 

geschi cd~ner oder getrennter 
Ehe 

waren: 

unehebehe Kinder 

l\aisen 

Von allen 
von den 

weiblichen 

J.'ürsorgezöglingr.n 

37 vll 33 vll 

7 vll 8 vll 

18 vH 18 vll 

14 vll I 2 vll 

23 vH 29 vll 

Diese Zah1t.'ß gc~tatten zunächst nur den hcreits binliing­
lic·h bekanntf'n Schluss, dass alle Gefährdungen, d1e zu 
verhüten oder zu beseitigen das Jugendwohlfahrtsgesetz 
zum Zit>l hnt, besonders bei solchen Minderj'llhri~cn beste­
hen, deren Familienverhöltnissc ungeordnet sind. Die vom 
DurchS<".hniu aller Fürsorgezöglinge etwas abweichenden 
Anteile der Mädchen können vielleicht darauf hinweisen, 
dass emmal das Leben in der Vollfamilie ihnen einen 
rf'lntiv wirksruneren Schutz bietet als den Jungen, un•l dass 
zum nnderen das Los des \\aisenkindes sie st11rlter geflihr­
.!et als die Jungen. 

Oie übrigen Unterschiede zwischen den Ante1len d!'r Jungen 
und Mädchc·n sind zu ~ring, um bei dem hier untersuchten, 
nicht sehr grossen Material weitere Schlüsse zuzulassen. 

Die Fürsorgeerziehung verursachte dem Lande Schleswig­
llolstein irn llcchnungsjahre 1952 insg(•srunt fa,;t ~ \lillion*'n 
DM Kosten, die nur zu 15 vll durch eigene Einn.1hmen ge­
deckt wurden und im ühri gen dem Stoatssückel zur Last 
fielen. Der Haupinnteil davon entstand durch die Unterbrin­
gung in Mfentlichen und privat!'n F.rziehungsheimen (74 vll 
hzw, 13 vß). Oie re::;tlichcn Ausgabeposten lagen wesent­
lich niedriger (zusrunmen 13 vJI). 

2. Jup;endhilfe 

Unter dt>-n lkgriU •Jugendhilfe• wird eine gnnze Reihe von 
\lassnnhmf'n zusammcngt"{a,;st, die nllc• den im Jugcnrlwohl­
fuhrtsgesctz vc•rankerten Aufgnlwn dienen. lm weiteren Sin­
nt• gehört zwar auch die ~ürsorgccrziehunfo( hierunter, docl1 
ist es ihrc·r besonderen Oedeutung wegen gerechtfertigt, sie 
besonders ahzuh~:~ndcln. Dtc Jlnurtbcn·ichc drr übrigl'n Ju­
gcndhilff' sm•l die Schutzaufsicht, die Pflegeaufsicht und 
die Amtsvormundschaft 1), Daneben hcsteht noch eine Reihe 
von andNen Aufgaben, die weitt'r unten kurz hesprochen 
werden. 

Am 31.3.1953 umfasste die Detrcuung dl.'T Jugendämter 

unter eigentl. Schutzaufsicht 
formloser Betreuung 
POegeau fsicht 
Amtsvonnundschah 

rund 2 200 
11 000 
34 000 
31 000 

!inderjähri gc, . 

Oie Schutza<Jfstcht wurde in drei Vierteln der fälle gericht­
lich ang••orclnet, in den übrigen räll!!n freiwillig übcmom· 
men. IJci der Pflegeau {sieht ist es rlorchous nicht immt·r der 
Foll, ,Jass der betreffende Jugt>ndliche sich !'twlis hat zu-

l) J:me ~urze Erkllrung dieser flt·grlff,. und Mannehm~n {ind<-t 
sich in de111 1\urz.beucht "Die llffen!loche Ju&endhilfe on Schlt:s­
wog-llolsteln• on •Stati~ti~che ~lonet•heft., Schlt:swig-llohnein , 
lieft 'f/1953 Sett., 138. 
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schulden kommen lassen, sondern es handelt sich hier oft­
mals um eine ~1assnahme zum Schutze des an stch unbe­
scholtenen Kindes, das nicht bei seinen Eltern gelassen 
werden kann. llieruntcr erscheinen auch mnnche Fürsorge­
zöglinge, die bereits als solche (siehe oben) unter "fo'nmili­
cnpflcgc• gezählt wurden. Die Amtsvormundschaft entsteht 
krnft Gesetzes durch uneheliche Geburt, jedoch müssen 
nicht alle unehelich geborenen und damit zunächst unter die 
gesctzhche Amtsvormundschaft fallenden Kin der auch in 
ihr bleiben. Sie kann splherhin, etwa beim T'ortzug in eine 
andere Stadt, in eine bestellte Amtsvormundschah umgc­
Wimdelt werden. So kommt es, dass zwor 9.') vll aller Amts­
vormundschaften uneheliche Kinder betreffen, aber nur 93 
vll von allen gesetzliche Amtsvormundschaften sind. Ausser 
diesen 3 I 000 Amtsvormundschaften stnnden noch weitere 
40 000 Minderjährige IJntf'r Einzelvormundschaft. 

Zu den Aufgaben der öffentlichen Jugendhilfe gehl'•rt ferner 
die Jugcndgericbtsbilfe, die Vertretung eines Jugendlichen 
nlso vor Gericht, wobei dem Jugendamt die Aufgabe zufällt, 
das Gericht auf die allgemeinen und besonderl n Gc~ben­
hciten hinzuweisf'n, die bei der vorliegenden Verfehlung mit 
beachtet werden müssen, und auf diese l\eisc zu einem 
gerechten Urteil beizutragen. Die über 2 400 Fälle von Ju· 
gendgerichtshilfe betrafen nur zu einem kleinen Teil (15 vll} 
Mädchen. ln 81 vH Fällen rührten sie zu einer Verurteilung. 
Dem Jugendrichter stehen dabei Erziehungsmnssnahmen, 
Zuchtmittel und Strafen oder mehrere dieser Massnabmen 
zur Vcrffigun g. 

insgesamt 
F.s wunlen nngcwendet: 

a) nur Eiziehungsmnssnahrnen 482 

b) nur Zuchtmittel 1 205 

c} nur Strafen 81 
d) Zucht· und Frzit--

hungsmnssnahmen 183 

darunter 
bei Mi\tlchen 

in vll 

21 

13 

5 

21 

e) Strafen und Erzie· 
h un gsmassnnbmen 

f) Bewährung vor dem 
Urteil 

insgesiUllt 

insgesamt 

5 

12 

I 968 

darunter 
hCJ ~Iädchen 

in vH 

17 

llntcr den ErziE>hungsrnassnahmen ist die Fürsorger.rziehung 
die gewichtigste, unter den Zuchtmitteln tler Jugendarrest. 
Dieser wurde in 55 vll der Fälle (Punkt b der obigen Tabel­
le) verhängt, während Fürsorgeerziehung in 12 vll der Fälle 
(unter a ) angeordnet wurde. Der Anteil der \fädchen an den 
Verurteilten nimmt mit der Schwere der Strafe ab. Im Mittel 
war unter 6 bis i verurteilten Mindcrjühngen ein Mildchen. 

\\eitere 'Iätigkeiten der Jugendhilfe im Rechnungsjahr 1952 
s!'it'n nbschliesst'nd noch kurz erwähnt: 

Über 5 900 Fülle von Vaterschaftsfeststellungen wurden 
erledigt, 86 vß davon positiv durch erfolgreiche Klage oder 
Anerkennung der Vaterschaft. 

315 Adoptionen 'on Minderjährigen wurden durch die Ju· 
gendämter vermittelt. Am 31.3.1953 waren fast 300 weitere 
Kinder zur Adoption vorgemerkt: dnneben gab es 85 Adop­
tionsstellen, denen noch kein geeignetes Kind zugeführt 
werden konnte. 

I 800 heimatlose Jugendliche - nahezu gleich viel Jungen 
und Mädchen - wurden im Luufe des Jnhres betreut. Diese 
Jugcndlich,.n sind fast ausschliesslich lleimatvertriebene 
und Zugewunderte ous der sowjetischen Desatzungszone. 
Fnst die Hälfte dieser heimatlosen Jugendlichen wnrcn noch 
nicht 14 Jahre nlt. 

A. 1/einemann 

Kurzberid1te 

Schleswig-Ho1stein und der Bund 

Die Wohnverhältnisse Ende 1952 
Das Statlsl&.H:hc ßunde.samt berichtet in •« irtHhaft und 
Stati.Hik" lieft 9 t•om September 1953 über die Ergebnisse 
dn Rautätigkeit im Jahre 1952 und den 1f ahnungsbestand 
der /Jundesländer Ende 1952. Anhand dieser Ausführungen 
und früherer Veröffentlichungen des Stat1s tlschen Bundes· 
amtes lasst s1rh die Entwicklung der ßohn11eriÜJltni~se 

Srhleswlg-Holstcllls verglichen mu denen tles ßundesge· 
b1etcs tue folgt darstellen: 

Vor dem Kriege waren im Bundesgebiet für j c 100 Einwoh­
ner 27,5 \\ohnungen vorhanden, zur Zeit der t\ohnungszäh­
lung 1950 nur 19,8, Ende 1952 bereits wieder 21 ,5. ln 
Schlcswig-Holstein, wo 1939 mit 28,3 l\ohnungen je 100 
Finwoloner die ~ohnverh~ltnisse gÜnstiger waren nls im 
Durchschnitt des Bundesgebietes, !'ltnnden 1950 je 100 
Personen nur I 7,5 ~ ohnungen, am l<~nde des vergMgenen 
Jahres 20,6 \l;ohnungen zur Verfügung. 

Je nach dem Ausmass der Bautätigkeit und in rnnn<•hf'.n 
Ländern auclo der Wanderungsverluste nähern sich <lie ein­
zelnen nunclesländer unterschiedlich schnell ihren Vor· 
kriegswohnverhältnissen. Als Mass hif'rfiir - ohne Berück-

sich tigun~~: der '\;ohnungsgrössen - tlient die Messziffer: 
Wohnungen je 100 F.inwohner 1939 = 100. 

f-

Die Yersoq,."ng der Uevölkerung mit Wohnungen 
am 17.5.1939, 13.9.1950 und 31.12.1952 

~ohnuncen ~t .. ssz 1ffer 
Je 100 Einwohner (1939 =100} 

l.hder -

1939 1950 1952 1950 1952 

SchJcswig-lloJ BtiHß 28,3 17,5 20,6 61,8 72,8 
IIomburg 32,7 20,9 23,4 63,9 71,5 
Ni.,dcrsuchsen 26,2 16,5 18,4 62,9 70,2 
Nordrh ein-W "stf oJ.,n 28,4 20,2 21,5 71,1 75,7 
ßrem•m 29,8 21,5 23,1 72,1 77,5 
Iiessen 27,9 20,4 22,0 73,1 78,8 
llheonland-Pfalz 26,5 23,4 23,8 88,31 8' 8 
ßaden-IIIOrtt.,mbera 27,2 22,4 23,8 82,4 87,5 
Bayun 25,6 18,7 20,6 73,0 1 80,5 

Dundcagebiet 27,5 19,8 2],5 72,0 78,2 

Quelle: Ihrteehaft und Stati111ik JahrR• S, lieft 9, Seite 416 
Stm•sti11che O,.richte Stabu Arb.!'lr. Vl/35/7 v. 20.10 .1952 
Stallstische Ikr1cht" Stabu Arb.Nr. VIII 7 24 vom I 5.4.1953. 

-382-



Wie aus der 1 abelle hervorgeht, ist in Schles'l'.ig-Holstein, 
Niedersachsen und llamhurg die Versorgung der Bevölke­
rung mit \\ohnungen verglichen mit 1939 auch noch 1952 
ebenso wie 1950 am schlechtesten gewesen. Lediglich die 
ßeihcnfolge der hinter der F.ntwlclclung des Bundesgebietes 
nachhinkenden Länder hat sich 1952 etwas geändert. Ende 
des vergangeneo Jobres hat nun nicht mehr Schleswi~Hol­
stcin, sondern mit verhi\ltnism'ässig geringen Unterschieden 
'iedersnchsen, gefolgt von llnmburg, die Liste der ungün-

stigcr als der Dundesdurchschnitt gestellten Lindcr ange­
führt. 
Der Aulholbeclarf Schles'l'.i~Ho1steins, d.h. die Zahl der 
Wohnungen, die über das durchschnittliche Bauprogramm 
der letzten Jahrt'! hinaus gebaut \\erden müssten, um das 
Land an den Bundesdurchschnitt herunzuführen, betrligt 
anni\bernd 40 000 Wohnungen. Dies entspricht nach dem 
heutigen Stand der Oaut'Atiglceit der Wohnungsproduktion 
Schlcswig-llolsteins von etwa :r.wt"i Jahu n. Fu. 

Die gemeindlichen Healsteuern im Rechnungsjahr 1952 
Dns Statistische ßundesamt veröffentlicht in den •statisti­
schen Berichten•, Arbeitsnummer Vll/43/2 vom 24.10.1953, 
Angoben über das Istaufkommen, die Grundbctri\ge und die 
gewogenen Durchschni ttshcbesätze der Realsteuern, oufge­
glieden nach L'Andcm und Steuerarten. 

Dem Bericht ist u.n. zu entnehmen, da!ls Schleswi~Rolstein 
bei der Gewerbesteuer nach Io;rtrag und Kapitol mit seiner 
Steueraufbringungskraft (Grundbeträge der GewerbP-steuer 
nuch ~:urng und Kapital, rnultipliz.iert mit dem ßunrlesrlurch­
schnittshcbesntz) je Einwohner weit unter dem Dundes­
durchsc-hnitt liegt. Auch bei der Grundsteuer 8 wird der 
Duneiesdurchschnitt nicht erreicht, lediglich bt•i der Crund­
steuCT ,\ tritt Schleswig-IIolötein als besonders steuerkr:H-

Dit> Steuernufl•ringungskraft je Einwohner in D\1 

R er:hnungsjahr 

~ ·~ 1951 1952 - ...- ~ 
SchleSWlJt·l Dunde• eswrg• Bulldr&-

llolstem gebiet Istein gebiet 

Gewerbesteuer nach 
as.3o I Ertrag und 1\opital 19.19 25,11 lß,66 

Grundsteuer B 13,51 16,75 13,79 I }6,86 

Grundsteuer A 8,46 6,32 8,87 
I 

6,36 
+ t 71,88 Insgesamt 41,16 6l,3ö I 47,77 

tig hervor, allerrlings ist die Grundsteuer A von den Real­
steuern clie Steuer mit dem ~ringsten Aullcommen. 

Obwohl die Steueraufbringungskrnft der Grundsteuer A in 
SchlesWJg-llolstein überdurchschnittheb hoch ist, liegt der 
gewogene Durchschniushebesnt:z mit 182 vH weit über dem 
des Dundesr,ehietes 058 vH). Dieser hohe Hebesatz wird 
lediglich noch von ßheinlnnd-Pfalz (184 vH) übersehn tten. 
Bei der Grundsteuer B steht Schleswig-llolstcin in der Höbe 
der gewogenen Durchschnittshebes'Atzc mit 240 vH 1111 erster 
Stelle (Bundesrlurchschnitt 212 vH). Dagegen nimmt es bei 
der Gewerbesteuer mit 284 vH noch Baden-Württembcrg(292 
vll) uncl Niedersachsen (288 vll) die dritte Stelle ein (Bun· 
uesdurchschnin271 vH). Es ist jedoch dabei zu bcrücksich· 
tigen, rlnss Dodt>n-Württemberg im Gegensatz 7U Schleswig-
11 ölstein zusll.tzlich keine Lohnsummensteuer erhebt. Schles­
wig-llolstein als realsteuerschwlichstes Land im Bundesge. 
Ltet schöpft demnach seine gemeinulichen Steue-rquellen 
insgesamt Wl it stirker nus als di~ anrlercn Linder des Bun­
desgebietes. 

Gemessen an •Jen gewogenen Durchschnittshebesätzen be­
trägt die Mehrbelastung der Gemeinden Scbleswig-llolsteins 
gegenüber allen Gemeintleu im Bundesgebiet im Hechntmg&­
jnhr 1952 12,6 ~lillionen DM, davon bei der 

Gewerbesteuer nach F.rtrag und Kapital 
Grundsteuer B 
Grundsteuer A 

3,4 Mm. mt, 
5,9 .. • 
3,2 

Sa. 
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Die Witterung in Schlcswig-Holstein im Monat August 19 53 
-1\htgeteilt vom Deutschen \\ctterdienst, \\etterarnt Schleswig-

Bcobachtung~ergebnisse ausgewlihltcr Klimastationen in Schleswtg-Holstcin im August 1953 

Luft- Zahl der Zahl d~r Tage mJ t 
t~mperatur N1edcr- Sonn~ 1-- - I 

--~ ~- ~- r-- ,.--

iu "eh lag schem llhedcr- W\nd-
z; Grad Ccls. !leb lag l!tllrke 
z; ;::; .. - f- - f~ - -- r-., 

Ort " ., 
~ 

., " .. c.; ,.Q 

~ , .. ~ .. ~ " Cl E 0 E ~ .. • " ... c c E ;?: E c r- .. .. ... .. l! e lz; .. " " "' .1: 

ii ~ "" " .. r- c ; .. .:: II 

~ " " s j u .. ..,; "'"" ...,c c J: .1: ..., e E 
~ ·-" ., ., c ~ c c " E " E " " """ ~ ~ -" E E E E .. "il "il II II 

~ ;: "~ :::...: ! II ... ~ c ~ 
..., ..., 

.<: c :!! g 
CCI) I> .. ,.Q ..., 

o"" ,......, ..c .. ,.Q c c: 

~ c ~!! ..... Ci ~ c ~ " " " " !! " .!: 
0 • c • c tX "' j I> • E ..t: Q Vl ... " 0" t-' ;<:; "' CO 

llclgoland 4 16,8 +0,8 87 101 190 H 1 7 - - 16 19 - - 6 - 17 1 

,.ntk:Ostc 
Wyk a. Fllhr 7 16,5 +0.7 101 106 211 45 - 9 - 2 14 1Q - - 8 I 18 1 
lluaum 3 16,3 .0,5 143 142 2011 45 2 9 - 3 16 21 - - 5 4 5 -
G10clcstach 2 16,6 +0,4 106 119 206 44 4 !'; - 4 18 20 - - 4 2 I -

Mittelzone 
Flcnaburg 19 15,5 ..(),1 109 103 •235 50 1 3 - 2 16 18 - - 4 3 26 7 
Schle wig 4 15,7 +0,4 118 128 225 48 2 4 - 4 15 I 18 - - 5 3 13 
NeumOnster 20 16,1 ..(),2 113 123 - - 5 8 - 6 15 20 - - 5 - 5 1 
Cnmbek/Mlilln 25 16,4 ..(),4 65 84 - - 3 10 - 6 16 20 - . 8 2 14 3 

Ostlr.Oate 
15,71 .0,2 I I 

Geltinc-N adelhilft 10 122 143 231 49 3 3 - 1 19 19 - . 6 2 12 3 
Kiel 4 16,2 .0,5 134 158 2141 46 2 7 - 3 19 21 - 1 7 1 8 I 1 
Madenleuchte 10 16,4 ..(),3 52 82 250 54 1 4 - 1 12 16 - - I - 7 
Lobeclr. 13 16,9 f(),9 98 125 ",:t so_ 

3 8 . 7 15 20 - 2 2 23 I 5 
f- ~-~- -~ 1--

Mittel 
11541 12941 16,44} 19,94} Schluwie-llolatein 3) 16,2 ~0.4 216 46 2,4 6,8 - 3,8 - 0,2 4,6 1,4 15,2 3,8 

1) ßod~nfroatlqe = nieclr>gste T~mperatur unter 0,0° C, gemessen in 2-5 cm lll!he Ober dem Erdboden. 
2) Sommertqe hllchate Tag~st~mperatllJ' 25,0° C und m~hr, gem~ssen m 2 m llllhe. 
3) Mittel aua 20 Stationen. 
4) Krci11weis~ r.huelung aus 153 Stationen. 

Niederschlagsergel:nisse im August 1953 \He schon im Juli, so führten auch im August einige hoch­
somtnerli~e Tage zu cinelll"'etwas übemurmalen Tcmpcrntur­
minel. Auch die Niederschlagstütigkeit des Monats war im 
nilgemeinen reichlich, obwohl er vom 7. - 15. eine Troden­
periode zeigte. Gebiet 

Nordfriesische luaeln 
Sodtondem 
Jluaum 
F.ideratedt 
Flensburg 
Schleawig 
F..c kernfllrde/ !Ci el 
Norderdllhmarschen 
Soderdithmarachen 
nendaburtt/NeumOnater 
Steinburg 
Pinneberg 
Segeberg 
Stormarn 
Laurnburg 
F.utin/Lobeclc 
Pllln 
Oldenburg 

1- -
Mittel 
Schleewi g-flolat.ein 

~liul ete 
Nu:derachlaga­
monatasummen 

f--- ,-- ·­
ln vll 

10 mm 

112 
130 
129 
115 
117 
13i 
132 
143 
141 
143 
125 
109 
100 
94 
74 
75 

118 
78 

115 

der Norm 

131 
137 
130 
127 
127 
148 
150 
140 
138 
154 
140 
12() 
114 
111 
94 
96 

147 
107 

129 

M>tt1ere Zahl 
der l'i>edcr­
schlogstag~ 

19 
20 
20 
20 
20 
20 
J9 
21 
21 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
19 
20 
19 

20 

Im Winenmgsvcrlnuf des August stand zuni'lchst kühles, 
vielfach von Schauern begleitetes Wetter im VorderS!'lnd. 
Oi~ Nüchtc :zum 1., 2. und 4. brachten mit 5,4 bis 9,1° gc­
bietswciRe bcrei ts die tiefsten Temperaturen des \lonats 
und die Schauer am 2. und 3. zeigten sich vielfach gewitter­
haft. In Plön entWickelte sicl1 nrn 2. im Zusammenhang rnit 
der Schau ... rtätigkeit des Tages sogar eine Windhose, die 
nicht unbeträchtlichen &-baden anrichtete. Mit dem 7. fan­
den zwar die Niederschläge ibr Ende, doch blieben die Tem­
peraturen weiterhin noch recht medn:g. Am 9. begann auch 
1hr Anstieg. Do er om 11. und 12. bei nächtlichen Minima 
von 7,9 bis 8,6° jedoch noch einonol unterbrochen wurde, 
zeigten sich erst 11om 13.-15. mit 25,1 bis 30,9° die Höchst­
ternpt>raturcn dt>s Monats. Anschliesscn•l gestahete sich die 
'1\inenmg bei mehrfacher Gewittertätigkeit zwar wieder ver­
lindcrlich, ober noch keineswegs unfreundlich. Erst das 
letzte Monatsdrittel entwickelte sich nachhohig regnerisch 
uud me1st auch zu kühl. So brachten die Nilchte vom 28.-30. 
.,..jeder 1'ief~ttemperaturen von 8, 7 Ins 9,5°. 
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Stansusd1c Monatszahlen 
Bev&lkerung 

Fortl!"ac:lulebene [le,~Jl.".",pzahl 
limsird!una voa lle•m~t~rtrit-henen 
7.u~zo~e a eh den ller\wsltagebicte:o 
Forti!"Zilfi'!IIO n~~<:h d"" Z.cl~boelen 
C..~torbenr nach d;m wicbt.pten T<>d..,.,noldlcn 

c ........ db~lawr.oeD 
IJ.o~hllg11<' meldepßo• ~~~!!" IV~nklleuen (:inerkra hn,;enl 

Arbelt....,.,kt 
F.n,,."addun~: des A~belt.mnnrk.te.a 
llnt~r•tßtntni:'M"ßplln~ 
I~ hBhlsto Arbeitnehmer nach ll'irta<baltiiJILleolws~"I!D 

l.and•inedoah 
F.mtevorRCitlltruDit lür Uu'•onfrüchte. llauloluner und Knrtor!eln. 1\achotu-•tund 
EndgßhiRr f.mtes~hltZUnf! von Öl&ü\!loten und f'un"tpllanzen: f:r~>tevor•• hll•=g von n\il>en 
CetreJd.,. und GetreoJMtrobemte l%3 
\\ac-he,umltftl&nd, l_.mtrvorschitlUDß und entiy,liltl~· ~lhlr.tChitzUDft des rrf':nltJSt":!l 
hat~••rftC:bntzwsg wsd end~hlg~ ~:rntesc:hntzual! .fus o~ •• .". 
S.hladnunj!<"n, durchodonHtlicb"• Sc:blachtge,.icht und C."'amtsohladll~"iclot 
ScbwelaezwoachenzahlunglllB 3. :;.,ptember 1953 

lndaaule 
Oeulebe unrl lle.chafnjlte 1n d .. lnduwuoe 
G~ldatele Atbeherotund..,. Ullme. Ceh'iher. I mutz ond Suom in det ladustne 
Drenn!ttoffversorgua~ tn der ltuius1l1e 
ladu der tnduotrldleo Produltion 
lk:achl(ugte, grleunete Arbeuenuuac!en und Um.."'•ll A&U'h ladu!tl.ne~ppt'll -z.wrtt,e:t 
Pru<lu\uon .... j!<"wlhher lndusuie<"rZt"llfP • .., 

Bauwm.ochalt 
ßctrle!M!, llclKhnhlg~e, l.!llme. C..bllil<r un~ l'm.~atz ln <1<-r ßauwlrtach oh 
C.el~tstalf'! Arknaatundcn ln der OauW1nKht~h nach U~~atlften 

Ener~e,.irtacbah 

Strom· und Casen011gunB 

Bautltoghn 
··rtelltc llauf!CBMm jl11np 
Daulerllpl•llun&'""' 

Handel und Verkehr 
S,hllfsvt'r)!.rhr 1m l'\oni .. Ostwe'tt"'Kannl 
Cßterverkrhr 1m No!Cl·Ootoee•K anal 
Ci;tcrumR<blog tno ßlnnenacblffo•<rkehr 

nach IIlien 
niK'b WJchll~strD Guterpuppc31 

Ocuta~h• lluack.ap«lt 
Ooutachr lkmdeabohn 
:(um Vetkelu ZUg>"!asame IVahlahu"ull" ond Kraltlwzeu~anbln~ter 
SuaRRra,erkebriiWIIllln 

Preise 
Pr~IAoadox lilr do~ I ebrnabahun~ 
PrelSf"! wtchu,;er O.matoffe und Dauubeuen 
t'r<'lslndex lilr d ... ll'olutungabllu 

Ven1C'herun~wesen 
So~iale Kunkonvenu b~nms 

Öll~llocbe fonann11 
'K"aucnmlaalRtJ Eana.abmr.n aus lande~ and D1.1n:fesateu~rn 
Vrr lenrun.: d<r on ScJ>Icawig-ßolat~in bM'!!'"Stdh• n 'fobckworen 
1-"'r~~~n(W: uad Abun. von Bier 
\'"'r tnuetlt~ ?.t~rkermen~n und Zuclerwtruc:r 

111tothh d~.r F...,erwdn"n wsd Rranduu och•n 

lutaSf'wllhhe Zahlen d"r Stldte und Amtet 
Zusrhu•vbedarl der <;t5dtG und Ämtu im R~chnun~Q>Jallf 19SI 

I) •••••·••••• ••• •• •••••••·•••··•·····-····~····...... Durt:hadon II 

Ia " nr.m Tabellenlat:h ······-- •••••• •• •• nlchuo 

S.Jtr 

382 
382 
383 
383 
383 

~ns 

386 
187 
31111 

388·389 
389 
389 

390 
190 
390 

391·392 
392 
393 

39-6 

39h 
396 

397 
~97 

398 
399 
1'1} 
400 

401 
401 
402 

403 
4().1 

404 
40!1 

405 

40G·401 

408 

0 b~. 0.0 m elaem Tabr.lln>ll<h • -· ••••••• mebr als ltlchta, aloer wenlj!t!r als dte kleo ste E nbeil. doe in dN b<"tt•ll<n~cn l"abelle zur 
Oarwtellung l!"bradu wrrdrn kllllfl• 

• on "lne:tl l'abeJienlach •••••••••••••••••••••••••• An!tRbc DICht mö~! eh, weil kroo Nocbwrt• YO<handea oder eoae \erlllotchherlell der 7-Jihlen 
nicht F~bt-n odt"r die f.re_seslr1han~ !ltr.n1 ~ Hn. 

••• 111 ein~m Tnbcllen(nch di~'~ br;ttrrfendt•n An~Lorz. .. &an•-n r:ralr1h wr-df'..JJ, lie~ Abf.r rtir drin Jr•A"O kommende 
leh noch nicht •or· 

p ••••••••·•••·• ••••••••• - •••• ••••••·• •• •• •• •ar'lulo~tl l.ahlea. 

r •··••••••••••················•·•••••••••••••••••••••••••• brr ehtoj;tv 7.aJ,J...,. 

llie Kla."'Sit'!fl'n~•Jie r~cha.m - so!r:m n1C"hl anders u~ef..PI"bc!n - dnli(hheAlich dN ont.orent auaschlleaahch drr oberm Cf'f":nEe (z.O. 
5- 11 bedeut~l "von Slta unter 10"). 

Kleint• UiUerlnzen ln dron AoldttJonen und DezuttszAbJen rrge-lof'll l'ich durch .:\hruh,lur•~h. d~ dm Hechnungt"n 1mmr.r d1r: un~k.\ln1rn Znh.len 
ru9undr lirgnt. 

llie 7Aitlm, doO> leln<" be""ndrre l.)uelll!ll&nRßbe lrBf!<n, sonrl 1m StausUBCb,.n l.ondeoil1tll <'"'leih. 
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BEVÖLKERUNG 

Fortgeschriebene Bevölkcru)!gszahl 

darunter 

Zeit J>ersouen mit .lohn'Sitll llJI! l.~.l\1~9 in1 ) Ve.1·.ämlcrunt; 

-- deut~chon OstgebietenZJ 
der Wohnbevölkerung 

Wolm- den 
der s-owjet .. Zone gegenUber 

Kreisfreie bevö1kerulll! unt-er :."'remtier V•!..rwaH;u ng 1939 ~) 
Städte und und d~m Aus1101ld und !lcr1in 

Kr<>ioe ''Ueimn tve-:rt:-iP.bene •t 
11Zugewnnderk ~t 

abso lut in 1l'l! der absolut ir. vH der a.beolut in vll 'ilohnb.,volk. '.'lohn bevöl.k . 

1. 2 ~ 4 5 6 7 

Vz . 17. l.lai 19393) 1 ~89 Oll . . 
Vt.. 29 . Ok.t . 1946 ~ 57} 180 + 984 169 + 61,9 
Vz . 1-3 . se,.t. 1950 L 594 648 856 943 .H,O l .H 91B 5 , 2 + 1 005 637 + 6,,3 

195~4 ) Juni 2 458 895 75} 627 30,6 131 ~10 5,3 .. 869 884 ,. 5~, 1 
Juli " 453 951 74\1 911 }0,6 1}1 437 5.4 ~ 864 940 + 54,4 
Augus t 2 449 o66 746 445 }0,5 1~1 576 5.4 + 660 055 .. 54,1 
Septe.mber '- 4·12 882 ·w 204 )0,4 1.n 496 s,J ~ 85} 871 + 53,7 

Oktober 2 4:56 667 na 15e )0 , 3 1~1 509 5 . 4 + 847 856 + 53. -4 
Novemb er 2 430 204 735 448 30, 2 131 450 5, 4 + 841 19} + 5~ . 9 
l)ezea,.ber 2 424 976 729 074 30 , 1 131 473 5.4 .. 8,5 967 + 52,6 

19534 ) Janu.ar 2 419 316 7?.5 p6 }0, 0 131 4)0 5.4 ... a;o 305 + 52,; 
Februar 2 414 175 721 634 29 , 9 13], }')} 5,4 + 825 164 + 51,9 
l.!ä.rz 2 408 828 717 620 29 , 8 131 505 5. 5 + 819 617 + 51,6 

A.pril 2 401 962 712 466 29,7 131 667 5. 5 + 812 751 ,. 51,2 
llai 2 394 ·;o6 706 307 29 , 5 151 533 5. 5 + 805 295 + 50,7 
Juni 2 }64 761 698 613 2~,3 131 264 5 . 5 + 795 770 + 50 ,1 

c!J>von 
Flansburg 96 294 23 346 23,6 5 8~6 6,0 + 27 423 + }8,7 
(ie1 260 581l 4~ 851 19,1 1,1 "64 5.5 - 13 147 - 4 , !! 
Lllbeck 2.)1 166 69 112 29,9 18 517 a, o ~ 76 367 + 49.} 
NeumUnater n 399 19 209 26 , 2 3 925 5. 3 + 19 305 + 35.7 

Sckern!örfie 75 171 26 760 35 , 6 3 643 5 , 1 .. ~ 382 ,. 75. 7 
Eiderstedt 22 427 5 213 23,2 1 176 5,2 .. 7 2!11 • 48, 2 
Eutin 94 5?9 33 527 35 . 4 7 142 7.5 + 43 096 + e;, 7 
Flensbu.rg- Land 67 942 19 629 :?8 , 9 2 626 3,9 + 23 268 .. 52 , 1 

Hzgt . Laucnbur~ 137 }90 4~ 119 35,8 10 801 7 . 9 + 64 570 + 88 ,7 
Husum 68 21B 15 041 22 , 0 2 66} ,,, + 20 742 ... 43.7 
llord.erd.i thm. 67 119 19 857 29 ,6 2 9ll 4 . ) + 22 772 + 51,) 
01denbu.rg 6B 626 2~ 632 3},4 5 4t3 6, 2 + 35 672 + 67 ,4 

PinnebeTß 191 490 60 396 31,5 B ~1b 4.3 + 80 017 .. 71 , 9 
Plön 113 }7) 3} 432 29 , 5 6 010 5. 3 + 45 939 + 68,1 
Rendoburg l6b 650 51 276 30,8 7 }B} 4. 4 + 67 316 + 67 , 8 
Sohli!GWig 111 086 31 203 28,1 5 159 4,6 + 3} 491 + 4},2 

Se~;eberg 99 439 }~ 906 34 , 1 5 629 5.7 + 45 703 + 65 , 1 
Steinburg 1.55 067 44 227 }. , 7 5 626 4. 3 + 48 926 + 56 , 8 
Storllllirn 137 266 45 843 :53 . 4 7 Z98 5d • 69 377 + 102,2 
Süderd.i thm. 83 596 24 255 29 , 0 3 162 3, 8 + 25' 606 .. 54 , 8 
Südtondem 61 859 13 775 22,} 3 270 5, 3 + 15 592 ,. ,}, 7 

1) diese Zah l en sind vergleichbar ml.t den "Heimatvertriebener."- und 1'Zugewand~rton"-Zahlen der anderen l:I.Wldesliindßr 
2.) Ce'biet~tstand: }1.12.19]7 }) jetziger Gebietsstand 4) Stand: Ende dea Monu.ts 

UmSiedlung von Heimatvertriebenen 

l.lmsi.e<ller da\'01:1. AUfruthmelil.nder 

ina- darun·~er '!'ran~- I t:in:.~e1- 1111- Nordrhein- l!llden- Rheinland- Ressen ll.a.mbure Bremen 
Zeit gesamt Erwerbs- port- ll'duru<.tes Weatfulon <fiirt ttimbg . PfiÜZ 

p~?rsonen umaiedlor Var!'u.hren 

1 2 ) J ~ 6 7 6 ·9 IO ll 

1~49/50 113 801 61 970 9 102 • a) 2.0 462 49 682 ~5 993 4 072 2 616 ~56 
1951 45 166 16 160 27 710 16 921 555 25 055 11 190 4 852 1 1}1 2 779 179 
1952 52 279 19 187 37 791 10 ~05 4 183 29 6511 1} 966 1 579 1 16~ 5 451 260 

1952 AUgu10t 4 184 1 494 2 4~7 l J69 }68 2 282 766 144 174 807 11 
September 5 179 1 961 3 85J 1 012 314 2 555 l SB} l6j 103 753 22 

Oktober 5 740 2 106 4 179 1 120 441 3 077 l 662 lOB 109 746 38 
November 6 139 2 224 4 542 568 1 029 5 ~00 1 705 186 153 763 30 
De~ember 7 204 2 731 6 159 548 497 5 579 1 069 46 65 436 9 

195~ Januur 5 475 1 999 3 836 697 942 3 725 BA6 60 115 677 54 
Februar 5 100 1 976 3 670 l Oll 419 } 595 740 56 134 558 17 
llli= 6 436 2 461 4 592 l 350 496 4 as.s 908 9} so 427 42 

April 6 112 2 336 4 954 919 239 4 65.1 649 n; 165 516 18 
llai ß 920 3 293 7 839 660 421 6 384 1873 65 125 435 38 
Juni 9 404 ) 474 8 607 143 54 6 919 1. 975 49 }3 409 19 

Juli 6 250 3 129 7 412 798 40 5 648 2 027 69 102 }66 38 
August 6 213 3 031) 7 14·1 1 C28 41 5 837 l 6;8 84 115 492 -H 

a} 22 649 Anrechnungsfälle 
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Ino­
lf•­
aüt 

1 

I a 
:; I ..... ... ...... 
"'" 

I 

"" ... ..... 
ß~ ... 
:.~ 

1952 JW11 4 94, 

4 497 
4 196 
4 no 

l 050 

1 0}7 
955 
93' 

1 137 

703 

711 
550 
565 

1 324 

979 
968 

1 0}1 

Juli 
A~at 
Se~~ .. bor 

Olctobor 
NoYaabar 
Dezamber 

5 087 
4 257 
4 216 

965 
832 

811 
65} 
543 

1 297 
11}8 
1 2" 

195} Jaw"r 3 940 795 512 
447 
602 

l 008 
968 
96< 

1952 

1953 

Pebruar } 532 848 
ürs 4 4H 979 
April 5 784 1 }21 
11&1 5 008 1 052 
Jwt1 4 5}, 1 154 

1 o6} 
728 
667 

1 }12 
1 zca 
1 142 

.tanntor ) 
Büa&tYOrtr}j 1 4}2 2}8 

ZoH 

Juni 

Juli 
AU&UBt 
Sopt ... bor 

Oktober 
lcrre•b•r 
Dese•b•r 

Jauu&r 
Februar 
ICJirs 

J.pri1 
lla1 
JW11 
d&rUntar ) 
l!daatnrtr.'i 

10 564 

10 592 
10 087 
11 }46 
11 892 
11 560 

9 992 

10 229 
'I }19 

10 435 

1) 565 
1) 779 
u 993 

9 561 

2 

1 844 

2 040 
2 1}9 
2 HO 

2 466 
2 105 
1 703 

1739 

1 ''' 1 718 

2 }91 
1 979 
1 825 

496 

250 

IC .. . ... ... .., 
• 0 ..... .,. 

6U 
670 
624 
714 

1 2}8 
o64 
581 

572 
596 
6}} 

1 116 
773 
691 

320 

Zugc:ogcnc n~d! den Herkunftsgebieten 

" ~ 
I! ... 
5 

~8 

45 
40 
36 

51 
'9 
26 

I 

"" j~ ,, ... 
l!-:: 
oe .... 
4 

4 562 

4 857 
4 276 
4 847 
4 659 
5 }45 
5 414 

5 448 
4 880 
5 46} 

7 029 
7 808 
8405 

6 260 

" • . • 
~ 

6 

l40 

119 
1}9 
1}} 

197 
91 

126 

1}4 
116 
15} 

204 
117 
1~6 

50 

.. 
; 
1: 
OQ 

97 

96 
70 
94 

93 
117 

78 

89 
58 
75 

~~I 127 

51 

7 

136 

154 
151 
161 

182 
1}6 
137 

132 
97 

121 1 

151 I 
149 

103 I 
51 

6 

315 

)69 
}49 
}78 

469 
274 
205 

21} 
}08 
304 

411 

"4 }o6 

I 

"' ~ ". ....... 
• • ;:!t 

8 

109 
94 
97 

104 

129 
120 

81 

89 
70 
75 

142 
108 
129 

50 

....... ... 

7 

" .. 
i 

199 
180 
171 
179 
146 
125 
162 

161 
168 
160 

2,5 
.!29 
187 

69 

~ .. 
A 

" I C> .... 
i~ 

c50 

205 
217 
230 

280 2" 264 

181 
176 
212 

252 
280 
n5 

ml 

10 

9 
10 

7 
2 

4 
2 

' 
8 
5 
1 

7 

' 5 

2 

cla•o:1 nach 

i 
'il .. ... 
• • &lt 
8 

343 
)60 
266 
}2b 

268 
200 
201 

239 
258 
237 

310 
}23 
218 

87 

9 

1 598 

11n 
1 .l-44 
1 718 

1 6 ' 1 8~5 
1 079 

1 017 
1 0~0 
1 247 

1 075 
1 470 . 4" 
1 929 

Bulin 

I .. . . .. 
11 

217 

250 
}41 
296 
}20 
267 
279 

256 
292 
586 

608 
529 
}4~ 

108 

12 

11 

7 
8 

10 

8 
2 
9 

5 
4 

12 

2 

" • 
~ 
! . 
E . .. " • 0 
... .. 
351 

352 
265 
278 

274 
270 
277 

290 I 
207 
398 
2e1 I 
146 
177 

76 I 

Berlin 

10 

8 

28 
12 

6 
6 

10 
11 

6 

' l 

10 
5 
1 

1 

I 
i ~ .. 

11 

61 

85 
81 

108 

120 
87 
Ea 

6) .. , 
~1 

6} 
42 
60 

9 

I .. 
~ 

12 

5 
1 
1 
3 
2 
1 
3 

2 
1 

' 

.,-;;;­
• in! ... ... .. .. . ... 
"'I!, .. .. 
.:l.!! 
14 

11 

2 
5 
1 

' 2 

... 
" .: • 
E • :: g ..... 

1} 

59 

~0 
45 

" 44 
}0 
Z5 

n 
15 
11 

13 
12 
~2 

5 

291 

381 I 

}49 
301 
}61 
305 
319 

,10 
197 
258 

292 
288 
5).1 

56 

~~ 
""" " . .... ... 
e:;: .... .. .... 
.::& 

14 

16 

14 

6 
2 
2 

l 

1 

~ 
8 • . " .., ... 

707 

537 
525 
517 

534 
672 
~50 

485 
}00 
430 

677 
605 
571 

185 

17 

16 

1}7 

134 
184 
49 
72 

105 
112 

176 
12} 
104 

63 
57 

127 

' 
1) oinoobl. L1n<1Au 2) unter troader Venrdtltn& }) Peroonen ait •ohns1h ouo l., ,1939 in doa doutaohon Ougob1eten dnur tremdor 
Ve,....altung (Cob10toot&n4. )1,12.1937) und l.lOo J.ua1a=, aowoU deutocbor Sta.atoa~~~rehDr f:ll01t 

4&TOil 1 t"rben an 

~ • .. .. I" :! ;,;:1 ...... .... 
" • . • .! .... 

Ina-
...... .. 

" • . ...... .... . " .... ... .:~~ ':1 .". .. .. .. .. c t.~ :f r! : .. ~:,•• 
...... . " 0 " ....... ...... 

Zo1t go- . 
~~ " .. .,'.I~ ... OOCA a I ""' .. 'C1l" '= 

." . .. ....... . O:lf e• .. .:: 
~~ 

.. . .. . . • 0 u .., .. " 
.... t 0 :: k. .. '1 ...... :: :!' .::1: .G ~~ • 

.., .. n: ... !'.1 ~~ !1 .... .. ...... ...~ .. u .... .. .c g 
.1: I 0 c • . ... " .. . " ! . ".0: :-: ..c . ··-g ...... ::~ D e 01 

~~ ai: "il!' A ::S • 0 • ... ~ .. .. ~::l 
.... ..... 5: ~ ~ f ~ ~.:::;~ .. ..... • .. .. . 
""' I 'll5 .. .. . " .h ~ i: .. .., .. e ... .:: ..... ... • k • 

"' ... I ~! . ...... .. . .... " ..ato• '.!~ ... "'•" I! u " .. ... ... -:~:: -;;~: ~:t ~~: ~ il~ .. • -:u ..... ""'" ... .. ... D~ ., 
l 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 11 I 12 1) 14 15 16 l7 

1952 '-u«U•t 1 842 }9 >91 I }8 10 }02 216 85 27 20 94 57 87 151 106 ,, 160 
Soptoabor 1 828 }2 }54 43 9 270 22) 96 }) }1 108 68 75 149 91 51 195 

0Jttober 1 898 .2 }69 I }6 l} 278 261 96 50 ., 102 72 81 1}1 84 54 186 
lo•••b•r 1 98} 40 31} 46 15 ;)28 291 140 " 41 91 71 62 160 7} }2 167 
.O.aeaber 2 246 66 ,62 41 22 391 , .. 1}8 77 47 8' 78 81 170 85 }} 2211 

1953 Januar 2 252 49 360 42 17 )5} "6 154 85 12 104 119 66 190 87 4} 205 
Februar 2 117 48 }14 41 ll )58 }28 126 10} 91 102 56 75 181 78 n 172 
ll.ir& 2 446 51 ,., }2 17 353 369 122 139 ue 150 94 95 208 93 71 191 

.l.prll 2 044 }8 '" 38 20 }.46 H8 109 69 50 112 71 65 161 90 5} 171 
l!al 1 956 }6 }.42 }6 17 )ZO 291 121 56 :Z8 112 82 7B 120 100 59 158 
Jwt1 1 962 '5 }77 46 1} 282 219 100 76 41 110 58 89 115 124 H 164 

Juli 1 806 }6 352 46 12 255 269 9} 70 " 96 61 69 11} 104 45 152 
.l.ugua\ 1 76"1 }4 }47 }0 1} 240 241 102 71 ,, 102 77 64 99 119 42 153 

1) IIH 4en bio Enh 1951 nrötronUiohhn 1'oclaouroaohon vorahlohbar 
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C.ESUNDHEITSWESEN 

\'. u:btigSte mddrpflu:fmgc Krnnkhcucn (/';rucrkr.mkungcn) 

Lungen- und TJpbua ulld Ceochlec:Makranltha1 ttn 
Scharlach Diphtherie l:ahlkopftuborkulooe Para tnbuo Conorrhoe S7Jib111o 

Zeit auf auf auf auf auf auf 
•bao- 10 000 abeo- 10 000 abao- 10 000 abao- 10 000 abao- 10 000 Abeo• 10 000 
lut Eia•ohner 1ut Einwohner lut Einwohner lut Einwohner lut I Eimrolulor lut Einwohnt 

1 2 } 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

1952 Oktober 652 

I 
2,7 62 o,, }17 ld 55 0,2 241 1,0 42 0,2 

Jfo•••b•r 594 2',4 }8 0,2 2'96 1,2 5' 0,2 1114 0,8 '9 0,2 
De&ember 474 2 , 0 }1 0,1 195 0,8 53 

I 
0,2' 180 0,7 51 0,2 

195} Januar 471 1,9 26 0,1 157 0,6 46 0,2 181 0,7 50 0,2 
Februar 646 2,7 26 0,1 115 0 , 5 }6 0,1 150 0,6 59 0,2 
Mlrs 575 2,4 26 0,1 216 0,9 ,, 0,2 152 0,6 }8 0,2 

April 45} 1,9 28 0,1 157 o, 7 62 O,} 157 0,1 55 0,2 
Mai 460 1,9 45 0,2 207 0,9 4} 0,2 1}4 0,6 32 0,1 
.Tilni 579 2,4 79 o,, 2'05 0,9 46 0,2' 141 0,6 35 0,1 

Juli 554 2,} 94 0,4 200 0,8 72 O,) 155 0,6 55 0,2 
AUi!UOt 449 1,9 82 o., 260 1,1 50 0,2 188 0,8 51 0,2 
Sept .. loor 518 2,2 1}2 0,6 46} 1,9 48 0,2 189 o,8 jl 0 , 1 

Oktober 5}1 2,2 41 0,2 459 1,9 57 0,2 172 0,7 }8 0,2 

ARBEITSMARKT 

EnrwJddung drs Arbcltsnurktcs 

.l.rbe1h1ooa St•llenbeaetsu •n Oftane Stellen im Ber1chtamoDat 
ZaHl) 

ina- d.arunter 
Arb~~ t ~~~.r3 ina- dananter ina-

aeaaat weiblich F1tichtl1nge2) geaact weiblich B .. aat 

1 2 4 5 6 7 

1952 weptumber 110 854 }9 780 60 7l8 15.4 29 768 H 972 ' 19} 
Oktober 121 859 }8 819 61 884 15,8 24 14} 9 1148 2 927 
loYeab•r H2 71} 41 107' 66 591 17,2 l8 }}4 7 198 1 978 
Do&o•b•r 165 2}8 44 567 75 46} 21,5 12 8o5 4 141 1 347 

195} Janu.ar 168 161 44 791 75 051 21,9 16 586 6 }70 2 }63 
Februar 16} 451 4} 251 7} 42} 21,3 17 224 5 12} 4 060 
Kll.rr. 131 126 40 505 59 47 17,2 2 446 7 201 5 047 

April 124 514 }9 704 55 59 16,4 2} 82} 8 621 4 7}4 
lolai 119 724 }8 812 54 049 15,8 21 888 7 ~9 4 719 
Jlllli 107 479 35 2H 48 }67 14,1 }1 65~ 12 995 5 0}3 

Juli 98 800 }2408 4} 9 12,9 }6 941 17 101 4 749 
Alll!ll•t 91 157 }0 695 ~~ ;~4 11,9 46 045 17 523 4 522 
Septeaber 89 910al ~ 299 ' 01 11,9 }2 06} u 59} 4 266 

2 bio llonmbor 1952 Vortriahne eowia Z~onlldorte auo llor runiochon Zone dnoobl. Bulin; ab lluaaloar 1952 nur Yartrlebeue 
3 b .. chäftigte lllld arboi\alooe Arbeiter, .~.n«eatellte Wld a&llto 

darunter 

weiblieb 

8 

1 82} 

1 406 
1 0}6 

806 

1 }92 
L }96 
2 728 

2 590 
2 627 
2 814 

2 666 
2 602 
2 399 

1! Stand En4a daa Monate 

a auhnam in den llu.rchg&ll8o1Aßern l'ontorf } 569 und Blankanaaa bei LUbeok 1 521 arbeHeloaa SOYJetaononf1Uoh\11uga •ur l'a1ur ... ra1U1u1J6 
D&Ch Jford..rhelo-•••tf'alen Qpellaa La.n.d.eaarbettaut. 

llntcrstüttungsempfangcr 
l!auptuntorotubung80mpClinger 

ine&eea.at dAYOn in der 

Arbe1hlonn-
toit1 ) 

d•von nreicberuß8 Arbei te1oeont rs rge 

abao- ". 100 
lut Arb Ho-

aiml- waib- loe• in•- YII iru- YB 
lieh lieb co.ea.al't. cler 

BBIIILZII~ 
cler 

Bp, 1 Sp. 1 

1 2 ' 4 5 6 1 8 

1952 Soptolil>ar 10} 154 72 258 50 896 e6,e 18 478 17.9 84 676 82,1 

Ok\obor 106 757 75 641 ~ 116 87,6 21 .}22 o,o es 4'5 80,0 
llovnber 1U 074 81 249 }2 825 86,0 ~6 400 2),1 87 674 76,9 
Daooct>or 14~ 915 107 670 }6 245 87,1 t5 690 ~.1 '18 225 68,' 

195, J&m\Ar 156 697 118 096 }B 601 9,,2 55 460 ~.1 10} 2}7 65.9 
Fabru&r 151 945 116 211 '5 n• 9},0 48 }25 }1,8 10} 620 68,2 
Mllra 120 416 87 ~} 5} 07} 91,8 27 101 22,,5 95 ns 71.5 
April ll) 280 80 714 }2 566 91,0 24 200 21,4 89 080 711,6 
lls1 107 881 76 5H 51 }08 90,1 22 }56 20,7 85 .525 79,, 
Juni 96 946 67 816 29 1)0 90,2 lB 882 19.5 78 064 80,5 

Juli 90 519 63 567 26 952 91,6 17 962 19,8 72 557 80,2 
AtJgUat 82 261 57 00} 25 258 90,2 17 241 21,0 65 020 79,0 
Sopto•bar 8} 469& 51 549 25 920 92,8 111 749 22,5 64 720 77.5 

ljlltan4• Enclo du Monah 2) Uber 52 'lochen untorotübh .l.ll'll-C!Dptiillßer 
• oiDaobl, 5 090 HauptllnhratUtzull6•••pfangor in don llllrohgangolasorn Wentorr llrul Blan&enoae bei :Whck 
Quolle 1 LAndeaarbol toaat 
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darunter 
Dauerarbelteloee 2)_ 

ina• vB dar 
~aaa\ Sp, 7 

9 10 

57 ~ 68,4 

56 614 66,, 
56 68 64,7 
59 5 B 60,7 

60 469 58,6 
60 791 58,7 
55 981 60,0 

51 536 57.9 
48 705 56,9 
44 928 57o6 

41 255 56,9 
44 218 60,0 
44 006 68,0 

Unter-
etUt&te 
t.:ura-
arbe1ter 

11 

677 

"e 
792 
9}2 

998 
1 }19 
1 110 

1 897 
695 
776 

420 
250 
607 



lksdlaftlgtt Arbeitnehmer' nadl Y.'lrtsdlaftubtc'.\mgcn 
- Ste.IICI )0, Se;>\oaber 1~5~ -

'l'lrtoolla!ha~lo11uqen 

0 Landwh·ta halt, 'l'ler:rucht, Forst- ulld J&.j;dwiruo cat\ 

1 Bergbau, Cewinnu.nt urrd Vara.rbe:1 tuAg 'Yon Steinen u.ruS. Er on, 
&norgiowlr~oolla!l 

2 Eleen- und V:et-allerseurung und -vera.rbe1ta.DC 

)/4 Vorar\lol\ancle Gewerbe (ohM &1oon- und lletallnrarb u ng) 

5 Bau-, Auobau- und B""hil!ogeworbe 

6 Uarulel, Cold- uncl Verolcl:erua&noun 

7 .DltuUel otungen ( ol noobl. hlluollclae Dionoto) 

8 Verkebraweeon 

9 jfcontl. Dienot und. 1er..ot ... •1atun0 eA 1a UonU. Int(Jreaaa ---
ill8guamt 

4JI.&opn }0. optoabor 1 52 

Verllndonmg in wH 

'" lrhit•r, Anco•tal te uM !aa.ate 
Quellu Landoo...-bolt ut 

peioe- f'uttor-
lre1afre1• erbaen erbae.n 

tti4to und 
lreiao 

Fltnoburg 
Uol 
Wh k 

1,0 

. • 5 
d w,5 

• ,1 

Aex.er-
bohnen 

~ 

.. o,o 

4 

abeo u 

1 

~8 

n 244 

0~ 2 

106 28 

72 }54 

111 771 

60 2.} 

~2 4<' 
101 on 
667 025 

G5' 51 
+ 2,1 
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nagea&ll\ th•YOD. 

in TR a&nnllo weiblieh 

2 3 I 4 

n,e 66 52 25 82) 

2,6 16 ,61 871 
12,5 14 6l4 0 675 

15,!1 62 421> 43 860 

10,8 71 15• 1 190 

12,) 47 )91) ;)4 )81 

9,0 7 591l 5l 6)} 

7,9 47 46:. 4 962 
15,2 6, 281 }7 794 

-c-
100 456 8, 210 20} 

448 61 o 204 691 
+ 1,8 + 2, 7 

eh Wadummmand 

Wioun Acker- K o. r ~ o r r a 1 n 
wie "" rru~~ .. oplf.te 

gereahnet 

12 l} 

104 206 
187 214 
184 106 
1 ( 190 

4 •• !81 •07 
4 ,8 184 ~oo 

57 • 165 210 
51,1 1~a) 1 1 

182 0~ 

174 195 
178 198 
181 202 

171 196 
184 09 
172 197 
175 199 

b4,0 47 •• 172 198 
n • o1,') 173 197 
~S,l 49.7 182 205 . 0,} 177 197 
b.,9 ~.o 17<& 194 

0,5 51,4 171 201 

.1 46,5 6 209 



Endgulng.: Emtcsdut:::ung von Ölfrudnen und Funcrpflanzc:n, Emtevorsm3tzung von Ruhen 
- Ende September 1~53 -

Endgültige Erntoaobauung • 

JCreiafrde R&pa Rilbaen Fl,.oba 

.. tädte und 
Xrei .. 

Winter- So1111er- Winter- Soma er- Rohstengel Samen 

da/ba int da/ha in t d.a/ba in t dz/ba int d.z/ha in t d.:/ha 

l 2 } 4 5 6 7 8 9 10 ll 
I 

Fhnaburg - - - - - - - - 49,0 5 7,0 
Kiel - - . 0 - - - - - - -
LU back 18,0 97 - - - - - - 52,0 I }6 8,0 
NaU&Unater - - - I - - - - - - - -
Eckernfllrde 20,} 918 13,} 145 14.7 84 1<,0 6 46,0 3«7 9.3 I 
E1deratodt 17,0 31 I 15,2 I 

8 - - - - - - - I 
Eutin 18,5 901 12,0 10 14,0 25 - - 50,7 n9 7,} 
Fhnaburg-Land 19,7 108 15,2 

I 
12 14,7 1 12,0 5 45,0 171 15,0 I liagt. Lauenburg 21,0 2 O.H 17,0 I 14 14,0 41 - - 42,5 102 7.5 

Huuu• 19,0 213 17,0 48 - - - - 62,0 74 8,0 I Norderdit~arachen 21,5 84 15,2 8 15,:;1 2 - - 54,0 ~59 6,5 
01denburg 20,5 2 665 14,5 n 17,4 200 - - 54,8 ~21 8,5 

Pinneberg 20,0 150 - - 15.3 2 - - - - -
Plön 17,8 1 308 15,0 111 16,5 79 - - 45,2 570 8,5 
Randeburg 12,0 74 10,0 1') 14,7 25 12,0 1 60,0 96 10,0 
Schluwlg 19,7 12 - - - - - - 44o0 2~0 8,0 

o:oegeberg 19,5 }.?6 18,0 17} 17,0 ~6 20,0 12 }7,7 lOb 9.7 
Steinburg 18.5 648 12,6 

I 5 l5,3 ~ - - 56,0 45 9,0 
Stonaarn 19,} 598 12,0 0 14,0 ll - - 45,0 !19 5,0 
Suderd.ithmarachen 22,5 207 - - 151.9 3 0 56,0 62 9,0 
SjldtoNiern 25,0 80 15,2 3 14,0 1 12,0 l 55,5 17 7,5 

inage ""'t lq,7 10 453 15,2 625 16,0 515 14.7 25 49,3 3 ~89 8,8 

dagegen 

16 04} t 
endgU1tiga 

46,4 Ernte 19~2 21,1 14,4 597 15.4 992 11,4 25 4 98} 7.4 

•) rw- !.lohn und K. r'ler en.f IAnd.es&rgebn18aeo 

1953 dnßegen 1!15 

~= 
ll rnersent 

,, d~/ha 17 t 
lO,J 133 ' 

11,3 dz/h& }4 
12,7 221 " 

in t 

12 

1 
-
6 
-

66 
-

40 
57 
16 
10 
41 

143 

-
107 

16 
40 

27 
7 

11 
10 

2 

602 

799 

noch• Endgültige ErnteachAtzung Ern~evoraohitzung 

Zucker-
rllbun 

Kretafreie 
Serradella, Eepareette Grünmais 1f1cken und Süßlupinen 

und. gem. Anbau von 
Städte und Klee und Luzerne sur CrUn- und Cartuttergewinnung Kreise 

d.z/ba in t ds/ha in t d.z/ba in t 

1~ 14 l!j 16 17 18 19 

}80 
260 

Floneburg - - 237 24 290 49} 
Ua1 - - 237 24 184 37 
Lubeck 169 34 237 24 191 707 275 
New:oUnater - - - - 280 19G 

j09 
280 
313 
278 

Eckernfllr.ie 230 I 1 0}5 425 }8} 229 7 ~51 
Eideretedt - I - - - 370 1 258 
Ji.uUn 160 I 240 250 175 180 9 162 
Flensburg-Land 120 276 2}7 190 2~0 ll 1}6 

318 
2}7 

Ragt .Lauenb,.rs l3'r I l }98 227 545 207 6 231 
Huaum 140 200 2H 356 144 518 
Morderdithmarachen 120 24 2}7 71 17) 779 311 
01denburg 23} }26 2}7 2}7 172 22 1~6 314 

510 
322 

Pinneberg 19) 97 237 71 260 2 470 
P1iln 225 }60 250 625 170 ll 577 
Rendaburg 123 87} 237 948 153 2 8}1 270 
Schleawig 1b} 799 2}7 142 175 2 835 265 

305 
29} 
}0} 

Segeberr 97.5 848 200 I }60 173 517:5 
... telnburg 130 182 180 198 170 4 029 
Stormarn 110 220 220 704 185 } 515 
Süderdithmar•chon 150 210 2}7 24 17) 719 }07 
S!ltltondern 141 437 2}7 47 113 1 175 322 

inageaiUit 157 7 6}9 2}7 5 148 190 94 }88 303 
~agon 

ondgU1t1ge 
Ernte 1952 18} 9 892 204 } 116 167 66 400 282 

lllederachlli.go in vll ILllar Bcurte1lunt;en• Seph:>bor 195}• zu gering • 0, aueruchend • 51. zu hoch • 49 
dagegen 
Septe:>bcr 1~52• :u gering • 2, auereichend • 28, zu hoch • 70 
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Futter- Kohl-
rUben ruben 

d.z/ba 

I 20 21 
I 

467 700 
4"90 ~00 
467 440 
~61 ,60 

479 527 
5}4 46} 
485 567 

I 451 470 

470 407 
4}1 n1 
502 494 
533 509 
436 I 447 
497 491 
431 448 
451 }86 

441 435 
494 453 
466 417 
50} 412 
448 406 

473 439 

446 438 



Krohfreio 
Stäcl.te und 

E.roho 

nonsburr 
IC1ol 
Leibock 
llouaünohr 

&cl<ornfi>rdo 
Eidor.\odt 
l.'utin 
F1onobllrg-Land. 

Hegt. Lauonburr 
Hu•\1• 
llordord1 th:aracben 
01donbur, 

Pinnobe.rg 
P10n 
Rondlb~~rr 
Schleewig 

Sogeborg 
Bu1nb11rs 
Storaarn 
Slldordi thakroehon 
""d~ondorn 

in.egeaaat 

dac•,;on 
Ernte 1952 

Yer&n.deNft« l'•g•n-
Ubor 1952 in •B 

lreia!rele 
Stiidto "nd 

K.re1•• 

Flonoburr 
Xiol 
L..oock 
lieuCUMter 

Eck.ernf~~.rrcl• 
El.dereted& 
Eiltin 
Flono burg-!.Bnd 

H&&t• La110r.burs 
Bua um 
lordenU t.turl.•raahen 
Oldonourr 

Pinneborg 
Pllon 
l!end.oburg 
Scb1uwis 

Sot:-borg 
Steinbure 
Stcnu.rc 

J Gcm:1 C· Ul'd Getrcldcstr<'hcr'IU I 'I~ l 

.Bro~ge tro1de 

! 
Winterroggen I So=e-rrotl en W1nterw•i~•n So er•eJ.aen 

b/ba in \ I dz/ba 

1 2 ' 
24.9 448 21,2 
26,} 187 24,0 
24.~ ' 478 21,1 
19,8 o458 18.4 

26,1 14 44} 
I 

21,6 
27,7 72 20,0 
27,2 10 1n 2},1 
22,4 Ui 4}1 20,2 

24,7 '2 848 I 21,1 
21,6 9 924 19,6 
2} .4 5 574 20,9 
26,4 11 898 2},} 

2<.' 10 062 I 1!1,8 
27.} 18 966 U,6 
~, .. }1 472 19,9 
22,9 18 6}} 20,0 

22,6 }1 b55 
I 

19.5 
l}.} 11 516 20,'j 
25,0 19 72} 21,1 
2),0 9 127 I 

20,5 
21,9 6 186 I 19,8 

2}.9 26} 8}4 20,} 

Z4,7 c72 804 
I 20,0 

- },2 - ,,, I • 1,5 

dc/hs in \ da/bo in t 

l in t 4s/ba 
4 ~ 

55 )1, 7 
24 }5.~ 
95 }1,9 
46 -

I 

I 84? }4,8 
10 }6,2 

185 }4,9 
942 }5,1 

7lb 5J,8 
868 }5,6 
267 }6,6 
9} }6, 7 

I 
4}6 , .. } 
71} }5.5 

2 Jl} ",, 
1 140 }4,0 

2 l}5 }},0 
6}6 }6,9 
}6} ,. ,6 
567 }7,2 

1 uo ",7 

1} 'i89 15.} 

I 
I . 

6 446 }6,, 

111 - 2,8 

So t'ra•ng­
getroic!o 

c!s/na in \ 

I int I c!.s/t.a 1at 

I 6 I 7 6 

7}1 7.' 41 
117 I ~ •• 5 52 
962 I l1.' 276 

- I 15,0 ' 
I 9 4CO I ,0, 7 

7 171 I 164 }5,0 2 6}2 
12 405 1 )1,4 2 520 

I 7 2}8 )1,7 • 54} 

1} 455 I }v,6 1 7}9 

I l 710 l' .5 4 2}6 
2 794 ~5.0 10 9}1 

I 
}0 b}1 S4, 7 6 281 

1 066 28,0 1 029 
l1 347 I ,.,2 8 729 

' 508 6,2 l 648 

' 697 9.5 2 257 

5 52} ,, 2 1}2 

' 244 ,,9 ' 40} 
8 616 9,8 2 527 

I 5 ;~2 }4,6 11 8}8 
0} .!9,l '4}0 

I 1}4 457 )<!,4 77 018 

lus 584 IZ,1 I 27 574 

I - '1
·' I + 0 1 1 • 179 

Jl&for 

1n t do/tla in t 

1} 14 15 16 11 I 1e 19 20 21 I 22 

15 
57 

496 
2 

28,1 
}0,0 
26,0 
20,0 

177 
}0 

165 
2 

28,' 605 27,9 195 

24,6 1 045 27.9 1 694 
22.~ I 154 ,1,5 189 

21,6 }15 21,8 0} 

28,~ 

27.7 
27,1 
21,6 

}2,? } 179 29,8 } 585 }0,5120 204 2Q,8 10 194 10,4 ,.,o 55} }1,2 1 401 }0,6 081 }0,8 l 358 }1,0 
}2,5 5 868 }0,2 1 •17 20,4 5 985 ~0,6 8 'i06 IC,4 
,2,6 2 142 28,6 , o61 2'i,4 25 716 27,5 n 547 <E.s 
}1,8 5 485 28,8 1 577 2G,; lo 827 28,4 15 8!1 28,} 
"·' 2 251 ,s,s } 1}7 19,6 9 299 26,0 9 ?07 2}.8 
}2,0 2 }74 29,8 l 176 27,8 7 cl) }0,0 1. Q56 9,5 
)2,~ 6 l59 •1,7 1} 980 )4,2 11 052 •2,5 15 851 }c,7 

}1,1 116 26,6 466 24,6 5 501 26,0 8 428 25,7 
}2.c 11 5}7 50,4 5 226 29,5 1!1 qoo 51,0 17 624 50,6 
}0,6 1 897 27,7 1 2}} l5ol c) 276 25,4 14 819 •5o4 
}z.o 1 176 .:8,7 2 068 2t.,a •4 6/4 26,6 14 o69 n.o 
}1,6 5 }80 27.4 1 027 24,0 11 478 26,} 16 0}0 l5,6 
}2,5 1 270 }0,4 l 476 26,5 ll 096 28,5 9 571 27,8 
}1,9 4 802 28,0 9}1 26,6 ll 463 28.~ 10 416 .?9,0 

99l 
4)0 

' 402 
402 

38 162 
5 195 

21 656 
44 526 

H500 
24 394 
22 O}l 
47 142 

u 791 
54 087 
4' 225 
42 187 

",8 , 14, l0,7 , 492 26,1 9 438 29,e I 12 039 9,0 
}0, 7 }16 28,1 4 790 2},0 10 }70 27,0 1} 564 25,6 

~--------~~+-~+---4---4-~4-~~~-r~~-

51idord1 th&&roc on 
Süd tor.dorn 

2o6 8}1 

37 915 
23 'n 
27 612 
28 112 
29 040 

inapeamt 

dos•gon 
ll:rnto 1952 

VartlndeNft« ceaeo• 
übor 1952 in vH 

1) olulo Kbrnor""' h 

}4,2 

57 \160 29,9 49 437 26,4 228 764 

68 ~71 35 616 25, ~ 195 }28 

- 15.4 • }8,0 

54} 012 

28,0 27,8 

.. 1,1 - 11,4 .. 0,7 + 1,9 

301-

'l'inter&ef'..g- 1U11aamen 
getr•lda 

4•/ba in t da/ha in t 

9 I 10 11 12 

I c ~5. ~ I 615 
0 }0.4 }80 
0 26,1 4 811 

- - 19.7 I 507 

",' 10 29,1 }Z 471 
- - ).5,0 '470 

}0,0 

' 

6 ,~,8 25 849 
}0,0 ' ~s . .c I 27 157 I 

-

I 
- 26,8 48 758 

}0,0 ' 25' < • 1 801 I 
}C,O ' }0,6 1~ 569 
}2,9 ' }4,0 I 46 926 I 

25,0 5 2},2 12 600 ",, 10 }1,2 50 365 
25,7 18 2),0 I }8 659 
}0,0 } 24,} 25 730 

20,0 2 2},8 41 547 
}0,0 ' 26,6 19 802 
26,0 1' 27.4 }1 242 
,0,0 1Z} ;;·s 26 971 - - 4,1 11 659 

29,6 225 27.} 489 10} 

29,9 1 049 L8,5 50} 4'i7 

- 1,0 - 78,6 - 4,l - 2,9 

"-• "r~1de inegf! D"--lt 
1 ) 

Kdrnorertrac 

d&/bo in t ,, 
27 ,o 1 6<•7 
28,9 810 
~6,5 B 2)5 
20,5 909 

29,8 70 6·~ 
}2,5 6 61! 
)0,6 47 5C~ 
26,1 71 60 

27.4 82 25111 
24,4 42 lS~ 
}0,0 42 4CO 
}3,4 91> O!B 

24,5 n }$1 
}0,9 104 452 
24,2 8l Of4 

25.9 I 67 91 
24,6 79 4lc 
27.' ., 215 

~;:~ I ~; ~~; 
25,21 4069!7 

21.1 1 1 os2 115 

I 

28,2 11 0,6 521 

- 1, 6 - 0,4 

S~rohertras 

25 

40.5 
46,6 
55.2 
48,0 

}7,8 
}5,1 
47,2 
41,7 

U.l 
}6,2 

48.4 I 48,4 

41 8 
}7 : •• 
}7,) I 
}9,8 

,5.9 
41.9 
4},1 
48,5 
}6, 7 j 

41,1 

1n t 

26 

<' 410 
1 }06 

17 09t 
2 120 

89 69' 
9 3n 

7} 210 
114 525 

1.' 851 
66 2,5 
68 }21 

1 }9 550 

46 797 
126 445 
126 991 
104 078 

115 88} 
66 481 
~0 2Q9 
91 }59 
59 }62 

41,6 I 1 5}1 115 
I 

- 1,2 ! • o,' 



Zeit 

Ende September 195} 

<l&lf"ß<UI sep~embe.r 1952 

Wadmumssrand. Ernrevors.:härzung und endgültige Emtesdlättung des Gemüses 
nd• September ~953 -

7/f1ebsto.IB88tl•nd - 9oten1 J Ilir 

Crünkobl Rosenkohl Feldulat Winter- Se Uerie 
e.ndivien 

I ~ 3 !, 5 

2,2 2,4 2,8 :z,a 2 ,< 
2,; 2,4 2,6 

l) Uegutaclltungazii:farn: l • uell.r b"Ut, 2 • uut, 3 • mittel, 4 • gJOring, 5 • sehr gotring 

Erntevor-sohL. ttune; 

Zeit I 
DaU.er-

1 
5pi>.t- Spat-

weil!kob.l ror.kohl •iroingkohl blumenkobl kohlrabi 

11:/ha 

1 2 ) 4 5 

Ende septemla.r L95} 464 }56 246 169 216 
do.gegen endgiU tige 

Ernteoob.llt=-ng 1952 452 324 313 163 l92 

Endgül hll" l:lrnt eoehlit,;llng 

arDat- Sommer- u.nr1 

Porree H•rbat-
spillbt 

6 7 

2,2 2,5 

Sp!it-e Rot&-
lolol!ron rtillfen 

6 7 

}35 439 

300 397 

Zwiebeln To111a.t.en 
Z<tit Weißkohl I n ro ~l<oh1 I W1.hil'lgkt>hl llorblltkoprsa.la t ( FrühJu.brOIWU"-" t) 

do/hD. 

1 2 3 4 5 

Ende Septe•ber 1955 595 )69 354 1}1 195 
dagepn irntevorsoh~t:.a~ng 

AUSU&t 195} 659 3q2 '54 l34 2ll 

endgtiltige J::rnte-
echllt<!Ulß 1952 569 307 274 129 14} 

- l:nda OktobeT 1953 • 

~nLevorschäts~ng Emlg(ll hge J>rnteuchl!tzung 

~rUo- Rosen-

Zoit J<ehl J<Ohl 

l 2 

tln.de Olttober 1953 175 91,1 
dagegen 

ecdßlllt1se 
Scblibllllg 195 2' 13!1 19,4 

Zeit 

llopt.ember 1953 

dagegen Soptember 1952 

Zei~ 

Septembe-r 1953 
da.gegen endglll tige 

Schät•ung 1952 
Ver&nderuns gegen~ber andg(ll t1ge 

Schätallng 1952 1n va 

1) n&ch der Obatb&\llll&llhlllng 1951 

li'old- D-. u ~ r - Spat- Spat- Encii-
oalat 

"He:lll- I rot- I wf,rsing-
blumen- kohl- vien-

kohl loobl kohl kohl rsbi sa.J.,.t 

4z/ba 

3 4 5 6 7 8 9 

97,8 481 H2 298 196 209 220 

54,2 452 ,24 }l} 16} 192 157 

Ermcvotschär=ung und .:ndgülrilte Ernte..:hiitzung des Obste5 
- 5eJ>tombar 1953 -

Erntevora~>hlit~ung 

Herbot- Sprs.te. 
apina.t lo!dhr•n 

10 ll 

1}0 'dl 
1;5 }00 

!pfel BlrneD .PtlBWUan, 2watschen 

Vora.u.ouiohtlictwr Ertrag Je Baum in l<g 

1 2 3 

27,8 21,4 17,2 

26,} • }1,~ 12,9 

Enc18!Utige Ernteeohl!t1lung 

lli:ra.bellen, Ren&klodo:Jll -A.pri.kosen 

ertra.g- l:rtra.g er trag- Sr trag er träg-
.fähige j. ll«um insgesamt !ä.hilf" .}e BailiD insrso.mt fählg.o 
Bäume l) ltg dz Biluma l) ltg d• Bäume l) 

1 2 } 4 5 6 7 

58 505 13,6 7 950 1 557 4·5 70 19 949 

58 505 9.1 5 }2-'1 l 557 6,0 9} 19 948 

- + 49 . 49 - - 25 - 25 -
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6 

201 

219 

160 

Ri>te- Selle- Por-.re:o 
lhlbon rJ.e 

12 H 14 

415 208 173 

397 168 172 

Walnüeee 

4 

11,6 

10,2 

1'firaiol1e 

&nr•g 

ja Ba= inzgaaamt 
ltg d" 

6 9 

4.$ 856 

5.4 l 077 

- 20 - 21 



noc~l .ig~lUt;o er teechkbiUI(. d .. Obltoo 
- Oktober 19~, -

n4 lUge t;r ea:J'"'· tzunc 

ll'!el Blrnon 
--r 

l'flauao,. >ftll z ... toaben '11'"'1114aoo 

Zoit ortrag- Crtrag ertr&t;• flrU_"'E trt !l.g- Ertr.,. ortrar,- J::rtrag 
tllhigo J• ins- !iihlse J• lftll- !ahlgo je ino- !llhlg• J• tru~-
Bäum• !lau• ga&aat. ....... ll&t111 geont e - geaaat Baume 116.ua «-•••t 1) ks ob l) ks da l 

') k6 d• 1) kl; da • 

1 l } 4 5 6 ' 8 9 10 l1 12 

Ol<tobor 1955 1 663 085 }0, 7 510 016 490 5}0 21,9 107 ~}0 516 094 19,1 98 706 14 1~6 11,0 1 557 

''"·s•s•n 

225al 518 094 I enliSUitlgo 
Scll.l.tcung 1952 1 66, 065 }O,la) 500 185-l 490 530 33.1&) 162 14,1 7} 051 14 lE6 11,0 1 551r 

1) nach der Obatbauznüb1ung 1951 a} o1nachl. d.oe g-e:achll.tztan Ertrage• dar ~.uma a.n Straßen, der 1m YOrig•n J-.hr riebt gtr:eldet wrd.a 

Schbdnungcn , durcrudmmlschcs Schbdugcwtcht' und Gc~;~mtschladngcwtcht " 

l!lru!Yioh Khlbor 
8a.hwe1ne Jcba.te. l'!ardo uru! 

ohno 1Ca1hor bio !, Konate alt andoro tinhutor 

1 ';.l!<l..:h-1 ~ inagoo.u:t dar.1ntor 
Coallllt-

~ p ~ achlacht-
Zeit ""hlach- Scbla.cltt- Sch~ach- ll Jlrue- Sehloch- Schlncht- Sch1ach-

Schlacht- so•1cht 
tuqen t ,ch1acht- t:11'4<!b tuqoD gewicht ~en E wlcht tu vCh.lacht- 1•· la·b- gewicht gewicht ) 

ngeu , .. lebt l ... 'lgtft 

St, lr.g St. I ltg St. leg St. St. kC St, kll kf: 
1 L ' J 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

1352 AU&'Ut 8 1 ~ ' 2 }Z~ •6 41 517 100 6 1 5 021 lb 786 <37 6 565 287 
So ta or 9 I 2 226 ~ 680 44 4 0<1 lOCi ~ 442 54~ 26 1 H5 24} 7 292 85l 

Oktober l} 4~6 Z<1 1b 107 '1 s. 45J 100 5 618 l6 I 100 267 e 145 71~ 
HoYi:&ber 14 ' 9 243 16 702 29 6 1}9 100 4 475 4 820 2u '178 281 8 5c} ~1, 
De .. ember 1l 445 2lC 1 109 ~ ll~ 447 94 E~ 1,;4 2 84} 25 862 258 6 094 903 

Janun.r 96 
I 

26 1953 10 ,,2 244 1} 557 l2 66 479 43 ~lO 2 28} 72 248 7 }37 54• 
fobruu 7 75} 2}6 16 461 •c 14 245 94 ' 0}8 1 484 26 619 252 6 539 877 
lllira 9 3?6 2}} 25 9eo 30 77 749 95 24 79} 1 759 22 75) I 26} 8 126 5}C 

April 8 }60 23} 14 0}6 I }2 Sl 140 ~' I 6 517 1 564 25 '55 27~ 7 009 21( 
Jlai 7 646 23) 9 90 41 51 065 94 • 5 5 I 712 ·1 ~21 257 ' 119 277 
Juni 8 276 2<.7 

5 7651 
46 5~ }56 9} 6.l} 4 4}0 28 b71 241 7 3" 785 

Juli 10 0}6 225 ' 729 54 44 282 9} I 5l8 4 2151 25 b74 I m 6 801 541 
.lugue\ 11 971 ~1~ 2 922 66 46 1n 95 587 6 112 24 8}5 2 9 7 479 :15~ 

2 ohne Bau•achlacht.Jn; en 

Schweinen isdlcn::~hlung am J. September 19B 
- Endgio1 Uso• Ergobuh -

ln dor llacbtYca 2. &UII }. 34pto•tor h5' ••r.n Yorballdon 

Schwnae 

JWl(;- Schlocbt- Zuaht.aauen Eher 
l:roio!rah Sobwelne- Ferkel aehweln• und ahne 1-.a- Seh•e1n• 
Stadto und h&Hor unt.•r 6 llaat- 1/2 bio ucter 1 Jo.br o.H utr1erte !""-

Kr•l•• 8 Wochen IChweine 1 Jabr alt und älter EhoJ' l t••&at 
'lochen Die u.a.,er 1/2 Jahr 1/2 Jo.br Sp. 2 
alt 1/2 J•br ._. t ubd. truhti,; r.icbt tr&chtlB nicht o.H und bh 9) 

alt älter trMcht1s trlobtig liltor 

l ' , • 5 b 7 8 9 10 

Fl•o•burg 617 610 I 1 <82 519 66 }6 66 5} 1} 2 647 
rlol 1 209 }21 1 2l!6 950 i 28 }0 27 25 5 I 2 6S2 
Lllboc~ 2 86~ 2 474 ;, 897 • 460 108 69 266 214 

I 
40 I 9 528 

Ne\laUnatt·r 1 729 415 1 690 1111 I 19 12 40 ,, 5 I 3 }85 

Eakttrn!orde ' 646 18 864 I 25 584 10 895 69~ 4}0 ' 024 2 024 255 I 61 791 
E1dorat.4t 1 7}3 2 764 4 519 1 060 107 119 265 240 21 9 095 
&utin 6 492 8 002 14 999 7 14} 422 296 1 211 829 178 

" 080 I Flo,..b:u-g-Land 5 769 26 079 l9 19~ 6 769 1 }}8 727 ' 600 2 240 Z67 
I 

&o 2}9 
Ezgt. Z..u•nburg 10 127 21 889 55 e66 15 749 726 621 ' 49} 2 492 374 81 2}0 
BYeua 5 772 16 0}0 n 415 4 }89 9}1 69, 2 000 

1 "'' I 115 I 47 032 
11crdordi tha&rochoa 4 869 H 774 13 80} 4 4:14 715 404 2 267 1 4115 95 

I 
~ 0}7 

Oldonburs 8 794 12 117 20 642 10 474 557 5}~ 1 776 1 255 245 47 805 
Pinneberg 8609 14 195 50 065 ll 927 762 <9, 1 871 1 351 176 60 646 
l'lbn 9 912 21 26, }2 911 12 488 1 110 829 3 23} 2 307 }64 74 525 
Rencl•hur« ll 779 31 450 50 2}5 12 709 l 52Z 897 4 158 2 895 536 104 200 
Schl .. wi' 7 .?56 30 169 45 511 9 0(7 1 }25 77} 4 299 27o6 )15 ,. 145 

•t•bora 10 028 25 128 42 164 17 085 1 179 '196 '505 2 446 }1~ 87 654 
Stoinbut'g 8 488 24 240 42 549 u ~70 1 111 792 ' 137 2 255 215 67 }69 
Stor•arn 9 256 15 086 26 707 11 6}1 800 539 2 161 1 533 235 58 892 
Sldardl ttaareahen 7 58) 18 962 25 522 6 46, 1 091 '169 2 U4 1 687 144 57 082 
SUdtondorn 4 666 9 729 1' 71, 2 671 750 ~)2 1 166 103 63 29 547 

1nego• .. t 1,4 421 )12 641 4~} t>07 156 702 15 368 10 ~96 44 017 30 2<8 3 6}2 1 06e 791 
dagegen 

Sept..,bor 1!)52 144 695 }ll. 524 497 47b 201 026 18 202 ll )Oll 42 9}4 29 987 4 076 1 127 5}5 

Vorindoruq cogen-
Uber 1952 1n -..a - 7,1 - ?,8 - o,8 - 21,1 - 15,6 - 15.5 + 2,5 • 0,8 - 6,0 - 5,2 
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INDUSTRIE 

Bc:tritbc und Bc:sd!:iftlgtc in der lndmtne 1 

Er faßte Beecllilfti;p;e 
davon 

BPtrf.ebe .... Inhabetr 1 Augestellte .l.rbol tar 
llonataa.nde oinaahl. li.&ut•. Lehrlinge elnachl. s•w•rbl. Lehrlinge 

Zeit davon ci&Ton . 
(örtliche 

ina- 11'a-
in•- paa11t aa.nn- 1'81b- geeaat aänc- ... io-

t;1nhe1ten) geaaat licn lieb lieb lieh 
1 2 ~ ~ 5 6 1 B 

1~52 Auguat l 715 Ul 675 19 8)8 l) 842 5 996 101 837 74 225 27 612 
September l 170 12} '11"1 19 7'!4 l} 76, 6 025 104 18} 74 681 29 502 

Oktober ! 763 124 }J 9 19 64} 13 610 6 0}3 104 706 74 251 }0 455 
Novo11bor 1 757 122 }87 19 687 1} 61} 6 074 102 700 72 761 29 9}9 
De-.ember l 754 ll7 686 19 656 1} 620 6 0}6 98 0}0 70 800 27 2}0 

1953 Janual) 1 B9 116 ~33 19 86 B 47_1 6 ou . 9~ 8_45 69 6l3 27 H2 
1 591 ll7 023 19 455 l} 406 6 Od9 97 568 70 1~5 27 423 

ftbru&r l 55ry 118 051 19 679 1} 526 6 153 98 }72 70 685 27 687 
J.!.ärz 1 585 119 850 19 760 13 5·15 6 205 100 070 72 670 27 400 

April • 57:> 122 021 20 0}6 1} 697 6 339 101 985 74 BOB 27 177 
ltai 1 567 124 105 20 071 1} 694 b 38} 104 028 76 H} 27 615 
Juni 1 560 125 8~2 20 168 l} 740 6 428 105 664 77 17} 28 491 

Juli 1 552 127 BlO 20 12Q I H H7 6 392 107 681 77 782 29 899 
August l 551 ·~l 041 20 2l!f 13 812 6 407 110 822 78 839 31 98) 

Geleistete Arbeite munden, Löhne, GchjJrcr. Umsatz und Strom in der Industrie" 

Lölulo. Gehlll ter Umsu.tz Utrom-
Gele1st•te 

I 
.lrbalter- do.von darunter ver- eigen-

Sli\lzlden Bru. t 't oauawe ine-
Inlands- Allalands- Verbrauch- brauch erzeu-

ZeH geeatat 
umaatz: u.msat~ eteuer ;;ung 

in 1000 in 1000 Dll in 1000 k'lh 
1 2 } 4 5 6 7 8 9 

1952 August 19 653 27 981 7 552 266 029 242 177 23 852 28 800 35 6;6 9 000 
Soptembor 20 6}2 28 810 7 704 296 527 264 700 }1 827 29 Ol4 }8 370 10 208 

Ol<tober 21 9}4 31 024 7 959 }17 049 285 442 31 607 29 979 42 886 12 937 
!tovaaber 20 6}1 29 587 8 020 281 859 252 588 29 271 27 696 40 845 1} 291 
D•~ember 19 937 29 786 8 576 284 871 259 02} 25 848 }2 009 41 }08 14 461 

195} JCLnuar2) 19 ,, 2 28 6n_ 8 020 259 _325_ 2U_41!l. 2_8 Si6 2.J 88'3 .3ll 22.2_ 12 484 
19 666 28 848 a o;e 251 417 212 5}7 ~8 880 2; 871 39 196 12 474 

Febrl!Ar 18 ,26 26 224 8 1}4 2}8 162 l!O 746 27 416 n 895 ;a 267 12 326 
llä:& 20 048 28 817 8209 274 44} 251 6}1 22 812 24 456 44 484 14 517 
April 20 305 29 981 8 114 26; 691 241 582 22 109 22 525 41 670 1} 218 
!Iai 19 826 }0 }81 a 010 261 442 2}6 284 25 158 21 239 41 790 14 669 
Juni 20 681 31 293 8 272 281 46} 243 898 37 565 l4 913 44 6}2 15 933 
Juli 21 359 52 5.7~ 8 329 288 502 262 563 25 939 23 199 45 712 15 697 
Augu•\ 21 ~14 }2 430 8 ~l} 2b1 574 24} 7 }7 17 8}6 19 421 46 154 15 4}6 

Brcnnstoff\'ersorgung in der Industrie ' 

Brenna•<>!f- davon Brennet.o!l-
vert)r-a.U'ob 

Stelßl<ohle und S•olnkchloa- Rohbraunkoh~e Drau.nkohlen- Ballaatroioh• 
ooetand 4) 

1.nsgeoa.mt 1n•goelliDt 
ZeH Sto111i<ohlen~ koke (ohne Ila)'l'. brikotta Steinkohle 

in b.ri.l<o~ta Pachkohlo) in 
3to111i<ohle- Steinkohle~ 

autl!.eiten 3) t elnhei ten ;) 
1 2 3 4 5 6 7 

1952 Aucuo t 74 970 44 096 25 }82 70} ' 174 4 713 120 72} 
Sop toabor 74 259 46 655 24 119 524 } }88 l 577 137 862 

Okt.ober 82 360 55 245 2} 659 545 ' }88 1 52) 128 271 
flov•aber 86 o32 55 204 27 892 497 3 587 1 469 106 500 
Deae11bar 85 058 52 016 29 }0} 407 3 640 1 765 104 431 

19;, J .. nua.r2 ) 78 •46 46 587 27 991 411 _} 861 1511 92 0,6 
Ti 199 45 115 28 }66 401 ' 799 1 577 90 995 

Februar 64 705 31 069 24 86} }01 ' 26} 746 80 ~9 
ltara 72 060 H 810 24 094 226 ' ~80 1 141 84 787 

April 67 887 43 49J 21 590 194 }4~ 68o 85 979 
ltai 67 054 45 495 18 854 180 3 284 684 108 953 
Juni 70 300 47 524 19 7Q7 291 3 868 455 102 215 

Juli H 276 49 649 20 610 162 ' 515 929 80 }01 
hgoat 72 569 48 543 20 896 194 4 060 538 89 997 

1) l:;rgebnieee der .Indua\rteDetneb• mit 10 urul 1roehr Beaohilft1gten (ohne En•rgiabotrl.etfe. und Bauindustrie). Auanahmen' ttilcl\ver."ertung 
, .. Bu Lrioba mit 6 und. mehr lleoehäftig1.on (bis JAnu&r 1953 ~ al tor Firmenl<ruio - Botriebe mit 4 und 11vhr Boooh.u'tigten) 2) im Janu&r 
195) 4nderung des Firmeßi<roia ... Angaben in der oo•ran Zeilo !Ur den liZ111anlcraia mi-t Stichtag ,.. )4.10•1951, in der un~oren Zeile fur den 
l'irmonkreie mH Stichug am 30.9.1952 J) l Steinkohleeinholt • l t Steinkohle odflr -kol<a oder ~l>riketb • 1,5 t .8raunltob.1ebril<eth 
odor ballaatreiolto 3t<>inkohlo • J t Rohbraul1i<ob1o 4) Lagerbeahnd &m Ende dea Boriohtamonato (ainaohl. E!neatakohle d.eo Hochofen-
worl<o LUboclr.) 
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ZeH 

194) 
1950 
1951 
1952 

1952 4ugult 
. eps.ember 

Oktober 
ltove•b•r 
De&eaber 

1955 Jatu~ar 
Feb.ru&.r 
lllin 

April 
i:a1 
Juni 

Juli 
.lug-•o\ 1) 

Zet L 

1949 
1950 
1951 
1952 

1952 AU~ot 
Sept••'b•r 

Olr.tobor 
Nonaber 
Desaabor 

1953 Januar 

1949 
1950 
1951 
1952 

F•bruar 
ll&ro 

April 
1!&1 
JWli 
Juli 
Aupat 

Zeit 

1~ 

1952 .I.Ugult 
SopiOIIbor 

o-... tober 
rto..,e:ber 
Dese&.ber 

195~ Jarwar 
Februar 
llän 

.I.Fri1 
11&1 
Juni 

JuU 
AUß\11\ 1) 

~•aa•t• 
Indu-
1trle 

1 

88 
108 
12} 
127 

127 
135 

134 
1}} 
127 

117 
12} 
1U 

134 
137 
1}4 

135 
142 

in•-
e•-
out 

1~ 

66 
8\ 
98 

10} 

103 
106 

107 
106 
101 

9} 
98 

101 

106 
111 
108 

106 
109 

1na­
go­
aut 

29 

90 
105 
120 
117 

117 
1}) 

1<8 
127 
111 

109 
117 
125 

128 
1}1 
126 

122 
136 

l) vorlou!igo Zahlen 

Index der mdustr dien Produkuon lohne B :J\ 1r sd1.1ft 
- ArbeHot g•1Cb• Soroe»nune - .Qj6 • 100 

Ceaaate Inc!uatrio tJ.lgemaine Frod.ux tionaß'U terindu• t rien 

ohne Ennrgi• 
.lllgo"e1ne l'rodUl:.1 i.o~terin<lllotrien 

J• ohne l.ner«1e 

in- llanrullj;e-,
1

11a.>,rungo-
ino- davon d.&YOf.l 

•:)hner Ener- s•- 1r ... - -· in•- Er<.ölp• und. u. Cenu - Str<>~- I ;,.._ J;ohlen- Kohl•- ~hea. bo- Bio Ce nuß• alt tel 
..... t go- ee- bore- •lnr,antt u. ••r-t- Grund-rochnot 

aitte und aut lAllt bau K1nora1o1- uotr- atorr-
1 &norgio Er&IU8lJDg Yerar- indu- lndu-
I bol tung atr1o atrle 

2 5 4 I 5 6 7 6 9 10 ll 12 15 14 

48 8~ 82 11 159 193 ~ l 150 l</5 59 "~ 5' 69 
60 105 100 ~5 192 210 309 149 174 64 . 1S 57 108 
7~ 119 115 110 216 249 }86 1o4 164 76 }}:l 71 115 
75 1.22 120 lll 248 270 ' 6 187 226 93 I 458 0~ 10} 

76 12} 118 112 2.4 264 408 175 184 96 403 04 59 
81 1,0 128 121 251 281 412 187 222 QO 441 86 109 

80 129 120 121 276 28~ 445 188 266 87 559 75 ' 117 
8:1 128 128 

l 
121 280 282 415 188 279 90 626 78 I 94 

76 121 121 111 <87 293 4,l 195 280 108 656 90 

I 
70 

7l I 112 114 106 2'75 289 45, 188 lGO 10} 562 I 88 91 
74 

' 
117 lZ2 114 }00 289 4,6 197 ~0 100 06 89 

I 
105 

79 126 125 119 286 269 qb 191 }0} 95 H5 •o 64 

81 131 126 122 2~ 226 j 165 }01 05 7B I 75 }7 
84 134 1,1 127 •72 230 }1b 177 )14 86 &10 78 H 
82r I 131 124 119 225 2}7 '4 169 21, 78 521 69 39 

83r I 132 124 119 259 2\6 'H 178 281 78 689 67 I 5~ 
87 1}8 1" 127 290 <64 ,~ . 1~8 }16 78 762 67 i 77 

lnveeti Uon.ecuterlnda trlen ----- -·r-=--- - ··---
Rolul\oitinduo\rlen ferUgw&roninduetr ion Cbc:.h 

4aTon 4Cilvon dr.aclll. 
1o:u- ino- tpreng-Io4u- Sieon- I lUch\- ~~·- l\o.hl- llaochi- Fli.hr- ßcM.rr- l:lok·~~·lu•et.. go- etrlo 4. achat- eiaerJ- wt~rke u .. f:O• bau nen- uus- bau tro- uM otorr. 
out Steine f•u1de me\al1· Uolsbo- out e naeh , bo.a bau 1tdl.l• os,\iache 

und Indu- indu- nrbd- '"~~' on- uri • I Inh-
Erdor. etr1o •trie tung bsu atri• 

16 17 18 19 20 21 n 2} 24 2~ 26 27 28 

86 95 !>') ,_ 
9? bO 1<3 100 94 ,Q "9 91 62 

104 119 100 70 I 79 77 15~ 109 158 54 4'6 00 74 
114 128 124 71 65 94 15U 140 154 I 6~ 510 1,6 81 
115 127 117 72 55 100 142 154 189 I 19 454 1~5 75 

12' 152 1J6 10 62 97 lj' 156 226 18 4 150 66 
1)0 1)9 125 60 55 101 1' 160 244 78 44~ 147 82 

125 148 L~9 76 50 102 14' 142 221 69 4}8 151 81 
llb 131 1)0 80 46 10} 15 134 I 197 85 496 175 6e 
'H 93 121 78 }1 105 165 155 115 8' 500 1~, 57 

76 65 114 68 I }4 98 !51 U7 186 88 596 147 65 
84 77 116 75 I " 105 141 150 212 86 4·} 165 71 

108 1}1 103 11> 47 100 1< 152 206 
' 

69 '1' 148 72 

116 l.t3 107 81 56 10, no 136 227 9 }70 152 ~ 
121 162 91 '7 61 108 151 151 <}7 100 ,67 162 66 

150 I 169 105 1 6~ 102 114 lli.e 209 95 }46 

I 
140 67 

H3 182 99r I 16 6}r e 1 b • <0 lO} 6 ,6, 157 64r 
142 196 1\>5 88 58 >9 ·~4 118 I 191 90 407 l.t5 7} 

• VerbrauchDtJ t~triniu:J~rJ.~r 

~--~~o~ruo~t~of~f~i~nd~u~o~\~r~i·~n~~~----~-----------------~F~·r~t~1~~~·r~e~n~i~nd~u=•~•~ri~o~n~------------------------l 
davon l dö.von 

1n•­
a•­..... \ 

Hoh­
oclllif!-, 
Pap1er- u. 

I 
Pappen­

industrie 

Leder­
erceu­
l:'lnd• 
Indu­
atrie 

~I 66 
o6 

97 46 
122 52 
160 49 
160 4q 

<>1 

7' 
71 
7~ 
u 

68 
71 
13 
76 
78 
74 

72 
84 

121 
149 

164 
194 
170 

155 
180 
207 

..?16 
246 
2}6 

229 
226 

102 
1 0 
1'9 
1'5 

U7 
1"4 
148 
144 
124 

1<3 
1•4 
14j 

146 

l
&iaen- ,ICI>om.­
Blect.- techn. 
und Inc!u­

Wetall-f at.rie 
j•aron 

I " I 55 

97 
107 
1 5U 
137 

155 
174 

105 
110 
122 
114 

120 
127 

151 
145 
119 

120 I 
104 ~ 

91 I 

1n 
1}8 
161 

I 

~:~r I 
154 

146 I 
158 l 151 

15~ 
162 
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Pelnl<O· 
rae1eel.e 
un~ 

Clau-
1n.1ultrie-

167 
18 
251 
240 

250 
250 

U2 
2 
2~4 

Kola- Pap1or-
v~rar- v•rar­

beitondo bol tuDj! 
Indu- und 
atrie Drucit 

}7 58 

112 
102 
101 
100 

98 
104 
107 
103 
91 

90 
89 
93 

101 
109 

97 

94 
97 

117 
1H 
138 
14l 

1}4 
l.40 

148 
156 
148 

146 
144 
140 

J.58 
167 
149 

150 
149 

Cum:1-
veru.r­
boltUDj! 

19 

95 
104 

1" ll~ 

11} 
185 

1 •• 
87 
94 

94 
116 
126 

120 
15} 
169 

106 
1}6 

Schuh- T•xUl- Bokloi-
ir du- indu- dungo-
ltrie et.rl• 1ndu-

40 

90 
126 
H6 
ue 
125 
140 

149 
150 
129 

124 
1}0 
126 

1}6 
117 
1}6 

129 
167 

lltr1e 



no~hl Ia><!u atr i=ustr.elltn l'roduHion (ohn~ u•irts~aft) 

!lahrUr-ao- und Conu10m1 t telicdue trien 

davon 
!JoD- l.Wh1en- Nlihr- Brot- Zucter- Flele~- Fioch - Ol!:Uh1en Obot- und Brauerei ~'J>irHWI:I ·Io!ilct- I Tabllk-

Zeit ~·- und aitte1- indu- und .i~ii- ••ren- ver&r- und semUae- und ind.uatrla Y&.Muu•.. vera.r-
..... t Futtttr• indu- etrie taren- indu- boi tondt ll&rg<>- Yeru.r- Wilnre1 (oinachl.[ tqng bvlttndt 

mittel - etrie indu- 1tri• lndll- rinein- beitende Hefe) I lr.du-
induatrie •trie at.rie du•trle Induetrh atrie 

~' 44 45 46 47 48 4Q ~0 51 5~ 5~ 5~ 55 

1~4~ 106 9e l ~57 172 14} 27 88 74 lOS 48 86 11, 1 6'e 
1950 152 92 494 1,, 195 4lf 56 117 146 so 112 140 4 440 
1951 146 86 ,12 128 187 74 70 14 ~ 229 SC 11} 157 4 927 
1952 U7 !17 246 1. 0 U1 6) 74 125 274 56 109 155 4 962 

19 52 AUg\18 t 156 a, }29 ne 164 b6 M I 109 701 56 60 155 5 062 
Septelllber 156 96 e 115 ~' 6~ 1 1 154 470 4~ 104 126 5 408 

o~tober 151 107 Ho 116 'H 65 1~} I 130 4l} ,, 1,~ Q5 4 64, 
l'io,.ember 150 llO 95 11~ }58 71 81 142 270 }7 140 llO 4 824 
De-zember 146 108 86 114 ~Q4 71 6C 1'2 145 4 175 1,2 4 9}0 

195~ Ja011•r 1~~ 1c6 58 111 .?.07 62 6? 
I 

110 178 2J 1C5 U} ! 82} 
Pebnar 126 107 jO} 114 2j5 67 77 I 95 1~;. ,, 106 l~6 } 61} 
l!ärz 1411 109 246 11} 209 76 86 I 117 124 5} 105 181 4 745 
.tpril 158 ~' l91 120 20} I 70 62 114 155 68 95 196 6 124 
J.tai 157 B4 l57 llB .Z06 I 85 o7 12G 1}0 84 112 ~62 2 774 
Juni 166 79 2~5 110 162 

I 
76 67 114 184 75 76 ~49 5 822 

Juli 170r 77 2}7 108 150 82 72 114 885r 82 68 195:r 4 627 
Ausuat 1) 168 83 ~26 108 241 66 116 108 808 77 1q 15~ ' 914 

1) ·~rlll.utig• z,.hlen 

Bcsdr.~tt•~'~ gdcJst~tc Arbwcmundm und U=r: nad! lnd.tsrncgruppcn/·:Wclgcn (6rthchc Einhcncn, 

Beachat Ug te .... C~1•1a te~e Ar bei teratunden Geaa.artu.maatt 
Moßbt•tnde in 1000 in 1000 1111 

Induatrio€Nppon/·•••iBO l ~ 5 ' 
Juni Juli A~et Juni Juli AU&Uot Juni I Juli Allg\IU 

1 2 ' 4 s 6 7 I 8 9 

218 Torfindu o trle 512 507 4l 84 10} 81 250 I ~59 265 
216 , 221 &rdalgewirur~ng und M1norald1Yararbe1tung 1 0114 1 92~ .. 9)8 \~9 ,46 }41 ) 260 12 1~. I 12 294 
250 Indu.atrie der Stein9 \lnd .Erd.en 1 51>9 77H 1 184 1 480 1 586 l 548 14 798 15 432 15 d6 

271 Boenofen-, St.a.hl- ~tnd Warmwalawe.rke 1 809 1 81} I 1 8~9 ~70 zq6 297 5 610 I 
5 481 5 }60 

285,295 HE· IIotallhalbzeugwerke und -gi~8erfl1 ;cl4 604 614 100 11} 10!> l 042 l <22 1 295 
291 iia~n- , wt&tl- und Temporgt•Eorei ~ >07 ~ 661 5 700 6~ ~18 "· 7 4 }0} 4 648 4 964 

I 

~10 Stahlbau (ei nechl. lagsonbau) l 8!5 1 910 l !171 }11 352 "7 1 669 ~ 682 2 194 
}20 Llachine.nbJ.Lu n 911 13 814 14 299 2 087 l 1}0 l os. 17 }2 o .H8 16 867 
}}0 FehrJOu~;bau (ebne W&«gon- und Lolr.. - .3au) 2 u, l 104 I 2 095 ~4 }52 350 ' 4?8 ' 569 ' 286 
}40 S~hl!fbau 20 377 2., 486 20 726 3 6a, ' 953 ' 575 ~ 85~ }2 714 12 962 
360 Elektrotechlliache Induetrie 4 6!12 4 951l 5 010 6B} 679 674 ' ,97 ~ 525 ' 278 
)10 Feillllecharueclle und opUacbe lnd .. et:rie '126 ' 085 } 2}6 451 465 4<>7 ' 821 ' 442 I ' 416 
}81- }89 Eiaon-, Stahl· und llebllwaren1n4~•trio1) 887 853 I 810 151 142 12} 1 598 1 201 1 15} 
364 .Bloohworen- und Feinb1echp&cltungo1n4uotrie ' l.i11 J 229 '271 552 555 571 4 736 5 812 

I 

7 081 
,98 Sportnt! e::indlUI trio 670 647 I 625 11, 115 102 280 273 392 

400 Chaat•obe lrn1aetr1e ' 14 1 992 

I 
4 064 556 600 571 10 '50 

I 
10 6b8 I 10 7}9 

510 feink.eriUii&ahe lnduetrie • 966 2 047 2 Ob;) }24 357 379 1 789 2 181 2 281 
520 Glaoinduotrie b46 659 666 10} 92 109 612 542 565 

5}0 Sä4rewerko u<1d Bohb .. rbei tung 2 2"1 l ~4.; z ~6} 38G 407 390 5 06 6 592 I 5 809 
540 Hol '&Yerarbe1 tend.e lndua\rt e ~ 6l' 2 69· 2 Cl 7 484 487 485 ' ,62 2 597 2 878 
550 Hol .. chli:ft •• Pavier• un4 Pappenindustrie 1 8 1 1 886 • 920 }42 }40 517 7 705 7 257 ~ 85J 

560 Papian-e:arbeitond.• ln4u•trie 1 170 l 2 1 1 <()2 179 188 187 1 762. 1 91~ 2 015 
570 Drucuroion und VorYieltal tigun;;aindntrie 4 16~ 4 107 4 i.c? 654 602 648 6 171 6 4 4 5 ~5"1 
~90 KkutachUk- un.t Asoestind.ustrio 659 650 51>2 llf 11~ 100 958 1 284 1 021 

610 Ledererzeugon(.a Induatri• < 908 • 795 I 2 701 48~ 48} 4(! 7 125 6 48L 7 <16 
621 Ledtr•ero.rbei 'ende Industrie .02 19~ 197 27 }1 • 7 169 164 1!15 
625 Schuhindu•trte 1 020 1 Oll 1 037 lGO 106 lbl ~ 284 76 1 207 

629 ....-aeehereien , rurbere1en un:S. chem.Roi n1gYng 416 447 4}7 6< 64 74 4 z51 251 
650 Textilind .. atrle 8}0 10 191 10 556 l b07 1 5~1 I 198 ll )\1} ., J6< I 15 723 
640 lle1<1o14un&e1nduUrie 6 }06 6 5~4 I 6 526 ~02 826 949 5 755 6404 8 866 

651 ltJ.hlentnduatrie 977 97} 981 15· 147 146 ) ·63 9 ,15 • ' 576 
652 , 655 lilihraJ lte1 - und StiLrkeind"otrle 151 B) 157 H 19 20 705 o90 

I 

649 
655 J'uUermi ttelinduotrlo }2 ,~6 55~ 5· 55 6< 1 562 1 b6 l 019 

657 Bröltinduatrie (ohne Dtu:crbacJC.w&ren) 1 Hq I lb5 I 1 161 l)~ <15 19 l 5J5 l 567 l 6U 
658 5\lllw .. roninduotrie (einecbl..Da"erba•k,...ren) &. 2 J!l' t80 4JO 44~ 545 5 8'4 b 749 I 1 ),}J 
6o1 , 666 Fleiachwarenind•a trie, Talgecbmd.on und 

I 
Se.hmtll z:alecleroi•n 2 423 < 4'15 2 535 4,6 464 471 9 -434 10 559 10 68) 

662 F1achverarbeitonde lnduotrie 2 254 2 607 ) 152 ,~o )76 548 5 002 I 4 879 

I 

5 <59 
66} Mollc.erolon und mllclrter&rbeitendu In4uatr1o } 619 ' 6}0 ; 5H 659 650 s9e ~0 005 19 903 2~ • ., 
~64 0111Ublon "nd ltugar1noin4uatr1e 411 4~8 4~~ 68 70 6~ 4 }08 4 674 4 410 

671 Oba t - und semuac'Yerarbel tende In41latr1e 802 l 116 
I 

l 299 116 209 ~46 • 446 
I 

1 06Z 1 295 
672 Xa!teo- und Katteo- t:rutzinJutrie 64 270 l65 30 3} 35 }211 ' 440 ' 957 
674 Easic -. Se~- un~ ".wuraindWit.rie 157 148 190 17 17 29 264 32& 522 

676 E11gew1nnuna 70 70 70 11 1} 10 74 83 BS 
661 Bre.u•reien und J:älaer•ien 565 560 566 88 108 8& 2 405 2 554 2 716 
68} Spirituoinciuetrie 768 772 787 80 88 90 2 621 2 5n l 857 

681 llin•r•l• aeee.r- und Llaonadeninduatrio 192 200 1 
202 38 41 '9 422 564 440 

690 1abak•erarbei tende lnduetrio 1 254 1 24} 1 2}6 201 178 157 27 733 2} 807 22 497 
Sonstige ln4uetrie 2) 457 459 1 571 11 89 97 2 434 2 230 2 105 

c ..... t. lnduotrlt 125 83~ 127 810 131 041 20 681 21 359 n }14 281 463 1 2eu so2 261 574 

1) ohne Ind.uet r.lnW'Olg }84 2) l<Jduatr.l•z•els•• 21} (Eheneraborgbau), ~92 (llueik.l.,.trwaenton- ), }95 (Sp.lelwnron-) , }95 (Schmuokwsr•n- ), 
580 (Kunatatort·nrsrbeiton4o- ), 667 (Z .. cll:orindltltrie) 
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Produktion ausgcw hlrcr lndustnccrzcugrJssc " 

19)4 1955 

llen~;en- Jllli Aupot 
lcdu• triH:"UU&ni•ae alnhoH llta,." 1- vtJ. 2. Vtj. (oncl- (Yor- I.Dtoll 

llta.-il llto.-p g'.il Uge 1t.u!1,;o u llwl4 
Z&b1oll) Zahl eil) 1D yß 

1 2 ' 4 5 6 

&rdö1, roh t 6 8 6 fj 474 11 071 10 459 I 11 Oo6 5.7 
llotoronl>euin t ~ 9,5 I 14 ~,1 1~ 294 15 ~8 15 954 10,0 
llh .. 1krattotof! t 4 251 5 JU ~ 628 6 770 

I 
6 5~0 },8 

ilchahr6le t 45U 4 270 4 5o6 4 685 5 }88 21,2 
Zoao11t (e1111Ch1, &ODontihnl. l!indomlttol) t 73 445 60 )12 82 695 100HJ 105 659 6,9 
lohlouaaror h1k (gomahlen) t 5 761 7 765 4 486 2 750 8 916 8,0 

ClobriLMtor hlk t 7 771 6 01} 13 152 l4 192 1} }12 2,2 
llouu1ogo1 (gobrknnt), inogoaa11~ (umgerechnet in Jnrmd-

fonu•t) 1000 tit. ll 1,4 5 2Q7 12 584 17 88} 17 767 ,,2 
llochdosol (gobr&Mt) 1000 St. 9~5 7"5 965- 1 265 l }}0 1,9 
Ka11<0b.ndato1ne (u~~~gorochaot in JormaltorEt) 1000 St. 17 1>4 10 69} 25 715 H 785 '' 602 

2'1,6 
Buonohlnorzeu,;niau !ur Tiot- und Stra~onba.t ~ 2 699 1 901 2 754 ' 521 4 026 2,0 
llohoilon t 18 46~ 14 92} 11 }76 12 542 12 870 1 , 4 

Eii<>D6UB (un1ag1ert und logiert) t 4 4 6 ' 742 '716 ' 702 5705 2,1 
Cloktro17tcup!or t 755 741 745 79} 810 6,} 
Forap;.18 a.u• tupt•r und -l•t;iorungen t 102 88 105 101 

' 
126 2,7•) 

Fora6'18 auo Loicht .. tall und -1og1orungon t )4 2} }4 " 40 0,9a) 
Bol•b•- und -••rar bei tunrsaauchin•n t b 62 59 57 

~ 
}5 1,} 

Verbren.mJ.n.semotoren, tn.ag•eaat t 74) 669 650 524 5}1 8,7 
FlUoai,gul hFUD!>eD ohne Jau C.puapan) t 180 165 162 189 177 7,, 
lloochin n rur 41• !audrtoch&!t t 155 129 2}6 220 194 2.5 
Landaaechln~, ina,;eoaat t 14 112 91 182 228 2,2 
lli1clrdrUchafU1che llooe'liae t 6S 44 49 51 4} 7.4 
llaeohinon !ür die ~ahrungeitteHnd~atrh llM Yorwan4to Cvbieto 1 1 1 1 5 119 140 

l 
H6 2,0 

'hxtU-eohinon (ohne Zubehör) t u 2 e 172 126 142 ,,1 
Ceräto und .&inrlchtungon der Dr&lltnaahrlch tentochnh t . 

I 
19 10 20 19 2,5 

Elektroal<uaUa be ,.ordto t 1 14 10 11 18 
l.aga~läaor aller Art 1000 ... ~. 16,9 180 182 1}9 178 16,8 

Xon.•r.,.enrioaen t 869 2 007 2 477 2 ,01 18,5 
SonaU,go ninblochpaokun;:en !ur die Ern&hrungewlrtoclla!t t }60 284 }b5 688 
PhoephorllUnt;oalnal lnagell&llt (berechnet auf P20,l t - P2o5 } } ~ 682 9}b 2 100 I 2 697 7.2 
Lacke und .l..natrichml\tel, ina,;oeAIIIt t }94 }82 503 569 472 2,2 
ZUn<lbolztr 11oraa11<. 2 60~ < seo 2 526 1 855 2 617 }},2 
D•cbpappe 1000 Clll 462 }~5 ~68 810 7.6 
W1rtachll!to-Sto1nt,-u t t }77 374 }78 }85 I }8) }2,2 
Sani &IIre Ker4111k t 166 147 162 251 274 6,, 
lter ... ~ecbe l'atldplaUen 1000 'I• Q4 72 84 118 1}} 19,7 
Keraa1ache Jo4enplatten 1000 q• ' }0 2~ }5 }8 11,2 
Sperrbob .... 61 604 I 596 6H 702 1,8 
PapJ.•r (unv•r•d.elt), lnageeaat t 4 898 5 4,6 6 77} 7 475 7 0411 5.7 
Welch- Wld l!&rt,...,.i.,.ron, 1naruut t 12 105 144 218 170 1,4 
Oberlt4er t 20. l19 192 195 282 16,4 
Futterlo4or t 4· 46 40 }4 42 2),!1 
Sonat11• Flichonloder t 25 24 I 26 '6 }4 2,1 
Unurltdor t }26 ~()} 262 272 }12 14 , 2 
l.rbeUoaohuho und SportaUetel 1000 Paar 10 8 e 10 10 1,6 

L.4tratra enaahuh• 1000 Flor 5 54 68 29 51 1,1 
Leich to Slrallenacnuho, !laue- un<l I!Ut .. clmho 1000 Paar 45 36 40 4~ 50 1,7 

tr•ichpl"De t }29 }46 I }45 }8} 46} 7,8 
l!&r.dolrioJ<&arno aue Wolle ' 1~ 111 25 26 }4 . 
Cloap1utnr.,bo1tuog in Wo•hobe::-•1on l }2} n1 5}7 }65 456 7.2 
Ceap1nat.vlrarbei t>lng" 1n llrl(trelen und St.rlcltero .. en I 70 7o 10} 1 7 U4 ~.5 

Xoh1 (au Tereah1ung) t 11158 10 546 10 671 11 2811 11 6,2 4,8 
Fu\Lerattt.el, inae••••t t 8 084 12 510 I 5 777 5 220 5 }45 . 
~u.erbacitwa.ren l 4 67 I 89 511 e6 I 1,0 

Scho~~oo la4ene rsttucnlaa • l 526 671 541 497 662 7,1 
2'uekerwarta ~ 744 686 I 6}8 494 554 6,7 
Rohaa••• rur Zuok•rware:n t 250 26} I 262 2ZO }11 

Kunethon1« t 122 58 78 63 57 1},6 
Verbrauohaluak.er t 1 2}1 122 - - 2 }50 4.5 
Fleieohnron (ahnt Plelactlkor.aerYtn ~ t 1 045 986 1 14} 1 }5} 1 29} 9.7 
Fle1ac'lk.onaenen (oh.nt Flci ch•••>lu und -oxu·akto) t 516 640 6}} 702 771 21,7 
Spe 1eo tals und chaah t 116 152 95 115 
Bearbeitete Flache \lnd Fla hwaren ( o.nne 1'rllD) t 2 }48 2 44} 

I 1 892 2 4<!1 '798 25.5 
l:arsarino t 2 726 ~ 415 2 577 2 7 ' 2 500 ),5 
Oba\konaerYen l 77 21 75 44 )1 2,7 
C•:ztleek.onaorYen t 1 167 78 69 5764 5 720 19,8 
llarmo1ado, Xont1tJro, P!lauunmua t 1 llQ 1 287 1 }}0 l }10 1 073 18,7 
Bier 1000 b1 16 11 21 25 23 0,9 
RohbriLIIIIheln (borGcllnot a~r 1e».' All<.oholgabo1 t) 1000 1 4H 491 }16 156 167 . 
!rlllkbr&DJII t•el.a. o.nd Wk r 1000 1 )50 }25 I 2}8 216 246 . 
Sackbote t 327 }23 388 ,oe }2} 
Z1pret'ten 11111 . 8t. )49 267 I "6 }49 28} 9,1 
Ziga.rren, Stu:Jpen, Z1g&r1•1cs 1000 St. 503 429 ,90 315 J9l 0,1 
l!&ucntabak t ' ' 3 3 ' 0,1 
Kautabak 1000 Rollen 389 110 "1 2~~ 290 . 
Butter 2) t J 105 2 708 4 l78 4 308 }600 
llllohpuher t 461 28b 551 512 4}5 10,0 
JUlohkoruservoo t } 692 4ZB 6 260 4 34~ 2 951 H,2 

.. 
1) nach d.•n .lr.gobn1aaan der Ind.uet.rl•b•ricthteretettu.na 

) Antoll u Bund ia Juli 195} 
2) naoh l.ngo.bon <loo llln•ator wsa .fllr t:ruäbru~, Lan<lw1rtocboft und Foraton 
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BAUWIRTSCHAFT 

lktnebe, Bcsch~ftlgte,löhne, Gehälter und Umsatz in der Sauwirtschaft'' 
Beachä!tict• 6Q Konataende 

Löhne Cehli1 ur 
u .... u 

Erfa8'to d&YOD . d.&rcnter 
Be- ina- uu,. kaut.. uDII Fach· Boltor tla- irul· aa Zoit triebe guut I allaber toohn. An· ar'beitor und schU.ler, l!ruttoauue , .... t Bea,-

(auch goato1Ho oinecl>l. llilfo· e:e•erbl. llächton 
oo1bot, Wld Pollore u. ubolter Lehrlinge 

l!aDIIwerkor) whrli~>~~e llalahr 111 1000 Lll 

l ? ~ • 5 6 ? 8 q 10 11 

1952 J.U«Uat 50} 28 no 601 l U6 10 687 1' }4'1 2 4H 8 0}1 495 21 }71 168 
Septimbor 500 29 959 600 1 261 11 2}0 14 466 2 402 8 88} 50} 21 652 698 
Olnober 2) 496 28 819 ~9, 1 242 11 109 B ~49 2 ~46 8 6lw! _5l4r 2.L322r 752 

554 }1 776 656 1 }05 1? 095 15 205 2 515 9 525 5H 25 8}6 761 
JloYeaber 556 28 079 65} l 289 10 806 l2 860 2 471 8 620 5}9 22 710 l 507 
.0.1••b•r 55} 16 668 647 1 26} 6 72} 5 596 2 4}9 5 272 58} 22 081 1 044 

195} Januar 551 16 944 651 l 240 6 550 6 060 2 4}5 ' 812 511 12 426 616 
Fobr11ar 550 19 014 650 1 24} 1 550 7109 2 462 '400 5o6 11 2}9 1 }7} 
llllrl 548 28 }02 647 1271 10 718 l} 240 2 420 8 010 529 16 029 1 961 
J.pr11 547 29 257 648 1 }11 11 919 12 019 2 500 8 94} 542 22 618 ' 206 
llai 546 }0 120 644 1 "o 12 197 1} 4}6 2 51} 9 201 572 20 097 1 171 
Juni 547 }1 949 6}9 1 }41 12 0}1 14 619 2 519 9 917 582 24 409 1 900 
Juli 552 " 129 642 1 m1 1} 458 15 019 2 6}1 10 790 604 28 086 1 45} 
J.llguet 547 ~} 676 64~ 1 409 1} }}2 15 715 2 575 10 780 602 28 75} 775 

Gclcistrte Arbeii$Stundm in der Bauwutschaft 1 nad! Bauarten 

cla .. Oll !llr d&rUDhr 

lrohnullßebauttn orto.otliohe 1111d Ino- lanhl.rt- e:e•n-b- Torkehrebutan 'rrllamer- tllrdio , .... , 4aYOD aahart- Uche boad\1· l!uat• 
&U- !Ieu- lrio4orbor- l!epara- liehe und 

Roch· I 'fief-
gtllli: und nnco-Zoit •-•n Wld ato11ung, :Sauhn indu- J.bbrucb •iahte 

lrieder- V•-, An·. 
turen atr1ello }) 

aufbau Erwoitorllllp Ballten bau bau 

111 '1000 
1 2 ~ 4 5 6 7 8 9 10 ll 

1952 Aucuot 5 01} 1 8}7 1 580 117 140 479 6}1 }90 1 650 27 ~6 
Septo•ber 5 5}9 2 094 1 806 145 1" 545 607 }2} 1 961 20 116 
Oktobor 2) ~ 22 2104 l 810 B6 1~7 46~ 641 ~09 1 884 21 1~ 

s 992 2 287 1 98} 141 16} 5}2 692 ,18 2 127 }6 129 
J!an•bor 5 }88 2 0}4 1 777 125 1}2 44} 666 ''o 1 85} 62 168 
Deaeaber '071 1 114 947 72 95 2}1 50} 216 974 " 911 

195} JallU&l' 2 }29 054 71} 66 75 121 416 212 701 25 117 
hb:nar 2197 808 65} 76 79 101 }92 206 668 21 177 
lliin 4 988 1 670 1 425 127 1111 350 59} 4}2 1 912 }0 }48 

J.prU 5 }69 1 923 1 649 136 1}8 577 665 487 1 864 54 }78 
llai !>450 2 on 1 788 1" 146 }67 6}9 }76 1 9 6 50 2}8 
Jwü 5 895 2 279 2 012 126 141 406 69, 416 2 047 54 195 
Juli 6 "9 2 578 2 257 165 156 415 757 }97 2 211 . 122 
J.uguat 6 }77 :z 684 2 }48 159 177 }95 691 578 2 2}0 . 104 

1) nach den i:rgobnieoen dor llauwirtooharteberiohterahUgng, lletriobo, die n }1, Juli 1952 20 ~~nd aehr l!uchUtl.l;to baUen, Jedoch ohDo 
8&11Aoben&oworbo 2) 1a Olr:to'bu 1952 J.DIIeru"« dea 1'1nunkrehoe • .l.nf;abon 1A der oberen Zoila filr den Fi....U..eia alt SUcht~ aa 
,1,7.1951, iD 4or Yn\eron fllr Cen nenA FinHr:kroia } die StuDden fur TrU-rbeoeitigurl,! uDII Abbruch oordllD ab JUli 1953 Aicbt ••hr ge-
trennt ortragt, eon4ern o1n4 in don Stun4en der Jeweil11!•n &u .. rton onthal\on 

ENERGIEWIRTSCHAFT 

Strom· und Gmr.:eugung ' 

Straa cu2) 8\roa caa2) 

Zei\ Bn~\\o-Erao~c ZeH l!ru \ \o-Ernugung 

in 1000 U'h in 1000 lla) 1o 1000 .. n in 1000 b} 

19}6 llonate•P 21 400 1 457 
1950 . . 66 268 11 294 

195} Januar 99 924 14 296 
FobJ'IIar 86 501 1} 556 

1951 . . 82 629 12 218 llar& 86 440 14 515 
1952 . . 86 924 1} 941 April 69 417 11 967 

1952 S.ph•ber 91 061 13 738 
Oktober 96 824 14 269 
Jo••abt.r 91 580 15 7~1 
Deaeaber 98 441 14 609 

lla1 69 002 1} 425 
Juni 7~ 684 12 }9~ 

Juli 72 205 1} 504 
J.ll~U8\ 81 05!1 15 071 
Sopte•bor 90 07} 15 227 

1) nach J.n;rabon doe 111n1otor1uou rur lrirtech&ft Ynd Vorllohr, 
ohoe 1DIIuotr1elle IClgenaulagen 2) oinachl. der •o• 
Bochohnoorl: .Liibeok an dio Stad.horu LUbeok abgegeboceD llen,<Jon 
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Arten der 
Bauvorhaben 

Nohngel>li>J_de 

Neubau 
"lie;ieraufbau 
IJJihaU 

Cebaude 

Cebtiu:leteile 
Tiederher-
atellung 
~m-, An- uni 
Auabau 

1nagea~t 

N1chtwo~ebkude 

llellb"u 
Wt.d.eraufbau 
Umbau --- ·-
Gebuuda 

Ceblludetule 
lieclerher-

atellUnir 
ilm-, l.n-, und 

Auab"u 

inagu""'~ 

Kreio!reh 
Stlidte und 

lre1aa 

Flonaburg 
Kiel 
Lt.boCIC 
r:eum\J.na ter 

Kroiafr . Sto.dta 

Eckernförde 
Eideretecit 
Eut1n 
Flensburg-Land 

Bzg~.L&uenburg 
Buaam 
Jiorderditba. 
014enburg 

Pinneberg 
P1ön 
Rendaburg 
Schlea•lg 

Segeborg 
Steinburg 
Stonu.rn 
lioderdUhm. 
St.dtondorn 

Xrehe 

inaguamt 

Inaguaat 

BAUTATIGKEIT 

Ert~ ltc: ß.au~:cnchma~:un)':t:n 
- 1. Halbjahr 1~5~ -

d.aYon gener~1gt fur 

private Bauherren ge:e1nr.ut:tig• BebOrden und ö!!entlich-
Woh~un&ßunterne~n rechtliche KörperactAften 

ait 

~-- ... I 
bau- 'IFoh- c.-
de nun- bhude : 

... 
gell Wob-

nun-
gan 

1 2 ~ 4 

~ 564 7 458 2 125 ' 601 
197 b18 112 }08 
16 29 14 20 -

j 1 11 8 105 l 251 3 9l9 

- 162 - 158 

- 1>46 - 6}1 

3117 8 Q1} 2 251 4 718 

1 561 100 l 292 s~ 
87 11 80 10 

6 - 6 -
- -

1 654 111 1 }78 65 

- } - i 

- 80 - 64 

l 654 ·94 1 }78 1}2" 

Nich~wohngebuuda 

ua- ' bautor 'loh-11111- R.aWll nun-seaaat in ,:un 1) 
l 000 I cba: 

_l 

l 2 3 

6 6 l 
44 175 7 
29 }4 11 

5 4 ' 
84 219 22 

10 4 -- - -
4 4 l 
9 . 6 2 

9 5 -
1C 6 -
26 7 2 
8 2 -

" 15 11 
65 28 7 
6 l 2 

19 9 -
16 } l 
}2 9 3 
54 17 7 
24 B 1 
14 2 -

}}9 126 }7 

423 ~5 59 

mit ait 

umbau- lDauaut- Ge• !umbau- Bau11uf- Ge- I 
tt:ID wan4 buude wand bäude 

Raum in in 
;;;._ : ~·m 

in P.aum in 
1 000 1 000 nun- l 000 l 000 

.,) llll 
gell 

.~ liiL 

5 6 7 8 9 10 1l 

l 

I }5 534 0~7 I 46 77} J. 1 3}1 3 b05 841 108 
4 2}7 84 ~07 62 1 Br 1 101 - - J -

I 2 67o 
_i - 2 

1 200 51 .11 1 415 1. 

l ,,1 - 4 

4 572 - '.l 
+-- - --

1 lOO 57 014 1 415 } ~·5 - - ~ ·--

b54 17 548 125 
171 2 743 -

2 )9 -
~+--·-~ -

777 20 no 125 

I 
80} -

10 760 -
777 }l 89} 125 

Bautcrtaj'!Stdlungc!l 
- l. Halbjahr 195} -

llonoalbauten 

lchr~ebaude 

loh-ins- ina-nun-geaa .. t gen 2) gesamt 

4 5 6 

14 93 94 
155 l 0}8 l 045 
167 711 722 
~~ ~>5 68 ---- - -- -

}58 1 907 1 929 

~1 40 40 
- - -

64 213 214 
26 30 32 
2} 42 4l 
34 83 8} 
46 116 1111 
48 167 16'1 

74 219 2}0 
101 199 206 

60 138 140 
70 198 19e 

67 1}9 140 
76 164 167 
85 164 171 
50 75 76 
}6 59 59 - - ----

891 2 046 2 OB' 

l 249 ' 953 4 012 

~ --
5 

-
-
5 

~-

32, I }B 204 111 

I 2} -
I 

132 -
~-

923 '8 }59 lll 
- -------

~' l 179 144 
- - 7 
- - -----1-· 

n 1 179 151 
I 

2 -
89 - l 

}} l 270 151 I 

'IFohrwn&en 

daYOD mi\ 

I } ~n4 I l und 5 und 
2 mehr 

i! II u a e D 

7 B 9 . 
22 6'1 5 

166 8}1 48 
19} 522 7 

6 54 8 
--

387 1 474 68 

6 30 4 - - -
24 185 5 

1 27 4 

7 29 6 
14 59 10 
18 98 2 
2l 141 4 

26 199 5 
33 160 1} 
8 128 4 
4 175 19 
6 128 6 

:n 121 1} 
20 1}6 15 
1} 57 6 

' 52 4 

238 1 725 120 

625 3 199 188 

ait 

umbau- .Bau,.uf-... 'tea •a.nd tob- !lAua in 1n 
nun- 1 000 1 000 gen ., 111 

12 13 14 

252 5} 2 ,61 
3 2 6< 
~ 1 l8 

264 56 2 441 

- . }0 

6 57 

270 ~6 2 528 

40 246 9 2</7 
l 4 118 
- - -

:1 <'50 9 415 

- 986 

16 I . 4 19< 

57~250 u 593 

ceachbr-
Wohn-
rli11111' 

!en durch 
ce .. in- 1na-
n!1h1~ seaaat 

lohnnngs-
unter-

nehmen }) 

10 11 

86 }24 
462 ' 429 
549 2 227 

24 253 

l 121 6 2}} 

21 1}4 - -
146 B9 

5 110 

- 149 
45 2H 
}4 405 

116 513 
16? 780 
126 681 
86 459 

149 66;5 
116 480 
12:1 580 

61, 599 
20 254 
34 220 

1 258 7 0}9 

2 379 l} 272 

1) auch in NlohtwohngebKudeteilwn 2) au=b ib Wohngebnude~eilen ') ohne 9l•!inuJ~Een in lliol'twohnj!t!bl!ud.un und -teilen 
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HANDEL liND VERKEHR 

Sduffs\'crkchr 101 Nord.Osts.:.:.Kanal 

Alle Schiffe lthndduchiffe 

insges&lllt darunter deutoohe insgesamt da.nJ.ntor deutsche 

Zeit l!&wngP. halt R&WDßOha lt ln~eil 1n vB Rauc;geh'>1t Rauc;gohslt Anteil in vll 

An- An- An- An-
zahl in l!litt- zo.bl in lllitt- on &111 zahl in lllitt- uh1 in IUH- an am 

1000 lere 1000 1are dar R8Ulll- 1000 lere 1000 1er., der Raum-
~"R'l' !lRT IIRT NRT Za.hl geh"l t !B'l' Ni!T NRT NRT Zahl gehul t 

1 2 3 4 5 6 7 B 9 10 11 12 1; 14 15 16 

19~9 44 979 1ti 794 3n 2!) 333 3 }60 115 65,2 20,1 •12 235 16 677 395 26 708 3 202 12J 63.~ 19,7 
1950 47 ?.71 17 771 376 30 251 4 146 137 64,0 2}d 44 005 17 1>71 40? 27 15·1 4 061 150 61,7 2},1 

1951 5< 612 20 666 397 3} 825 5 446 161 64,} 26,1 49 055 20 774 4<'3 }0 565 5 }85 176 62,3 25,!1 
1952 56 ?67 22708 404 }6 015 6 569 162 64,0 28,9 )2 168 22. H7 4~2 32 539 6 501 lOO G2,3 26,6 

195~ Saptea:ber 5 127 1 931 }77 3 2o1 59} l 6< 6~,6 }0,7 4 775 1 916 401 3 00} 569 196 62,9 30,7 

Oktober 4 847 1 984 409 2 954 579 196 

I 

60,1) 29,2 4 666 1 .:68 422 2 620 575 .:Od I 6o,A 29,Z 
November 4 600 l 969 410 ~ 047 600 197 6},5 30,5 4 680 1 \)65 JZO 2 927 5961 204 

I 
62,5 30.3 

Dezember A 340 1 960 452 2 64:3 516 195 60,9 26,4 4 227 l. 954 4&2 2 555 51} 201 60,4 26,} 
I 

462! 1953 Janu..r ~ 691 l 695 459 2 2201 472 ?l3 i 60,1 n.9 3 474 1 682 484 2 0}6 227 56,6 n,'.i 
G'ebruar } 099 1 3611 439 l 926 }70 1~.? 

I 
6~,1 2"(,1 2 963 1 35'4 457 l 794 }62 1 202 60,5 26,7 

IIÄrz 4 208 1 567, )72r! 2 776 480 17} 66,0 }0,6 3 917 1 541 }9} :1 53:' 457 180 64.8 29,6 

April 3 842 1 532 399 2 463 4l4 166 64,1 <7,0 3 524 l 505 427 2 L}2 395 177 63,3 26,2 

l&ai 4 381 1 816 415 2 8ll3 502 177 64.~· 27,7 ' 889 l 798 462 2 412 468 202 6c,O 27,2 
Juni 5 0~0 1 86} 370 3 27'1 594 181 65,1 }l,j) 4 456 1. 641 H3 2 790 560 208 62,6 }1,5 

Juli 6 066 l 991 328 ~ 996 6~! J.57 65,St }1,5 4 691 1 960 418 2 785 604 ~17 59,4 }0,6 
August 5 701 2 168 ,ao ' 70} "ii6} 185 6!),0 ~1.5 4 798 2 1}~ .us 2 92} 6&5 227 bO,So 31,1 
September 5 0.59 2 111 419 3 179 665 216 63,1 }• .5 4 554 2 075 456 2 816 664 2}6 61,6 32,0 

l) Durchgäl16U- und 'l'eilatrecl<env~rkehr 
~uel1~: Der Hund~smintster fUr Verkehr - Abteilung weaverkehr -

Gitt.:r\'crkchr 101 r-.lord·Ostsct·Ka"al " 

da.l'\UltiiT Richtullß 

G"ter- deutacher Oot - Weot 
verkehr Anteil West - Ost 

au:f 1n v;t 
_, 

ins-
da.runter da.runt.er 

Zeit gesamt deutschen der ins- ina-
Scbif!el> Gaeu.ct- a.ur deutscher a.ul de'.Jtscber 

tonnaga 
geanmt 

deuteclH!n lulhil 
go~:amt deutuchen :.ntaU 

Schiffen irt vH ;.chi:ffen in vH 

in 1000 t in 1000 t in lOuO t 

1 2 3 •l 5 6 1 6 9 

1936 15 690 9 350 5:1,6 7 4~1 5 116 uO,; 8 200 4 2 ,,, 51,6 

1937 22 070 11 065 50,1 9 605 5 \189 61,1 12 266 5 076 41,4 

1938 21 228 ll 181 5?,7 ~ 5b5 5 717 59.8 11 6o2 5 464 4,;,9 

19.39 2l 445 14 4.34 67,3 7 927 5 650 71,} 13 51B 8 764 65,0 

1947 ) 154 1 464 16,2 3 726 789 21,2 5 429 694 12,8 

1~M6 1} 4}5 2 469 ! 18,4 5 540 1 460 26,4 7 6~5 L 00~1 12,8 

1~49 26 816 .3 59l 13,4 10 042 1 713 17,1 16 776 1 e7e 11,2 

1950 29 907 6 008 20,1 13 4~1 2 868 21,5 16 4~6 } 120 19,0 

1951 32 42;1 8 336 25.7 15 }l} 4 304 26,1 17 ·116 4 035 3.6 

1952 32 948 10 45, }1,7 16 72'l 5 4?0 32,8 16 225 4 963 30,6 

1952 September 2 868 965 n.4 1 244 ·1~5 }5,0 1 644 530 ~2.2 

Oktober 2 965 956 }2,2 1 240 394 }1,6 1 725 5(2 }2,6 

liovember 2 996 1 037 34,6 l 290 418 I }2.4 1 705 619 }6,} 

Dezambor 2 819 764 27,8 l }64 405 2~, i 1 455 m'l ~6,0 

1953 Januar 2 52,3 761 }0,1 l }56 43.5 I 
~~. 1 167 ~.?8 26,1 

Februar 1 719 462 26.0 l 025 }31 32,' 693 150 21,7 

lüir:. .? 099 692 33,0 1 337 ~63 }4,6 762 .n'i ;o,o 

A)lril 2 147 6«! 29,0 l 0'19 32} 29,4 1 048 :!9<1 .!8,5 

l!ai 2 530 762 }0,1 1 247 336 27,1 l 283 424 33.1 

Juni 2 888 961 }},} 1 207 <117 }4,5 1 681 544 }2,4 

Juli 2 904 1 028 35.4 1 256 472 37.5 1 647 557 }3,8 

August 3 205 1 117 ;4,0 1 }44 486 ~6,2 l 661 6}1 }3.9 
September 3 129 l 131 ;6,1 1 332 470 35.~ 1 797 65} 36,3 

1) bis einach.l. 1948 n11r t.!aasengll hrvE•·kehr 
.. uelle: Der BLindeeminist er fur Verkehr - Abteilung s~ov••rkehr -
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\:iut(rum>dlla~ 1m Smncn cfuffsvcr c r 
- nach !Iliron -

Zoi\ 1 t~!lorn l [\:loh • i.tbr1p Hl>ten 

1n 11);)0 

6 8 

,1 1- .4 . ,0 44,8 d 5.,0 1 Cd 1 9.2 
5 •,e ua.7 . ~ 2 •• .o 40,1 ,0 15«,} 

84 .5 &7.7 5J,8 4 •• 1. }4,8 ~4 ·4 1 ,, 
1341, 421,( 5<),0 , ,,8 4. 4, .• z ,e 168,0 

.-i• teaber ''·" ,, 7 ,,!) ,, 5.} 1,4 15,0 

Ok\ bor 75.5 ~5.5 .,7 10,4 },8 },6 16,' 
ltovembur 5,6 46.5 4.9 ,8 4. 7 4,} . 2},1 
Du bor eo.~ 41,A 4.4 10,0 2,8 ~.z ,1 14,9 

lt5' Januar " ,e ,~,o ,,1 5,1 1,4 1,6 1,< 11,4 
lobru r ,0,9 1 ..... 1 .1,7 .. 0,6 O,l '· 8,5 
lo:..ra 54.4 ~b,? ,,5 ,G '· 1, 7 •• 1 10,9 

Aprll 4a,o ~~., 1,, ,2 5.' 1, 7 . 12,8 

lle.• 4 ,,6 14.9 ,, ~.6 4.1 •·5 •• 7 9.9 
Juni ,8 20,4 .~ lO, < l 1,6 I,, n,2 

Juli 40, 15d o, ,e ,l 1,< 1,) ll,O 
AUß\1 t 48,0 12,, 1,6 ,0 <, 1,7 ),8 ~\),5 

&Jl ember 44,0 11,2 ,1 ,, 1,6 ,0 16,} 

V • r e • n 

1 4'1 7 ,, )0,1 1 • ' '· .. 1,9 ,2 5'),8 
1 0 51,5 ,7,4 z,, I , 1, 1,6 .9 718,7 

1951 oo,o ~ . " 2 ,/ },8 ,,o 1,1 ,2 7U,O 
1952 806,4 ,6 

4 • ' 
,, 1,1 ,4 704,8 

lQ~Z Sep. e:m: er 8,0 •,l o,e 0,6 0,2 ,8 78,8 

Okt bor b,5 1;,, 5. .... 5 Od 1,4 
JloTember 4.1,0 4.4 1,7 0,1 c., 74.9 
lloumbu .9 2,6 •.5 o,, 0,1 ,8 

195} J .. ".. .. 5 • ' 2,7 1,} 0,0 ,8 5•1,0 
Pobr11o.r 5}.4 1,0 1, 0, ,1 l ,1 
ll!ir& 4.7 ,,b o, C,1 8 • 

lfn1 1.9 6,2 1,. 0,0 l.o, . 77,6 
IIAl 86,0 7, 2, . ' ',1 75., 
Juni 109.5 7. 5 4.b 0,4 0,1 d 94,1 

Jllli 111.2 5.9 0,1 0,1 .?.1 ~5.2 

Auguu l. !,5 lC, ~ • ,l .02,0 
-•ptoool:or j,4 ~ ,4 1,0 O,o 1,5 70,5 

!(alle Roh- Alt-
un4 eieen 

•H lr.:s- ZeMnt 
geout 

4,. 0, i, .7 6Jo0 9.~ 1, . 
11, ' 

,,, ,, 1,2 11,7 .. .4 
6,6 l ,6 ,1 . lOO,c: 14.' (>,} •• 
},1 ,J ,, 6},0 }4,8 < •• 

s.r'• hr o,• ,2 Q,O 0,4 0,} 

to er 0,4 l,1 8,7 o,c 
• oYesbor 0,' 0, 1, 7.5 0,6 

•••mber "·. o, ll, 4,( o,a 0,9 

1'15! J&n:u&l" 0,4 1, I .. ~ 0,5 
F•Oru.Ar 0,2 4,8 0,6 
llll.rl 0,') s. fJ,' 0,7 0,2 

April J,4 o,c 11,) b,9 l.9 0,2 0,1 
1141 0,1 o, < ,l 6,2 ,,ol o.~ 1,2 
Jlinl 0,1 •• 7 o. 0.4 S,7 ,,7 0,} 1,~ 

Juli ü,. 7,6 4. 7 0,6 o,o 1, 4 
hguot \),2 2, 7 0,4 7.51 4,2 o,c 0, 

epteaber 0,( 0,1 7, ~.5 0,1 ,),4 

' 0 
0,4 o,, O,:Z 11,1 507,0 ~.6 ,,0 ·' 1~,4 4,1 
1,~ 1,5 0.7 ,1,8 6}7,7 191,e ,,. 2,7 10,8 ~ .. 

0,2 9,9 65,,7 142,5 4,1 ,6 10,7 17,1> 
o, 1,0 1 • ~ ~}4.8 ' • 7 4.7 ... , 2,1 ~11,2 

C,l 68,7 •,6 o,, 4. 7 

Cü~obo l,l o, ~.I 85,1 5.7 o,z 0,4 2,7 
r~••b.: l,J .1 66,61 2,4 o, 0,1 0,2 .,6 
ilu"ber .. 1,8 50,2 o.~ 0,6 0,8 0,5 

11" J•nu r 0, 50,1 2,< o.~ 0,6 ,. r ~.' 25,7 1,5 0,4 0,4 
l!ßn 0,1 8},1 2,1 1, 1,6 

Apr.l "· ,t 74,9 5,8 o,~ 0,1 ,l 1,2 
lla1 0,4 ... .4 7},1 },4 O,l 1,5 2,2 
J11111 ,1 .. 87,8 5.6 0,1 0,1 ,, 7 1,9 

0,6 Od ,), 1 o,o 87,7 7,2 0,4 o.o 2,2 1,7 
1,1 0,. 0,4 90,1 5.9 0,9 1,1 
;,7 ,l 67,8 4,0 0,7 1.9 
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Dcutsdlc Bundespost 
a e r eruns:ad.le::•t 

Br1ehendl&fl«"D Fall.euen~unsen 

go•Uml1che oir~~:oschriebone 'lut- l'••llhnl1Cho Ver- Ii& eh-

ina- I darunter 1 darunter l>rle!e in.- I dlll"Unter deeelte nabae-
Zeh -

II&C~ 4 II "•. d.e• 
••rt- een-

........ t nach dem au• d•• suaat p .. at nach 4oll &ua. d•• palr;eto dungftn 
AUS.l.&nci Allaland Alleland I.Ualan4 Ausland l.uolalld 

ln 1000 StUck in 1000 Sttoelr. in 1000 
1 2 I ' 4 ~ 6 7 8 9 10 11 12 

1950 162 968 5 568 4 ~24 169,9 46,) 58,2 45 704 5 173,} 45,1 589,6 }6 74} 2 627.' 
1951 165 767 4 26} ' 808 2 269,0 48,2 65,8 46 869 5 700,7 69,1 287,4 }8 17 2 857,9 
1952 171 411 5 099 4 758 2 155,0 59.7 64,2 51 266 5 865,4 85,5 240,8 41 }91 ' 175.' 

1952 Juli 14 79 445 416 172,1> 4.} s.o 4 742 407 ,} 4,1 1 .9 ' 767 267,1 
Alli'UI t 14 140 41} 402 165,0 4d 4,8 4 347 415,7 5.} 14,6 ' 656 27A 1 2 
Septeaber 14 }15 426 }9Q 175.8 4.5 4,9 4 219 460,6 5.5 u,6 }722 21>1,2 

Oktober 14 259 445 402 174.9 4.7 s.o 4 ,19 5}6,8 6,9 15,8 4 181 291,0 
•o•eaber 13 52} 418 }77 191,0 5.5 4. 7 ! 967 ~4},' 14.1 19,0 3 1>51 2b7,6 
D•~••b•r 19 00} I 584 534 2)7,1 9,1 8,5 4 944 879.3 19,0 57t0 }871 }54,0 

I 

195' Januu 15 312 I 482 548 174,, 4,5 6,, 4 6}8 425,2 5.5 19,9 4 054 224,1 
Februar 15 910 4~5 502 166,7 ,,, 4,9 ~ 082 ~18,7 6,5 1~.~ ' 478 3},6 
llärz 16 41, s~o 59!1 194,2 4,8 6,4 4 819 558,8 9.1 2C,7 ' 802 273,4 

April 15 78, 4 2 571 172,0 4,5 5. 4 714 466,0 6,6 19,8 n~~ 240,5 
~i 15 0541 470 541 170,1 

::~ I 5,0 4 690 46•,0 6,7 16,8 ' 68 251,1 
Juni 15 55• 

' 2 
562 181,5 s.o 59}4 426,4 6,6 11>.9 ' 41' n1,6 

.11&11 17 112 I 5,9 62 • ,107 •• 4.5 5.9 5 278 4}4,8 6,5 17,1 4 68 277,0 

b Ii& hri to d •• ~ 

corll1 t o to Teleraue hrnapre ,cUonat !lun<lfu~U<.- und 
Zuaa~sgenohmigunc:on 

1111- _. dan>n~or rerr. preeb- Ort•- fern- lno- I d.anan"e.r 
Zeit geaa.at nacb a~ aua . 4•• etd1on 1 ßOeprliehe e.•• räche p ... ~ ob!Ülr -

.&.uoland Awo1an4 frei 
in 1000 

1 J 2 ) 4 ~ 6 7 8 

1950 1 054,8 ! 82,4 60,8 104,4 n 692r 18 086 460,9 21,7 
1951 1 0,9, 7 99.9 0,2 112,1 75 DSlr 18 716 541,3 ~9.9 
1952 9.6,2 I 98d 81,4 120,7 7u 743 19 774 59o,e 3~.2 

1952 Jotl1 96,9 9.'1 O,L 117,3 6 H6 1 799 ~5 •• 7 5},2 
Auguot 93,0 9,6 7,0 117,4 6 225 1 n9 551,7 ",2 
Sopt8111bor 80,6 8,8 7,5 118,5 6 4,0 1 767 5~2,& ,,,2 

Dktabor el,9 9,6 7.9 119,6 6 915 1 845 554,, 

I 
,,,2 

BoTeaber 70,6 8,< 6,1 119.7 6 5JO 1 660 575.~ ,,,6 
Dezeab•r 84,2 8,4 7.9 120,7 7 094 1 7,6 Ii 0,8 3},2 

1 55 J .. ur 6,,e I 7,0 6,6 120,8 6 4}8 1 572 59,,6 

I 
''·' ebruar 58,5 I 6,8 6,2 121,9 6 240 1 493 5 ,,8 )4,4 

llin 79,1 ~.o 7.5 l' ,1 6 929 1 811 5 ' •4.~ 

April 74,2 7,0 6,4 u,,l 6 }97 1 681 o,o ' .~ llai 8},5 !1.1 6,5 12~.2 6 6j} 1 70 ~aeJ5> 15.6 
Juni 77,2 9,4 7. U},4 6 794 l 718 5118,0 }5 .... 

I 

1 Juli 94,4 11,7 8,4 1<4o4 6 190 I 1 9 3 585,5 ~5.5 

Pos taurtrlif;o 
l:inzahluf1€en 

PoohparkaoaoncUcnn 

darunter 4urch d.i• Poo\ auf Zahlkart.an RUok-
ttl ent.rielaD 

proteetiert• und Pcat- Ein- ••h- äU! •ino 
&eh ine· lo.cen 

genmt Poet- Woe>haol anweil'llcge:n 1uugen Ein- RUck-
pratoatauftrllge 1"e• a&hlllnl: 

Stile II. ~II 9tüolt Dll 
1000 1000 Dll llll Stileie lill 

1 2 ~ 4 5 6 7 8 9 10 11 

1950 24 6}7 16 152 } 571 111 2 272 582 B3 9 174,4 752 9 }II 14 010 13 220 80 49 
1951 }l 170 24 254 4 960 485 2 '50 618 871 9 749,8 903 975 20 798 20 920 85 50 
1952 " 574 3D 554 5 791 8}0 2 595 501 142 10 810,2 967 }68 37 525 'l 165 96 6() 

1952 Juli } "1 2 H5 I 552 416 242 58 457 907,2 86 93} 4 385 5 }92 115 67 
~11611•t ' 426 2 792 I 548 49 196 43 57~ 862,6 84 400 • 262 6 DD7 112 71 
Septa11ber 3 487 2 844 5•9 4}6 220 47 531 89},6 78 788 } 562 2 ~84 100 62 

DA-toller ,618 2 982 555 llD ..:45 54 658 9,8,6 81 938 ' 166 22~ 93 59 
lo•ell.ber 3 }10 2 724 4!14 }.!0 256 52 379 888,'] 76 507 2 80• 

I 
1 993 86 57 

Deaeaber ' 376 2 779 409 022 62 54 459 1 127,6 102 889 '209 I 
2 704 10} 62 

1953 Januar 3227 2 558 471 752 70 61 757 8? ,D 82 215 4 062 l 69 91 56 
Februar } 044 2 H1 427 816 6} 61 290 85~.0 75 2}1 }600 1 746 89 55 
llän } }31 2 50} 457 161 <)7 40 352 961,0 84 735 '782 2 4}4 87 65 

April 3 479 2 664 489 965 81 56 078 952,1 85 967 4 0}2 2 4 5 95 5C 
llai ' 497 2700 501 574 }04 67 077 916,5 85 1}7 ' 967 4 001 111 60 
Juni }505 2 722 477 026 252 59 057 958,7 82 255 541} 3 759 113 61 

Juli '9,1 ' 070 528 084 257 58 551 953.9 92 376 7 H3 8 256 128 70 

~J einachl. Jobonallllchlll .. e und Dttontlicha Sprachatollen 
• J S~and1 Ende d .. llonah bsw, Jahroa 

ll•ol101 Paattechaiech .. Z~ntralaat, Darllltaclt 
Oborpootclirt!lttian l!uabur& 
Poet:aparkaeeenaat Bambura 
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Betriebslänge 
illB-

geumt 
ZoU 

(lil>upt- und 
NebenbAhnen) 

alle2 ) 
Zllgo 

ico: 

1 2 

1949 2 
395,8al 2j 799,0 

1~50 2 }94 ,7a 28 0}},4 
.1951 2 395,8& }0 22},} 
1952 2 401,81< jl 644.5 

1~52 Juli 2 397.~ 2 855,0 
Auaua~ 2 397.3 2 84},2 
Sep~embor 2 }97 ,; 2 697,7 

Oktober 2 4Ql, 8 2 765,0 
No•etttber 2 40l,IJ 2 567,2 
Dea•mber 2 4ß-l, 8 2 650,0 

1953 Je.nuar 2 401,8 2 682,7 
Februar 2 401,8 2 449,5 
Wän 2 401,8 2 762,5 

April 2 401,8 2 62},2 
114i 2 401,8 2 67l,9 
Juni 2 401,8 2 764.7 
Juli 2 4\11,8 2 954.} 

Deutsche Bundt!lbabn 
~iaenbabncliroktion Hambur,gl) 

a) BotriebsleiotiiJlllen 

Betrieb~;t l.aiatungen 

Zugk1lometer2) Wagenaahaki1ometer2 ) 

dll."X'Ullte:I" dtLru.nt&r 
o.Ua) 

RUseWgu Gü"t-eraUg& 
Zugo< 

Reiuezt18e Glltenuge 

in 1000 

) 4 5 6 7 

14 ,74. 5 9 169,2 94& ,~4. 9 378 208,9 564 852,2 
17 266,6 10 480,0 1 09) B58,o 429 21<,8 661 2~)9. 8 
19 210,5 10 7~9.6 l 140 596,7 445 220,7 o9l 8n,o 
20 718,8 10 627,6 1 14~ 675.5 464 664,1 ~74 4·~5,} 

l 9l2. 6 915,2 10 202,} 44 725,1 56 1b5t4 
1 915,6 902,2 10) 450,8 45 510,4 55 o·•1,o 
L 787,3 685,9 ~~~ 125,8 40 7i5.4 57 125,9 

1 761.1 -971,1 107 947d 37 702,; 64 9-.9,6 
l 670,0 8$10,2 94 810,7 35 746,7 58 7:!6,a 
1 764 .5 859.4 9-::J 982,0 38 626,5 54 O;il,J 

l. 765.7 872,7 94 944,1 37 108,0 56 0~'7,8 
l 616,1 624,2 67 791,7 33 IJ69,2 53 768,0 
1 785,1 969.5 1o·, no, 5 31 587,} 69 371,8 
1 730,6 882,9 !17 ,-&3,9 37 364.7 59 7118,2 
1. 846,0 815.5 q} 2.23, 8 3.9 773,1 53 198,<1 
1 940,0 832.2 9~ 829,6 42 022.4 5} 562,2 

2 090,1 851,} 101 245.6 47 4}3,1 53 5l~.7 

Lokomoti"v-
uncl 

Triebw•gen-
kil01110ter 

8 

H 241,8 
4& tn,6 
so 2}4,8 
51 618,' 

4 563,8 
4 490,9 
4 327.4 

4 525,; 
4 258,2 
4 406,.:; 

4 43"1.6 
4 o,z, 7 
4 537.4 

4 j6},2 
4 384,' 
4 456,7 

4 680,7 

Yerl<-bra1~ iatunt~en3) ~bfertiaungaleio ~1U!ßen4 l GU terwagengutd.lung 

vor- befor- ~päolr.- :Jxprene Eilo tuokau ~ FriLCh ts tilokgu~ Jlilob W.a0enl~<dunge n d.Al'Unt•r 
ZeH lt&ufto dart• YOX'kthr gutv4-r- Wag•n 

Yal>r- Per- l.lll kehr im Ver- ilmp- Vor- !Jnp- Ver• Era;- r.r- Emp- Ins- ge- I ofJ:ene 
kartun aon•n Versand v""...,..d B&.Ud fMg OILtld ftsng sancl .rang land J'11Jlg gasua1. d.eo'kto 

1.11 1000 rormat:~ We.gan 

1 2 } 4 5 6 7 ~ 9 10 ll 12 13 14 15 

1~4!1 l9 196,5 53 225,0 5 8111 42 801 75 736 ;o aao 299 1}0 }18 612 390 ' 458 5 961 166 1l 294 l5b 75< 758 476 917 1}9 107 
1950 25 900,1 49 5.\6, 7 5 !)29 52 818 109 150 }2 629 3}7 85:• 35} 901 4 7<8 ' 352 5 655 6}} ll 804 506 788 151 ~0~ 155 129 702 
lq5l 2} 14~. 2b) 0 '{50,0b 5 959 45 91b 102 704 }0 556 31} 244 358 S';!l 5 647 6 524 6 150 869 12 456 104 9}2 378 5}9 725 162 511 
1952 ~' 452,9 47 }25,2 6971 46 524 82 619 26 }30 256 621 }10 54i 5 8'/5 5 722 5 724 822 u 945 6S1 838 U8 $27 994 169 774 

1952 Juli 2 444,0 3 871,5 95-~ 3 ~66 ~· 2-47 2 2,2 22 5H 27 208 Ul 716 454 025 911 547 72 682 ,a 956 1o }44 
A».guot 2 515,6 4 410,9 1 1~4 3 724 6 098 2 201 }} 018 }6 )H 829 711 4.17 592 968 198 70 384 39 677 l} 104 
Saptem.ber 2 0}6, 6 3 867,2 758 ~ 0}1 t 481 2 171 24 0;)0 28 692 5 52 562 469 299 998 9;, 14 244 46 885 l3 6}7 
Olttobar l 7&7,2 ' 90},6 565 4 256 8 }34 2 282 2.2 981 21 52& }87 411 669 701 1 131 070 89 966 60 486 17 441 
Hovemhor l 658.9 4 102,0 384 3 766 5 709 2 201 H5B 23 752 286 HO 448 260 1 053 915 77 755 50 4}} 17 597 
De~embe.r 2 0}2,'9 4 ocn,5 4:l1 5 5}Z 7 137 2 28, 17 587 n :;62 2q7 }40 5}4 746 1 017 010 67 852 42 156 15 868 

1953 Jatluü.:r 1 749.' 4 100,0 422 ' 194 9 794 l 74 3 16 550 19 717 330 357 4}4 909 926 726 62 997 40 723 10 0}9 
FRI>ruar 1 542,1 3 765,2 jBl 3 000 6 654 1 661 16 087 19 234 317 328 405 916 !150 59'.1 56 865 }7 570 9 57e 
lliin l 668,2 4 150,4 501 3 667 8 752 2 ,}6 20 706 25 }6} 347 400 600 098 1 140 059 94 217 55 210 B 94.4 
April 1 965,6 4 010,8 600 5 4H 6 274 2 12} 18 967 22 931 5l~ 391 485 458 902 004 74 ~72 44 066 e 854 
.llo.1 2 167,9 4 806,8 bO} 3 599 4 925 l 9,5 18 59~ Z2 824 6o.~ 582 }93 946 766 750 62 024 }8 911 6 092 
Juni 2 014 ,l 3 92},4 689 } 5}0 4 871 1 99'6 20 188 25 16J 751 751 S}9 764 915 422 6} rzo }7 655 7 485 
Jl.lli 2 592,0 3 999.0 1 l5Ö } 89} ) 2}8 '12 075 26 584 31 }17 71.1 718 }87 091 861 516 70 949 40 677 7 8}0 

l) umfaßt Schleuwle-Holote-in, ltUibl.lrs und T•1lo lliodereacho"tla 2) ~hnu S-Bahnvorkel'<' 3) elnaohl. Beaahunguüge un4 Di~n•hür 
4) llbCh clor Bahnhofaatati&tik (öfhntl:l.ohor Verkoahr) a) Stand• Ende d.uo Jahras b) wagen der 'l'..,ri.J:arhlihung vom 15.10.1951 wurdoll fllr 
Öktiobur k..td.Dd Zlll.J\len ar~~~;it't•lt. 

Q,\utlle 1 Deu. Bche Bwtd:,eabahn 

Stiontug 
l>r.U t-

(l.d.llonate) 
fahruuge 
ir.egcsact 

1 

1938 JuJ.:> 74 211 
194, JUli 5~ 346 
1950 Juli 70 6~1 
1951 Juli 86 228 
195:? Jul.i 2) 101 11 ~ 

1952 Ol<tobu 1.06 173 

1953 Janun }) 102 97} 
~pr1l 108 904 
.ruh 125 }17 
Ok.-tobe..r 133 099 

Zum Verkehr :rn~tdmcnc Kmltf:lhn.eu~~:~ und Krahf3hr;~ugnnhänger 
- ohna Deu taoh~ BU.nde.apoat u..nd Bund-eub.a.hn -

dnvol'J 

Kza:!t.r!blel' P~raorum.- Kratt- La.t ,__ 
mBS~:f~eDl) unct Kra.nkeh- omn.ibueeo kl"aft'llfttgen 

}tra.f~en 

2 } 4 5 6 

}0 51} ~ 615 471 1() 182 l 458 
16 457 14 648 454 l~ "'03 4 )97 
~5 ö62 20 600 572 16 .186 7 }84 
}2 312 24 982 616 18 d50 9 219 
}8 709 ,o 104 624 19 714&) 11 902 

40 409 }1 742 63B 20 1816) l} 20} 

33 604 n 629 646 20 116 13 840 
~7 212 54 752 611 20 500 14 6}5 
46 2}6 }9 004 751 22 .6} 15 728 
46 9111 H 44!1 755 23 441 17 087 

Sonder-· 
rahrzeuue 

1 

}611 
68',' 
64i 
647 

1 1"' 
1 1!14 
1 ":'> 1 38~ 

~) e.1Jlschl. S11t~101- u:nd llAotpenschleppeT 2) cU• oUJ.leelegten Fahr.euge in Kiel o:Lrtd erstmalig Riebt en~baUen 
Umotellung der &rhebung1 bishorigo z~nhn sind 11ur bedilll!t 'r!!rgltio)llu•r a) einsch1. ~oncler!ahrn"ge 

-403-

·-

Krart-
fahr.seug-
anhbger 

8 

. 
9 402 

10 }97 
10 860 
10 289 

10 503 

11 017 
1.1 102 
ll 892 
l2 597 



Zelt 

1947 VtJ . -~ 
1948 " " 
1949 " " 
1950 

,, ,, 
1951 " " 
1952 " " 
1952 2. Vtj . 

~· " 
4. " 

195} 1. VtJ . 
2. " 

Zeit 

1947 Vtj. -~ 
1946 ,, ,, 
191\9 II 11 

1950 " .. 
1951 • " 
1952 " " 

1952 2. VtJ. 
, , II 

4· 11 

1953 l. Vtj . 
2 1 u 

Zeit 

1947 ~tj . -~ 
1948 " " 
1949 " " 
1950 " " 
1951 " " 
1952 " " 
1952 2 . Vtj. 

'· " 
4 . " 

195, .1. '!j . 
2. 

zau 

1947 vtj. -p 
1948 11 II 

1949 " " 
1950 " " 
1951 .. " 
1952 • .. 

1952 2. vtj. 
' · lf 4 . .. 

1953 l. vtj . 
2~ ,, 

Straßenvtrkcbrsunfiille 
a.) lln:föJ.le Oll~h Ort Ulld AU 

davon 
i!Ulern..lb IWllerbalb Zuaammen-

irul- da!MU1ter .\u.fprt<ll .andel"E 
otößs 

geHamt nur mit lllit mit Un!äUQ van 
gi!'schlossene:r: Sach- Peroonen- Psroonon- Fahrzeugen 

C.rtsteilo sehaden acht.. den Und 

1 

710 
8}} 

1 317 
1 922 
2 253 
2 556 

2 509 
3 147 
2 71} 

2 }42 
3 452 

!na­
ge out 

l 

1 no 
2 1,9 
3 ~12 
4 871 
5 717 
6571 

6 260 
8 195 
7 061 

5 915 
847} 

SHC hacb"den 
2 .1 5 6 7 

1;6 866 ~38 501 354 411 
22.5 1 058 4d4 590 443 5}0 
}48 1 665 D6 930 728 192 
556 2 476 1 U7 1 252 1 1~8 1 185 
659 2 912 1 416 1 4~7 1 08~ l 4}8 
614 ' ,70 l 72, 1 646 l 232 1 671 

696 ~ 205 l 465 l ./40 1 259 l 548 
1 059 4 206 1 867 2 339 1 784 2 146 

928 3 641 2 1}7 1 504 l lli5 1 787 

672 } 014 1 880 1 1}4 910 1 555 
856 d 308 2 0}1 2 271 1 790 2 ~10 

b) von d•m 11n!i.llen b•~roffen<t V•ri<ehrotoilnahmer 

dsrul'lter 

Kraftf&.hr~lll>ß& 
1------r---------d.."-IU!-=-\8-r------------1 Str .. ean-

ba.hnon 

2 

1 1.46 
1412 
2 095 
' 187 
' 769 
4 570 

4 059 
5 409 
5 297 

4 ·169 
5 6}1 

Kb. der 1-....:;;?Kl'r::::.__.t_-=LY.::.:.'II;__-1 lCreft­
Bo»...liilcb!e U1.1Cb mi ~ Anh>ina;er olllJl.ious"" 

149 
156 
199 
156 
110 
117 

ll} 
124 
107 

132 
72 

4 5 

~1~ 
422 
705 

l 197 
1 509 
1 944 

l 592 
2 263 
2 })} 

2 105 
2 }46 

502 
6ll 
773 

1 1~6 
1 2b4 
l 429 

1 176 
1 440 
1 861 

1 5}8 
1 487 

1'5 
152 

Kraf1.­
r-a4e.r 

7 

49 
89 

260 
442 
65o 
eoa 

1m · 
647 

42} 
1 446 

8 

62 
10 
79 
66 
73 
68 

61 
65 
78 

75 
71 

c) bei den linfällen get~tete und ver1et~te Persontn 

aetö te'te- Personen 

~;hen­
bahnon 

9 

10 
1} 
17 
19 
19 
16 

16 
!5 
13 

27 
tl 

8 

455 
529 

277 
329 
418 

346 
46J 
5}2 

482 
541 

bespa.nnte 
FUhrwerk& 

l.O 

79 
93 

122 
161 
150 
1}} 

98 
150 
159 

117 
128 

9 

l 016 
1 145 
1 282 

l }ll 
l 597 
1 322 

977 
1 457 

P~~ohr­
rö.der 

11 

12} 
165 
491 
835 

1 02} 
1 08! 

l 280 
1 668 

845 

654 
1 711 

V6rle t.:z.te. Personen 

mit 
u ... -

lletailigu~ 

10 

782 
951 

1 498 
2 209 
2 614 
3 067 

2 821 

' 735 
'4}1 

2 86} 
3 842 

12 

267 
}15 
419 
466 
557 
552 

591 
692 
522 

459 
B4 

·-
märu1lich we:!.bliob inegeaam~ darunter männlich nibl.!ch darunter 

i:lla-
ge-
oamt 

1 

!j6 

49 
40 
}9 
41 
44 

40 
65 
41 

51 
53 

1 

1 021 
l 245 
1911 
2 788 
'249 
' 795 

' 56' ~ 602 
4204 

4 Hl 

5 ''' 

<~.arunt. darunt. je 100 llu.! aui' Fuß- darunt. clarunl. i.no- aur uu:C l.ns- ab so-. Var- Jrru.tt- Fah.r- gänger 
iruJ- i.nm- g&- Kr,.ft- F&.hr-

u.n'ter ge- u:nter lut 
kehrs- f&.hr- rti.dern 

ge- unter ge- unter eamt !&hr- rhdern 
14 J . samt 14 J . Mmt 14 J. ""mt 14 J. unniUe o81l&en zeugen 

2 ~ 4 5 6 7 e 9 10 ll 12 1' 14 15 16 

2} 22 ~ 78 9 19 9 44 407 71 1.86 50 59~ 2114 83 
l"/ 24 11 7} 7 16 12 40 47B 94 209 6-l 687 249 106 
10 18 6 56 4 19 ll 27 143 138 }24 8b l 067 381 275 

7 13 5 52 2 21 12 18 1 018 176 460 104 1 d78 5o7 466 
8 14 5 55 2 21 1.3 19 1 221 190 56' 107 l 785 7·12 549 
II 14 5 58 2 28 14 16 1 ~81 206 599 119 ). 980 848 610 

9 14 6 54 2 24 15 -15 1 401 255 700 162 2 101 842 716 
14 zo 6 85 2 49 15 19 1 946 ~06 909 170 2 855 1 267 935 

} 12 3 53 1 25 14 14 1 }17 141 485 77 1 802 806 487 

8 17 1 68 2 28 14 24 9J6 155 401 97 l }37 572 "9 
13 2} 7 76 2 }5 15 26 l 942 276 848 185 2 790 1 249 662 

d) vurläl.lfig .tee ~goatell to. Unfallursachen 

Kraftfahrzeug oder de.o3eß Führer 
1-----,---------------------~----------------------------------~Fahrrnd 

daruntor oder 
Straße 

!.na­
ge­
aal&t 

531 
672 

1 017 
l 498 
l 824 
2 1}8 

2 031 
2 611 
2 29, 

2 }09 
2 971 

teoh.n. 
lo!änga1 

55 
64 
74 

ll8 
117 
lll 

106 
157 

97 

164 
196 

Nicht­
beach-ten 

4e>" 
Vor!&.hrt 

fa,h~h"" tal•cl:las 
Ein- Uber­

biopn holen 

42 
66 

110 
162 
215 
268 

6 

105 
145 
202 
363 
517 
611 

536 
72} 
723 

589 
691 

t:ioht- falaohes Uber-
baaohten Fahren mä~e.ige 
polizeil . an der Ge-sohwin­
v,...kehrs- Strallen- diglcoi t 
reglllung bo.hn 

7 

20 
31 
18 

19 
22 

8 

4 
2 
3 
2 
2 

1 

1 
1 

9 

54 
54 
79 
9; 

1}1 
172 

186 
198 
165 

293 
316 

'.r.ru.n­
ken­
nei; 

10 

13 
29 
77 

105 
104 
107 

99 
122 
1Z} 

86 
104 

lla.d­
.!'alu-ar 

50 
67 

219 
395 
481 
5,r 

641 
841 
398 

397 
l 013 

12 

203 
229 
278 
}13 
367 
}76 

418 
466 
}41 

}62 
566 

90 
93 

l39 
215 
203 
762 

132 
247 
672 

1 212 
585 

Fufi-
giU>t:ar 

17 

2}9 
28} 
360 
398 
450 
472 

500 
604 
445 

}88 
622 

Utta­
.runas­

ein­
flüeoo 

47 
;z 
5l 
85 
63 
82 

3.) 
31 

179 

444 
115 



PREISE 

Prtislnd~ fur die Lcberuh.llrung 

L.bono- bVOD 
b&J.\ung Getränu Beisung Ro1n1r;ung lildllng 

ZoU J.ruo- Sr- und. Wo~ ullll Se- B.au.•rat II•- u. lOrpor- " d Unter- Yorkehr 
s••a.at näbrung !&bakwaroc louchtung klei4unt 

p!lOI!O b&ltWI#r 
l 2 ) 4 ~ 6 7 a 9 10 

1950 • 100 
1952 ll .. ubor 110,5 114,) 98,9 106,5 I 124,9 05.4 100,8 105,5 11)0 0 119.7 

195} JIJIUar 109,5 ll2,} 98,9 106,8 124.9 105,1 100,8 105.5 112,7 119.7 
Februar 109,0 111,3 98,9 lOb, 7 

I 
124,9 lt4,8 100,1 105,4 ll' ' 1 119.7 

ll.iir& 108,9 111,5 98,8 106,7 125,0 104 ••• 99,8 10},9 112,9 120,0 

April 108,z 110,0 99.} 107,1 125,1 .c~,l 99.0 10},6 112,8 119.9 
IId 108,0 109,8 99. 107,1 125,0 1 <,6 98,8 10}, 112,7 119,9 
Juni 107,8 11C,7 91, 101' ,1 125.1 1 2,, 98,6 10},4 ! 112,' 1 1,0 

Juli 108,0 111,' 91,} 107,1 125,1 I 1C1,9 98,4 10},6 

I 
112,2 121,0 

J.ugu1t 107,8 uo,g 91,} 107,0 125,2 I 101,5 98,0 10},5 112,1 j 121,0 
Soptombor 107,2 110,9 85,2 un,o 125,6 101,3 97,8 10},1 109,4 122,5 

llll!boaiort aur 19}8 • 100 
1952 D•aeabe.r 169.7 178,6 264,4 ! 114,8 162,4 117,1 188,1 161,1 l 155.• 159,4 

1955 J&llllar 168,2 175.5 264,4 115,1 162,4 •7 ,6 181!,1 161,1 ·54.8 159.4 
Pobruar 167,4 17}.9 .;,;4, 4 115,0 162,4 176,1 186,8 160,9 15~.4 159.4 
lli1.!'10 167,} 174,2 264,2 u~.o 162,5 1 ,1 186,2 1~8,6 155.1 15 ,e 
AprU 166,~ 171,9 65,5 115,4 162,7 11},' 184,7 158,Z 154.9 159.7 
hi 165,9 171,6 265,5 115.4 162,5 17 .4 184,} 158,2 154,8 159.7 
Jwa 1 5,6 17},0 244,1 115.4 162,7 ·71·9 184,0 157.9 154.) 161,1 

Juli 165,9 17},9 ~44,1 115,4 162,7 1 L,1 183,6 158,2 15d,l 161,1 
Auc••t 165,6 173,} 244,1 115.) 162,8 170,6 182,8 158,0 154,0 161,1 
Sophabor 1~.7 1B,5 ~n.e 115,} 16},} . ~o;, 182,5 157,4 150,} 16,,1 

1) 4-P.,.eonen J.rbeHnohlllcr-llauoha1tung; ait~1oro Vertrauchor'"'ppo ait aonaU1oh rund '00 Ii:.: LobenobaltunpauopboD bn. }60 llll Hau­
ba1tullglloinnabaall. Verbrai&CbS8chua 1'150 

I. 

II. 

III. 

PreiSe wldtttgcr Bausrolle und Bau2rlx1 cn 
(Landoa4urc!tachn1tt auo 10 Bericbbcemoi<ded 

Prciae 

llon;:cn- 1952 'llaro h•. L<>ietung tlnhoH 19}6 jj 1) 

r.ll 
l 2 

Erdabtuhr 1 eh ,65 6,51 

llauotot!o tro1 llau 
B.interaauersieg9l, r.ieler Dtcke 1000 St. 41,65 82,90 
O.cunotdno, lleinoacho (25 x 12 " 10) 1000 t. ea.~o 159,95 
Dachf! AllDOll, holl. 5-Pt."_-,.,. 10001H, 117 ,eo 248,18 
Pira - und Qr&h1•&•1 !Ur Dachpfannen 1000 St. 404,00 805,25 

.Pt&t•kalk, Stllcdta1k 1 t 4 ,oo 11,25 
llauorkalk, ao1öocM, auahlon, in SackeD 1 t 4 ,8} I 82,}5 

Portlaa4-Z .. oat oinacla. l'o.piaraack 1 t 4',48 84,66 

llaiiCipa 100 kg 4.1 9. 59 
Kauerean.d, uacewaechen, tUJgea1eb:t. 1 CbOl 4,8 6,,0 
Bet.onk..ioa, ucce.-aachen, uneooiebt 1 cbm ,29 7,89 

iaathola, SohnHtklaes• 8 nach Lieh 1 cba 7•.95 ~51' 57 
PuSbodonbroUer, 24 - otark 1 oba l2,,C' ),4.59 
Sockollo1oton X 12 C10 1 • 0,2, 0,81 
Dockallacba1ung, ~• -· aort ert 1 cba 9},00 258,95 
Dachlattall, 4 x 6a 1 eba 94 . 70 <50,59 

.Formeleen, et•ll liP l 14 (Crundpro1e) 1 t 21' ,87 544.58 
otaba1aen, etwa 12 .... jj 1 t ~21. 75 561,64 

Band••rkorarboi ton2) 

Daahrtm.e, •org•hö.nat•, balbrun4o 1 • ,,45 9,02 I 
l!agcnabtd1rob.r 1 • },10 8,47 

1ckb1ochbo1"1!, aua Z1lll<bleoh 1':-. 12 1 qll 8,45 2},2} 
Cullei .. rnu ~b!lloOrohr noraa1, ohne Fol'llltllcke 1 .. 7.5 21,09 
Waeaerle1t\laprohr, g-alv., ohne Poraat.Uc:ka 1 • ,,2 6..l5 
Waoaorh>ohn, A!ouine, roh (nicht nrobroat) 1 St, 2,?7 5.29 
Caorohr, eehaio4oo1aornoo, Dach Dill 244 C 1 • 2.54 5,}0 
E1oktr. BroDJUitoUo, E1ntachechaH;o!'4 unur .Pt&ta 1 .st. 10,7 12,94 
Aborttinrichtung (wc •it SpU1kaaton) 1 St. 46.70 90,}6 I 

lladooinr1chtung (Wo.:u>o un4 [ohloba4oo!on) 1 St. 18},00& 4}7,60 
Augu8bocl<on, guBeharne, 4:l 2 60 ea 1 S\. 17,26 57.49 
luchonbor4, ••18 o111111liart 1 6\, 86,84 165,41 
laoho1ofon, 7 x j 2 6 lacbt1n p-ell 1 St. 169.60 284,71 
DauerbriLDdo!tu:. 1 S\, 105,98 

Goocho&troppo aua Bola, 54 Stoigungo10 1 St. 752,80 1 750,00 1 
P8Dator1 .. oitli.lceli& 1 St. 4},60 90,80 
!\lr, dnt1Uaolic• PUllangoaU..er\Ur 1 St, }9,45 84,26 

I 
Torslaaun& in Fenatorclao 1 qa 4.4} 7.69 
Anatr1ch auf lnDonpu t& 1111~ Loiafarbe 1 qm 0,4. 0,41 
Anatr.ich aut lnnonpu\& llit Öltarbe bn. l:roata 1 qll 1,14 2, }7 
A.llotrioh auf 1nnero Hol&tllichen m1t !lltarbo b&w.Craala 1 qa 1,99 2,75 
Anatricb auf aul!ero Hoh!llcben mit Ölfarbe bn. Eroah 1 qa 1,87 ',,2 
Anotr1ch 1011! Bolatul!bodon 1 qa 1,26 2,08 

Tapete aut Kak:ulatur 1 Rolle 1,1} 1,95 I 
L1nolo\l0lbo1ac ' 1111 1 qm 5,48 12,}8 

Vorlnd~!';!'!C lloll-

195} 195} luc. 195} aittor 

llai Auguo\ pconUbor 19 ~6-100 
lla1 195} 

Dl! in vn 

' 4 5 6 

6,53 6,5h .. 0,5 

I 
170,4 

81,70 61,60 - 0,1 195,9 
161,00 

I 
162,00 + 0,6 j 18},1 

247,00 50,00 + 1,2 ~12,2 

no,oo 810,00 + 2,5 200,5 

74. }0 74.40 + 0,1 186,0 
80,60 80,40 - 0,2 187,7 

81,50 I 81,50 - 187.4 

9,10 9,1C -
l 

<17.'1 

6,52 6.5· + 0,5 1 9,9 
7,115 7,8' - o.} 107,4 

218,00 08,oc - 4.6 281,, 
299,00 ),Ot - 2,0 2}7,4 

0,76 0, 7• - 1d }16,1 
2.}7,00 ' <26,0C - 4.6 24.},0 
2,9,00 51:0C - ,,, 24},'1 

600,00 585,00 - l,5 268,5 
6o2,00 590,00 . .o I 266,1 

l 7,55 
' 7,u - 0,} 216,, 

7,08 7. - 0,1 ue ,1 
20,00 20,00 - 2}6,7 
20,70 I 21,20 + l,4 281,9 
6,7} 6,7~ + 0,6 210,2 
4,58 4,6 + 1,5 I 204,8 
5,88 5,86 . 0,, I 2}0,7 

11,16 11,08 - 0,7 10~,1 
77,}0 lo,90 - 0,5 164,7 
41~,00 413,00 - 0,2 225,7 
~5.60 55.70 . 0,2 

I 
)2.,7 

156,00 1 7,00 - 0,6 180,8 
28},00 28},00 - 166,9 
1.}2,00 1,2 ,00 - . 
762,00 1 761,00 - 0,1 2n,9 
89,90 89,,0 - 0,7 <04,8 
8},}0 82,40 - 1,1 208,9 

7.91 1.99 + 1,0 180,4 
0,41 0,41 - I 97 , 6 
2,25 I 2,26 . 0,4 198,2 
2,~4 2.94 - 147.7 
},54 },50 - 1,1 187,2 
1,79 1,79 - 142,1 

2,16 2,15 - 0,5 190,} 
11,5} 11,54 . 0,1 210,6 

l) Durchacl:llin aua 4on llcnuon Pobruar, lla!., ~·t und. Jovuber 
•o,en P1ahii&Jigo1 nuichtot oordon a) ~ Uol/LUbocir. 

2) auf eino au!Orlicno Beocbroi bunt der llandworkorarbeitcD •uOto 
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Prcisindex für den Wohnungsbau 

davon 
Gesamtbaukosten Erd- llaustoti'e !land- UHme Baukosten- P11D1llDg baupoli- Zinsen ttlr 

Z•U abt'llbr frei !lall wnJ<er- wtil 
tlnkoeten l) 

summe 
(Sp.:}-6) 

und zoillolla ll&ugeld de< 
a.-beiten Bauleitung Oebl!hren :Bauherrn 

191}/14 
• 100 2) 19}6 - 100 

l I < } 4 5 I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 

a) ]( i • l 

1948 J\mi 2}3,2 177,2 260,9 177,} 178,1 162,7 175,2 210,2 350,4 175,2 

1949 ~ 'l 2}9,0 181,6 96,6 194,2 165,2 176,2 171,5 234.4 290,9 }71,9 
1950 ~ 4 216,1 164,2 79,5 167,5 145,4 172,5 160,1 245,2 128,1 295,3 
1951 if 4 257r7 195,8 100,0 205,4 174.5 194,9 190,2 270,6 153.5 537,8 
1952 ~ 5 2:81,6 214 ,a 100,5 222,1 1B6,6r 220,7 207,8 292,7 162,~ 62'3,5 

1953 Februar 219,9 212,7 99,4 218,7 18},6 22},4 206,5 291,6 162,5 619,4 
Kai 284,1 215,9 102,} 221,8 18},1 2}2,3 210,2 29,,8 162,5 564,9 
.Auguot 281,9 214,2 102,} 216,5 1~,2 232,3 208,6 29},1 162,5 547.5 

b) L il b • c I< 

1948 Juni 228.3 17},5 lj},} l78,!i 1H,1 162,7 171,6 205,9 }4},1 171,6 

1949 ~ 'i 224,1 170,3 172,2 170,5 152,7 176,2 166,5 221,9 270,5 }46.7 
1950 ~ 4 211,9 161,0 169,3 158,6 140,2 172,5 156,9 241,2 125,5 289,9 
1951 ~ 4 250,8 190,6 200,8 189,8 170,2 194.9 185,1 264,} 149.7 52},4 
1952 ~ 5 286,2 217,5 211,1 224,2 188,} 220,7 211,4 292,6 160,} 6}4,0 

1953 Februar 278,1 211,} zoo,o 208,2 185,0 223,4 205,1 288,7 160,} 615,4 
Jlai 280,6 213,2 216,7 209,4 182,3 232,} 207,6 290,1 160,' 557,8 
Auguot 279.7 212.5 223,3 207,0 16},1 232,} 207,0 289,8 160,} 54;,3 

l) oinecl\l. VercU&net 2) umgeroclmat ait der !Ur d.en DUre>hocbnitt voll 15 GroBotlldten vorli~genden Gosamunde:uif!&r 1:Ur 1936 aut der 
Baaj.a 1913 • 100 in Höhe "'" 131,61 Q.uel.1e• Wutooha!t und Stati•tik, 17. Jahrgang 19}7, Heft 1, 5oit& 16 3) ~ ,.... den lloZULteo 
.t.,.nuar, Juni \Utd. Oktober 4) ~ aus den llo!U>ten Januar, April, JuU und Oktober 5) J6 """ den llonaten .!'ebruo.r, liAi, AUgut<t und Novamoor 

r 

VERSlCHERUNGSWtSEN 

Soziale Krankenversicherung 

Veraichana 

davon 
JC.aa- iruo- ina-

Zeit sen 
Yenicherungs- Versioharwtga-

::;tl) p!hobtlgo berechtigte a:e-
~runte:r da'rnnter 

samt 
ins- 1n!t-

gaeamt weiblion gesamt ,.aiblioh 

l 2 3 4 5 6 7 

l.952 $eptemb91:" H 593 980 51} 74) 165 627 80 2}5 }2 129 1} 055 
Oktobsl" 5} 582 986 505 012 162 106 71 974 31 718 l} 269 
lfoYember • 5} 573 614 496 082 160 546 77 532 31 402 l3 776 
Da~e~be:r 5} 567 007 489 56} 158 868 77 444 3l 250 12 951 

1953 Janua.r 53 557 697 480 789 154 455 76 908 30 814 12 252 
Februar 5} 578 623 501 928 158 236 76 695 30 5ll 14 364 
ll&r~ 53 576 4}6 499 869 157 418 76 568 30 535 15 509 

April 53 569 622 49} 46} 155 469 76 159 }0 085 13 470 
ll.ai 55 581 001 504 661 160 287 76 }40 30 109 12 248 
Juni 55 577 073 500 479 161 }29 16 594 30 l~} u n1 
Juli 55 574 ~90 496 324 162 017 76 666 }0 100 12 618 
Auguet 56 5n 602 496 953 162 431 76 649 }0 104 13 14} 
Septe lObe~ 56 573 005 496 401 162 1}0 76 604 29 9H 13 795 

cla.von 
Ortakra.nkenkae sen 22 440 247 }86 021 128 9 38 54 226 21 617 10 829 
'La.ncll<ranl<enkunn ) 12 84 957 68 244 25 524 16 713 6 535 1 647 
Jletriebskre.nkellllaaseJ 17 }1 044 27 490 4 495 } 554 l 394 946 
Innu..ngakrt~.nken.ku.s::~en 5 16 757 14 646 ' 17; 2111 397 m 
Kaase.n ait 
al1g. jloit.r.,.gsaa.tz 439 no 425 46l 1}9 527 14 269 2 0}2 12 167 
arm. Bei tra~:tteatz 133 275 10 94Ö .22 605 62 335 27 911 1 628 

~) ohne Krankenversiolterung ~er 1\entn&r, 'ed.I>Oh o1nscul. buolllif1>igteT Rentner 
.") einsch.l,. Potttbut:ri.ebakran.ken.knoae ~ 

-406-

Arbei toun!ll.bige .Kranke (ohne Rentner) 

davon 
dar-
ll.lltar Vaui OheruDga- Varsichel"UII8a-

J>fllohtige beracb.tigte 

Kranken- ins- dhril.ntar ins- ~ 
ltau•fiille geaamt .,.I>! blich goaaurt -ibl.l.d 

8 9 10 11 12 

3 107 12 }19 4 455 736 295 
2 989 12 566 4 441 70} 2F 
~ 086 13 071 4 471 705 2 1 
2 994 L2 202 4 05~ 749 2~1 

2 202 ll 5'}4 ' 178 698 211 
3 110 13 505 4 494 859 }02 
3 148 14 606 4 981 90} }}5 

2 808 l2 684 4 506 786 ~09 
2709 ll 520 4 092 728 291 
2 729 ll 050 3 878 681 286 

2 907 ll 94C 4 178 678 296 
2 933 12 486 4 494 657 279 
2 960 n cn 4 608 722 }02 

2 266 lO 296 3 81} 533 225 
421 1 5}1 56} 116 59 
212 903 148 4} 15 

61 343 84 }0 3 

2 }03 11 932 4 222 235 50 
657 1 141 386 487 252 

2) einsobl. boeclilittigter Rentner 

Var-
dob•rte 

Je d.er Kr•n-
100 ktU1V'61"8i• 

Varsi- ob.eZ'Ung 
cberto Ren~!~2) 

1} 14 

2,2 294 :?16 

2,, 294 590 
2,4 295 643 
2,} }08 645 

2,2 }09 009 
2,5 }08 996 
2,7 }12 207 

2,~ }12 708 
2,1 }1~ 439 
2,0 314 725 
2,2 317 642 
2,~ }16 076 
2,4 }15 645 

2,5 }05 617 
1,9 10 028 
3,0 
2, 2 

2,8 
1,2 



ÖFFENTliCHE FINANZEN 

KasscnmJßi~c E:mnahmcn aus L1ndcs- und Bunde5stroern 

A. L&ndeaateuern 
eievon 

I. Beaita- und Verkehrstauern 
davon 

Lohneteuer 2) 
i..npitalertro.gsteuvr 2) 2 ) 
Jteuer uut AufaichtaratvergUtungen 
VeranlKgte Einkommensteuer 2) 
Körperachaftateuer 2) 2) 
!licht veranlagte "teuern •toll !:rtrag 
Vormtigeneteuer 
Erbachathteuer 
Grunderwerbeteuer 
Xapltlllverltahrate:.er 
Krattfahrzaugateuer 
Vereicherunge teuer 
Tota.iaator- und ~ er• Rennw@ttateuer 
Lotterie- und SFortwetteteuar 
'fechaalateuer 
Feuerschutzsteuer 
Auag.eicheualage 
Sonstige Stauern und Abgaben 

II. Ver~rauchstauern 
da Ton 
Biereteuer 

lia.chrichtlict.: 
Bundeeante11a an der ~1nxommen- und KorpRr­

ao\w.hateuer }) 
davon Bundesanteile an der 

Lohnahaar 3) 
Kapitalertragsteuer }) 
Steu"r nuf Aufaic:htaratverglltungen 3) 
Veranlagte ~inkommenateuer 3) 
Körperechaftateuer }) •) 
1/icllt Yeranlagta Uuarn vom Ertrag~ 

B. Bundenoteuern 

clavon 
I. Besitz- und Verxehrateuern 

davon 
Umoata- einschl. Um3at&auegleic:hatauer 
Pereonenbeförderungoteuer 
Cüterbef rderunsotauer 

Il. ZOll• und Vorbrauebeteuern 
davon 

Zölle 
Tabaketeuer 
Kn!feeateuer 
Teeateuer 
7uckoroteuer 
Saluteuer 
Aua dec wpirituemonopol 
Eaoigouureateuer 
Zündwarcnatanar 
Leuchtmitte1ateuar 
Spielkartenuteuer 
Silßotof!euuer 
11.1nura1Cllateuer 
SchauiiiWGino teuer 
Son1tiga Steuern und Abga~en 

Ul. "llotophr Berlin" 4) 

Steuereinnahmen insgesamt (S~e A und B) 

davon entfallen in vH auf 
Schleawig-Holotein 2) 
.lllnd 
außerdem Ver&Ogenaabgabe 

1. Rec~~uncavierte1ja~ 1953 

absolut ja 1} 
in Ein•ohner 

1000 Dll iJl Dll 

1 2 

65 5~2 35.51 

64 995 5,28 

22 6b~ 9o49 
1116 o,o8 
68 0,0} 

42 933 17,62 
10 180 4,2} 

13 0,01 
871 0,}6 
276 0,11 
522 0,22 
l49 0,06 

5 002 2,08 
447 0,19 

20 0,01 
91} 0,}8 
}15 0,1} 
226 0,09 

0 0,00 
0 0,00 

5}7 0,22 

5}1 0,12 

28 '17l 1 ,0} 

8 688 },61 
71 0,0} 
26 '1,01 

16 314 6, 77 
} 868 1,61 

5 0,00 

156 58!1 6 ,01 

65 052 27,01 

6} 551 26,}8 
60} 0,25 
898 ,}7 

85 086 ~5. }2 

11 157 4,6} 
46 472 20,12 
10 082 4,19 

28} 0,1:! 
1 551 o, t4 

0 0, XI 
' 216 l, }4 

0 0,00 
3 184 1,}2 

H 0,02 
0 C,OO 
- -

7 104 <o95 
0 o,co - -

6 451 2,68 

242 121 100,51 

}5.} . 
64,7 . 

12 276 5,10 

l~ Wohnbevölkerung - Stand. 31.3.1953 -
2 ainechl . Dundesanteil nn der Einkommen- und 
3 April und »ai • 37 %, ab Juni - Nachzahlung 
4 ohne Abgnbe auf Posteendungen 

Körperachn!tetouer 
un"- 38 " dar t:inkommen- und Körpareohafteteaer 

Quallos Oberrinanzdirektion Kiel 
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nbaoiut J• 1) 
in Einwohner 

100:) llll in o.: 
5 4 

82 0}9 
I 

}4,06 

81 146 }},651 

25 93} 10,71 
194 o,oe 
107 0,04 

~7 404 15,53 
7 924 ,,29 

7 o,oo 
l 5106 0,7!1 

}02 O,l} 
6}2 0,26 
168 o,oe 

4 896 2,0} 
292 0,12 
20 o,o1 

668 0,28 
527 0,22 
146 0,06 

0 o,oo 
0 o,oo 

89} 0,}7 

89} o,n 

27 1~6 11,29 

<I 855 4,09 
74 0,03 
41 0,02 

14 214 5o90 
3 Oll 1,25 

} 0,00 

169 62} 70,42 

71 792 29 , 80 

69 84:? 28,99 
916 0,}8 

1 0}4 0,4} 

91 498 }7,99 

ll 999 4,98 
55 581 2},07 
6 881 2,86 

217 11,09 
1 125 0,47 - -
2 561 1,07 

0 o,oo 
2 969 1,2} 

}2 O,Ol - -
0 0,00 

10 11} 4,20 
l 0,00 
- -

6 332 2,6} 

251 662 104,48 

}2,6 
67,4 

9 413 },91 



V cmeuerung der ln SdtleS'I\1g·Holstcm hergcstdltcn Tab~h aren' 

Zigarren Z1g&rethn Feinechilitt Pfeifentabak Kautabak inageaamt 
Zeit 

1 I 2 I } I 4 I 5 I 6 

I. Steuerwerte in 1 000 Iill 

1!153 April 154 23 559 I 9 10 22 2} 553 
Kai 3) 135 9 912 4 1 16 10 074 
Juni 4) 161 26 561 25 11 11 26 768 

1. Rochn.-Vtj. 195} 449 59 8}2 38 27 49 60 }95 

Juli 165 16 243 2} 5 8 16 442 
Ausuet 1}0 l} 657 10 7 7 1} 811 
Septeaber 119 l} 489 7 5 8 1} 627 

2. Rechn. -V ~J. 1953 412 4} 589 40 18 22 43 880 

II. Verstauorte IIengen (in St. bsw. 1tg)2) 

1955 April 2 620 401 926 444 I 1 4}5 }26 . 
11&1 }) 2 }40 195 659 214 1 152 254 . 
Juni 4) 3 575 553 526 2511 

I 
2 8}6 586 . 

l. Rechn.-vtj. 195} 8 555 1 151 091 5 169 5 423 946 . 
Juli 3 579 H9 747 2 050 15}4 324 . 
AUIJUet 2 651 285 0}6 604 2 065 296 . 
Septeaber 2 454 281 679 442 1 452 524 . 

2. Reolm.-VtJ. 1955 8 684 906 462 ' 096 5 029 944 . 
III. Durchechnitt11cher KleinYerkau!epreie (Je st. in Dp!. bzw. J• Jr.g in 1*) 

195:5 April 21 10 59,00 15,45 58 . 
llai 5) 20 9 }8,55 1},22 58 . 
Juni 4) 19 8 27,24 13,29 58 . 

1. Rcchn.•VtJ. 1955 20 9 29,65 1},85 58 

Juli 20 8 29.73 12,89 }8 . 
Aueuet. 21 e 37.59 13,05 }8 . 
Septeaber 21 8 35.75 1},55 }8 . 

2. Jleohn.-Vtj. 1955 21 8 }2,08 1.5,08 }8 

1) ohne Oeeobenkeendungen und Strafeachen 2) Koptepalten 1, 2 und 5 • Stück, Koptepa1~en 5 und 4 • kg :S) lt. Tahak-
eteuerceeata YOm 6.5.1953 t.eilwele• neue Steuerakt.Za rur Zigaretten 4) ab a. Juni allgagein neue St.euereHtae 
Quollea Obertinanadiraktion Kiel 

Erzeugung und Ab~tz von B1cr 

Er&augun~ 
(Au .. to.e 

Einfach- Sehank-1na-
hier hier Zeit gesamt 

1 2 ' 
195} April 18 651 8 1 

11&1 21 199 7 ' Juni 22 9}7 6 2 

1. Reclm. -Vtj. 195.5 62 788 21 6 

Juli 25 869 8 14 
Auguet 22 91, 6 u 
Gepte•b•r 16 457 5 29 

2. Rachn.-VtJ. 1953 65 238 19 57 

1) Auefuhrbier un~ .Bierlie!erung an d1a Beeatzungeaacht. 
Quelle• Ober!inanzdirakt1on Kiel 

davon 

Voll- Stark.-
bior bier 

bl 

4 5 

17 8}0 812 
20 171 1 018 
22 186 74.5 
60 187 2 574 

25 146 701 
22 254 6}9 
15 884 539 
6;s 28} 1 879 
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Yon der llenge in Spalte 1 waren 

et.euerrra1 
ehuer- an die .Ba-ab p!UohU« gog n aatzunge-Haue- Devisen-

trunk a&hlung llacht. geger. 

1) Dl.\ geUa-
terteo Bier 

6 7 8 9 

18 12} 2!18 7 264 
20 776 242 10 171 
22 418 259 24 236 

61 514 759 I 42 672 

25 }44 }1} 1) 199 
22 .578 .509 I 22 204 
15 944 }22 I ll 180 

63 667 943 46 582 



Ycrm:ucrte Zuckermengen und Zudcr•strucr 

Terbraucl:a- Rüben• 
zuck er slifta 

Zeit 

1 2 

BetriebsJahr1 )1951/52 1}8 784 6 625 
BetriebaJabr1 )1952/55 166 902 '77} 

ci&YC%1 

Oktober }l 560 469 
llovembor }0 947 817 
Dezember 27 101 5113 
JBIIIlBl' 7 657 390 
F~bruar ' 620 8} 
llärz 8 568 .!25 
April 5 0}:> 415 
11&1 6 04} }24 
Juni 9 629 229 
Juli l2 117 177 
Auguat 6 100 n 
Sep,ember 18 520 53 
liach&eltlu 118 4 20 

l) vom l. Oktober b1o 50. September 1952 bze. 195} 
~ue1le• Obertinanadirek,ion Kiel 

RUhen- f'eeter 

zucker- SUirkuuokar 
untl Stä.Ue-ablaute 
z1:ck~rdrul' 

4& 

' 4 

llB5 • 9:?0 
661 4 363 

128 510 
174 360 
126 331 

H 2}} 

~9 207 
18 490 
16 25} 

2 442 
27 351 
1 }04 

36 49} 
61 409 - -

Tat•&kc:at der Feuerwehren und Brandu ~chcn 

Br&Dde 

davon BUh• 

Zdt ins- achl&ß 
CroS-lYit-2)1K1ein-

ge- 1) hl- ,, 
aaat 

!euer 

1 2 ~ 4 5 

19~2 963 1}5 174 654 46 

1952 
September 17 14 8 55 1 

Olttobar 81 1} 17 52 -
November 61 6 12 43 2 
DenmbeX' 79 9 

I 
12 58 -

1953 
I JIUlu,.r 61 7 10 44 -

Februar 108 14 
I 

1.5 81 -
Wirz 121 10 17 ,4 1 
ApX'il 109 7 15 I 87 1 
llai 101 .!4 17 60 17 
Junl 1>6 14 12 40 5 
Juli 05 20 15 50 2; 
A1J6UDt 1< 5 }4 15 

l 
76 12 

September eo 19 20 49 ~ 

1 ~ llolr.lllllpt'ur.g mit 3 und 111ehr tX'r.h1robren 
' Bu.aapluß6 mit 1- Strahlrohren 
3 BeJ<.a..ptur.g mit Klcinlclachgorb.ten 

Ex-
p1o-
aioa 

6 

18 

1 

1 
1 
1 

2 
2 
l 

l 
-
2 

1 
2 
1 

~~•11•• Par Lal>d•emlnleter des Innera - Feuerschutz -

Bran:!uraachen 

teh- feh- Schora- eocat. Selbat- Kin-
lerb. lerh. etoin- Feuer-, ent- der-
bau- elek. brand Licht- sun- brand-
liehe An- und dur.g sü!-
An- l&ßeD 'lli.ro:o- tung 
.lagen ClU01lm: 

7 8 !I 10 ll 12 

88 95 Bl 3<28 54 I 104 

I 4 12 4 2~ 5 11 

5 10 3 }} ~ 6 
12 5 :3 16 l I 8 
11 lO ll 2 2 9 

6 6 9 2 1 3 
18 15 21 ' 2 < 
14 6 12 41 5 17 

6 16 7 (• 5 10 - 18 2 ,, 2 11 
3 10 2 1 4 6 
2 6 1 i l~ 

I 
4 

5 17 5 H 14 12 
2 1} 7 l 10 1.5 
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Zucl< areteuer 

Soll- "•uanmiOige 
betrr.ge i:inna.hmen 

1 000 llll 

5 6 

4 ~n ' 057 
4 916 5 222 

976 567 
959 406 
636 471 

241 }}2 
101 .m 
2,6 4}0 

141 456 
169 m 
262 718 

3~1 25 
169 515 
498 586 

0 0 

Yor- Win- Fun- eon- n1ch1 
illita1. ge1 ken- Dti!ie •r-
.Brand- 1• tlug Ur- •it-
Dtif• .Be• sachen telt 
tWIB trieb 

I 13 14 15 16 l 17 

}6 5 34 
I 

65 I 9 

5 2 

I 
l 7 -

6 - l 5 2 - 2 l 5 2 
4 l 1 - -
4 - 1 3 -
4 - - 7 1 
7 1 

I 
8 1 1 

2 I l 7 ll -
5 2 5 5 l 
3 - 9 10 -
.5 l I 7 -
i_t - 7 ' 2 

l l _( 1} -



Lrc. Stidu fr-•1•· 
Ir, &U«•~r1a:••1' 

1 .A.b.rena~rr tora&ra 
2 l.rJÜO Sc.hlaa•1« 
) lla4 Jru•to~\ sectbere 

4 la4 Ollleelee Storaarc 
5 .1&4 Ichwartau t .. tlD 

' 8a4 So«• bor c Seaelaerc 

7 :BAraatedt P1aa•b•rc 
8 .heUtedt auwa 
9 ll'llnobllholkoog Slt4erd1 tharechen 

10 ..... ,. • •• teh&. Old.eab"rl 
11 lokern.forde Eckeratörd.e 
12 l:l•ehorn Pinneberc 

1) EuHn EutlA 
14 n .... ...,.. Fle.aetnu-1 
~~ rr1ed.r1ob•\a4t Schhowlc 

16 c.ntnc EideraUd.t 
17 GHat.C..oht Ba«\· La.oon...,.c 
la G10.c.loburc rl .. •...,.•·"""' 
19 

I 
Clllcbtad\ StelAbYrl 

20 Bol4• Jorde.rdi thaar•ah•n 
21 Ho111conhafon 014enburl 

22 HuOUII au .... 
2} Uaeboe Stolnbur« 
24 lappolu Sel:l•••le 

2~ ll•1li"Cbunn Stoinbllrl 
26 liol Uo1 
27 l.reape Steiüurc 

•
1) Bnll1korunc Shlld! }1.1<.19~1 

) RiOh'\ el'f'hC't 

Zusd!uß~cbrf drr Sridrc und Amrcr 1m Rcdlnungsphr IOSJ 
•) S\&dh 

L!d. I St.a4te 
Ir. 

tuacllullllodar! 

•baolut J• ,,J: ia 1nobna 
1000 u in ~• 

28 l.ouonburc/Elbo 
29 l.llbock 

1 490 85,15 
• a) 
259 41,40 }0 LfUJoobarc 

'1 r~:rr '2 n IIWlln 

'4 Ji~Na.lltl\er 

, .. ~6.21 
7C4 45.77 
616 51,05 

42} 49,66 
257 52.17 '' Jieuetad\ 
5~5 54.,. ,, 1 lor\or! 

}7 I OldoDl:us 
}8 rt",..borc 
}9 YlOII 

27} 48.57 
1 09} 48,4) 
2 }01 64,47 

819 46.09 40 t ,Pree\a 
9 518 q4,28 41 1 l.atuburc 

155 45,0} 42 Belnl.U 

98 40,74 ., Bo111fol4 
1 }40 64,57 .. l•a,bburc 

2C4 41.99 45 Sohlaa•1c 

46 ::oh•araellbak 
47 TGnntnc 
48 UetarltlA 

678 ",9, 
1 }57 62,22 

,06 ,., '2 
1 226 50,00 49 'I' edel 

50 WeaeelbiU'ID 
51 W'eetarland 

2 805 77.4) ". 65,44 

52 Wilater 
5} Y.fk a.Fehr 

}59 4'.40 
27 688 106,70 

98 ",17 

::U 1oh11 B\e4art 
Xr•l•· 

&~~&ollör1P.o1 \ •beol•t J• 
111 .EJn.obller1 

1000 !JI tn l:lC 

Hqt.l.ouollburc 615 56.24 
Ulbou 25 7Zl 109,74 
Plön 2111 48,62 

3.lder41tbaaraeben 402 62,01 
SU4ercl1 thaa.ne.hen 454 49,88 
Hsat. !.aue.aburc 78} 55.20 

Hw.U.uter 6 896 ~}.05 
Old.eaburc 877 56,86 
R•nd•bu.ra }20 50,94 

Olclebbure 4<5 46,51 
Plnn•b•rc 1 524 58,87 
Plön 425 .,,,. 
Plti1> 501 41,7} 
Hagt..Lauenburc to}5 52,09 

tor.a.rn 441 47.)5 

8\0I'a&l"D 247 42,18 
Btndabura 2 627 71.98 
Schlea.s, 1 9}9 54,62 

'Hq-t.Lauentra.rc 250 }7,41 
E.itlll'l\14\ 240 42,29 
Pirmabera 925 60,08 

Pin.De'berc 805 52,7) 
lor4ard.1 \haa.reohen 2011 49,04 
SC.4 tandern 108 80,12 

Stobburs }10 49.16 
S\hUONlerD 281 6},97 

Zu.• chu8becla.r t Euochdbodar! 
L(4, I Z..achuibodar! 

!4.1 .&.at.er ab•olat E1c~:U.1} 
!4. Aattr &baolut J• 1 üt•r d1aotu.t J• 1 

Jr. j 111 !Ir. 

_OOQ Ial ta llll 

f Xr•l• lekemf:fU:d• l 28 

I llcl'ptadt. 15 ~." 
29 

2 kAiachen.ha«ea. 48 6,69 ,o 
' Pla &eb, 20 I 6,07 '1 

• Conort }9 I 6," 
5 BU\\IQ 2' 7.05 
6 larb7 so '·'' 7 lll t\elao.h .. ua..an 

(1D ,.,o~ .. ,... }2 
Crllllhah) 41 7,08 " 8 .. ,nrlthnbek. I }4 
(Ia Warlobor~) 26 I 9,45 

9 O•cSort 15 6,0) 

'~ 10 Oe achlas 15 
I 

4,16 I 11 Jli•••br }1 7.17 )6 
12 Sob••deflaek ~5 

I 
7,8, n I 1} Sabeatad.t 21 7,80 ,a 

u W!D11ob7 
(111 kkorn!ördo) 48 

' 
8,06 '9 

40 

Xl'•i• 1:1derete~u. 41 I 
1' l:oldenltU\tel• '' }6.41 42 I 16 llop. Oardlnc 20 14.,4 
17 014ena•ort 19 10,16 4} 
18 Oat.erbn·er 15 9.79 
19 Bt. letar 60 17,4) 
20 Ta Une 26 15,51 44 

45 
21 fotonbdll 20 11,54 46 
22 lap. Te""1~ 21 16,94 
23 Yita•ort 18 1Co59 47 

48 
lr•1a Eu\ln 

24 .lhr'aubOk• ,16 "," 49 

25 loa~&U• 118 26,8' 
26 Olaaohan4ort• )00 ", 16 50 

n M&lanta• H4 }1 , 56 51 
52 

•
1.lllnölkorunc 8h.n4• }1.11,1951 

der .... tehaueb&l\ 1t'- in der a .. eiad.ereohnunc ent.baltea 
aa'\af'reh (ln Dl\haa.l'lot:en k1rahepielrreie) Caelnden 

b\ekaa• 
Stookddor.t• 

SUael• 
?t ... ~a4orteratrad 
a.o.• 

ll-•1• nanabv.r, .. W.Zl4 

Karr1alee• 
llohlb7° 
A4olbt 

(1a l4o1b71UD4) 

~okhA«•n/Ooho 
( ln ~okb••••J 

aolUr~« 
Cro .. llwhbe 

aroeool\ 
(in Elotuol&) 

arun4hot 
(in LahlUIH) 

lland..••ltt 

Riln>p 
(Ia Youbr) 

Hu•b7 
(1a J.u .. cl<or) 

JOrl 
(in :Uoln Jorl) 

arwa.brU\Ir Oe•e.r••• iD Tarp) 
~ora/Sulllllors 
(Ia 5h1nborc·l1rcr.) 

R:u...U.ot•illeCJ"1lt 
(in Alrab&!t) 

Kcröackahdt 
( 1a Soh.or !lud) 

S1•••reta4\ 
( ln S\udo:n~p) 

SGrup 
6UI'\Ip 
'l'oaadCll't 
(in Yocohat~l) 
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111 E1nwolme Ir. ln i:ic•ohn:l 
1000 Dll 1a llll I 1000 llll 1D IJt 

250 25,62 5} I'&Dderup 6 2,7, 
}66 ,,.~ 

166 )0,88 
l..reta B!f:l.t&uan'bu.r! 

6}8 '74,47 54 ••n\or! b.l.• 2}0 u.09 
55 .twoahlo 28 4,82 
56 laathorat 

(1n l.ouolNr.:) 21 6,15 

152 ,,, )6 57 19rkenth1n. 27 5.19 
46 24,94 58 1!:'•1 untelde 25 5.07 

59 Jkio.biA ,. 4,01 
6 ,, 18 

60 I Geeetbaab\•LuLcl 
(in Cooo\haoht) ,. 4o89 

11 4,0} 61 Cudaw 12 ,,82 
11 I 2,58 62 l.lltau 17 4,46 
1~ 4oll ,, au: ••• 26 5o 51 

64 b t.aebtu·c-lAad. 
9 2,9} (1n RaholNrll) 44 ).)6 

6) So.h•ar .. nbek.·Land 

1' ~.06 (1Q SOtJwa.raenbek) 19 I .l.~e 
10 2,8, 66 Sie b•nbiuae:n 25 4,58 

67 lterl•1 
B 4.45 I 

(1n Sudor!) 15 '· '' 68 Wontor!(b. 114oa.,.bon) 24 5o }4 
14 4,69 

14 ,,05 I ~Bt1.-ua 
8 4,08 69 I Bontelu.• '1 25,48 10 2,65 70 laulenk a:•• 45 u.n 

15 ,,15 71 &ohatlh4\ 18 7o71 

72 Braklu• 21 5.06 

12 4o0} n BaUata4t 26 6,26 
74 Joldalu d 

(ln Go1doboclt) 9 5o 54 1} , ... 
75 Lurnl\orn 18 4,H 

10 5,06 76 K1ldohd\ '1 7.71 
22 4,o9 77 Jorthtr•nll u '.91 

8 },68 78 O.tan!al4 21 6,02 
19 Pall•or• ' 1,42 

e 5,61 



noch1 Zu10buübodarf der vLIL4to "nd. Aalit.er 1ID Re 
nodu b) ... ter 

Zuac:lw8be4.arf' ~d.l z .... m.atoia.rt 
~rd. l&ter hlter 
~· ab•olu\ J• .~ !Jr. 

lll lic•ohn• 
1000 tll inlll 

80 SC.MabaUdt 17 6,92 K_!•1.1 P.a ~4• b.!!._l'" 
81 Y1G1 2l 4,1:12 146 B-ord.elbot..• 
82 ••• , ... Ohrlhdt 52 e,u 147 Jnihols• 

148 ~•1•4orr• 

149 I:IN"old• 
lr•h lord•rd.ithaarechen 1~0 EOhlmt'll\ld.t.• 

8J Bodwlsoal<oo~ 48 4J,41 151 l"ronahacen• 
• 84 Jlau•llldrcbaa• 76 H,04 152 lb.tlllll ' 

85 SUderho1a• 26 28,06 15} Schaoh t•lu4ort• 

e6 l!Una 76 12,82 1$4 Baahedort• 

87 !>.1•• 17 10,21 15~ Weatar!ilnf•ld• 
88 Heu• 22 1J,88 156 A.oht•r••hl' 

89 Htn.nahd.t 77 11,57 157 Bar&oll4\ 

so Lllnllen 75 11,6.4 158 ll11"l.J1«1t.dt 
91 •orderwJhJ'den 15~ Bord••boi.-Land 

(in lobr.!on) 21 22,07 (ln 8ord .. bol&) 

9~ tel11n&at.ecU. 104 9,95 160 aor~ort (ln Lanpo .. 1) ,, Wt441ngtt.eclt. )() 9.01 161 !OYIUU (ln !rtdtnbtk.) 
94 •••••lbur•n 85 15.5} 162 J'oci:oeL 

16} Kanerau-Badeurtchen 

164 Kaad.orr 
lrob Oldonl>'!!,( 165 Hoh•n-•• ttd t•L&Dd. 

95 Cra .. ra4ort• 92 )7,42 166 Bohn 

96 Cr6a1ta• 169 47,2' 167 lnolon 
97 CroS•Urocle• 60 27.51 168 JIYIUU4t 

98 Leaaahn• 181 40,72 169 l4t.Jtn.eate4t 

99 lieUiro'-•n• 78 41.26 170 Laluu•••C. (to Lop") 
100 8obaabaeen• 79 J0,95 171 MglC••• 

101 W&A(eh• 106 Jl, 07 112 O.hrrör.t•lcl 

102 Janneaclorf 17} 8cheo!ol4 
(in llllr• a.r.o..) 46 U,22 174 Ti_...ape 

10} ct ... r 40 10,76 175 Wael:en 

104 Ona'be 47 9,66 176 Yaabtll: 
105 larJnc•cS.or! 28 8,12 117 •••t•n••• 
106 t.D4klrcshen 4} 11,,5 

107 Lonoalul-Lo.nd I (in L .. oahn) '8 g, 71 ~ Sohl•••lg 
lOS r. tera4ort 48 I 12,52 178 109 SobODwalde 40 10,()5 

179 
110 Shrltodort )6 11,0, 180 

181 
182 

.,!!e1• Plnn•"r"'- 18} 

111 7'rh4r1chap'be• 52 20,94 
112 eara\tdt.• ,~0 }8,46 184 
11} Kalahnbek• 502 46,01 185 

1 ' 
Qulok.born• ,., 42.}1 

115 lellift«en• 262 }8,69 
186 

1U SOheneh14• 251 42,76 187 

117 '!'omeecb• 220 }5,64 
188 

118 !.;;antncnedt 40 6.22 1~ 

119 Eluhorn-Lond 
{b l:luhorn) 57 6,66 190 

120 la•eldor! J2 7.97 
191 

121 Rarner'klrchea ,o 8,7} 
122 P1Mt1terc ... Lan4 192 

( ln Pinnol>orc) 56 6, 7l 1H 

12J batu\l 194 

( \Q lanotodl) 47 5.52 
~~ 

124 Ueter .. a-Lan4 196 I 
(in lloorego) 59 7,oo 197 I 

198 

19? 
~PIGll 

125 llintb•k• 191 }7,86 
1?6 B•tk•l\d.ort• 196 ,5,80 
127 (1•"•dort• 68 29,18 200 I 
128 Labo.• 159 ~8.77 201 
129 Sch!Snbarc i.H.• 188 }9,}4 20l 
1}0 &.lch•b•r.- }8 

I 7,62 20} 
l}l Bellborat 22 4 ,6, 204 
1)~ lrilu• 21 ' 6,H 205 
1" Chkau 21 7,20 206 
1}4 l1rc.hbar.cau 29 f E,9o 
1)5 LQ tJ.-··-L&lul 207 

(ln LutJonbur•) 26 4,59 208 
1J6 Jloor••• 25 6,59 

1)7 ha••r }2 a, 31 209 
1,a Plön-L&Iul 

(ln PlDn) '9 7,)1 210 
1,9 Pr••h·L&A4 211 

(in Proot&) 47 6,08 212 
140 Pro1Jate1 Oat 21} 

(in Scllilnbor•) 59 9.07 214 
1n Probate! l'ee\ 

( la Proodor r) 28 6,~1 
142 Scbhe•a. 22 8,60 215 

216 
14) Sch!Ja..irobtn 24 4,68 217 
1U Sohn• 18 5.27 
145 'laai.er.4ort ., 7.68 218 I 

I 

:
li ll\tJlktrWll: L•nct ,)1.12.19)1 

dtr J.atahau•halt lat .tn d.er C•••1n4tr.ohtLUn& enth•lt•n 
••teCreJt (in Di Uutarachen kirt-hapieltreie) O•m.e1n4•n 

B•l"«fiPbUBID 
lolUqolodt 
Bon:~. 

Ertdo 
Fallronotoll> (ln 8tolk) 
Badtob7 
(ln B\oo4or!) 

Ba•eLo!t 
Bol•1n«ate4t 

(in Dllrpotou) 
i:I'OfP 

llohnlrch 
llo14onu (ln N•lnl:l 
JfOJ"dtrb:r&rVp 
(ln Wa&ororou) 

1no1 
labankirch•n 
(ln FaulUck) 
~tnap 

Schu1>1 
Stnudorl 
Stld•rbran&p 

S(ld.eratapel 
To1k 
Trel• 

Ulania (in Slotntel4) 

Xr•h -..,ab•rr 

Cle.eou• 
Kalt.•r.ktroh•n• 
~•4orr• 

S ... l!alci• 
Booatedt 
Bornhlhed 

11'4 Braaolo4\-Lan4 
(lo lad Braaotodt) 

Gro enaap• 
Kal hal<lrchoo-L&:ld 
(la laltonkirellon) 

liad.ort' 
( lD loUondort) 

Leeun 
lah• 

Prout.ort 
11oltl1QC 
Bad Bogol>ors-Lan4 

( lQ la4 Sogeborc) 

fra•oatha\ 
Ulabur.r 
1t'•na1n 

W1Uenborn 
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abaolut 
J• •• ~ in l:in• hne 

1000 111 in Dll 

28~ 40,10 
36 25,87 
~60 57.60 

200 16.~7 
227 46,88 
290 ·~·51 
~ 28,64 

ll} )4.99 
42 29,91 
bO 21,0J 
15 2,}1 
10 ),96 

17 4,.0 

20 5.55 
19 5.45 
16 5,20 
16 2,66 
)1 4.05 
16 5.12 
26 ~.29 
21 .,21 
1 ), 78 
14 ,,95 
8 },2} 

11 4,94 
20 },78 
10 },68 

15 4.~6 
1} ,,., 
2~ 4.70 
I ).42 

' 2,~ 

,,oo 
1} 2,94 

' 2,86 

1 },70 
6 2, '1 

1 ,," 
7 2,,0 

17 
2,24 
2167 

t. 
,,1C 
4,64 

z,e• 
6 },25 

e ),76 
20 5.05 

2,60 
9 ,,02 

2 4,06 

10 2,61 
2,16 

10 2,98 

4,15 

44 '5 ,01 

6 28, }8 

7 l9,61 
2} },6.4 
28 4," 

2l },92 
6 i,45 

4 ,,n 

2 4,95 
2• ),28 
16 4.52 

15 4,69 
21 5,44 

H 4.67 

2' ),60 
'4 }.65 
2 6,90 

2 5.12 
.. 

lud. 
Zu.acbu.l'-edut 

'-"r 5r. abeolut Jo I 
ln lluwohllo 

1000 '* laDII 

Ir•l• S'elnbu'!,4 I 
:l19 Llcerclort• 196 

I 
4},85 

220 Boratletb JO 7,82 
221 !r•i tenhurc }9 8,06 

222 Brok.ate4t 2) 6,87 
22} Beillc•n.ate4Ua }8 

I 6.9~ 
2U Henneta~U :1 

I 
9,2, 

225 Banhorn 2J 7.67 
226 Hohla&IJrl 2~ 6,19 
227 Uorat . •) 
228 lellint;b\la•n·L.and 

(in IC•llll>j(!ulooo) 4} 8,41 
229 JCoUa•r 54 7.~8 
2}0 Kreaparhetd.e 

2} I 8,64 

2}1 Loclutedhr .t.a«ar 

;:'1 2}2 ~·~•Dbrook 9.50 2" Ieber 20 1C, 47 

2}4 Ste Ka.rrar•t~eza '8 8,22 
2}5 Bouar1and 26 •• 96 
2}6 ••••lafltth '' 8,56 

2}1 Wiltter-t&nd 
(in lllo\or) H 9,01 

l.reit :Jtorum 
2}8 aar .. abt14•• 250 }8,98 
2,9 Scblhtni~ate4\• 97 25.95 
240 GrolhaMdort• 

Schaalenb•o;r. • 229 45,20 

241 Bar~oboUo 88 6,u 
242 ;Bar.b11th1 41 e," 
24} !lwmtqoh4\ 27 7,29 
244 Gl1nd• 101 11,12 
2ü Ul'tJen••• 41 8,6~ 
246 lloll~n 42 8,61 

247 Bad 01doo1oo-Lond 
(1n Bad 01d .. 1oo) 60 7,8) 

248 Rt1Aftld-La.n..t 
(in Rointo1d) }6 6,97 

249 ~1•.& 49 6,80 

250 'far.'58tedt " 5,62 
<51 lfrttt.au 67 9o74 
252 ta.r;en }S I .,,, 

JLrtta SUd•rdt th•rt_ .. ~ 

25) J'rhclrlchokoolf" 175 45.04 
254 Ji'orih&tttdl.• 7) )1,51 
~55 St. K.iob&el1a4cnn• 146 42,12 

<56 lfOhrd.en• 60 )1,81 
Z,7 A1boro4ort 102 11,07 
<58 llarlt 22 u,n 
259 lnlnobiiu .. 17 4.71 
260 Burg 1.11. 87 11,90 
261 E44el&l< 41 9,10 

262 B•aatcce te 4 t }l. 8,45 
26} lt.ronprinserllLOO« }8 12,45 
2~ ll.arno-Land (ln 11...-no) 67 11,40 

265 lleld.orf-K&raa.h 
(lo U.ldorr) 46 12,1} 

266 Ueldorf -Qeeet. 
{in lloltlort) 71 11,81 

267 S0.4erh4ete4t. 4} I 8,65 

I 
Xr•1• St14tol'l4tm I 

2,8 .LJ•t• 107 40,09 
219 !lhbUU• }48 55.13 
270 4lorwo (in llobe1) 4 <,85 

211 O.gebüll (in Ch.rloUUI 
llbreoh\t Loa«) 12 t,}7 

272 t-olobüll 9 .... l 

n' EII«< 
(in ~\ör••••üorl ooc) e ,,,, 

:Fab.re\of'\ ' ,,78 274 
275 l•tt.u.• }4 4.04 
276 llbbDll 

(in 'flnnir.c:;•t•dt 6 ,,50 

277 l.o4elY 4 
(in 8o••rohll t) 4 2,}8 

278 LoCk 14 :.01 
279 Ll.n4hol& 

(in l1ocl<ri01) 1 2,}0 

280 llo4olb;r 
(in OotorbJ) 6 ,,)6 

281 ft•ukircbtli 7 2,9} 
2f!? Oaterlan.d!öhr 

(in Oo••nu•) 2 1,)0 

28} Sudor1üsua 8 2,14 
284 •••hrlan4CtJhr 

(ln S~dor•nd•) ' 1.71 
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V<>röffcntlichungt>n des Statistischen Landesamtes Schlcswig-llolstein 

Im ~ptcmber 1953 s1nd eT$chlenen: 

Sonderdienst 

Bevölken~ng 

~nturhchr Oevollr.erungsbewegung- Jum 1953 -
Wnnderungsbewr~ng 'vla1 1953-
Fortgcschnel..enr \\ohnbevolkerung- Stand 31. ~la1 1953 
u.,Rit'd)unglm \1onnt Juni und I, Halbjahr 1953 

Gesundheitswesen 
'llcut-rkrunkungt•n on den Wlchtigstm mcldt'pflichtig('n Kron!Jtt'ltt'D - Jun1 und Juli 1958 -
luh('rkulose-Jürsorgcfäll(' 2. \•crtdJahr 1953 
Krilllkennnstnltcn - Stnnd 30. Jun1 195'3-

Jusuz 
C.t'nrht.ltchc F.helosung n 1m Jahre 1952 

Kuh ur 
StudJ«"rend d r Chn tinn-Albrechts-l mvcrs1tlh K1cl - Somml'r&eml'Sil'r 1053 

Preise 
F lßZdhandelspreJse (I nndesdurchschnitt)- Stand 15. August 1953 -
Pr ISHid<'x lür rhc Lcbcnsbaltung \uguat 19:>3 
Pre1 <' fur Sll bliche Octnebffllllttd d r LnndWirtscbnft Stand 15. Au~st 1953-
Erotcugt>r- und Gr ssbnndclspr ISt' '":ltand 21. uguat 1953-

llnndel 
Will'en\crkl"hr m.t den 'Ae tsl"ktoren Berlins und lntcrzonenhandd - Jul. 195'3-

Verkehr 
Strll scn\C~rkehrsunfillle (Vorläufiges E'rgehni.;)- Juh 1953-

Löhne 
lndu trir11rbe1t rl hn \Iai 19:;3-

Fürsorge 
\ rsor •q~sb rc ht•gt .:n gsb sC" digte und -hlnl<'rbllebl:'ne <;oWJc t nfallhe chnd•gte und d1esen gle•chgt"stdlt 

P rson n 'itnnd 'i0.6 19 •3 
l nt rholt bl'Jhllfe fur '\ng h np;e 'on ~negs fangen n - 2. V•ert,.IJohr 1953-

Krankenversicherung 
So ,al Kr ~k('n' rsJCI nu1 ~1m Jahrc )Q •:! G h aft .. un-I n .. chnung"ler~tebms,o;e der PO.clotkrank nka sen 

lndustrif' 
In-lu tri ho1cht Juli lfl53 -
lndu trl!'l'r Produktion -Juli 1953-
lnd x d r mduatriell n Produktion -Juli lll5.1 
Vorherach 1 ln-lustrJC und ß Wtrtschnft - Augut:~t 1953 

Bauwirtschah 
llnuwartschoftsbencht - Juh 1953-

LandWirtschah 
Erw{'rbsnlias•11er Gf:.müsl:'nnbau im Jahre 1953 
Wachstum stand, F.mt('~ors<hfitzun~ unrl t'ßd higf' fmte h u~un~ de'9 Gemüse'!- Fndf' i\ugust 1953-
~ch'WelßCZWischenzählung nm ". &pt('mber 19i1 (\orluu(I~S Frgcbnl 
Schlnc- tun~~: n und F'leJschanfnll - Juli 19~1 
t.hkherzcugunp: und -verwendun~; -Juli 1953 -
\ ollmtlchnnhefcrungen an die ~lder<'l<"n, Mllchbc- und -verarbcitung- Juh 1953 -

Finanzen 
Stand der kommunalen Inlandschulden am 31. Marz lll53 
Konkurse und Vt'rgleJchsvt"rfnhren - 2. VIertelJahr 1953 -

Wahlm 
Rundcstngswnhl nm 6. September 1053 (Vorläufiges Ergebnis) im Verglrich ~ur ('fStcn Bundestagswahl am 14. August 1949 
Oundestagswahl nm 6. September 1953 in Schlesw•g-llolsteln ( \orli\uhges F.rgebms) d' Hondt'sche Teilungszahlen für 

Schlesw•g-Holstein und die Altemauven der Suzve11c1lung 

Bezugspreis: Einzelheft 1,50 l»t, Vlerte1jahresbe1Us3,00 DM, Jabresbe811g 10,00 DM 

Bet \erwendun~ von Zahlen au den -stausueche Monatshefte Scbleawig-Holatein• wird ~ellenangabe erbeten 
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